the circulation of this publication, The detai 
auge aner ion is on file atthe 

York oflice of the Association. No 
other figures ob eirculation guar 
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Sulanıde 


Handei und Wandel. 

Große Beftellungen von ftählernen Fracht⸗ 
wagen und von Frachtſchiffen. —Lorain 
als Induſtrieſtadt. 
Pittsburg, 6. Nov. Die Pennſyl⸗ 

vania-Bahn hat an bie Wagenbau⸗Ge⸗ 

fellſchaften die Anfrage gerichtet, ob ſie 

im nächſten Jahre außer den bereits 

beſtellten 10,0000 noch 5000 ſtählerne 

Wagen bauen können. Die 5000 Wa— 

gen ſollen mit Stahlrädern verſehen 

werden, um eine Faſſungskraft von 77 

Tonnen erhalten zu können. Es heißt, 

daß die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 

insgeſammt 120,000 Stahlräder im 

nächſten Jahre beſtellen wird. Die 

15,000 Wagen werden etwa $18,000,- 

000 koſten. 
Lorain, Nov. Sobald die 

mit $7,000,000 Koftenaufwand bon 

der National Tube Co. hier geplanten 

Bergrößerungen ihrer Anlagen ausges 

führt fein werden, wird Lorain Die 

aröhte Stahlhütte in den Der. Staa⸗ 
ten beſitzen; die Anlage wird noch grö— 
her fein, als die in Gary, nd. 

Gleveland, D., 6. Nov. Bier mo= 
derne Frachtvampfer find bei ber 
American Shipbuilding Eo. für Red: 
nung füdlicher Stahlinpuftrieller in 
Bau gegeben ivorden; e3 wird je einer 
hier, in Lorain, Wyanbotte und Su: 
perior, Wis., qebaut werden. Die 
Shiffe jollen im nädjten Frühjahr 
fertig fein. Sie werden 9000 Tonnen 
Gehalt, 524 Fub Länge, 84 Fuß 
Breite und 30 Fuß Tiefe haben und je 
$1,250,000. foften. In Cleveland und 
gorain dürfte in diefem Winter nicht 
weniger als ein Dutend Schiffe gebaut 
werden. 

New Bedford, Maſſ., 6. Nov. Die 
17,000 Arbeiter in den hieſigen Spin— 
nereien ſind heute von einer Montag 
eintretenden Verkürzung der Arbeits— 
zeit um zwei Stunden die Woche be— 
hufs Beſchränkung der Erzeugniſſe 
um 34 Prozent benachrichtigt worden. 

London, 6. Nov. Xm DOftober nahm 
die englifche Einfuhr um $9,527,000 
und die Ausfuhr um $4,616,000 zu, 
erjtere hauptfählihd von Baummolle, 
letztere von Fabrikaten. 

Die Enthüllung des Todes. 

Denver, 6. Nov. Im vornehmen 
Antlers Hotel in Kolorado Springs 
fand Frl. Jennie Mitchell von Chicago, 
als fie erwachte, ihren Geliebten Wim. 
Zytle neben fich todt im Beil. Gie 
hatten Beide auf ſeinen Wunſch 
Ammoniafgeift eingeathmet. DerMann 
entftammt einer jehr angefehenen Ya= 
milie in Murfreeöboro, Ienn., und ijt 
entfernt mit dem verjtorbenen Präft- 
denten Harrifon verwandt. Er reite 
für ein Gefchäft in 2oS Angeles und 
war, böllig „abgebrannt“, vor zimei 
Tagen von hier nad) KoloradoSprings 
gereilt, mo er Geld erwartet Hatte. 
Sennie Mitchell hatte ihm in Iegterer 
Zeit Geld gegeben. 

Die Behörden verficherten, der junge 
Mann fei an Altoholvergiftung gejtor= 
ben, haben feine Gefährtin aber noch 
nicht freigelaffen. Der Berftorbene 
war vor jehs Sahren angeblih in 
Chicago im „Ienderloin“ in eine Schie- 
Berei veriwidelt. 

Fünf Todte auf Pa.-Bahı. 

New Horf, 6. Nov. Auf dem Ge- 
leifedamm in Jerſey City ſtießen 
heute ein Perſonenzug aus Philadel⸗ 
phia und eine Rangirlokomotive der 
Pennſylvania-BVahn zuſammen, in— 
dem vermuthlich infolge falſcher Wei— 
chenſtellung, die Rangirlokomotive von 
einem Nebengeleiſe gegen die Perſonen— 
zuglokomotive fuhr. Beide Lokomo— 
tiven ſtürzten um und ihre Führer, 
Steil und Monroe, ſowie ein Heizer, 
deſſen Name noch nicht bekannt iſt, und 
zwei neben dem Geleiſe hergehende 
Leute, ein Schienenwärter und ſein 
Freund, wurden zermalmt, und ſechs 
Reiſende in dem ebenfalls umſtürzen⸗ 
den Rauchwagen wurden ſchwer, an— 
dere leicht verletzt. Eine Anzahl Son⸗ 
derzüge mit Ausflüglern zum Fuß— 
ballſpiel der Klubs der Univerfitäten 
Princeton und Dortmouth wurde 
ftundenlang an der Weiterfahrt ver: 
hindert. 

Im Mordwahn. 

Greendburg. PBa., 6, Nov. Infolge 
eined mahnmigigen Iriebes zum Mor: 
den hat heute hier Edward X. Perry, 
früher Yürgermeifter der Gtabt, drei 
feiner Kinder gejchoflen, eines töbtlich 
verwundet, und dann Gelbjtmorb be- 
gangen. 

Die Kinder ftanden an der Wiege ih: 
res-Lleinen Schmweftercheng, alö der Ba- 
ter eintrat und zu fehießen begann. Der 
Säugling blieb unverlett; Elizabeth 
erlag heute Nachmittag den Verlekun- 
gen. Kurz vorher hatte Berry noch 
ganz vernünftig mit zwei älteren Göh- 
nen und ber Wirthfchafterin geſpro— 
chen. Er mar feit einem Jahre MWitt- 
ver. 


D., 6. 


or 


Leife Anfrage. 

Wafbingten, 6. Nov. Das Gtaatd» 
departement hat heute bei der Regie- 
zung von Honduras wegen der angeb- 
lichen Verfolgung eines amerikanifchen 
Bürgers und Gefhäftdmanne in 
Honduras, U. R. Miller, Anfrage ge- 
balten. Miller hatte jich beim Gejand- 
ten bejchmert. 

Zwei Räuber erfhoflen. 
Richmond, Ind., 6. Nov. In einem 


nia-Bahn bei 


hengejege in Prag und verlieh 


Gentreville murden 
beute früh zmei Arbeiter, Namens 
Sam Kopritfh und Steve Boreta, er- 
ſchoſſen, als fie angeblich verfuchten, 


| ttalienifche Arbeiter zu berauben. 


Empfang und Efjen. 


Eharlejton, ©. R., 6. Nov. Bräfi- 
dent ‚Taft ift heute Morgen von bier 
nah Kolumbia, ©. K., meitergereift. 
&3 fand dort der übliche Empfang mit 
anjchliegendem Effen jtatt. Dann er- 
folgte die Weiterfahrt nach Augufta, 
Ga., mo der Präfident über Sonntag 
bleiben wird. 

Betriedsftörung duch Wafler: 

mangel. 

Mahanı) City, Pa., 6. Nov. Ans 
folge der anhaltenden Irocdenheit ift 
der Waflfermangel jo groß geworden, 
daß heute die Wafjerzufuhr nach vier 
Kohlenbergmwerfen eingejtelt werben 
mußte; infelge deffen find 4000 Koh: 
lengräber zum Feiern gezwungen. 

Eiwas mehr. 

Wilfesbarre, Pa., 6. Nov. Der Be- 
Ichwerdeausfhuß der Lokomotivführer 
der Lehiad-Ihalbahn hat einen neuen 
Arbeitsvertrag mit etwas gejteigerten 
Löhnen audtgearbeitet; der Dertrag 
dürfte unterzeichnet werden. 

nes en 


Ausland. 


Der Prozeß Steinheil. 


Ueue Ausfagen fhwer belaftend für die 
angeflagte $rau. 

Paris, 6. Nov. Henry Gouillard, 
früher Diener im Haushalt der des 
Mutter- und Gattenmordes angeflag- 
ten Frau Gteinheil, war heute der er= 
fie Zeuge. Er hatte die Angeklagte 
aefejjelt und die Leichen ihres Gatten 
und ihrer Gtiefmutter aufgefunden. 
Geine Darftellung ftimmte mit feiner 
früheren überein. Bald nad) dem Ber- 
brechen hatte der Zeuge den Dienft der 
Frau verlaffen und war am 21. No- 
pember 1908 unter dem Verdacht der 
Betheiligung an dem Verbrechen ver= 
haftet worden. 

Eine Perle, die Frau Steinheil ge= 
jtohlen worden war, wie fie behauptete, 
wurde in feiner Tafche gefunden; er 
mar aber einige Tage päter freigelaj- 
fen worden, nachdem die Frau geftan= 
ven hatte, fie habe die Perle ihm in die 
Taſche geftedt, da fie von ihm ein 
Schuldgeftändniß erwartet habe, wenn 
er verhaftet werde. 

Die Ausfagen des Zeugen waren 
[hier belajtend. Er fagte aus, daß 
Frau Gteinheil nur von einem Ein- 
bruch gefprochen habe, als er fie fand, 
der Knebel habe neben ihr auf dem 
Kopftilfen gelegen, ihre Hände jeien 
borne und nicht auf dem Rüden, mie 
fie behauptet hatte, gefeffelt gemwefen, 
und um ihre Hand» und TFußgelente 
feien die Felleln nur Iofe gemejen. 

Bon dem Mord habe die Frau ihm 
nicht8 gejagt, wohl aber den bald dar= 
auf eintreffenden Boliziften davon eine 
Beichreibung gegeben. Die Angeklagte 
habe ſich franf geftellt, plößlich habe 
ber Tperniprecher geflingelt, rau 
Gteinheil habe den Zeugen au3 dem 
Zimmer gemiefen und fei an den Fern— 
fprecher gefprungen. Die Angeflagte 
unterbrach) den Zeugen wiederholt mit 
Morten, mie gelogen. 

Daß die Angellagte durch Eouil- 
lard den Wachthund der Familie, weil 
er fo rieche, am Abend vor der Blut- 
that aus dem Haufe jchaffen ließ, 
murde ebenfall3 vom Beugen mitge- 
theilt. Widerfprechend Tautete das 
Zeugniß der nächften Zeugen, auch Po- 
liziften, darüber, mie die Frau gefe]- 
felt mar, und ob der ermordete Maler 
von den Liebeleien feiner Frau Kennt: 
nit hatte. Eines von Steinheild Mo- 
dellen, ein Mann Namens Antanzio, 
Tagte aus, daß Steinheil ihm mitge- 
theilt habe, er merde fich feiner Tochter 
wegen jcheiden Iaffen,hingegen bezeugte 
Rouneaud, ein Schwager Steinheils, 
daß diefer feine Frau ihm gegenüber 
als viel verleumdet aefchilvert abe. 

Dr. Legift fagte aus, daß die Fefle- 
lung und Knebelung der Angeklagten 
ihm ala Schwindel porgefommen feien. 
Darauf wurde die Verhandlung bis 
Montag vertagt. 


Zündendes Kaiſerwort. 
Franz Jofephs Unterzeihnung der deut- 

[hen Sprachengefege und Wuth der 

Tihehen. — Regierungshilfe in dem 

Kampfe gegen die Standard Oil Co. — 

Im deutfhen Regierungshaushalt wer: 

den Einnahmen und Ausgaben fic 

deden. —Graf Seppelins Denfwürdig- 
feiten. — Die fächfifhen Sandtays- 
wahlen. 

(Spezialtabeldepeihe ter „N. 9. Gtaatszeitunge). 

Wien, 6. Nov. Mit ungemeflenem 
Jubel iſt in allen deutfchen Kreifen eine 
Yeußerung begrüßt morben, welche 
Kaifer Franz Fofeph dem Oberbürger- 
meifter Dr. Karl Lueger gegenüber ge- 
Ihan bat. Das ftädtifhe Oberhaupt 
war in der Hofburg empfangen wor- 
den und bantte dem Monarchen für 
die joeben von ihm vollzogene Sank⸗ 
tionirung ber beutfchen Gprachen- 
gefege. Der Kaifer erwiderte darauf: 
„Dad babe ich gern gethan!” An 
braftifchem Gegenfaß zu der Befriedi- 
gung der Deutjchen fteht die helle 
Empörung, melde infolge des Be- 
fanntwerdend des kaiſerlichen Aus—⸗ 
ſpruchs unter den Tſchechen entſtan—⸗ 
den iſt. 

Sämmiliche tſchechiſche Mitglieder 
des Herrenhauſes und des Abgeordne⸗ 
tenhauſes des Reichsſsraths, ſowie des 
Böhmiſchen Landtags verſammelten 
ſich nach der Sanktionirung der 5* 
er 
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daß die Gleichberechtigung der nicht⸗ 
deutſchen Nationalitäten verletzt wor— 
den ſei. In geharniſchten Beſchlüſſen 
ſprachen ſie der Regierung ihr Miß— 
trauen aus und ſagten ihr den ſchärf— 
ſten Kampf an. Später fonferirten die 
Führer der Slamifchen Union mit dem 
Miniiterpräfidenten von Bienerth. 
Der Premier ließ durch fie den tjchechi- 
chen Abgeorbneten die Mittheilung 
machen, er Elebe nicht am Amt und fei 
zum Rüdtritt bereit, fobalb die Tjche- 
chen ihm die Garantie gäben, daß jie 
mit der Obitruftion im Reichsrath 
aufhören mürden. 

Einen für die Durchführung des 
Kampfes gegen die „Standard Dil 
Company“ bebeutfamen Beichluß hat 
die Regierung aefaht. Diefer betrifft 
den Selbftbetrieb einer ftaatlichen Ent- 
benzinirungsanftalt in Galizien. €3 
fol dadurch die Sanirung der Petro- 
leum=$nduftrie ermöglicht werden, da— 
mit fie in dem Mitbemwerb gegen den 
amerifanifchen Truſt beſſer gerüftet 
daſteht. 

Berlin, 6. Nov. Die Regierung 
hegt die Erwartung, bem Reichstag fo- 
fort nad) feinem Wiederzufammentre- 
ten am 30. November den Etat für das 
Rechnungsjahr 1910 vorlegen zu fün- 
nen. Wie verlautet, hat der Staats— 
ſekretär des Reichsſchatzamts, Geh. 
Rath Wermuth, weſentliche Erſpar— 
niſſe an den Ausgaben erzielt, mit dem 
Ergebniß, daß eine Balancirung des 
Haushalts, mit einem Matrikularbei— 
trag von 80 Pfennig pro Kopf, zu— 
ſtande kam. 

Das Reichs-Marineamt hat Auf— 
träge für zwei weitere Linienſchiffe er— 
theilt, deren Bau für das laufende 
Jahr bewilligt worden war. Zur Be— 
dingung iſt gemacht, daß die neuen 
Panzerrieſen Turbinen erhalten. Die 
beiden Linienſchiffe ſind „Erſatz Hilde— 
brand“ und „Erſatz Heimdall“. 

Graf Zeppelin iſt gegenwärtig mit 
der Ausarbeitung ſeiner Memoiren be— 
ſchäftigt, die in Bälde veröffentlicht 
werden ſollen. Die Herausgabe hat 
Dr. Eckener übernommen. 

Der Muſikmeiſter Becker von der 
Kapelle des ſächſiſchen Fußartillerie— 
regiments Nr. 12 in Metz hatte den 
Hoboiften Windler wegen unbotmäßi- 
gen Benehmens gemeldet. Windler hat 
aus Muth darüber Beder und defjen 
Frau niedergefhoffen und dann 
Gelbjtmord begangen. 

Bor dem Neichägericht in Leipzig 
werden wegen Hochverraths progejfirt 
ber Zifchler Leuyn und der Schrift: 
jeger Lübed, Herausgeber der anar= 
SHiftifchen Zeitfehrift „Der freie Arbei- 
ter“. In diefer waren Hebartifel er- 
ſchienen. 

Der berühmte Maler Hubert von 
Herkomer iſt infolge von Ueberarbei— 
tung in ſeiner Landsberger Villa er— 
krankt. Der Künſtler hat alle Sitzun— 
gen, Vorleſungen und auch die geplan— 
te Reiſe nach London abgeſagt. 

In Sachſen ſind in den noch übri— 
gen Stichwahlen für die zweite Kam— 
mer der Ständeverſammlung dreiKon⸗ 
fervative, ein Mitglied des Bundes def 
Landwirthe, vier Nationalliberale und 
drei Sozialdemofraten gewählt wor— 
den. Bei den Neuwahlen, die zum er- 
ften Mal auf Grund des neuen Plu- 
ralſyſtems erfolgten, war das Bemer⸗ 
kenswertheſte der Sieg der Sozial— 
demokraten, welche bisher nur eine ein— 
zige Stimme im Landtag hatten. 

Japaniſche Flottenbauten. 

Viktoria, B. K. 6.Nov. Heute aus 
Sapan „eingetroffenen Nachrichten zu- 
folge mird Japan ein Schlachtjchiff 
bom großen Dreadnought-Typ mit 
zwölf zmölfzölligen Kanonen, zwei 
Schladtfhiffe mit zehn zmölfzölligen 
Kanonen, einen fleinen Kreuzer und 
mehrere, Iorpeboboote bauen; biefe 
Schife follen in fünf Jahren fertig 
jein, breizehn andere Srieazjchiffe, 
darunter fech8 Kreuzer und bier 
Schlachtſchiffe, ſind jetzt im Bau be— 
griffen. 

Die Prüfung der Coot'ſchen 

Vapiere. 

Kopenhagen, 6. Nov. Das Konſi— 
ſtorium der hieſigen Univerſität hat 
heute das Anerbieten der Geographi- 
Then GeitDfchaft der Ver. Staaten, 
dur einen Ausfchuß bei der erjten 
Prüfung der Nordpol-Befchreibungen 
bon Dr. Eoof helfen zu laffen, ab- 
gelehnt, mit der Begründung, daß die 
Scriftftüde nach der Prüfung aud 
anderen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaf— 
ten zugänglich ſein dürften. 

Väterliche Regierung. 

Tokio, 6. Nov. Der Börſenſpeku— 
lant Matſumara hatte den Preis von 
Reis, der nationalen Hauptfpeife, von 
12 auf 19 Yen per Kofu hinaufgetrie- 
ben, und die Armen fahen bereits mit 
Bangen einer Theuerung entgegen. 
Da ließ der Mitado an der Börfe einen 
Erlaß über die Nothmenbigfeit des 
Sparen3 verlefen, und fofort hörte die 
Maisfhmwänze auf, Matfumara. war 
aber um $100,000 ärızer. 

Dramatiſcher Abſchluß. 

Paris, 6. Nov. Der Amerikaner 
Louis H. Markt, welcher unlängft ver- 
fuchte, Mittel für ein ameritanijches 
Zirfusunternehmen aufzubringen, hat 
geitern Mbend im Montmartre-Eafe in 
fenationeller Weife Selbftmord bes 
gangen. 

Epanifher Borftoh. 

Melilla, Marokko, 6. Nov. 16,000 
Mann fpanifhe Truppen begannen 
heute, von ftarfer: Rejerve unterftüßt, 


einen Vorftoß über das Gebiet von 


2ofalberidt. 


Aus dem Stadtgericht. 


Zwei Spielhalter beſtraft, 19 Spieler er⸗ 
wirkten einen Aufſchub. 

Die geſtern Abend verhafteten In— 
haber zweier im Geſchäftsviertel gele- 
genen Spielhöllen wurden heute vom 
Stadtrichter Beitler um je 825 und 
die Koſten geſtraft; 19 von den Hä— 
ſchern gleichfalls feſtgenommene In— 
ſaſſen jener Lokale erwirkten einen 
Aufſchub der Verhandlung bis zum 
12. November. Beſtraft wurden Geo. 
Benſon und Wm. Watſon. 

Von den 19 angeblichen Glücksſpie— 
lern, die in einem hinter der Barbier— 
ſtube Nr. 327 Wabafh Ave. gelegenen 
Zimmer überrumpelt und verhaftet 
wurden, waren nur zehn zur Stelle. 
Die übrigen vertrat ein Anwalt, der 
den Richter veranlaßte, auch ihr Ver— 
hör auf den 12. November zu ber; 
ſchieben. Der Inhaber dieſer angeb— 
lichen Spielhölle ſoll ein gewiſſer Phi— 
lipp Wexler ſein. Er ging den Hä— 
ſchern durch die Lappen. 


Ein Teufelsweib. 


Unter der Anklage, ſeinen Koſtgän— 
ger John Groſch geſtern im Verlaufe 
eines Streites niedergeſchlagen zu ha— 
ben, wurde heute George Duski, Nr. 
3312 W. 38. Straße, vom Stadtrich— 
ter Fry um einen Dollar und die Ko— 
ſten geſtraft. 

Als der Schließer John Bungers 
ihn packte, um ihn nach der Zelle in 
der Wache zu Englewood zu ſchleppen, 
ſtürzte ſich Eliſabeth, die Gattin des 
Verurtheilten, auf denBeamten, droſch 
mit den Füßen auf ihn los und zer— 
ſchlug ihm die Brillengläſer, ehe der 
Mißhandelte mit Hilfe des Detektives 
Wellings die Angreiferin überwältigen 
konnte. Die Frau fiel dann in Ohn— 
macht. Nachdem ſie ſich erholt hatte, 
ließ man ſie mit einer Verwarnung 
laufen. Duski wurde eingekäfigt. 

nl See 
Die lebte Ehre. 


John M. Smytb unter zahlreicher Be: 
theiligung beftattet. 

Die Leiche des verftorbenen Kauf- 
mannes Yohn M. Smyth wurde heute 
Vormittag vom Trauerhaufe, Nr. 
1446 Dearborn Upe., nach der Kirche 
zur Unbefledten Empfängniß an. 
Park Xoe. und Schiller Straße und 
nad) einer eindrudspollen‘ Trauerfeier 
bon dort zur Beftattung nach dem Kal⸗ 
barienfriedhofe gebradt. Die Mit- 
glieder des republitanifchen Parteiauıs- 
Ihuffes und zahlreiche andere perfön- 
lihe und Gejchäftsfreunde bes Todten, 
fomwie die zahlreichen Angeftellten der 
feinen Namen führenden Firma ermwie- 
fen dem Dahingefchiedenen die lebte 
Ehre. Eine befondere Trauerfeier 
wird in nächiter Woche noch in der 
nah Herrn Smyth benannten öffent- 
lichen Schule veranftaltet werden. 

—⸗ —— 
Der Straßenbahn: Molod. 


Er hat während der lebten vier Monate 
52 Opfer gefordert. 

Einem von Stadtanmwalt Caperly 
dem -Korporationsanwalt Brundage 
unterbreiteten Bericht gemäß find hier 
in den leßten vier Monaten nicht we— 
niger al3 52 Berjonen an den Folgen 
der dur Straßenbahnunfälle erlitte- 
nen Berlegungen erlegen, während ih- 
rer 1,365 mehr oder minder fchlimm 
zugerichtet wurden, aber mit dem Le— 
ben daponfamen. m Dftober ereig- 
neten ich 338 derartige Unfälle. Die 
Zahl der Iodten betrug 10, die der 
Verlegten 354. Bon diefen gehören 
283 dem männlichen und 71 dem 
weiblichen Gefhleht an; 29 maren 
unter 15, 70 über 50 Jahre alt. Ym 
Monat September murden 17 Berfo- 
nen getöbtet und 395 verlegt. 

— — — 
Des Todtſchlags bezgichtigt. 


Adolph Wald von der Koronersjury den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Von der Koronersjury, die geſtern 
den Inqueſt abhielt über den Tod des 
am 283. Oktober im Alexianer-⸗Hoſpital 
geſtorbenen Z32jährigen Charles Swan— 
ſon, Nr. 1137 Belmont Ave., wurde 
geſtern der 42jährige Anſtreicher 
Adolph Wald megen angeblichen 
Iodtfhlagg den Großgejchinorenen 
überwiefen. Er foll vor mehreren 
Moden in der Wirthichaft Nr. 3258 
Sheffield Ave. mit Smanfon in Streit 
gerathen fein und ihn niedergefchlagen 
haben. Den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Verlegungen ift der Mißhan- 
belte angeblich erlegen. 

— — — 
Bermeffert. 


Bon einem farbigen Haufirer, mit 
dem er in der an Walton Place und 
Lincoln Part Boulevard gelegenen 
Gaffe über das Wegereht in Streit 
gerathen war, murde der 22jährige 
Charles Blake, der au Haufirer ift 
und Nr. 153 W. Erie Straße wohnt, 
fchwer vermeflert. Der Bermundete 
fand Aufnahme im Paffapant-Hofpi- 


‚tal. Der Thäter ift enttommen. 


Schwer verbrüht. 


Schwer, vielleicht töbtlih verbrüht, 
wurde heute Ambrofe Phillips, Nr, 
176 ©. Green Str., al3 ba3 Gider- 
beitöpentil eines Dampfteffels, dag er 
außbefferte, fich öffnete unb ber be 
Da np ihr umbülte. 23 D! 


—— 


a ieder aus dem Me- 


Cummins und Aldrid). 


— — 


Führer der beiden republilaniſchen 
Faltionen weilen in Chicago. 


Cummins greift Cannon an. 


Senator von Jowa erklärt, der Sprecher 
habe augen ſchein lich die republikaniſche 
Platform nie gelefen.— Senator Aldric 
fpricht über Banfreformen. 


Chicago birgt heute die Führer ber 
beiden feindlichen republitanifchen yat- 
tionen im Yundesfenat als Gäjte in 
feinen Mauern: Senator Nelfon W. 
Aldrich von Rhode Y3lanpd, den Führer 
der Schußzöllner und Vater des jüng- 
ften Zollgefeges, und Senator Albert 
8. Cummins von Yomwa, den Yührer 
der fogenannten Infurgenten, melche 
eine Repifion de3 Tarif anftreben. 
Senator Aldrich macht eine Reife durch 
einige Staaten de3 mittleren Wejtenz, 
um vor Bankier und Gefchäftsleuten 
die Pläne der Kongreglommiffion zu 
entivideln, welche beauftragt ift, Vor— 
Tchläge für eine Reform des Bantmwe- 
fens und der Umlaufämittel zu ma= 
chen, und fpricht, einer Einladung des 
Gommercial@lub folgend,heute vor den 
hiefigen Banfiers. Senator Cummins 
wird heute Abend im Marquette-Rlub 
über die Ziele der Ynfurgenten fprechen 
und auf die Angriffe antworten, die 
Sprecher Cannon vor einiger Zeit in 
einer Rede in Elgin auf ihn gemacht 
hat. Heute Mittag wohnte der Se- 
nator im Grand Bazifil-Hotel einem 
Gabelfrühftüd des Hamfeye Tellomw- 
hip Club bei, dem zahlreiche aus Joma 
gebürtige Chicagoer angehören. 

Senator Aldrih’s Pläne. 

Ueber den Zmed feiner NReife 
durch den Weiten jprach fih Senator 
Aldrich Heute Vormittag bei feinem 
Eintreffen, wie folgt, aus: „Der Zmed 
meiner Reife ift e3, in einer Anzahl in- 
formeller Anfpraden Bantier3 und 
Gefhäftsleute mit den Arbeiten ber 
Kommiffion befannt zu machen, ihre 
Aufmertfamfeit auf den Karafter un— 
ferer Unterfuchungen Hinzulenten und 
ihre Mithilfe für die Ausarbeitung von 
Plänen für eine Reform des Banfmwe- 
fen3 und der Umlaufsmittel zu erlan- 
gen“. Meitere Angaben mollte ber 
Führer der Schupzöllner nicht machen. 
Er wird fi von hier nad St. Louis 
begeben, mo er am- Montag über den 


gleichen Gegenftand fprechen mird. 


Meitere Anfprachen wird er in Kanfas 
City, Omaha, Minneapolis, St. Paul, 
Milmaufee und Detroit halten. Se- 
nator Cummins übermittelte ihm eine 
Einladung der Vereinigung der Ban- 
tier8 don DesMoines, Ya., in diefer 
Stadt zu ſprechen. Er erklärte, er 
werde die Einladung annehmen. 
Senator Aldrich traf heute am frü— 
ben Morgen in einem Sonderwagen 
bier ein. In feiner Begleitung befan- 
den ich Hilfäfefretär des Schaham- 
te8 Charles D. Norton, Arthur 8. 
Shelton pon der Kommiffion und A. 
Piatt Andrew, Direktor der Münze 
in Wafhington, welcher der Kommif- 
fion als Sachverſtändiger zugetheilt 
ift. äfident Theodore W. Robin- 
fon vo mercial Club empfing 
ihn am Bahndof und geleitete iyn nach 
dem Congreß Hotel, mo er abftieg. 
in anderen 
miffion be n 
Smoot Be Uta 
Latham Omen von DK 
tor Henry M. Teller 
und Senator William Lor 
Slinois in der Stadt. 


Greift Cannon an. 


Senator Albert 8. Gumming traf 


v gleihen Stunde wie Senator 


drid vom Weften fommend mit fei- 
ner Gattin bier ein. Er fam nicht in 
einem Sonderwagen. {n feinen Räu= 
men im Congreß Hotel nahm er Ge- 
legenbeit, furz auf die Angriffe zu 
antworten, die Sprecher Cannon in 
feiner fürzlich gehaltenen Rebe in 
Elgin auf ihn gemacht und in ber er 
erklärt hat, wenn Cummins ala Re: 
publifaner anzufehen fei, fei er felbft 
fein Republifaner und umgefehrt. Auf 
die frage, mas er auf diefe Angriffe 
zu fagen habe, erflärte er: „ch bin 
ein Republifaner. Was Sprecher 
Cannon anlangt, jo glaube ich, daß er 
die Platform der republifanijchen 
Partei überhaupt nicht, gelefen hat. 
Diefe befürwortet eine NRepifion des 
Tarif und Verminderung der Zölle. 
Als das Zollgefeg angenommen murde, 
hatte der Kongreß feine verläßlichen 
Mittheilungen. Er hat folde auf 
heute noch nicht. Man Jollte der Tarif- 
frage nicht nahetreten, bi man diefe 
Ausfunft hat. Dasfelbe gilt auch von 
ber Zariffommiffion. Alles, was die 
Kommiffion thun fann, ift, diefe Aus- 
fünfte zu beichaffen. Was die Be- 
pölferung bon dem neuen Tarif hält, 
bat die jüngfte Wahl in Maſſachuſetts 
gezeigt.“ 
Spricht nicht für Barnes. 

Auf bie Frage, ob der Kampf inner- 
halb ber republifanifchen ‚Partei, der 
über die Zollfrage entbrannt ift, als 
Oft und Weit an- 
dies faum ber Fall fei, da zahl: 


geftimmt | 


LiLE! 
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Heimathaftaat Soma befragt, erklärte 


der Senator,-daß die Stimmung im 
Volt fich nicht geändert habe, und daß 
die Bewohner Yomwa’3 immer noch bie 
Anfihten ihrer Vertreter im Senat 
theilten. 

Auf die Frage, ob er für den unab- 
bängigen Republifangr Karl Barnes 
im 6. Kongreßbezirk Tprechen werde, 
eriwiderte Senator Cummins, daß er 
dazu aufgefordert worden fei, aber dem 
MWunfh nicht Folge leiften fünne. Er 
habe feine Zeit. Außerdem molle er 
nicht für einen Mann außerhalb ber 
Partei eingreifen. - Derartige Kämpfe 
ftünden auch in einigen Kongreßbegir- 
ten feines Heimathaftaates bevor, und 
et gebente in diefen Bezirken für bie 
Aufftelung von fortfehrittlichen Repu- 
blifanern einzutreten. Noch merbe er 
den Kampf als Mitglied der republi- 
fanifchen Partei führen, fügte er be- 
deutungsvoll hinzu. Die Zeit merbe 
fommen, wenn die republifanifche Bar- 
tei im Kongreß die Grundſätze verfech— 
ten müffe, für die fie fich in ihrem Par 
teiprogramm erkläre. 

„Die Bereinigung von Männern, 
die über großen Reichtum verfügen, 
und von reihen Korporationen bebeu= 
tet eine fchmere Gefahr für unjer 
mwirthfchaftliches Leben,” fchloß der Se- 
nator feine Ausführungen. „Es iſt 
die Aufgabe der Yortfchrittlichen, bie- 
fer Gefahr zu begegnen.“ 

Cummins als Haft bei £andsle uten. 

Heute Mittag wohnte Senator Cum= 
mins al3 Ehrengaft einem Gabelfrüh- 
ftüct des Harfeye Fellomfhip Club bei, 
der fih aus früheren Bewohnern 
Koma’ zufammenfegt. Der Senator 
ſprach nicht über politifche Fragen. 
„Das mir geftelte Thema „yoma“ ift 
leicht zu behandeln,“ erklärte er. „Sch 
babe die Zuhörer auf meiner Geite. 
Der „Hamfeye Staat” hat fo viele 
Dinge, auf die er ftolz fein fann. Aber 
wenn jeine Söhne den heimathlichen 
Boden verlaffen müffen, fo thun fie gut 
daran, nad Chicago zu fommen, das 
nächſt Jowa der beite Pla zum Xe= 
ben ijt.“ 


—9— 6 
Die Großgeihworenen. 


Staatsanwalt hat in diefem Monat Feine 
befondere Aufgabe für fie, 2 
Am Montag tritt die Grandjurh für 
den November-Termin des Kriminal- 
gericht3 zufammen. Man hatte ange- 
nommen, daß der Staatsanwalt für 
diefe eine Menge Material in Bereit- 
fchaft Halte bezüglich angeblicher Po- 
ligeigrabfchereien auf der Südfeite, jo- 
wie Machenfchaften in Verbindung mit 
der Amtsführung der Jurylommiffäre 
und vielleicht auch betreff3 des Mc&o- 
vern'ſchen Rathhausſkandals, aber 
Herr Wayman verſicherte heute kalt 
lächelnd, er beabſichtige nicht, die Zeit 
der Großgeſchworenen diesmal für 
Sondergeſchäfte in Anſpruch zu neh— 
men. Gegen den Jurykommiſſär John 
J. Holland und deſſen Mitangeklag— 
te Martin und Rayburn habe er alles 
erforderliche Material ſchon der Okto— 
ber⸗Grandjury vorgelegt und neue Ge⸗ 
ſchäfte in Angriff zu nehmen, habe er 
gegenwärtig nicht Zeit. Hilfs-Staats— 
anwalt Arnold ließ ſich in ähnlichem 
Sinne aus wie ſein Vorgeſetzter. Den 
Großgeſchworenen, ſagte er, würden 
zunächſt die laufenden Routineſachen 
vorgelegt werden; dann würden ſie ſich 
mit der Empfehlung des Leichenſchau— 
gerichts beſchäftigen, wegen des ver— 
hängnißvollen Neubaueinſturzes an 
Milwaukee Ave. den Baukommiſſär 
Murdoch Campbell und den Architek— 
ten Hogenſon der fahrläſſigen Tödt— 
ung anzuklagen — weiter gebe es ſei— 
nes Wiſſens vorderhand nichts zu erle— 
digen. 
—— — — 
Tödtlicher Sturz. 


Fred W. Ball fiel die Treppe hinunter 
und brach den Schädel. 

Auf der von ſeiner Wohnung Nr. 
1249 W. Adams Str. nach der Straße 
führenden Treppe glitt heute Morgen 
der 75jährige Fred W. Ball aus, rollte 
die Stiege hinunter und erlitt einen 
Schädelbruch. Er ſtarb, ehe noch ein 
Arzt geholt werden konnte. Die Leiche 
iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
—E W. Madiſon Str. geſchafft wor⸗ 

n. 

Vom Tode ereilt. 

An Devon und Ridge Ave. trat ge— 
ſtern der Arbeiter Fritz Steet in den 
Pfad eines Oliver Wilſon, Nr. 210 
Davis Straße, Evanſton, gehörigen, 
von Walter Clark, Evanſton, bedien⸗ 
ten Kraftwagens, wurde überfahren 
und erlitt Verletzungen, denen er bald 
darauf im St. Francis-Hoſpital zu 
Evanſton erlag. Seine Wittwe und 
die Kinder befinden ſich noch in 
Deutſchland. Clark wurde nicht ver— 
haftet, da er angeblich den Unfall nicht 
hatte verhüten können. 

Autler verunglückt. 

Ein dem Kontraktor C. E. Carſon, 
Nr. 928 Arayle Straße, gehöriger 
Kraftwagen ftieß geftern an Barry 
und Sheffield Ave. mit einer Sheffield 
AUne.-Elektrifhen zufammen. Carfon 
wurde auf das Pflafter gejchleudert, 
brach das Schlüffelbein fowie fämmt= 
liche Rippen ber rechten Seite und er- 
Hitt innerlich Verlegungen. Sein Zu- 
ftand wird ald hoffnungslos bezeichnet. 

—10  — 


— Eine 143Öllige Kanone ift von der 
Midvale Sieel Eo., Phil bia, der 
Küftenartillerie geliefert worden; «3 ift 
das größte Geihüß feiner Art, und 


Mördergeridt. = i 


Richter Carpenter wird über fünf des 
Mordes Angeklagte Gericht halten. * 
Unter dem Vorſitz von Richter Car 

penter wird fi) am näcdjften Montag 

im dritten Stodmwert des Kriminal: 

gerichts-Gebäudes ein bejonderer Ge 

richtshof für Mordanklagen aufthun 

Staatsanwelt Wayman hat ſich neu⸗— 

lich an das Richterkollegium des 

County um beſondere Richter für 

dringende Fälle gewendet, und Richter 


Carpenter iit dazu außerfehen worden, , 


ausjhlieglih Morbprozeffe zu leiten. , 
E3 ftehen folgende fünf Mordanklagen, = 
die am Montag vor dem Richter auf: $ 
—— werden ſollen, auf dem Kalen⸗ 
er: 

Angelo Cavalo, der Ermordung von 
Dominick und Yofeph Adreffo am 31. 
Juli angeklagt. 

Bruno Bunfa, fol am 28. Juli 
Sofeph Weclerwsfa ermordet haben. 

Frank Caffilo, angeblicher Mörder 
bon Antonio und Concetta Scaffidi, 
am 28. März. 

Emilio Deluca, angellagt der Er» 
mordung von Kohn R. D’Donnell am 
23. Juni. 


* von Frank Lehrmann, am 27. 
Yuli. 
Caffilo Hat, ala er vor einigen 
Moden Nichter Tuthil vorgeführt 
tourde, fich bereit erklärt, fich fchuldig 
zu beiennen, ivenn Staatdanwalli: 
Gehilfe Erome lebenslängliche Haft be- ı 
antragen miürde, aber Herr Erome ging 
nicht darauf ein. Der Angeklagte war 
Simmermieiher bei dem Chbepaar 
Scaffidi und fchoß bei einem Streit 
Beide nieder. 

Von der Antlage der Ermordung 
des 24jährigen George Loewmen, 388 


Weit Harrifon Str., freigefprohen 


teurde der 23 Jahre alte Michael Mil- 
lid3, 265 W. Harrifon Str., in Ri 
ter Malfer® Gerichtöhof. Die Ge 
fchmorenen aelangten zu der lleber- 
zeugung, taß nicht der Angeflagie, 
Tondern ein Pferd die Verlegungen, die 
zum Tode Loewens führten, verurfacht 
hat. Willids und Loewen hatten ein 
ander geprügelt, morauf Loewen im 
den Pferbeitall hinter feiner Wohnung 
ging und einfchlief. Später fand ber 
Befiger deö Pferdes ihn bemußtlos 
und veranlaßte feine Weberführung 
in’3 Countnhofpital, mo der Verlehte 
ftarb. Die Polizei erfuhr. von dem 
Bmeilampf und verhaftete, Wilfids. 


— — —— — 
Konnte nit anders, 


Mittels Blaufäure madte Wm. &. WE 
fter feinem Dafein ein Ende, — 
In der elterlichen Wohnung Nr. 
2928 Lake Park Ave. machte heute 
früh der 29jährige Wim. H. Webfter 
mittel3 Blaufäure feinem Dajein ein 
Ende. Er hinterließ folgende Zeilen: 
„Lebt wohl, meine lieben Freunde. Ich 
fonnte meine Gedanfen von Ddiejem 
Schritte nicht ablenten!“ 
Der zeitweilig fehwermüthige junge 
Mann ftand als Kontorift in Dienften 
der Darr & Street Qumber Company, 
Toledo, Ohio. Bor aht Tagen nahm 
et, vom Heimmeh gepadt, furzen Ur= 
laud, um die Eltern zu bejuchen. * 
Heute früh fand der durch fein Stöhr 
nen au& dem Schlafe geichredte Vater, 
ein Grunbeigenthbumshänbdler, ihn in 
ven legten Zügen Tiegen. Ein fofort 
geholter Arzt fonnte nur den inziwiz 
Tchen eingetretenen Tod feitftellen. 
Dom See verfhlungen, 
Der 30jährige Dodarbeiter Edward 
Raber au Hammond, Jnd., nahm vor. 
wenigen Tagen in Escanaba, Mid 
Arbeit auf dem Dampfer „Rottingee 
ham“. Während der Fahrt nad Ehirg 
cago zeigte er Spuren von Geiftesiiir 
tung, jo daß ber Kapitän fich ver 
laßt fah, ihn in Schußhaft zu neh 
Er wurde in einer Kajüte eingefper 
Al diefe geitern Morgen aeöffr 
murbe, mar der Häftling verſchw 
den. Die Lufe ftand aber o 
Man fließt daraus, daß er durch fie 
in den See gejprungen und ertrunfen 7 
ift. Als der Dampfer hier eintraf, > 
wurde die Polizei benachrichtigt. 


— fh —— — — 
Litt entſetzlich. 


Der 20jährige, beichäftigung 
Arbeiter Frank Woods, Nr. 447 St 
Straße, purzelte gegen Mittern 
bon dem hohen Eifendahndamm an. R 
Kebzie Une. und W. Kinzie Straße in 
ben Kohlen-Lagerhof. der Eity Fuel 
Company binunter. Er hatte inner 
lich fchwere Verlegungen erlitten, muß- 
te aber Hilflos Ttegen, bis erft gegen 
fieben Uhr Morgens feine Hilferufe ge- 
hört murben. Ym County-Hofpital, 
mo er Aufnahme fand, erklärte er, dab 
er Höllenqualen außgeftanden hate. 


DaB Weiter, 
Chicago und Umgegend: Heute Abenb Mar; 
n zum. Theil bemaitt: ae, milde Witterung: 


nıcrgen zum I "beinöllt. & 
3 ne a: Seute Abend und morgen im Allgemeis 


nen ar, 
Nieder- Michigan: Heute ben 
Su ee Yen ml muneues 
N 48 "elite fih der 7 
a o “. 11 et 
re eh Pe 
Su de Mittegs 12 Uhr 54 @eeb. 
. — 3F , 


Die „Abenppone 





Edmond Kiste, angeblich der Mir 


= 


Gegenüber von unjerem Haupt-Laden. 
h und ausschließlich für den 


ALTES 
N iR 4 


Einer der fhönften Piano-Läden in Chicago 


Verkauf von Pianos benußt. 


Ein 8225 PIANO für 
5175 


Wir eriparen Euch $50 an jedem Piano, weil wir außerhalb des Hohe Miethe-Di- 
firitts in ber unteren Stadt gelegen jind—Yhr befommt den Unterjchied, den mir 


an Miethe jparen. 


51 per Wodjre oder GT per Monat 


bezahlt e8 — Keine Zinfen oder fonftige Ausgaben irgend welcher Art. 


Frei 


Ein Piano-Stuhl n. feidenerScarf u. zweimal Stimmen frei mit je- 
dem Piano u. Klein Bros. Trading Stamps frei mit jeder Zahlung. 


—Das— 


Kerzheim 


Das Kerzheim⸗Piano iſt dad eine 
wohlfeile Piano im Markt, das all 
die Qualitäten beſitzt, die in bedeu⸗ 
tend theureren Pianos zu fin⸗ 
den ſind — es hat einen ſüßen, 
weichen Ton und iſt perfekt im 
Anſchlag, beſitzt eine wunder⸗ 
bare Dauerhaftigkeit und gragiöſe 
Proportiden appelliren ſofort an 
den Schönheitſinn derLiebhaber von 
Pianos. Eine 10 Jahre-Garantie 
mit jedem Kerzheim. 


Alte Pianos in Tauſch genommen 


Koupon N 


als Theilzahlung 


Gu 


Bas Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernit Claujen. 


(48. Fortfegung.) 

Aber nun Kärrner hinter ihr her, 
immer rund um den Tifch herum, mo» 
bei ihm Sally fämmtliche Stühle vor 
die Schienbeine warf und Onkel Karl 
dazwiſchen fjehrie: „Wollt ihr Rube 
Yalten, ihr Saframenter!*” “ 

Shlieglih; jaufte Sally zur Thür 
hinaus und Tehrie laut auf, denn fie 
war Jemandem gerade in die Arme 
hineingeprallt. 

„Herr Gott, Herr Yung!” Tchrie fie 
und warb nicht mehr aejehen. 

Ya, da ftand Hans Jung in der offe- 
nen Thür, und Onfel Karl jah, daß 
er über dem Rechnen und den Dumm: 

heiten der Beiden vergefien Hatte, auf 
die Zeit zu achten, und daß e3 beinahe 
fünf Uhr geworden war. Da jtand 
Hans Yung, ohne dak von Lotte etwas 
zu fehen war. Ontel Karl mußte jo- 
fort, daß Hans fchon mehr ‚erfahren 
batte, al3 ex follte, 

„Das ift hier ja ein nette3 Gtill- 
leben, ein verflucht idyllifches Still⸗ 
leben in meinem Atelier!” 

Kärrner benubte die Gelegenheit, 
um hinter Hans ung ebenfall3 hin 
auszuſchlüpfen, während Ontel Karl 
tubig feinen Plat innehielt und, Hand 
ganz gemüthlich zunidend, fagte: 

„Suten Tag, Hans, jchön, daß Du 
wieder da bit! — Neun und neun 
macht achtzehn, und fieben macht vier= 
undzmwanzig, ach nee, fünfundzwangig! 
Das jind 1625 Mark, dazu kommen 
800 Mart! —“ 

Nun trat Hans dicht por ihn hin 
und fragte: 

„Mo jind meine Bilder? Wo ift bie 
Macheth? Wie fieht das hier über: 
haupt aua!” 

Dntel Karl dagegen fragte ganz 
ruhig: 

Hans Jung, wo iſt Deine Frau, 
das Urbild der Macbeth?“ 

# Sie fommt fpäter, denn fie wollte 
noch etwas beforgen.” 


So, fo, ja, fie ift eine vorforgliche 


FE Hage Frau. Uebrigens braucft Du 
— Bar nicht jo dumm zu fragen, Du weißt 


doch Alles! Alfo 1625 Mark und 


„800 Markt mat —“ 


„Himmelbonnermweiter“, braufte nun | 


“ Hans Io8, „ja, id) weiß beinahe genug, 
unb ih ahne das Schlimmfte! Auf 


® - ber legten Station läßt ein Herr feine 
2 geitung in unferem Abtheil Liegen, und 


iie ich jo zufällig hineinfehe, finde ich 
meinen Namen, und hier in der Zei- 
tung fteht folgendes: Die Separataus- 
ftelung der Werke des Maler? Hans 
au für meldje der Landesherr die 
Räume im linten Flügel des Schloffes 
ur Verfügung geitellt hatte — hörſt 
Du, Ontel Karl, linker Flügel bes 


Schloſſes! 
Za, ich weiß, Hans. Drei und 
fünf ſind acht —“ 
Wurde ſehr ſtark beſucht“, fuhr 
Hans fort, „und auch eine Reihe von 
Gemälden angekauft. Wir weiſen be⸗ 
ſonders darauf hin, daß unſer Mit⸗ 
bürger Wendler, der Chef des Bank⸗ 
hauſes Wendler & Co., zwei reizende 
Zung'ſche Aquarelle für die Ver⸗ 
loofung der Armenlotterie ftiftete, und 
dak Seine Durdlaudht ebenfall3 ein 
- Bild antaufen ließ. Der Maler, wel: 
t zurzeit abmwefend war, wird in den 
i malen Tagen mit feiner jungen rau, 
"Die geborene von Syberom tft, zurld 
erwartet! — He, maß bedeutet baß 
lies, Onkel Karl?“ Hans ung 
warf die Zeitung vor ben Alten auf 
ben Sifä 


a3 ftimmt Alles ganz genau!” 
te Onkel Karl ruhig, [hob die Zei⸗ 
bon feinem Blatt Papier fort und 
ann wieder zu abdiren. i 

t Tann ja eine folche Ruhe einen 
ben von . ment 


t fur 


$10.00 


beim Anfanf eines 


Das Sieht ja aus, ald ob man ein 
Souper geben mollte wie ein Som= 
merzienratb? Mer hat hier für fech3 
Perfonen gededt? Ich frage, was fol 
ber Tiſch bier?” 

„Ra, Hand, was ein gededter Tifch 
bedeutet, da8 fragt ja nicht mal ein 
Pfarrer im SKonfirmandenunterricht! 
Hier mollen mir heute die Rückkehr 
Eurer Gnaden fejtlih begehen, und 
zwar mit unferen Freunden Kärrner, 
Stebtfeld und. dem Model Sally 
Babenmwinter. Der Ruffifche Hof Lie 
fert ung ein Souper, auf deutfch Nadt- 
eflen, mit drei Gängen, außer Suppe 
und Nactiieh, pro Perfon drei Mark 
fünfzig Pfennig. Wo ift _otte? Um 
ſechs Uhr ſoll's los gehen!“ 

„So, und wer will das Alles be— 
zahlen?“ 

„Wir wollen das bezahlen!“ Onkel 
Karl ſchüttelte die eine Zigarrenkiſte, 
daß die Silber- und Goldftüde ver- 
gnüglih aneinander Hlingelten, „ja= 
mohl, wir fünnen da bezahlen! Wo 
ift Lotte, aeborene von Shderom?“ 

„Die? NH gab ihr bie Zeitung; 
aber fie behauptete, in Anmwefenheit von 
drei Mitreifenden nicht darauf ein- 
gehen zu fünnen. Und al3 mir aus- 
geitiegen waren, meinte fie, Du moll- 

| teft durchaus mit mir allein zuerft dar= 
über fprechen, fie hatte noch etwas zu 
beforgen. Und weg mar fie, linf3 in 
die Oradengießerftraße hinein! Sch 
fonnte ihr doch nicht nachlaufen._. Ach 
habe mich hierher gefchlichen wie einer 
ı mit einem fchlechten Gemiflen. Und 
bier bin ih nun und verlange um-= 
gehend Aufklärung von Dir über Alles! 
Was Tollen diefe Narrenpofjen?“ 
' „Die Narrenpoffen hier“, und mie- 
ı ber füttelte Ontel Karl den Zigarren⸗ 
faften, „die fann man ich gefallen 
laffen, mein Junge! Ih jage Dir, 
die Poſſen waren ganz gut, nur der 
Narr fam zu früh nah Haufe.“ 

„Dntel Karl, ich habe e8 nun fatt, 
too tft die Macbeth?" 

„Die hönat, Hans —!” 

„Dnfel Karl — —" 

„Ra ja, bie hängt im Schloß, in ber 
Galerie, und der Fürft hat uns baare 
zweitaufend Marf dafür bezahlt.“ 

Die Nennung diefer Summe machte 
Hans doch etwas ftubig, jo daß er 
wiederholte: „Zmweitaufend Mark?“ 
Aber, als Bätte er Angit, daß biefer 
Mammon ihr. einjchläfern könne, brach 
er mieber Io: „Wie aeht das zu? 
Mit rechten Dingen doc) nicht? Wer 
hatte ein Recht, fo über mein Eigen- 
thum zu verfügen? Miet“ 

„Ad, ih dachte, das Recht könnte ich 
mir vielleiht nehmen! Gieh mal, 
Hans, ich babe fo viel für Deine Er- 
ziehung zufgemwandt, die leider aller- 
dings gänzlich mißlungen ift, und da 
dachte ich, auf die Weife wieder zu mei- 
nem Gelde kommen zu können!“ 

Hans ſtarrte den Alten eine Weile 
an, als ob er für deſſen Verſtand 
fürchtete. 

„Das ift ja Alles Unſinn! Was iſt 
hier vorgegangen? Wie kommt der 
Fürſt dazu, wie kommen meine Bilder 
zu einer Ausſtellung in's Schloß? 
Was für Allotria ſind hier mit meinem 
Namen getrieben worden ohne mein 
MWiffen?” 

„Wer bier fonft noch Allotria treibt, 
Hans, weit ich nicht! Worläufig treibft 
Du fie ganz-allein.” 

„Dntel Karl! Run war Hans 
wirklich wüthend und ſchlug, weiß 
Gott, mit der geballten Fauſt auf den 
Tifch, da es wieder hell in der Zigar⸗ 
renkiſte klang und die Geld vor 
Vergnügen in die Höhe hopſten. wobei 
ein Zwanzigmarkſtück herausſprang 
und Hans vor die Füße rollie. Und 
ſiehe, er bückte ſich ganz mechaniſch und 
hob es auf, womit er bewies, der 
Menſch Alles auf der Erde liegen laſſen 
kann, nur keine Zwanzigmarkſtücke. 
Da regen ſich doch ererbte Inſtinkte. 

„Dntel Karl, ich ver ⸗ 
—* und zwar ſofort, ſonſt werde ich 


” 1 wenn Du 


i 
| 


er Kir 


„Sprich doch, fpric dod!” rief 
Hans, indem er im — ie und 
„SH will Alles willen, ich 

werde fonft verrüdt.“ 

„Das brouchft Du nicht erft zu ers 
den, mein quter Junge!” 

„Dntel Karl, fo rede doch in brei 
Teufels Namen!“ 

„Wenn Du hier wie ein Eidbär im 
Boologifhen Garten herumläufft, kann 
ich nicht zeden! Geb Dich ruhig hin, 
und ich werde Dir erzählen im Namen 
breier Teufel, wenn e3 fein muß.“ 

Und Onfel Karl erzählte und brachte 
eö gut heraus, jo daß ji) ein anderer 
Zuhörer dabei mohl herzlich amüfirt 
haben würde. Aber in Hans Yung 
tobte die Moral herum, und fol ich 
der Teufel amüfiren, wenn die Moral 
mie ’ne Balletteufe mit den Fühen 
ftrampelt. - Ruhig hörte Hans ung 
auch nicht zu, und wir wollen nur kurz 
bier anführen, mit welchen Ztioifchen- 
rufen er ungefähr jeven Sab, ben 
Onfel Karl fprac, begleitete. 

„Kann ich mir denen, die ollen Gift- 
fröten — — Lotte bösmwillig ver- 
laffen?? Wahnfinn! So ein Ba- 
naufe, diefer Bankier Wendler! — — 
Die Windilchthal ift verrüdt, total ver= 
rüct. — So, die auh? Tante Maria 
mit dem Augenauffhlag? Was, 
Schinowaty hier, und Lotie mit ihm 
zufammen? Und Mettenfels auch?? 
Unſinn!! Und die Menſchen glauben 
das? Durchlaucht hier in meinem 
Atelier? Wie kommt er dazu?“ 

Kaum war Onkel Karl an den 
Schluß ſeines Berichts gelangt, da 
ſtürmte Hans auch ſchon wieder los. 

„Ha, aͤlſo zum Hanswurſt habt ihr 
mich gemacht vor der ganzen Welt!“ 

Ontel Karl dachte, daß momentan 
der gute Hans den Hanswurſt für ſich 
allein ſpielte, und deshalb nahm der 


Alte ſein Geſchäft des Geldzählens 


wieder auf. 

„Ha, als deſertirten Ehemann hat 
man mich hier ausgeſpielt und ausge⸗ 
nützt!“ 

„Iſt manchmal der einzige Nutzen, 
den man von einem Ehemann haben 
kann!“ kam es trocken von den Einnah— 
men und Ausgaben herüber. 

„Schweig! Ausgenützt, um meine 
Bilder zu verkaufen! Das iſt doch ge— 
radezu ein Unſinn und Unfug!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Gährung und Blähun- 
gen verhindert 


Im Magen durch Holzkohle, das große 
Abforbirungs-, Antigährungs-Mit- 
tel und Geructödter. 

Vor einigen Jahren manbte Dr. 
Belloc, ein penfionirter franzöfiicher 
Arzt feine Aufmerkfamteit auf Holz- 
fohle ala ein Heilmittel gegen Dyspep- 
fia, Gährungen und Blähungen von 
Gas im Magen und Gingemweiben. 
Er Yitt felbft an diefen Symptomen 
und hatte dadurch perfönlich Gelegen- 
heit die therapeutifche Wirkfamteit zu 

erproben. 

Er entdedte nach vielen Verfuchen, 
daß Holzkohle aus MWeidenholz bei mei- 
tem die bejte fei. Er fand, daß Holz- 
fohle au8 anderen Holzarten gemacht 
einen unangenehmen Gefhmad im 
Munde verurfahe und fchmerzhafte 
Anregung der Schleimhäute und Durft 
und ein fneifendes Gefühl im Magen, 
aber feines biefer Symptome zeigte fich 
bier wo Meidenholz Holztohlen ge= 
braucht wurden, 

E3 mar feine Gewohnheit zmei bis 
fech8 Iheelöffel voll bei feinen Patien- 
ten zu verjchreiben, aber erfelbft nahm 
häufig fo viel wie 500 Gramm ober 
mehr als fünfzehn Ungen per Tag. €3 
gibt mirklih faum folde Sachen als 
zubiel Holzfohle nehmen. Zuviel gibt 
e3 nicht, denn je mehr ihr nehmt beito 
beffer ift e3 für Euch, denn fie 
find abfolut harmlos und Euer Kör- 
per wird burch fie vollftändig von allen 
Unreinlichfeiten befreit, die Gährung 
ber Nahrung, die Bildung von Gas 
im Magen und die Abforbirung bon 
toric Produft oder giftigen Maffen 
bon Blut dem Magen und Eingemei- 
den verhindert. 

Wenn ein requlärer Arzt fo viel wie 
fünfzehn Unzen Holzkohle täglich ge- 
nommen bat, jo wirb ihn Harmlofig- 
feit und mohlthuende Wirkung und 
Gemicht3-Abforbirungs-Vermögen, ihr 
Merth des Seim-Zerftörer3 und Un- 
verdaulichfeitö-Kur jedem deutlich. 

Die Nationale Akademie der Medi: 
zin von Paris berichtete ehr günftig 
über den Gebrauch von Holzfohle und 
in Frankreich wurde fie bald zu einem 
beliebten Heilmittel. Yhr Ruf drang 
nad) Amerifa und mir finden heute 
Holzkohle Tablette überall verkauft, 
berjchrieben und angewandt ala Dy3- 
pepfiasHeilmittel. Dr. Belloc’3 Holz- 
fohle wurde feinen Patienten in Form 
bon Pulver in Wafler gemifcht gege- 
ben, -wa8 für den Gejchmad fehr un- 
angenehm war und feine Wirkfamteit 
war viel geringer al3 wie in yorm ei- 
nes Tablets. 

Stuarts Holzkohle-Tabletten ſind 
große und glückliche Verbeſſerungen 
dieſer Art des Verabreichens von 
Holzkohle. Sie ſind hergeſtellt von 
der beſten Weiden-Holzkohle, friſch ge— 
macht und durchaus wohlſchmeckend 
gemacht mittelſt einer Hinzufügung 
bon reinem Honig ber ihm einen Ge- 
Ihmad gibt im ftarfen Gegenfat zu 
* gewöhnlichen pulverifirten Holz⸗ 
oble. 

Es könnte nichts Wirffameres geben 
als Holzkohle in dieſer Form. Zwei 
oder drei Stuarts Holzkohle-Tablette 
nach jeder Mahlzeit ſind genügend für 
vollſtändige Linderung. Gehl nach 
Eurer Apotheke und kauft eine Schach⸗ 
tel, aber beſteht darauf, Stuarts zu 
erhalten, denn es gibt viele werthloſe 
Nachahmungen im Markt, die nicht 
von ondern 


— — 


Bampagne-Heuheit. 


Morleys Kampagne fürmlid er 
öffnet, Kandidat jelbft bleibt ftumm. 


2orimer fprigt für ihn. . 


Daudeville-Dorftellung und Dorträge eines 
Glee:-Clubs follen Wähler für Derluft, 
den Morleys Schmeigen bereitet, ent- 
ſchädigen. —C. Betheas Nachfolger. 


Eine Kampagneverfammlung, . in 
melcher der Kandidat felbjt anmwefend 
it, aber den Mund nicht auftgut, ift 
das Neuefte auf dem Gebiet der Poli: 
tif, Den Lorimer-Leuten im 6. Kons 
greßbezirk ift es norbehalten geblieben, 
diefe Neuheit einzuführen. Ungimeis 
felhaft hat e3 den Reiz der Neuheit, 
aber der Bürger möchte doch miflen, 
mes Geijtes Kind der Kandidat ift, der 
um jeine Stimme wirbt, und imeldhes 
feine Anfichten über Tagesfragen find, 
Das ift, mie die Maffennerfammlung 
im PBeople’3 Theater, mit der die Kam= 
pagne eigentlich eröffnet murbe, zeigte, 
nad Anficht Col. Morley’3 und feiner 
Kampagneleiter völlig überflüffig. Sie 
bieten ihren Zuhörern eine Vaudeville— 
Vorftelung und mufifalifche Vorträge 
eined Olee-Elubs, eine Rede des 
Staatsanivalt3, meitere mufikalifche 
Vorträge des Glee-Klubs, eine Rede 
Thomas Hunters, etwas mehr Vaude— 
ville uſw. in anmuthiger Abwechslung. 
Glee-Klubs, eine Rede Thomas Hun—⸗ 
ters, etwas mehr Vaudeville und ſo 
fort in anmuthiger Abwechslung. 
„Morley kommt als Krone des Ganzen 
zuletzt,“ ſagt ſich der Bürger, der ſich 
eine Anſicht bilden will, und wartet ge— 
duldig, denn er möchte wiſſen, was der 
Kandidat über die hohen Einfuhrzölle 
auf allerhand Dinge zu ſagen hat, die 
der kleine Mann nothwendig zum Le= 
ben braucht. Senator Lorimer ſpricht, 
und das dichtgefüllte Haus bringt ihm 
eine begeiſterte Opation dar. Der 6. 
Kongreßbezirk hat genügend Ange— 
ſtellte in der ſtädtiſchen County- und 
Bundesverwaltung aufzuweiſen, um 
mit ihnen das große Haus zu füllen. 
Sie alle verdanken dem „blonden Boß“ 
ihren „Job“ und erweiſen ſich dankbar. 
Es iſt nur natürlich, daß die Begeiſte— 
tung groß iſt, wenn der „Boß“ ſpricht. 
Senator Lorimer erklärt, daß er Col. 
Moxley von Jugend auf kenne, und 
daß dieſer ein tüchtiges Mitglied des 
Kongreſſes abgeben werde. „Uncle 
Joe“ Cannon werde in ihm einen eif⸗ 
rigen Anhänger finden, auf den er ſich 
voll und ganz verlaſſen könne, und alle 
Maßregeln, deren Annahme nöthig ſei, 
um das Payne'ſche Zollgeſetz durchzu⸗ 
führen, werde er unterſtützen. Aber es 
handle ſich in der Kampagne nicht um 
Männer, ſondern um Grundſätze. Das 
Zollgeſetz, für das er ſelbſt geſtimmt 
habe, ſtehe auf dem Spiel. Es ſei das 
beſte Geſetz, das je angenommen wor⸗ 
den ſei. Es ſchütze das Land, ohne die 
heimiſchen Intereſſen zu ruiniren. 
Wenn der 6. Kongreßbezirk Col. Mox⸗ 
ley nach Waſhington entſende, werde 
dieſer muthig für das Zollgeſetz, Spre— 
cher Cannon und Präſident Taft ein⸗ 
treten. Außerdem machte der „blonde 
Boß“ noch ſeinem Aerger über die hie— 
ſigen Zeitungen Luft, die ihn bekäm— 
pfen. Er erklärte, daß ihr Wider— 
ſtand gegen das Zollgeſetz in erſter Li— 
nie darauf zurückzuführen ſei, daß 
Holzbrei nicht zollfrei eingeführt wer— 
den könne. Lauter Beifall ertönte, als 
der „blonde Boß“ geendet hatte. Alles 
war geſpannt auf Morley, der doch 
jetzt kommen mußte. Es war ſchon 
recht ſpät. „Moxley, Moxley!“ tönte 
es wiederholt aus dem Zuſchauerraum 
von Zuhörern, die augenſcheinlich die 
Abneigung des Kandidaten gegen 
Kampagnereden nicht kannten. Der 
Kandidat lächelte — und ſchlug ſich 
ſeitwärts in die Büſche, oder richtiger 
Kuliſſen. Der Glee-Klub trat noch—⸗ 
mals in Aktion, und die Vorſtellung 
war zu Ende. 

Betheas Nachfolger. 

Nachrichten aus Waſhington zufolge 
wird zum Nachfolger des verſtorbenen 
Bundesrichters Bethea vorausſichtlich 
Nachlaßrichter Charles S. Cutting er⸗ 
nannt werden, der augenſcheinlich vom 
Generalanwalt empfohlen wird. We— 
der Senator Cullom noch Senator Lo— 
rimer haben etwas für Cutting ge— 
than. Der Kandidat des Erſteren iſt 
der frühere Bundesbezirksanwalt 
Morrifon, der des „blonden Boſſes“ 
der frühere Richter Eldridge Hanech. 
Außerdem iſt noch ein Nachfolger für 
den „Naval Officer“ Thomas N. Ya 
mieſon zu ernennen, der — 
hat, ſeine Stellung niederzulegen und 
ſich im Weſten niederzulaſſen. Sobald 
Senator Lorimer in Waſhington an⸗ 
langt, wird jedenfalls ein Nachfolger 
für „Doc“ Jamieſon ausgewählt wer⸗ 

en. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Grundwerthe im füdlihen Midhig an Ave, 
Bezirk fteigen. 

Trederid de Coningh, Präfident ber 
Syted Steel Roofing Company, Yat 
an Kohn %. Bryant das Eigentum 
1339 ©. Midigan Ape., 22 bei 130 
Fuß, für $48,000 verlaufl. Das 
macht über $2180 für ben Frontfuß, 
und da das Eigenihum in unmittelba- 
ter Nähe eines Grunbftüds liegt, das 
bor noch nicht einem Jahre für $1450 
der Frontfuß verfauft wurde, jo hat 
ber Grundwerth fi feither um $730 
für den Fuß erhöht. Herr Bryant be= 
figt das Nachbargrundftüd an 
ber des neuerwor 

Herr de Coningh hat von Ja 
deyworth und Walter D. Oliver die 
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Ein ganz + nener Limited Zug 3 : 


New Vork nach Chicago } 


na 325 Stunden 


New York Central No. 


LAKE SHORE 


Verläßt Chicago 10:15 Vormittags 
Grreiht New Dort 9:15 Vormittags 


Gritt in Braft Sonntag, 7. Uoveniber 


Buffet-Bibliothef-Wagen, Standard Dramwing-Room, Schlafmagen, Dbfervationswagen, 


Speifes 


wagen, durchiveg elektrifch beleuchtet; Diener, Zofe, Nagelpflege, Börfenberichte, Zeitfchriften und Zei- 
tungen. Keine Pafjagiere für gewöhnliche Waggons, 


Kein Wechfel in den anderen Zügen 


Abfahrt von LaSalle Strafe Station — der einzige Bahnhof an der Hocdbahn » Schleife. 
Ankunft an ber Grand Central Station, dem einzigen Eifenbahn-Terminus in New York, 


Ko. 4— The Operland Mail 


Abfahrt Chicago 8:25 Borm. Ankunft New 
York 7:55 Vorm. Ank. Bojton 10:40 Bor. 


No, 12— Ihr New York Special 


Abfahrt Chicago 9:00: Borm. Anfımft 
New York 9:12 Vorm. 


No. 6 New York Central Ns. 6 
Abfahrt Chicago 10:15 Vorm. Ankunft 
New York 9:15 Vorm. 


No. 10—New York and Boften Special 
Abfahrt Chicago 10:30 Vorm. Ankunft 
New York 1:48 Nahım. Ankunft Bofton 
2:55 Nachm. 

No. 16-New York and New England Expreh 

Abfahrt Chicago 1:40 Nachm. Ankunft 

Nem Hort 3:45 Nachm. Ankunft Bojton 

6:05 Abend2. 


Züge | dicago nah New York 
den Tag £üke Shore -Hew York Central 


City Tider Dffice 


180 Clark Strasse, $%.... 


Telephone Harrifon 7600 
m 


Selz verkauft, der e3 fpäter für $66,- 
000 an Keymworih und Dliver über: 
trug. Das Grunbftüd hat 55 bei 165 
Fuß, fo daß der Fuß mit mehr. al 
$1450 bezahlt worden ift. z 

Das Wohnhaus an der Süboftede 
bon Michigan Ave. und 25. Str., 48 
bei 110 Fuß, ift von Mofes D. Weils, 
mit $10,000 belaftet, an Bryan La- 
throp übertragen morben. 

Menn die jehwebenden Unterhand- 
lungen zum Abfchluß gelangen foll- 
ten, mwird fich an der Norbimeitede von 
Clart und Monroe Sir. ein. Heuer 
Woltentrager erheben, und der Hamil- 
ton-Rlub wirb fi) ein neues Heim fu- 
hen müffen. Das jehige Gebäude tft 
auf noch zwei ober brei Jahre an ben 
Klub vermiethet, der dad Recht auf 
zehnjährige Verlängerung bes Mieth3- 
fontratt3 befikt, und daß Grundftüd 
bat Xames W. Shevens, Präfident der 
linois Life Infurance Company, in 
Pacht. Hieſige Kapitaliſten wollen 
nun dieſe Pachtrechte, ſowie die auf die 
Nachbargrundſtücke kaufen und auf 
dem Ganzen ein 22ftödiges Gebäude 
aufführen. 

Hermann Cohn hat an Bert Schrei- 
ber das Miethahaugs an der Nordoftede 
von Plum und Laflin Str, 69 bei 
111 Fuß, mit $39,000 belaftet, für 
$55,000 verfauftl. Der Käufer gab 
das Eigenthum an ber Süboftede von 
Sefferfon und Marmell Str., 74 bei 
100 Fuß, mit $17,000 belaftet, im 
Merthe von $39,000 in Taufd. 

S. 83. Chapin bat an Gafton 
Freund von Chicago und Yulius Op- 
penheimer bon New t 99.5 bei 
1814 Fuß, Oftfront, zwmifhen 27. und 
28. Str., in Wabafh Abe. ’ verkauft. 
Ein Gebäude für S. Oppenheimer & 


4:4 fhmwere3 un 
unjer reg. 8 ® 


25c, für Diefen 


Drapery Sateen, 


1 Quar tfla ſche 
iwertb $1.00, 1 


NEW YORK | 
—G———— 


— 
IMOELLER BROS, 


Zwei Eingänge } 


Wir lenfen Eure Aufmerffamleit auf unfere jpeziellen Offerten 
Spezialitäten für Montag! 


Zidings, blau ne t, — 
Eine große tie d breites 
En. 19 Qual 
Mottled Flanell, 1c, 


Örocery = Dept. 
Frei geröfteter Santos Kaffee 
3 Bund beite Seife Chips 


Büchje Early Aune Erbien 
10 Stücke beſte Familien-Seife 
3 Padete Ideal Bisquits 


Großes Bader Gold Duft 


Fleifh - Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Brima Chud Roaft 
Friſch gehadtes Fleiſch 
Center Cut Round Steat 
Center Cut Sirloin Steal 132 
Nr. 1 Sugar Eured Rump Eorned Beef.. Bo 
Ar. 1 Engar Eured Rindszungen 102 
Borderdiertel Lammfleiih zu 82 


Litör -» Berfanf. 
Reiner Rye Whistey oder 
nia Eognec, per Gall. 
zu Gin oder Kümmel, die % 
f., reg. $1.25, für. . 
Portwein, Muscatel oder füher 
Gatawba, der Gall 
nmefjp reiner Ne Whisten, 
ga he Getreibe-Rlüm= e 
mel (Ang. Schimme werth GWe beide.. 
Export Bier, 24 Flaſchen, reg. 


444⸗ 


No. 26—The 20th Century Limited 
Abfahrt Chicago 2:80 Nachm. Ank. New 
York 9:80 Vorm. Ank. Boſton 11:50 Vm. 
14The Eaſtern Expreß 
Abfahrt Chicago 8 Nachm. Ank. New York 
8:33 Abds. Ank. Boſton 12:15 Morgens. 
. 22—Lale Shore Limited 
Abfahrt Chicago 5:30 Abends. Anf. Ne 
Dorf 5:48 Abds. An. Bolton 8:30 Abb3. 
. 20— The Right Expreß 
Abfahrt Chicago 8:80 Abends. 
Nero York 10:08 Abends. 
. 23— The New York Exprefi 
Abfahrt Chicago 10:30 Abends. Ant. New 
York 5:45 Morgens; Boiton 9:1i Vorm. 


32 Faft Mail 
Abfahrt Chicago 3 Borm. Ankunft Nem 
Hort 5:45 Mas. Ant. Bolton 7:00 Mas. 


\ 


WARREN J. LYNCH 


Bafienger Traffic Manager 
Chicago, JI. 


Ankunft 


Züge 
den Tag 


Ä 


MILWAUKEE AVE. 
N. PAULINA STR. 


Steingut » Dept. 
Gas Mantles, zeg. 12c, zu 
Waffergläfer, das Stüd zu 


Möbel-Department 
zu Extra Herabfegungen. 
Dreffer, 
fofides Eichen: 
Bol, 
$15.00, 
in dieſem Berfauf 


zu 
89.98 
— 
ieh. 
sat: G1,79 zig, 
35.81.70 


81.%....89o 


&o. fol bort gebaut werben. 

Das Eigentfum 1011—1013 Ma- 
difon Str. nahe Morgan, ift von as. 
E. Teare an Frant Hearft * $30,000 
perfauft worden. Hearft ift Präfident 
eine Schnittwaarenlabend an Peoria 
und Madifon Str. 5 

E. €. Gall, der Vern Iter des Nadh- 


D. | endes Gebäude 


Grundftüd 57-69 €. Ontario Str. 
zwifchen Orleans und fingsbury Str., 
175 bei 100 Fuß, zu bauendes zweiſtö⸗ 
diges Gebäude für $110,000 gepadhtet. 

Louis %. Petit von Milwaukee, 
Mis., hat an Thomas E. Sullivan das 
Grundftüd und Gebäude an der Güb- 
oftede von Divifion Str. und Ealifot- 
nia Ape., 97 bei 120 Zuß, für $33,- 
000 verkauft. Sullivan hat eine HH» 
pothet von $73,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent aufgenommen. 


Konfultirt Dr. Meyer, 


den berühmten beutfäjen Spesialiften, der Tidh 


Sofpital-Erfahrung, Konfultirt 


Erfolg in der Heilung don dronifden Leiden, 
ivie Nerbenfhmäde und andere Shwädien, und 


tet Eure Gefundheit wieder ber und mad 
& itarl. She z an Leber, Magens, 
Beate ed — 
en, Bri und 
A—— 
na: a Stun 

ı bon 96 2, 
bon ‚ Sonniag 10—12 — 


BE Bas nme 


Glebator, 
müthliche Stunden verleben 
u med Di Weißen —— en 


oxio imx 


‚fu abzuſtatten. Für das 


4 2 — 
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Bargains. 


Spezial-Verkauf von grau emaillirtem Geſchirr 
zu niedrigeren Preiſen als je zuvor. 


2 und 3 Ot. Kaffee⸗-Töpfe mit 
emailen Sn ah. 10€ 
10zölliger Durchſſchag 
Thee- oder WajjersKejiel, für. ...29e 
3 Quart bededter Kellel 

19% 


i0 ©t. ettra tiefe Gefchirr- 
fchüffel, für 

U. S. Mail Seife, 5 Stüde für. .19e 
5 Quart Sauce Bars, für..... ...8e 


Baummwollene Stoffe. 


Nard breiter ungebleichter Muslin — 
ſchwere Qualität, 
Montag, die Yard 


Gebleichtes Damaſt Handtuchzeug, 17 
Bol breit, die Sc‘ Qualität, 

die Yard 

Gebleihter Muslin—ertra mei) ap- 
pretirte Qualität, 8c werth, 
Montag, die Mard für 

Fganch Flannelette—in allen neuenMo= 
den und Muftern, fiir Dreffing&acques 
und Kimonos, die 15c Omaliz Or 

tät, die Yard 8%c 
2500 Yd3. Comforter Kalifo, Satine= 
Appretur, Ic mwertd, Montag, 6c 
die Yard 

36 Boll breite Bercale3, feine Muiter, 
in hellen Farben, 15c werth, 

die Yard 


Unterröcke und Coats. 
Coats für Mädchen, 6 bis 14 Jahre, 
von ſchwerem Melton, in blau und 


grün, 3.95 werth, 1 89 
* 


Auswahl für 
Unterröde für Damen, von fchtwarzem 
Sateen und Heatherbloom gemadıt, mit 
einfachem oder beftidtem NRuf- 69€ 
fle, 1.25 Werthe, für....... 


Schuhe. 


Chulihuhe für Nnaben, von gutem 
Satin Calf gemadt, jchivere Sohlen, 
Blucher-Facon, Größen 1 bis 5, re= 
guläre 1.69 Sorte, Montag, 

da3 Paar 

Weiche Aidffin Schuhe für Kinder, auch 
2adleder mit fanch Obertheilen, einige 


mit Flanell gefüttert, Größen 
bi3 8, werth $1, da3 Baar... 69€ 


6 Ouart Pudding Pfanne, mit 
Griff, für 

10 Quart nahtloſe Waſſer⸗ 
eimer, für 

2 Ot. Sauce Pans mit Deckel, 

3 im Set, für Gasöfen, Stück. 10€ 
Nr. 1 Electric Seifen-Ehips und IC 
Argo Alumpen-Stärfe, Pfund... . 
Grandmas Wafchpulver, 3 Badete 10c 


Suits und Stirts. 
2 Stüd-Anzüge fir Sinaben, Alter 6 
bis 16 Sabre, von ftarfen Stoffen, in 
ſchſichtfarbig und Miſchungen, doppel— 
knöpfige Facons, 2.50 werth, 


Monta& 1 — 19 


Partie von Muſter Negligee-Hemden 
für Männer und Knaben, von feinem 
Madras und Percale, hell⸗ und dunkel— 
farbig, leicht beſchmutzt, ae c 
bi3 75c, Auswahl für > 
lleberhojen für Männer, in vollen Grö- 
Ben, von jchtverem blauem Denim, die 
s5e Corte, am Montag, 
für ⸗ 

— 2* 

Strümpfe. 
Schwere farbige Merino-Socken 
Männer, die reguläre 
Qualität, das Paar 
Schwarze fließgefütterte Strümpfe für 
Damen, gerippter Seerthei 20 
die 25c Qualität, Baar.... /2 
Ronleaur und Gardinen 
21, Yards Yange ruffled Gardirien, 


mit Cpißen und Einjab, reg. 48 
1.00 Werthe, Montag, Paar. 
allen 


in 
zarben, Spring Roller, di 2 
25c-Qualität, da3 Stüd.. 1 Mt 
Große Sorte Sophafijjen, mit Seiden 
Floß gefüllt, die 29c Quali= 19c 
o 


für 


Leinene Fenjter-Rouleaur, 


tat, Montag, für 
Unterzeug. 
Muftersiinterzeug, fir Männer und 
Damen, ki auh Union 
Suit3, die gewöhnlide 50c= 
Qualität, für 39 
Partie von Jerſey gerippten Veſts und 
Pants für Damen, reguläre u. 19€ 
ertra Größen, 35c mth., für 


Ankündigung ! 


Ds Feuer in einem Heu- undiyutter-Qaden, der hinter unjeremGchäude 


gelegen, veruriachte bedeutenden 


Schaden an Waaren in unjeren La- 


gerräumen — da bie Feuerwehrleute gezwungen waren, große Mengen 


von Wafier in den hinteren Abtheil unieres Ladens -zu gießen, um 
d08 Gebäude vor Vernichtung zu fchüsen — Wir ordnen jetst uniere 
Aniprüche mit der Feuer-Verjiherungsgefellichaft — Bolle Einzelheiten 
des Berfaufs in der Mittwodj3-Zeitung. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


ũelielett don der "Associated Press”., 


Inlaud. 


Warrinu ers Verdächtigungen. 


Cincinnati, 6. Nov. Chas. L. War⸗ 
riner, der bisherige Schatzmeiſter der 
Big Four-Bahn, iſt heute der Unter—⸗ 
ſchlagung von 854. 000 angeklagt wor⸗ 
den. Er deutete an, daß er nicht der 
allein Schuldige ſei. Aufſehen erregt 
die / Nachricht, daß Eddie Cook in Chi⸗— 
cago geſagt hat, Warriner verdächtige 
ihn, von ihm Geld erpreßt zu haben. 
Cook iſt hier allgemein bekannt. War—⸗ 
riner ſoll ſich verſpekulirt und insge— 
ſammt 8100,000 entwendet haben. Er 
verſichert, er ſei froh, die Angſt um 
die Entdeckung los zu ſein. 

Drei Artzeiter ert runken. 


Morgantown, W. Va., 6. Nov. Drei 
junge Röhrenleger der Standard Oil 
Co. die Brüder Clarence und Herbert 
Johnſon von hier und Chas. Knotts, 
ertranken heute, als ihr Boot in den 
von einem vorbeifahrenden Dampfer 
erzeugten Wellen kenterte. Ein vierter 
Mann konnte ſich am Boot feſthalten, 
bis er gerettet worden war. 

Deutſche Kriegs⸗Kraftwagen. 


Waſhington, 6. Nov. Von General⸗ 
konſul Thackeray traf heute aus Berlin 
ein Bericht ein, wonach die deutſche Re— 
gierung Beſitzern einer gewiſſen Art 
Kraftwagen jährlich 82142 bezahlt, 
wofür fie im Kriegsfall ſofort die 
Wagen für Militärzwe 
Wagen des Typs dürfen jedoch nicht 
in's Ausland verkauft werden. 

Bankleiter angeklagt. 

La Croſſe, Wis. 6. Nov. Philip 
Allen jr. Vizepräſident der Erſten Na— 
tionalbank 


ungen bankerott wurde, iſt heute von 


den Bundesgroßaefhmorenen in Anz | 
Hagezuftand verfeßt worden. E83 han= 


delt ſich un: $500,-—$750,000. 


eAus laud. 
Eine Dumme engliihe Ente. 


Amfterdam, 6. Nov. Als Unfinn 
bezeichnete Bürgermeifter van Zeouiven 
heute die Londoner Preßmeldung, er 
fei zum NRüdtritt aufgefordert morben, 
teil er bei einem Feſteſſen während der 
Hudfon-Fulton-eier in Nem ort 
gejagt habe, daß’ die Ver. Staaten 
Holland gegen Deutichland jchüßen 
würden. 

Die am. Kardinalsfrage. 

Rom, 6. Nov. Das päpftliche Kon- 
fiftortum wird ftatt im Dezember in 
der erften Hälfte des Yanuar flattfin- 
ben, und wieder wird ein Drud ausge- 
übt, um einem Amerikaner ben Kardi- 
nalshut zu verfchaffen. 


J * —* * Ka ee 
‚ Hermont, D., 80 Jahre a 
Beute geftorben, eefted Wit 


ift 
itglied der. 
x. aber Fra 


erhält. 


in Mineral Point, Wis. 
die durch: feine angeblichen Veruntreus | 


Teſegraphiſche Notizen. 


Zuland. 


— Baron Udida ift heute Nachfol- 
ger von Baron Tafahira als japani- 
Icher Botfchafter in Wafhington ge- 
worden. 

— Der Paſſagierdampfer „City of 
Auguſta“ gerieth geſtern Abend auf der 
Yahrt’von Nem York nach Savannah 
an der Georgiaer nel Tybee auf 
Helfen, wurde heute aber wieder flott. 


— im Alter von 86 Yahren ift in 
Dakota bei yreeport, IU., Frau Eleo- 
nora Zimmermann geftorben, beren 
Dater Nicholas Yales drei Jahre lang 
im Unabbängigfeitöfriege unter Gen. 
MWafhington diente. 


— N: den Werfjtätten der Nor: 
folf and Southern-Bahn in New Bern, 
N. K., hat Feuer heute früh $500,000 
Schaden angerichtet; eine Anzahl Lo— 
fomotiven und Wagen wurde zerjtört; 
150 Arbeiter find brodlos geworben. 

— Die Santa Fe-Bahn unterhan- 
belt wegen Anfaufes von vier der größ- 
ten Atlantiſchen Küſtenſchiffahrts-Li— 
nien, um bon Galvbeſton aus der Süd— 
pazifikbahn im kaliforniſchen Frucht— 
verſandtgeſchäft Mitbewerb machen zu 
können. 

— Wm. F. Harris, früherer Bun— 
deskommiſſär des Erziehungsweſens, 
ift in Propidence, R. %., geftorben. 
Lange Jahre war er Schulfuperinten- 
dent von St. Louid; er war ein ber: 
berragender Schulmann und wer aud) 
von fremden Regierungen ausgezeich 
net worden. ” 

| — Der ftäbtifche Gewerffchaftsver- 
| band von New York wirds auf dem 
Nationaltag der Federation of Zabor 
in Toronto, Kan., nächite Wuche eine 
| Hopffteuer vorjchlagen zur Beftreitung 
der meiteren Anmaltsfojten von Sa- 
muel Gomper3 und Morrifon, dem 
nationalen Bräfidenten und Gefretär, 


‚ in dem befanntenGerichtsmißachtung3- 


verfahren. 

— €. Roß, Brofeffor der Gefell- 
chaftsforſchung von Wiskonſin, hat 
in einem Vortrage an der Univerfität 
in Lamrente, Ka3., geftern erklärt, daf 
Säulferien ein Weberbleibfel der Pio- 
nierzeit feien und Kinder zwölf Mo- 
nate im Jahre die Schule befuchen 
follen, denn e3 fei nicht mehr noth: 
wendig, daß die Kinder Kei der Ernte: 
arbeit bülfen. 

— Die Polizei in Fresno, Kal., hat 
Iho3. Woods, einen im ganzen Lande 
gefuchten angeblichen Hocitapler, im 
Garn; deifen Rumpan, U. FT. Dapis, 
einen geftänbigen Fälſcher, jucht fie 
aber ftedbrieflih. Heute erhielt fie von 
ihm ein Schreiben mit feiner. Photo- 
grapbie und feinem Namenszug mit 
dem Erjuchen, diefen mit dem auf den 
gefäljchten Banfanmeifungen ‚gu ver= 
gleichen. Er wohne von 
zwei Blods! von ber 


im Umtteife von | ten je $100,000. 


RN 


Kalifornien ift foeben bie er 
verfandte Wagenlabung Pa 
beute in Dakland, Kal., eingetroffen. 
— Adolph Mostonik gab bei Ver- 
banblung einer Klage gegen feinen Ar= 
beitgeber in Philadelphia der Yury 
das Odd Fellows-Nothſignal und 
wurde eingeſteckt. 

— Das geſchichtlich berühmte Land⸗ 
haus Livingſtons bei Tivoli am Hud⸗ 
fon, wo Geo. Wajhington 1783 den 
Amtseid als Präfident ablegte, ift 
abgebrannt. Berluft $25,000 

— Zmei Kraftfäffter tobt; ihr Wa- 
gen fuhr bei Greenville, N. K., gegen 
einen Baum, 

— Die Burlington-Bahn hat die 
Stainford = Northweitern - Bahn 
Ieras erworben. 

— 212 Zahlungseinftellungen bieje 
Mode, 205 und 226 in den alefthen 
Wochen 1908 und 1907. 

— Vier Leute verbrüht auf Probe: 
fahrt des Schlahtfchiffes Dakfota, als 
Kteflelröhre barft; einer wird erblin- 
den. 

— Walter Gruber, Tahlorsville, 
Ill., ſtarb an Shmindfudht, durch 
ae beim Fußballipiel verur= 
acht. 


— Tran? Degler in Muscatine, Ya., 
ift von der Leichenfchaujurg angeklagt 
worden, feinen Vater erjchoffen zu 
haben. 

— Harry Miller, 11 Xahre, er- 
fchoß feine kleine Schweiter Klara in 
Glan Eity, $nd., beim Spielen mit ei- 
nem Revolver. 

— Durd Einhaltsbefehl ilt den 
Milhhändlern in Kanfas Eity verbo- 
ten worden, die Preife zu erhöhen, in- 
folge einer linterfuchung. 


— Die 800 Geefabetten in Anna- 
polis jtraften geftern Abend einen 
Vorgefetten, den Leutnant Wallace 
Berthalf, durch eifiges Schweigen beim 
Eſſen, die einzige nicht direkt jtrafbare 
Horm der Auflehfnung. Dafür mer- 
den ihnen alle Wintervergnügungen 
entzogen werden. 


— Bon 24 Studenten der Bromn- 
Univerjität, Propidence, R. $., wuß— 
ten bei einer Prüfung über Tagesqe- 
Ihichte nur 18 den Vornamen von 
Präfident Iaft, feiner den vollen Na- 
men eine Bunbesoberrichters und 
jteben überhaupt nicht den Namen ei- 
nes ſolchen Richters. 


— Edwin T. Beveridge, Sohn des 
Paſtors John R. Beveridge, 3027 In— 
dianaAbe., Chicago, ha ſich in Seattle, 
Waſh., zahlreicher Wechſelfälſchungen 
ſchuldig bekannt, wurde zu Zuchthaus 
verurtheilt, der Strafvollzug aber auf— 
gehoben, weil ſeine Mutter verſprach, 
den Geſchädigten den Verluſt zu er— 
ſetzen. 

— Der Vorſteher des „Oberkirchen⸗ 
raths“ der Glaubensheiler in Boſton 
hat das von den Gläubigen der erſten 
Glaubensheiler-Gemeinde in New 
Yerk der abgeſetzten Vorleſerin Frau 
Stetſon ertheilte Vertrauensvotum für 
ſchmachvoll und, als ein Drittel der 
Gemeindemitglieder ſich bereits ent— 
fernt hatte, erjchlichen erflärt. 


— Yıt Manhen Junction, oma, 
verhinderte der Bahnmwärter Edinburn 
gejtern einen Zufammenftoß  zieier 
Perfonenzüge im Tekten Augenblid 
badburd, daß er den einen zum Ent- 
gleifen brachte. Ein Poftwagen gerieth 
in Brand, und alle Boftfachen, darun= 
ter beträchtliche Summen Baargelb, 
murden zerjtört, aber eö wurde Nie- 
mand verlet. . 


— Frau Anna Wheeler in Denver 
fol, bald nachdem in Goldfield, Nev,, 
der „Buhm“ einjehte, Hunderten ar= 
men Frauen die Spargtofdhen abge— 
Iodt haben, indem fie ihnen vorfchwin- 
belte, fie fei eine Hellfeherin und tiffe 
daher, mie man viel Geld in Gold- 
bergmwerfen verdienen fünne. Taufende 
bon Dollar Hat fie erlangt. Heute 
wurde fie [chuldig gefprochen. 

Sm Gt. Mleris-Hofpital in 
Cleveland ift heute im Alter von 44 
Jahren „Lottie“ geftorben, welche feit 
24 Jahren in der Anftalt war und 


ftet3 an demfelben TFenfter faß. Sie: 


mar taubftumm und gelähmt. hre 
einzige Verwandte, eine Tante, ftarb 
furz nach LZotties Aufnahme. Des Fa— 
miliennamens der Kranken entjinnt 
jich Niemand; die Papiere find verloren 
gegangen. - 


— Unbefannte Halunfen brachten 
bei Willoughby, D., geitern Abend ei- 
nen von Chicago nad) Cleveland fah- 
renden Perfonenzug der Nidel Plate- 
Bahn zum Entgleifen; der Gepädwa- 
wagen "fuhr eine Neifenfabrif neben 
dem Geleife um. Lofomotivführer 
did, die Paffagiere Murphy, Amiter- 
dam, N. Y., und Dennis Mahonen, 
Chicago, wurden fehmwer verlebt; aus 
——— Feuer wurde ſchnell ge— 
öſcht. 


— Der Advokat Crane in Spokane, 
Waſh., ſchimpfte erſt von ſeinem Büro— 
fenſter und dann vom Bürgerſteige aus 
auf Polizei und Feuerwehr wegen de— 
ten Verhaltens gegenüber den Indu— 
ſtriearbeitern der Welt während der 
Ruheſtörungen Anfangs der Woche 
und wurde eingeſteckt, wie ſchon elf 
andere Eiferer vor ihm; Richter Mann 
verurtheilte gleichzeitig 59 andere in 
die Sache verwidelte Perſonen zu 
Freiheitsſtrafen, zumeiſt zu je zwei 
Monaten Gefängniß. 

— $30,000,000, die Hälfte feines 
Vermögens hat der verftorbene Nem 
Yorker Bänter und Bahnbauunterneh- 
mer John ©. Kenneby für mohlthä- 


tige, miffenfchaftfihe und religiöfe, 


Zwecke beftimmt, die andere Hälfte zur 
Verteilung unter feine Verwandten. 
Für Miffions- und andere Ziwede find 
$7,500,000 ausgefegt, die öffentliche 
Bibliothef, das Metropolitan = Kunft- 
—* rer 
at in Nem Mork er je ⸗ 
000, die Late En niberftät ba 
Chicago und viele ähnliche Lehranſtal⸗ 
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Durd Peruna wieder: 
hergeitelt. 


£ungen -Katarch bedrohte ihr 
geben. 


Fıl. Ninette Porter, Braintree, 
Vermont, fehreibt: „Peruna  heilte 


mid). 

—* hatte mehrere Lungenblutun⸗ 
gen. Die Aerzte halfen nicht viel und 
hätten mich nie geheilt. 

„Ich las ein Zeugniß in einem Pe— 
runa⸗Kalender von einem Fall, ber 
ähnlich wie meiner war und ich be— 
gann es zu nehmen. 

„Ich konnte mir nicht ſelbſt helfen, 
als ich es zu gebrauchen begann. Im 
Anfang bejferte ich mich nur langſam, 
aber ich merkte, daß es half. 

„Nachdem ich e3 eine Zeitlang ge— 
nommen hatte, warf ich zähen diden 
Schleim aus meinen Lungen aus, mas 
nad und nach aufhörte, während ic) 
die Behandlung fortfeßte. 

„Sch nahın an Gewicht zu und 
tiege jet mehr als feit langer Zeit, 
und betrachte ich mich als gejund.“ 
— —— — — 

— In Baſin, Wyo., hat unter dem 
Schutz von Miliz der Prozeß von 
Leroy Brink begonnen, einem der ſie— 
ben Viehzüchter, welche der Ermor— 
dung von drei Schafhirten im Ten— 
ſleep-Bezirk im letzten Sommer ange— 
klagt ſind. 


— Unter ſchwerem Geſtein wurden 


in 180 Fuß Tiefe in der Nevada King— 
Grube bei Carlin, Nev., heute zwei 
Bergleute begraben, doch iſt es mög— 
lich, daß ſie noch lebend gerettet wer— 
den. 

— Richter Münch in St. Louis 
ſtrafte geſtern den früheren Bundes— 
richter und Korporationsanwalt Prieſt 
um $500 megen thätlichen Angriffs 
auf einen anderen Xbpofaten im Ge— 
richtsſaale. 

— Von Canon City, Kol. wird eine 
Kunſtſtraße nach der Spitze der be— 
rühmten Felsſchlucht Royal Gorge 
von Zuchthäuslern gebaut und einige 
der ſchönſten Theile der Koloradoer 
Gebirgswelt leicht zugänglich gemacht 
werden. 

— Die 10,000 Bäcker- und Kondi⸗ 
tor⸗Gehilfen von New York haben be— 
ſchloſſen, am Montag die Arbeit einzu— 
ſtellen, bis die Bäckermeiſter ſich be— 


reit erklären, die geſchloſſene Werkſtatt 


einzuführen. New NYork wird daher 
von einer Brodnoth bedroht. 

— Weil bei der „Fair“ in Wheaton, 
Ill., nur Pferde prämiirt wurden, 
nicht auch, wie geſetzlich vorgeſchrieben, 
anderes lebendes Vieh, Aderbau- und 
fonftige Erzeuaniffe, ift der übliche 
Sufhuh des Staates von 40 v. 9. 
zu den Prämien verweigert worden, 

— Am New Horter Chinefenviertel 
find zwei Mitglieder der Hip Sing- 
Geſellſchaft geſtern Abend erſchoſſen 
worden, und der Bezirk iſt jetzt unter 
ſtrenger Polizeiaufſicht. Das Blutver⸗ 
gießen iſt das erſte Anzeichen eines 
Rachekrieges für die unlängſt in Bo— 
ſton erfolgte Hinrichtung mehrerer 
Mitglieder feindlicher „Tongs“. Man 
befürchtet weitere Ausſchreitungen. 

— Gefretär Anor hat eine Kommif- 
fion berichtet, daß das zwijchenftaat- 
liche Handelsgefeg eine jtrenge Rege— 
fung des Verfauf3 von Opium nur 
als Heilmittel verhindere und drei 
Viertel der jährlich eingeführten 500,- 
000 Pfund zum Rauchen verwendet 
werden. Er will den Kongreß nun um 
Veränderung jenes Gejehes erjuchen, 
um den amngebeuteten Zmwed zu er- 
reichen. 

— Die reiche Wittme Ella Houghton 
in New York hat heute gegen einen 
meiblichen „Schönheitsboftor” Straf: 
antrag geftellt, weil diefer nur aus ber 
einen Gefichtshälfte die Aunzeln ent- 
fernt hatte, Die Angellagte behauptet, 
Frau Houghton habe fich verpflichtet, 
in einer Damenverfammlung im bor= 
nehmen Anfonia-Hotel „halbverichd- 
nert” al3 Bemei3 der Kunft der „Dof- 
torin“ aufzutreten, fei aber wortbrü- 
ig gemorden. 

— Die Santa Fe-Bahnaefelichaft 
behauptet in einer Eingabe an ba3 
Bundesgeriht in Guthrie, DE., im 
dem fie und andere Bahnen den 2 
Cent3- Fahrpreis und die gefegliche 
Feitfehung der Frachtſätze bekämpfen, 
daß jie troß ee bon 237,= 
441 Perjonen mehr als im Vorjahre 
einen Berlujt von $65,525 aus diefem 
Gejchäft gegen das Vorjahr, und am 
Srachtgefhäft gar einen von mehreren 
Hunderttaufenden von Dollars gehabt 
habe. ' 


Ausland. 


— 960 Fuß hoch flog Louis Paul⸗ 
han heute bei London und ſchuf damit 
einen neuen Rekord. 

— Kein Wort wahr am Gerücht von 
Expräſident Rooſevelt's Unfall; heus 
tige Meldung aus Uganda. 

— Honduras' einziges Kriegsſchiff 
„Tatumbla“ iſt infolge Lecks gefunken. 
Es war früher ein Schleppdampfer. 

— Griechiſche Militärpartei fordert 
ſtrengſte Strafe für Flottenmeuterer 
Leutnant Tibaldos und Anhang, To— 
desſtrafe, und die Regierung wird 
nachgeben. Europa hat König Georg 
abgerathen, abzudanken. 

— Schiffstrümmer vom britiſchen 
Dampfer „Warratah“ ſind an derSüd— 
oſtküſte des Kaplandes angeſchwemmt 
worden. Das Schiff war am 26. Juli 
mit 300 Paſſagieren von Port Natal 
nach London abgefahren. 

— Auf dem „deutſch⸗amerikaniſchen 
Abend“ in Berxlin ſchilderte Admiral 
von Koeſter geſtern ſeinen Beſuch und 
Empfang bei der Hudſon⸗Fulton⸗Feier 
in New York; Präfident Wheeler von 
ber talifornifchen täuniverfität 
erklärte die amerif 
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nah Europa adgereift." 
! 


Hauptgegner des Prö Diaz, 


uf einer mirtlärifchen Studi 


— Bei ben allgemeinen Wahlen in 
Norwegen haben gejtern die Frauen 
zum erften Mal das Stimmrecht aus- 
geübt, in den Städten ftarf, auf dem 
Lande wenig dabon Gebrauch gemadht. 
Die radifale Regierung erlitt eine Nie- 
derlage. \ 

— Chas. Williams in Virden, Ma- 
nitoba, Anhänger der Glauben3heiler- 
fette, ift heute in Winnipeg zu zwei 
Sahren Zuchthaus verurtheilt‘ worden, 
meil er feinem an Qungenentzündung 
erkrankten und daran  geftorbenen 
Kinde ärztliche Hilfe verfagte und es 
gefund zu beten verfuchte, 

Das englifhe Oberhaus plant, 
tie e3 heißt, die UInnahme der neuen 
Steuervorfchläge, welden das Inter: 
haus bereits zugeftimmt bat, abzuleh- 
nen, bi3 das Land darüber abgeftimmt 
bat. Ueber die irifche Landgefegpor- 
lage, welhe vom Oberhaus verſchie— 
dentlich verändert worden ijt, womit 
das Unterhaus nicht einverjtanden ift, 
dürfte ein Vergleich angebahnt werden. 

—.€3 verlautet, daß in den höchiten 
deutfchen Regierungstreifen ein Plan 
entworfen wird, um mit England ein 
befferes Berftändniß zu erzielen. Kö- 
nig Edwards Whrüftungs- und Flot- 
tenbaubefchränfungs-= Pläne , waren 
bom Kaifer bei der Zufammenfunft in 
Kronberg befanntlich abaelehnt wor— 
ben, wie ach Kaifer Franz Joſeph es 
abgelehnt hatte, auf König Edwards 
Anfinnen einzugehen, nämlich in der 
Hinfiht einen Drud in Berlin auszu: 
üben. 

— Biſchof Nikador in Niſch, Ser— 
bien, erlebte im Traum eine Revolu— 
tion in Belgrad, die Abſetzung des Kö— 
nigs Peter und Ihronbefteigung des 
früheren Kronprinzen Georg, erzählte 
den Traum einigen Freunden, es 
ſprach ſich herum, und geſtern Abend 
hat der Miniſterrath unter Vorſitz des 
Königs beſchloſſen, den Biſchof wegen 
Hochverraths zu prozeſſiren, da er die 
Traumſchilderung für eine nur an— 
ſcheinend harmloſe, feindſelige Agita— 
tion zu Gunſten von Prinz Geotg hält. 


2ofalberidt. 
Die Kugel Jah. 


der Farbige Heury Wiggins ſchoß 


den Angreifer ſeiner Nichte nieder. 
Der Verwundete geſtorben. 


Der Thaäter befindet ſich in Haft.-Farbige 
Haus meiſterin ermordet. ·Der „vidocq 
von Whitney, Ind.-Schwindelhuber & 
Co. —Lief fih bethören. 


Der Bjährige Farbige George Wil- 
liams, genannt \faaf Woodey, aus 
Dat Park befuchte geftern Abend jeine 
Raffegenoffin, die SSjähriae Malbine 
Eoffer, Nr. 2834 Armour Ave. Bald 
nach feinem Eintreffen geriet) er mit 
ihr in Streit, In dejfen Verlauf ließ 


er fi dazu hinteißen, bie Gegnerin | 
thätlich anzugreifen. Die Hilferufe der 


Bedrängten brachten deren Onkel 
Henry Wiggins, der fi im anderen 
Zimmer befand, zur Gtelle. Diefer 
309, ohne ein Wort zu verlieren, fei- 


nen Revolver und fhoß den Bejucher,: 


der das Gaftrecht mißbraudht hatte, 
iwie einen Hund nieder. Dann flüch- 
tete er. Die Polizei fing ihn aber bald 
darauf imieber ein. Der Vermunbete 
wurde nad dem Propident-Hofpital 
gefhafft. Dort ift er heute früh ge- 
ftorben, 
Blinder Eifer. 

Poliziſt Joſeph Bacha in Whiting, 
Ind. lebte nicht nur in dem Wahne, 
daß von der hieſigen Polizei in Verbin⸗ 
dung mit den letzten Bombenwürfen 
ein gemwiffer Henry Meyers, der ben 
Spitnamen „Dutch Meyers“ Führz, 
dringend gemwünfcht wird, fondern er 
bildete fich auch ein, in einer Zeitung 
eine Befchreibung diefes „Juftizflücht- 
Iing3“ gelefen zu haben. Die Folge 
war, daß er geftern Abend in einer 
dortigen Wirthichaft einen Mann ver= 
baftete, auf den jene vermeintlich gez 


lefene Bejchreibung paßte. Der Häft- 


ling betheuerte, Louis Marfhall zu hei- 
Ben und Inhaber der Wirthichaft Nr. 
503 Wabafh Ave., Terre Haute, \nd., 
zu fein. €3 half ihm nichts. Er, wurde 
in ftrenge Haft genommen und eft ent- 
laſſen, nachdem Bacha ſich mit der hie— 
ſigen Polizei in Verbindung geſetzt und 
erfahren hatte, daß auf feinen Mann, 
Namens Meyers, gefahndet werde. 
Durcdaebrannt. 

Der Speifemirth) George Coubon, 
Nr. 350 State Straße, hat die Polizei 
erfucht, auf feine 16jährige Schmweiter 
Horetta und den 30jährigen Koch) Tony 
Semas zu fahnden. Er fei überzeugt 
davon, dat das Mädel, die ala Kaf- 
firerin in feinem Lofal bejchäftigt war, 
feit gejtern Nachmittag aber ver— 
fchwunden ift, mit Semas burchge- 
brannt fei. Seine frau wurde durch 
die ihr telephonifch übermittelte Nach- 
richt, daß er, der Gatte, mit ihr auszu- 
gehen wünfche, aus der Wohnung ge- 
lot. Bald darauf hätten Nachbarn 
gefehen, iwie Horetta mit einem Männe, 
der anjcheinend Sema3 war, das Haus 


verließ. Das Mädchen und ihr Wer - 
gleiter, der kurz zubor bon ihm Er=- |. 


fparniffe im Betrage von $350 gezogen 
babe, hätten je einen Hanbfoffer getra- 
gen. Semas hätte den Reft. feines 
Guthaben geftern Nachmittag abholen 
follen, fich aber nicht eingefunden, Das 

ärte ihn in jeinem Verbachte, daß 
er der Entführer fei. Der Rod) jei ein 


x tã⸗ mit Horetta 
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1509-1519 Fullert 


Me Rr.: 127185 Oft 


x 


rton Ave. 
Fullerter Avenue. _ 


Speziell für Montag! 


den 8 November. 


— Muslin, 40 Zoll breit und 

extra ſchwer, immer verkauft 

für 10c, zu ; x 6340 

—— in roſa, blau, Navy, roth, 
weiß und Cream, eine 120 
Suclitatz ucn en nes 2 134€ 

Unterröde, in, Tennis Flanell, volle Län: 
ge und Breite, Ihe Werther, 


Tam O’Shanters, alle Style®, 
50e und 75c Werthe, zu 
Maid Kinder-Kleider, Größen 
2 bis 6, 50c umd 63 Werte € 
Graue Kalikos, echtfarbig, reg. ; 
7eSorte, im. dic 
50c geftichten tr ge, 
den und Unterhofen, in allen 35cC 


Größen, zu 
29c 


506 pelzgefütterte Knaben=Stap- 
pen, jpezicll zu 

T5e fchwere baummoll. Männer: 
Swenter-Röde, fpeziell zu.... 45C 


Weihnachts -» Tidet3 werden mit jedem 25c-Einfanf 


"Schöner aebrohener japan. Reis 


39 | 


Kinder -» Schrürjchuhe, ganz folide * 
Groößen 5 bis 814, werth 758. 40 
Ban a 49€ 

Rarlor:Zündhölzer, — 12 Boxes 
IE NE de 

MeHI — WMafhburn’s Gold Medal:— 
241, Po. Sad 800 
SE DERIERE NN een 1.59 
‚PP. Sak.r..:.... ——— 3.15. 


10€ 


ec 


J— 
Seife. 
Koto Noodle Seifen-Ehips, — 
> Mund für 
Armour’s Lighthonje Seife — 
6 Stüde fir 
American Banner Seife — 7 
RRERAS. FRE... - . Er 
Getrocknete Früchte. 
Fanch kernloſe Roſinen, 
— 
Schöne neue große Santa Claes 
ra Zmwetichen; 2 Pd. für 
gegchen, in Verbindung; 


mit unjeren regulären Stamps. 


Spezieller Finfauf von ungefähr 500 bis 600 Stüden von blauen und weißen 
Granitewaaren welche wir Montag zu 190 das Stüd zum Verkauf offeriren wer: 
den — beinahe Alles was an Granite Waoren gemacht wird, tft in diejer Partie-ein® 
geſchloſſen — dies ift der größte Bargain, welden wir unjeren Kunden jemals nie 
ferirt haben, deshalb fommt Montag Morgen frühzeit und habt die erfte Auswahk: 


Likör-Berkauf. 


Monogram Pure Rye Whiskey, — 101Malt 


Jahre alt, regul. Preis 

83. 00, per Gallone 
California Port, Muscatel oder 

Sweet Catawba, per Gall 


81.98 
59e 


Marrow oder 
— Dutzend zu 
Speytell von 9:30 bis 11:30: 
Bier — 24 Flajchen 2 
für 


Eine Kugel fein Lohn. 

In der von Harrington & Parler 
an Michigan und N. Elarf Straße be- 
triebenen Wirthfchaft murbe heute früh 
um halb 2 Uhr der dort befchäftigte 
jährige Schankkellner Hy. Howard, 
al3 er einem jungen Mädchen bei- 
[prang, das fich mit feinen ‚beiden Be- 
gleitern balgte, von einem der Gäfte 
hinterrücks niedergeſchoſſen. Der Thä— 
ter, ſein Genoſſe und das Mädchen 
flüchteten, ohne ſich um das Opfer zu 
kümmern. Sie haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. Der 
Verwundete fand Aufnahme im Paſſa— 
bant-Hofpital. Er gab an, daß der 
Genofje des Ihäters ihm unter dem 
Namen Harry Haines befannt fei. Den 
Genofien und das Mäpdel fenne er 
nicht. Die Polizei ift aber der Anficht, 
daß er die Beiden doch kennt, ihre Na- 
men aber nicht preisgeben mil. . 

Howard erzählt, daß Haines, beffe 
Genofjen und das Mädel an einem Ti- 
jche zechten. Plöglich Hätte Haines das 
Mädel „Icherzhaft“ an die Kehle ge= 
padt. &3 fei zu einer regelrechten Bal- 
gerei gefommen. Er fei zugefprungen 
und habe verfucht, die Ringenden zu 
trennen. - Bei diefer Gelegenheit habe 
ihm Haines’ Genofje die Kugel in den 
Rüden gejagt. 

Der Zuftand des,Verwundeten wird 
für beventlich gehalten. 

Derzweiflungsthat einer Mutter. 

a empen fie. ihre 10jährige Tochter 

na mit dem gemeſſenen Be— 
fehle in die Schule geſchickt hatte, 
über Mittag nicht nah Haufe 
zu fTommen, beförberte geftern bie 
Ssjährige Frau Mary Celd, Nr. 
2533 Cornelia Straße, fih und das 
ein Jahr alte Nefthäfchen Erma mit- 
tels Leuchtgas ins Jenſeits. 

Die Unglückliche hatte ſich vor Jah— 
resfriſt eine Verletzung am Kopfe zu— 
gezogen. Vor etwa neun Monaten 
unterwarf ſie ſich einer Operation, 
durch die das Leiden nicht gehoben 
wurde. Schon damals hatte ſie einen 
Selbſtmordverſuch gemacht, der aber 
von Edna, die zufällig die gute Stube 
betrat und die ſchon durch Gas be— 
täubte Mutter fand, vereitelt wurde. 

Geſtern Nachmittag fanden der 
Milchmann Martin Schulzmeyer und 
Nachbarn, die er auf das entweichende 
Gas aufmerkſam gemacht hatte, die 
Leichen. Die Frau, die auch ſeit der 
Operation immer leidend und ſchwer— 
müthig geweſen war, hatte die That 
ſorgfältig geplant. Denn ſchon vor 
mehreren Tagen hatte ſie der Edna ein 
ſchwarzes Kleid gekauft und das Mäd— 
chen erſucht, es ja zu ſchonen, da ſie es 
nöthig brauchen werde. Auch hatte ſie 
einen Brief geſchrieben, der, an den 
Gatten gerichtet, folgende Abſchieds⸗ 
worte enthielt: „Lieber John! Ich 
habe das Lämmchen mit mir genom— 
men. Lebt alle wohl! Mary.“ 

Der Mann iſt in einem Fuhrgeſchäft 
befehäftigt. Erft geftern Abenp, als er 
mit feinem 17jährigen Sohn William 
von der Arbeit heimfehrte, erfuhr er, 
daß er Wittmwer fei und auch) die fleine 
Erma verloren habe, 

Outer fang. 


Unter der Anklage, dad Haupt einer 
Gaunerbande zu fein, die angeblich im 
Laufe des legten Jahres 20 oder! mehr 
in Miſſouri, Illinois, Michigan und 
Wiskonſin gelegene Bankgeſchäfte mit⸗ 


— — — —— — — — — — — — nn, — ———— — 
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; Mai - 19.80 


tel3 gefälfchter Ched3 um insgefammt 


etwa $25,000 geprellt hat, murbe ge- 
ftern der angeblich ehemalige Zucht- 


Rippden— 
Er 


bäusler Henn D. Weit von einem | 


Agenten ber Pinkerton Deteftive-Agen- 
tur verhaftet und ver ftädtifchen Poli- 
zei übergeben. Et wohnte hier mit fei- 
ner Frau in einer bornehm ausgeftatte- 
ten Wohnung-im Haufe Nr. 208 Oft 
48. Straße. Selbft der: Gattin gegen- 
über hatte er fich al3 Hanblungsreijen- 
* aufgefpiell, Die Frau ift gramge- 


. 


hat er angeblich am 27. Mai bie oma 
National-Bant mit einem gefälfhten 
Ched über $680 Hineingelegt. —— 
Der Häftling betheuerte feine Un=' 
chuld, wurde aber angeblih mit Be 
ftimmtheit al3 der jtedbrieflih. ver = 
folgte Schwindelhuber ibentifizirt. Dee 77 
Umftand, daß er jtet3 mit einem Wade 
telhunde auszugehen pflegte, hat am 
geblich zu feiner Verhaftung gefüheh 
Mord. ö t — 
Im Keller des Miethshauſes — 
5401 Wodlaton Ape., mo fie als Hau 
meifterin befchäftigt war, twurbe gefletn 
Nachmittag die 27jährige Frau Jar ° 
belle .Corbell, eine Farbige, erfchoflen. 
Die Polizei fahndet ala der That ver- 
dächtig auf den farbigen Hausarbeiter 
Sohn Boyer, den T. %. Meinernen, 
Nr. 542 Weit 44. Place, gefehen bat, 
wie er mit dem Revolver in der Handı 
aus dem Haufe geftürzt fam und Dee 
bonlief. Die Beweggründe zum Ber- 
brechen tonnten bisher nicht feftgeftelt 
werben. — 
— — — 


Trauriges Eude. 


Am Gerüſt der an W. 31. 

und S. Campbell Ave. über den 
mafferfanal geſchlagenen Eiſenbahn 
brüde hat fich ein etma_ 7öjähriget, & 
ärmlich gefleiveter Mann erhän x 
Martin Sterba, Nr. 2641 ©. 41.Ue, 
fand, auf dem Wege zur Arbeit eg 
fen, die Leiche. Er benadhrichtigte die 
Polizei. Von der wurde ber Xodle” 
nad) der County Morque gefhafft. Ju 
ben Tafchen de3 Greifes wurde nichls 
gefunden, mas bie eititellung feiner 
Perfonalien ermöglicht hätte, a 
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f Verſonal· Aachrichten· F 


— Wolfgang Wedeles, der Water der Kauf: 
leute Emil und ojef Wedeles, 189 Date 
Str., ift geftern im Alter von 83 Yahten ge 
ftorben. Er hat 25 Jahre lang in Chicans 
Ku —* ——* acht Kinder; 

Iojef, Dr. Leopold und Morik Medeles, 
Frau Mary Löffler, Frau Sophie Menke a 
Frau Nofe Rofenmayer und Frau Ber * 
Scharf. Der Verſtorbene wird morgen 
mittag auf dem Roſehill-Friedhofe beer 

— Heer John Blaſer, der ältefte € 
ſchäftsmann von 2a Orange, mo er € 
Gifenwaarenhandlung betreibt, und ein je 
gemein geachteter und beliebter alter Anfied 
ler jenes Vorftädtchens, befindet fich Derjei- 
tig im hiefigen Union-Hofpital in ai 
fung. Er wurde im Jahre 1844 in Den 
fand geboren und wanderte fhon alß ze 
jähriger Junge mit feinen Eltern aus WB 
etwa -Nahresfrift nahm feine Sefundheit 
und fchlieklih fah Herr Blafer fich —— 
gen, das Hoſpital aufzuſuchen. > 


Börfen-Motirungen. 


Nachftehend die Heutigen Pr 
ſchwankungen auf ber PBrodufiend 
bi zur Mittagsitunde unb 
Schlußpteife von aeftern: — 
Gröffuung Hoch Niedrig ME Me Br 0 


— 1024 1.06 1.041 
es — — —8 
Kaya 1% 1.01% — 1.08 1. 
Au Bu 4 
Mais — 
Des Be Ba Bu. 
Mai DE Bm. 
Juli „59% Pr 
Safer— . 
Dei MEI EU BR 
ae A AR 


Mai 

Juli Y 
Gepöof Schwe ine flei ſch ⸗ — 
Aa 20.2017 0.2 MT 2 . 

19.80 19.074 19. 

go ROLE 12.8736 
ed -K , 275 46 } 
Ian TOD. 176 Mi 
Dei 11.904 10% 17% N 
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Die gefirige U 
War hete ſich — 9— ie aut 
bon Safer = 336,000 Buibel 

u else i 
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Sämorrhoiden Dur Auffe: 
au Haufe turirt, 

Allen Zeidenden, die mir ihre More 
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Große Worte, 


Zu viel verfprochen gu: haben, iſt 
jhon manchem Staaismanne oder Dem 
wagogen zum Verhängniß gemorben. 
Das jollte” auch der Boß Lorimer be- 
denten, der ja allerdvingd durch bie 
frifhen Lorbeeren, die er auf dem 
Miſſiſſippikongreſſe gepflückt hat, zur 
Ruhmredigkeit geradezu gedrängt wer⸗ 
den mag. In einer Wahlberſammlung, 
in der er die Bürger des ſechſten 
Kongreßbezirkes für ſeinen Kandidaten 
Morley zu begeiſtern verſuchte, verſtieg 
der ſonſt ſo kühle Senator ſich ſozuſa— 

en bis in die Wolken. „Ich bringe 

uch eine Botſchaft aus New Or— 
leans“, rief er aus, „und gleichzeitig 
eine Botſchaft an den Kongreß, und 
zwar dieſe: Sie zeigten dort unten, 
daß ſie nicht allein eine vierzehn Fuß 
tiefe Fahrrinne von den Seen bis zum 
Golf haben wollen, ſondern einen 
Waſſerweg, der alle Schiffe auf 
den Großen Seen tragen kann. Sie 
ſenden Euch die Botſchaft, daß ſie jetzt 
ſchon bereit ſind, dieſen großen Plan 
auf die Füße zu ſtellen, und ich gebe 
Euch mein Wort, daß der Plan auf die 
Füße geſtellt ſein wird, ehe der nächſte 
Kongreß ſich vertagt.“ 

Das heißt denn doch, den Mund zu 
voll nehmen. Auf den Großen Seen 
gibt es viele Schiffe, die einen Tief— 
gang von 25 bis 30 Fuß haben. Eben 
deshalb haben bekanntlich die Tunnels 
unter dem Chicagofluſſe zerſtört wer— 
den müſſen, die nur 16 Fuß unter der 
Flußoberfläche lagen. Sollen nun 
auch dieſe großen Schiffe von dem 
neuen Waſſerwege „getragen“ werden, 
ſo wird er doch mindeſtens 30 Fuß tief 
gemacht werden müſſen. Wenn Sena⸗ 
tor Lorimer angeben kann, wie das zu 
bewerkſtelligen iſt, ſo werden ihm alle 
Ingenieure dankbar ſein, gar nicht zu 
reden von den ungeheuren Koſten, die 
ein ſo großartiges Unternehmen vexur— 
ſachen müßte, wenn es überhaupt aus— 
führbar wäre. Weder der nächſte, noch 
ſonſt ein Kongreß wird vier bis fünf 
Milliarden Dollars für ein Werk be— 

willigen, das nachdem Zeugniß aller 
Sachverſtändigen ſo unmöglich iſt, wie 
ein Thurm, der in den Himmel reicht. 
Der Senator hat alſo ſein Wort ver— 
pfändet, obwohl er genau weiß, daß er 
es nicht wird einlöſen können. Viel— 
leicht zählt er darauf, daß die „auf dem 
Stump“ geſprochenen Worte vom 
Winde fortgeweht zu werden pflegen. 
Das iſt ja im Allgemeinen richtig, aber 
ein Politiker, der jo großartige Hoff- 
mnglBerieit, muß denn doch darauf 
gefaßt fein, “an feine Verſprechungen 
erinnert zu mwerben. Bejonders ein 
Boß follte felbft in der Hite des Ge- 
fechtes fich den Rüczug nicht verlegen. 
—,—— 


Bekehrte Geſetzloſe. 


Als Auſtralien noch eine britiſche 
Verbrecherkolonie war, ſollen die „ver— 
ſchickten“ Verbrecher, ſobald ſie ſich ei— 
nigermaßen ſeßhaft gemacht hatten, 
wahrhaft unbarmherzige Strafen über 
alle Spitzbuben, Strauchritter und 
Mörder verhängt haben. Ebenſo ſtreng 
verfuhren die erſten rauhen Anſiedler 
unſeres eigenen Weſtens, unter denen 
es doch viele Landflüchtige und Aben— 
teurer gab, mit den Viehdieben, den 
Poſtkutſchenräubern und ähnlichem 
Geſindel. Faſt jedes Territorium. hat 
ſeine „Regulatorenzeit“ gehabt, in der 
die Siedler, von den Behörden gar 
nicht oder nur ſehr ſchwach unterſtützt, 
auf eigene Fauſt die nothwendige ge⸗ 
ſellſchaftliche Ordnung ſchufen und 
aufrecht erhielten. Es ſtellte ſich näm— 
lich immer bald heraus, daß felbſt das 
beſcheidenſte Daſein nicht möglich iſt, 
wenn Niemand der Früchte ſeines Flei⸗ 
Bed ober gar ſeines Lebens ſicher iſt, 
und wenn im Verkehr der Menſchen 
miteinander immer nur das Rechi bes 
Stärkeren oder des Gewiſſenloſeren 
gilt. Wo es noch keine „Autorität“ 
gab, mußte ſie ſtets ſo ſchnell wie mög— 
lich geſchaffen werden, und wer ſich ihr 
dann nicht freimillig unterorbnete, 
wurde zum Gehorſam gezwungen. 
Kine Anarchie“ hat nirgends lange 
beſtanden, nicht einmal unter den ſo— 
genannten Wilden. 

Darum find au) die durch eine Re- 
bolution emporgefommenen Gemalten 
bon jeher höchſt eiffrfüchtig auf ihre 
eigene Autorität gewefen. Sobald fie 
fich befeftigt zu haben glauben, ftrafen 
fie jegliche Auflehnung noch viel rüd- 
ſichtsloſer, als die Regierung, bie fie 
berbrängt haben. Es iſt alſo gemiffer- 
maßen nur folgerichtig, dak die Mili- 
tärberfhwörer in Griechenland, die alle 
zu" bed füniglichen Haufes ihrer 

tellungen im Heere und in der flotte 


enthoben, ı Könige allen Einfluß 


= entzogen und die Kammer eingefchüdh- 


‚tert haben, feinen anderen Meuterer 
neben ſich dulden mollen. Nachdem 
ber tollbreifte Leutnant Tibalbos, der 

anz allein mittel ber „Xorpebo- 
te" dem Lande Vorfchriften machen 
mollte, fläglich gefcheitert und gefangen 
— worden iſt, will die dem 
Namen nach fortbeſtehende Zivilregie— 
rung auch ihn als politiſchen Verbre⸗ 
her behandeln. In ihren Augen iſt er 

nicht ſchlimmer, als die eigentliche Mi⸗ 

Ailarjunta, die ſich gegen die aſ⸗ 

— nun bat, und da es ihr um 

bie Mieberherftellung der Rube zu 

in if Fe allen ah 
aufidern o wenigſtens 
erweiſen. Die großen Ver⸗ 


I 


4 


Tich, erbreiftet Hat, ihr Weifpiel in 
Kleinen nachguahmen. Was eine pas 
triotifche Be tetungsthat ift, wenn e& 
gelingt, ift ein nur mit dem Leben zu 
fühnendes Verbrechen, menn es fehl- 
Ichlägt. 2 ' ⸗ 

Die Revolutionäre von geſtern ſind 
die Autoritätsanbeter von morgen, die 
Verfolgten werden leicht zu Verfol⸗ 
gern, und die unterdrückte Klaſſe wird 
zur Unterdrückerin, wenn ſie ſelbſt 
an's Ruder gelangt. Nur wenn der 
Unterlegene immerhin noch zu fürchten 
iſt, oder wenn es ſtaatsklug ſcheint, ihn 
zu verſöhnen, wird ihm allenfalls ver— 
geben. Freilich mag die griechiſche Mi— 
litärjunta einen großen Irrthum be— 
gehen, indem ſie den thörichten Leut— 
nant ſo ſchwer büßen läßt, ehe ſie ſelbſt 
des dauernden Erfolges ſicher iſt. Wie 
ſie gerichtet hat, ſo mag ſchließlich auch 
ſie gerichtet werden. 


Klage und Drohung. 


Schon im Sommer und Herbſt vo— 
rigen Jahres wurde eine bedeutende 
allgemeine Erhöhung der Bahnfracht⸗ 
raten in Ausſicht geſtellt. Um volle 
zehn Prozent ſollten, ſo hieß es, alle 
Frachtraten in die Höhe geſchraubt 
werden. Ihre nächſte Duelle hatten 
dieſe Gerüchte in Reden von Bahn- 
Präſidenten, Betriebsleitern uſw., in 
denen auf die ſtarke Erhöhung der Be— 
triebs⸗-⸗ und Verwaltungsunkoſten, 
dank den geſteigerten Lohnanſprüchen 
und gewiſſer Eiſenbahngeſetzgebung in 
Bund und Staat, hingewieſen wurde, 
und genährt und bis zu gewiſſem 
Grade beſtätigt wurden ſie durch die 
bon- einer Eiſenbahn-⸗, Preßagentur“ 
ausgeſchickten, nett ausgeſtatteten Flug⸗ 
blätter, in denen in Wort und Bild 
gezeigt wurde, wie alle Bahn- und Le— 
bensbedürfniſſe im Preiſe ſtiegen, wäh— 
rend die Frachtraten für letztere auf 
dem niedrigen Stand beharrten, ſofern 
ſie nicht geradezu zurückgingen. Und 
die weiter zeigen ſollten, daß eine 
Frachtratenerhöhung von 10 Prozent 
im Kleinverkauf kaum geſpürt werden 
würde; daß die dadurch bedingte Ver—⸗ 
theuerung der Produkte — Kleider 
und Schuhwaaren, Möbel, Eiſen— 
und Stahlwaaren, Lebensmittel uſw., 
gleichviel was — auf Stück und Pfund 
gerechnet, ſo gering ſein würde, daß ſie 
kaum irgend eine Preiserhöhung im 
Kleinhandel rechtfertigen und ſchlimm⸗ 
ſtenfalls nur einen ganz geringen Auf⸗ 
ſchlag verurſachen könnte. 

Man wendete ſich ſo gewiſſermaßen 
an die „Liberalität“ des amerikaniſchen 
Publikums, deſſen Wahlſpruch ja das 


geiſpiel im— 


muß.“ 


befannte „Qeben und leben Yaffen“ ift, |- 


oder fein fol, und bei der großen Ber- 
brauchermaffe hätte man damit piel- 
leicht Glüd gehabt. Denn was da in 
Ausficht geitellt wurde, war ja nur 
eine Urt mittelbare Bejteuerung 


und für dergleichen ijt der fchlaue‘ 


Amerikaner, aller Erfahrung nad), 
allemal leicht zu haben, meil er fich ein= 
bilden fann, gar feine Steuern zu be= 
zahlen, jo lange er nicht unmittelbar 
zur Steuerzahlung in die Tafche grei- 
fen, muß; meil er „die mittelbare 
Steuer nicht „merkt“, oder, meil er 
glaubt, auf irgend eine Weife, Dant 
dem Mettbemerbe der Verkäufer, feiner 
Schlauheit im Eintaufen ufm.; um bie 
Zahlung des Auffchlags herumfommen 
zu können. Nedenfall® nahm das 
große Publitum die Ausführungen der 
Gifenbahner und ihrer Prefagenten 
fehr ruhig hin, umfomehr aber regte 
fih die Gefchäftsmelt darüber auf. 
Menigitens ein guter Theil derfelben. 

Die Gefhhäfte gingen damals nod 
feineswegs gut und der Wettbewerb 
war jeharf. So glaubte man wohl, e3 


' mwerde unmöglich fein, die 10-prozen=- 


tige Frachterhöhung durch einen „ent= 
Iprechenden” (und das bebeutet allemal 
einen boppelt oder drei» und mehrfach 
jo hohen) Aufichlag mwettmachen zu fün- 
nen, und die Frachterhöhung werde auf 
dem Gefchäft hängen bleiben, von ihm 
zu tragen fein; und die Folge war, daß 
überall, im Dften wie im Meften, von 
Handelstammern, Yabritanten = Ber: 
einigungen ufw. gegen bie geplante 
Frachterhöhung ſcharfer Proteſt erho— 
ben wurde. Die Geſchäftswelt zeigte 
ſich, beſonders im mittleren Weſten, ſo 
einmüthig in der Verurtheilung des 
„niederträchtigen Vorhabens“ der Bah— 
nen, daß die Bahnmagnaten es für gut 
fanden, abzuwiegeln und zu erklären, 
daß ſie allerdings eine allgemeine 
Frachterhöhung für durchaus gerecht— 
fertigt hielten, aber in ihrer bekannten 
Selbſtloſigkeit ſo weit davon abſahen, 
einen dahingehenden Beſchluß zu faſ— 
ſen, und auch weiterhin von einer Er— 
höhung der Frachtraten abſehen wür— 
den, ſo lange es irgend angehe. Das 
wirkte beruhigend, und wenn es ſeither 
auch nicht fehlte an Klagen darüber, 
daß die Bahnen durch Neu⸗Klaſſifi⸗ 
zirungen oft recht bedeutende Frachter⸗ 
höhungen eintreten ließen, ſo war von 
ber angeblich oder wirklich geplant ge— 
weſenen „horizontalen Frachtratener⸗ 
höhung“ doch nicht mehr die Rede; 


der Plan ſchien abgethan, oder man 


ſchien ihn für abgethan zu halten. 
* * * 


Jetzt ſcheint's wieder anders. Wenn 
nicht Alles trügt, haben die Bahnen 
ſich damals nur beſchieden, eine gün⸗ 
ſtigere Gelegenheit, die Rücklehr der 
Proſperität, abzuwarten. Denn kaum 
iſt die wieder da — man ſagt ja, ſie ſei 
es, und nach den hohen Preiſen aller 
Lebensbedürfniſſe zu urtheilen, iſt ſie's 
auch — ſo meldet ſich auch ſchon wie⸗ 
der die Frachtratenfrage zum Wort. 
Dieſelbe „Preß⸗Agentur“, die voriges 
Jahr jene ſchön illuſtrirten Flugſchrif⸗ 


die zehnprozentige Fra 
bung, dem Verbraucher gar nicht fühl⸗ 
bar ſein würde, ſandte dieſer Tage ein 
Flugblatt aus, ba erzählt, wie und 
auf wie viel eine Reihe von Bahnen 
die „ihnen buch bie „eifenbahnfeind- 
liche“ Gejeßgebung ber Ießten zwei oder 
brei jahre verurfachten neuen Intoften 
berechnen“. Das wird in ber‘ 


druckten Ueberſchrift und in der —* 
7 ziter o 


gejagt. Lief 
wisd man zu dem 


ten ausfchichte, die zeigen A daß 
tratenerhö⸗ 


„Id ten, ‚ehe ihne ’ 
Denn ber Aufjag beihäftigt fi vor- 
nehmlich mit der Korporationsſteuer, 
die bekanntlich Erft im-nächften Früh: 
jahr zum erften Male bezahlt 
erden fol und bon ber 
no niemand fo recht meiß, was ba- 
raus werben, bezw. dabei herausfom- 
men mag. Auch die -Flugfchrift ver- 
mag e3 nicht zu jagen, fpnbern be— 
hräntt.fih auf dunkle Andeutungen, 
daß  diefe Steuer ein „großes Loch“ 
machen merde in die Einnahmen ber 
Bahnen und daß nad) den Zahlen von 
„PBoor’s3: Manual” (Eifenbahnhand- 
buch) für 1908 die Bahnen bed Lan- 
des inägefammt $3,957,000 zu bezab- 
len haben würden — moraus man 
Schließen darf, daß fie, „Ihlimmiten- 
falls“, und wenn’3 hochkommt, etwa 
die Hälfte, fo Inapp zwei Milfbnen 
zahlen werden — eine Abgabe, die die 
Bahnen des Landes faum ruiniren 
pürfte und von einer Frachtratenerho- 
bung von etwa 1 Zehntel Prozent fchon 
mehr ala mwettgemacht werben würde! 

‘m Uebrigen meiß die Ylugichrift 
nur bon einer Erhöhung der Ausgaben 
für Advokatendienſte und Gerichtsko— 
ſten zu reden, verurſacht durch die vie— 
len Prozeſſe, die von Bundes- und 
Staatsbehörden gegen die Bahnen an— 
hängig gemacht wurden, und die Be— 
kämpfung der „eiſenbahnfeindlichen“ 
Geſetzgebung. Mit anderen Worten: 
die neuen Unkoſten, über die die Bah— 
nen ſich beklagen und durch die ſie eine 
Frachtratenerhöhung zu Fechtfertigen 
ſuchen, ſind nur ſolche, die ihnen 
werden, weil ſie ſich den Geſetzen von 
Bund und Staat nicht fügen wollen, 
weil ſie ſich nicht zu der Berückſichti— 
gung der Intereſſen des Publikums 
und ihrer Angeſtellten bequemen wol— 
len, die der Staat —die neuzeitliche Ge— 
re gerecht und nothtwendig 
ält. 


Das Flugblatt fchließt mit den 
Morten: „die eifenbahnfeindlichen Ge- 
fege werben bemirfen, daß das Ein- 
fommen der Bahnen no geringer 
wird. Daher fommt e8, daß der 
Plan, die Fradtraten zu erhöhen, dem= 
nächft wieder zur Erörterung fommen 
. Das fcheint deutlich genug, 
fagt aber doch nicht alles. Hinzuzufü- 
gen ijt: Durch die Androhung der 
Hrachtratenerhöhung hoffen die Bah- 
nen Stimmung madjen zu fünnen ge- 
gen meitere „eifenbahnfeindliche”“ Ge- 
feßgebung, — Die darauf gebührende 
Antwort mag fich ein Jeder jelbit for- 
muliren. 


Unerwartete Wirfung. 


Als Vertreter ameriftanijcher Zei- 
tungsherausgeber vor ‘en Folgen ber 
g’gen Kanada gerichteien hohen Pa 
pierzblle warnten, zab ihnen Senator 
Aldrich die tröftlihe Antwort: „Mit 
Kanada, menn’3 drauf und dran 
fommt, wollen wir hald fertig werben; 
da wären mir ja unfer Salz auf’s 
Brot nicht mehr werth, wenn wir hier 
die. amerifanifchen Inierefjen nicht zu 
ſchützen vermöchten!“ Und ſetzte ſich Hin 
und ſchrieb mit vielen , Wannſoimmer“ 
und „Vorgeſehen weiter“ den eine 
ganze breite Druckſeite füllenden Pa— 


ragraphen, der den Kanadiern die Luſt 


vertreiben ſollte, uns an die Wimpern 
zu klimpern. Der amerikaniſche Pa— 
piertruſt ſollte und mußte geſchützt 
werden; und zwar zweifach geſchützt 
werden. Erſtens durch größtmögliche 
Vertheuerung ausfändifihen Papiers; 
zweitens durch Verhütung der Ver— 
theuerung des ausländiſchen Rohma— 
terials, das er braucht. 

Obwohl Herr Aldrich und ſeine 
Mit-Standpatters die „demokratiſche“ 
Lehre von den freien Rohmaterialien 
in jeder “anderen Hinfiht kerwarfen, 
haben fie zu Guniten bes Papierirufts 
eine Ausnahme gemadt. Das zur Her- 
ftellumg von Holzbrei (Wooppulp) ge= 
eignete Holz tft rar geworden in ben 
Der. Staaten. Der Bedarf ilt fo groß, 
daß die amerilanifchen Paptermühlen 
täglih aanze Meilen non Wäldern 
auffrefien. Riefig fteigen müßten nie 
Holzpreife, faft ebenjo fteigen mie ber 
Truft die Papierpreife geitsigert hat, 
wenn nicht der fanadifche Kachhar noch 
über jchier umnerjchöpfliche Worräthe 

fügte, 

Der fanadiihe Nachbar jedoch kennt 
ben Werth diejfer Borräthe. Shen 
wiederholt hat er gezeiat, daß er nicht 
gewillt ift, ven Vortheil ihrer Ausbeu- 
tung geduldig und entfagend Anderen 
zu überlaffen; insbefondere „uns“ zu 
überlaffen. Ex ijt der nicht ganz un- 
berechtigten Meinung, daß das Holz, 
mo e3 mächft auch verarbeitet werben 
kann. Wird kanadiſches Holz nad) 
den Ver. Staaten geſchafft und hier 
verarbeitet, ſo ziehen hieſige Fabrikan— 
ten und hieſige Arbeiter den Gewinn 
aus der Verarbeitung. Wird es in Ka— 
nada verarbeitet, ſo geht der Gewinn 
in kanadiſche Taſchen. Alſo glauben 
die Kanadier, daß ſie von der Verar— 
beitung wenigſtens etwas haben ſoll⸗ 
ten. Sie gehen nicht ſo weit, ſich zu 
weigern, uns ihr Rohmaterial über— 
haupt zu verkaufen. Aber ſie ſind der 
Anſicht, daß eine Liebe der anderen 
werth iſt. Nehmen wir ihre Rohſtoffe, 
an denen wir am meiſten verdienen, ſo 
ſollten wir uns auch nicht abſperren 
gegen ihre fertigen Erzeugniſſe, an de— 
nen ſie etwas verdienen. Das iſt ſo 
ihre Meinung. 

Dieſe Meinung ihnen auszutreiben, 
iſt der Zweck des beſagten Paragra— 
phen. Zolle auf Holzbrei werden vor⸗ 
geſchrieben und dann wird erklärt, daß 
ber Zoll auf „mechanifh gemablenen 


——— — — — — — — 


Hood's 


Sarsaparilla 


Heilt jeden Ausfchlag, Katarıh und 
Rheumatismus, - befeitigt dad müde 
Gefühl, ftellt den Appetit tieber her, 
heilt .Bläffe, Nernofität und richtet 


ocean 22 


Jſenden 


Tate hen 


fommt ,ba& in feiner MWeife (meber 
dur — Verbote, Lizenſen 
u. ſ. w.) die Ausfuhr von derartigem 
Holzbrei oder von Rohholz zur Her⸗ 
ſtellung von Holzbrei erſchwert oder 
hindert. Wo folcdhe Hinderung ober 
Erjehwerung erfolgt, Toll der Betrag 
ber erhobenen Ausfuhrfteuer oder Jon- 
ftigen Belaftung außer dem regelmäßi- 
gen Zolljat ala Strafzoll erhoben mwer- 
den. Damit nigpt genug, mird die Er- 
fchwerung. oder Hinderung der Roh 
holz= oder Holzbrei-Musführung mit 
Icharfen Erhöhungen der Papterzölle 
bebroht. Das merde genügen, meinte 
Herr Aldrih, den Kanabiern Mores 
zu lehren. 

Nun kommt die Probe auf das 
Erempel. Die Provinz QDuebef, bie 
die Ausfuhr von Holz zur Bereitung 
bon Holzbrei — „Pulpwood“ — von 
dortigen Kronländereien bereits verbo— 
ten hatte, beharrte auf dieſem Verbote. 
Am 26. Auguſt verfügte darauf das 
hieſige Schatzamt die Erhebung von 
Strafzöllen ($2,00 die Tonne) auf al⸗ 
(e3 Papier, das auß Holz von den 
Kronlänbereien der Provinzen Quebet 
und Ontario bergeftellt ift. Statt jer 
doch dadurh die Aufhebung bes ans 
ftößigen Ausfuhrverbotes zu erzielen, 
wurde das Gegentheil bewirkt: bie 
Provinz Quebek hielt ihr Verbot auf: 
recht und die Provinz Ontario verbot 
(am 6. Sept.) nun gleichfall3 die Holz> 
ausfuhr non ihren Kronländereien. 

Nun ift der Zug wieder an uns — 
doc in Wafhington zögert man damit. 
Nah Auffaffung der Standpatiers 
müßte nun Slanada mit der Geißel un- 
feres Höchfttarif3 gezüchtigt werben, b. 
h. mit 25prozentigem Zollaufſchlag 
auf alle ſeine Einfuhr. Jedoch die— 
ſer Höchſttarif kann erſt nach dem 31. 
März n. J. verhängt werden. Und 
wenn er verhängt wird, dann hat Ka— 
nada bereits ein Geſetz, das ihm er— 
laubt, alle unſere Einfuhr nicht nur 
mit 25 Prozent Strafzoll zu belegen, 
ſondern mit 33 Prozent Strafzoll. 
Alſo hat man in Waſhington es vorge— 
zogen, mit dem kleinen Nachbar, der 
ſich trotz unſerer Größe ſo gar nicht 

einſchüchtern laſſen will, neue Unter— 

handlungen anzuknüpfen; und tröſtet 
ſich einſtweilen mit dem Gedanken, daß 
ob wir auch das benöthigte Rohholz 
nicht mehr von den kanadiſchen Kron— 
ländereien haben können, die Ausfuhr 
doch immer noch geſtattet iſt von dorti— 
gen Privatländereien. 

Gewonnen hat bei dem ganzen 
Rummel bis jetzt nur der Papiertruſt, 
dem der erhöhte Zoll auf kanadiſches 
Papier zugute kommt. Doch iſt ſelbſt 
dem Truſt nicht ſehr wohl bei der Ge— 
ſchichte, da das kanadiſche Holzaus— 
fuhrverbot jederzeit auch auf Holz aus 
Privatländereien ausgedehnt werden 
kann. Und wenn dies geſchieht, ſo 
dürfte dem Truſt bald ſelbſt der höchſte 
Zollſchutz nichts mehr nützen zufolge 
der unausbleiblichen raſchen Erſchöpf— 
ung der hieſigen Wälder. Die hieſige 
Papierinduſtrie würde dann genöthigt 
ſein nach Kanada auszuwandern, und 
fo mag die Maßregel, die alles kanadi—⸗ 
ſche Papier aus dem Lande halten 
ſollte, an Ende den Kanadiern das 
Monopol des hieſigen Marktes in die 
Hand geben. 


LZokalbericht. 
Der Vollziehungs⸗Ausſchußz. 


Soll unter herrn Chas. H. Wackers £ei- 
tung Vorſchläge ausarbeiten. 


Herr Chas. H. Wacker hat nunmehr 
den Vollziehungsausſchuß des Bürger— 
komites organiſirt, welches Bürgermei— 
ſter Buſſe ernannt hat, um den umfaſ— 
Verfchönerungsplänen des 
„Commercial Club“ näher zu treten. 
Aufgabe des Vollziehungsausſchuſſes, 
an deſſen Spitze Herr Wacker ſelber 
ſteht, wird es nun ſein, ins Einzelne 
gehende Vorſchläge auszuarbeiten und 
Unter-Ausſchüſſe zu organiſiren, wel— 
che ſich den verſchiedenen Theilen der 
Arbeit widmen werden. Dem Vorſi— 
tzer des Ausſchuſſes ſtehen als zweiter 
Vorſitzer, bezw. Schriftführer die Her— 
ren Frank J. Bennett und Henry B. 
Chamberlin zur Seite. Die Namen 
der Mitglieder folgen: 

Adolphus C. Bartlett, Edward B. Butler, Clyde 
M. Carr, Alderman John Cougblin, Frederic U. 
Delano, Ald. Winfield P. Dunn Ald. William 
E. Dever, John B. Farwell, Ald. Milton J 
man, win. Albert Y. Silber, Andrew 3. Graham, 


Richard EC, Hall, Riktam 2. Kerfoot, Mid, Theo— 
Dere St. Long, Nog Morton. Ald. John Motvers, 
Aulins Roiemwald, Wild. Peter Neinkerg, Achn 
Smutlsfi, „Ad. „Bernard W. Snow, les 8. 
Thorne, Ald. Francis W. Taplor, r 9. Wil: 
ion, Karıy N. MWbceler, Williom 9. Wicholpt, 
Ar, Michael Zimmer, , x 

Borliker: Charles &. Woder. 

Vizes-Vorjiger: Frank N, Bennett. 

Setretär: Heur® Barrett Chamberlin. 

ee — 


Kirdenjubiläum. 


Morgen feiert die Evang. 
Marfus-Gemeinde, 35. und Union 
Abe. das 25. YZubiläum ihres Be- 
ftehens, Dazu im Morgengottesdienft 
Ihurm: und Glodenmeihe. Am Abend 
wirb Die Pfeifenorgel eingeweiht. Der 


————————— beginnt um 104, | 


er Oottiesdienft am 

Uhr. Seelforger der Gemeinde 

Paſtor W. Gaertner. 
— — — 
Tödtlich verlaufen. 


Mittwoch Morgen fand die 19 Mo- 
nate alte Myrtle Meyer in der Kiiche 
der elterlichen Wohnung Nr. 3257 
. Straße mehrere Vi a 

n, bon benen fie die Köpfe abinab- 
berte. Bald darauf erfrantte fie. Aber 
erit aeftern wurde von ben Eltern ein 
Arzt geholt. Der bemühte fich vergeb- 


bend um 7% 
ift 


li, die Kleine zu retten. Sie ftarb 
am Abend. F 


* Mor Richter Chetlain wurde ge- 
—— — 
— ber= 
Hagten graufame 
Richter erklärte aber, da 
borgebrachten Beveifi 


WELT HM 


bor, der 
von ihr 


St. 


Präfident Knight von der Lafe| 


Straße bahn hat durch fein Raud;= 
verbot einen Krieg heraufbeſchworen, 
der fich jehr in Die Ränge ziehen dürfte. 
Geftern Abend fam ed auf einem ber 
Züge der Bahn des botes 
wegen zu. Ihätlichkeiten, ‚und zwei 
junge Burfden, H. €. Hatfielb und 
Charles Stilfin von Dat Park, wur: 
den unter der Anklage des -Unfugs in 
Haft genommen. Gr-Alderman Rur- 
ton bon der 34. Ward verfchaffte ihnen 
die ?yreiheit wieder, indem er Bürg- 
Ichaft für fie ftellte. Heute früh trafen 
taft alle Züge der Lafe Str.-Hochbahn 
mit erheblicher Verfpätung in ber 
unteren Stadt ein. Die Zuaführer 
fuchten nämlich dem Rauchen zu meh: 
ren,"indem fie, von Station zu Sta» 
tion, mit dem Abfahrtafignal martes 
ten, bis die dem Verbote trogenden 
Fahrgäfte ihre Pfeifen, Zigarren und 
ſonſtigen Qualmutenſilien verſchwin— 
den ließen. Die hartgeſottenen Sün— 
der begannen unterwegs immer wieder 
von Neuem zu paffen, und auf der 
nächſten Halteſtelle mußte dann die 
Uebung wiederholt werden. Da unter 
den Verſpätungen auch die Nichtrau— 
cher zu leiden haben, welche der ganze 
Streit nichts angeht, ſo iſt die Unzu— 
friedenheit über den Knight'ſchen Ukas 
eine ziemlich allgemeine. 
Toll jet die Naitation für die Hod- 
legung der Geleife mit erhöhtem Eifer 
bon Neuem aufgenommen mwerden. 

Die beiden borerwähnten jungen 
Leute befannten fich heute vor Stabt- 
trichter Newcomer an der Desplaines 
Str. des Unfugs fehuldig und wurben 
zu einer DOrdnungsftrafe von je $1 
verurtheilt. 

— —ñse—ïî—ñ — — 
Vor Gericht getragen. 


Angeſchoſſener angeblicher Einbrecher der 
Grandjury überwieſen. 


Stadtrichter Crowe überwies heute 
im Chicago Ave.-Stadtgericht John 
Bosner unter 85000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. Bosner mußte, da 
er am letzten Sonntag Morgen ins 
Bein geſchoſſen worden iſt, von zwei 
Poliziſten, die ihn aus dem Gefäng— 
niß⸗Hoſpital geholt hatien, in den Ge⸗ 
richtsſaal getragen werden. Der Pri⸗ 
batmwächter, der ihn angeſchoſſen hat. 
Frank Marvin, bezeugte, er hätte Bos— 
ner am Sonntag früh aus einem Fen— 
fter von Andrew Tzleds3 Delitkateflen- 
laden, Nr. 938 Webfter Ane., fteigen 
fehen und auf ihn gefchoflen, da Bos⸗ 
ner geflohen jei. Der Angeklagte er- 
Härte fich für nicht fhuldig. Die Po- 
lizei fagt, er fei erft im lebten Juli 
aus dem Zuchthaufe in %oliet probes 
meife entlafjen worden. 

—+4 —— 
Zwei neue Zeugen. 


Hilfs⸗Staatsanwalt Vorthrup hat mit 
ihnen eine Beſprechung. 


Die Staatsanwaltſchaft hat für den 
Cleminſon-Prozeß zwei neue Zeugen 
ausfindig gemacht, einen Mann und 
eine Frau, die heute von Detektive Levi 
Wood in's Arbeitäzimmer des Hilfs- 
Staatsanwalt Northrup geführt 
wurden und eine, lange Unterrebung 
mit ihm hatten. Herr Northrup mollte 
die Namen der Beiden nicht befannt 
machen, e3 verlautet nur fo viel, daß 
die Frau SKrantenpflegerin in einem 
Hofpital auf der Weftjeite fe. Auch 
die beiden Schmweitern der verjtorbenen 
Frau Gleminfon, Cecil Morgan und 
Frau Frant Bülow, fowie den Koro- 
nerarzt Dr. Reinhardt berief Herr 
Northrup heute zu ſich, was einiger⸗ 
maßen überrafchend ift, da diefe brei 
Perfpnen bereits al3 Zeugen vernom= 
men morden find. 

— 


Epiele nicht mit Schießgewehr!““ 


Thomas Hollendef hat feinen Bruder 
fhwer verwundet. 


An einem offenen Fenfter der elter- 
lihen Mohnung Nr,.429 Circle Ape,, 
Toreft Barf, ftehend, befah fich Beute 
der zmwölfjährige Thomas Hollended 
ein altes Gewehr, das er für ungeladen 
bielt. Als er aber den Hahn fpannte 
und abdrüdte, frachte ein Schuß, und 
fein zehnjähriger Bruder Leonard, der 

auf dem Hofe ftand, brach, von ber 

Kugel in den Unterleib getroffen, Taut- 

[08 zufammen. Der VBerwundete ringt 

„gorpital zu Dat Part mit dem 
ode, 


Be — 
Schon beider Arbeit. 


Ungeftellte der Merriam:Kommıf- 
fion haben bereit$ damit begonnen, 
Material für die Unterfuchung des 
MeSovern-Standal® zu fammeln. 
Die Mitglieder der Kommiflion find 
für nädften Dienftag zu einer Erft 
‚Sigung in bdiefer Angelegenheit ein- 
berufen. 


Toded-Anzeige. 

Alen unferen Freunden hiermit zur Nachricht, 
dab unier geliebter ae und Yater — 
Wolfgang Wedeles 
im Alter von 83_ Jahren geftorben ift. Die 3% 

erdigung findet ftatt am Sonntag, den 7. 
bember, um Ppunft 9 Ubr Morgens, bon 193 
. 35. tt. (urtn gapene) nad dem Mole 
bil- Friedhof. Eines Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Wedeled, Gattin. 
Morris, Emil, 2 Jeſevh 
Sue nn a 
iet Fran Perige , 
Kinder, 
Todes Anzeige. 
allen unſeren Freunden die trauri 
daß unfere geliebte Mutter — 


beute 


nee. 


In den 


if. im 
f. Um fies 
und red | 
Todes- Anzeige, 
Geſellſchaft Glackauf 


In, Auftin | 


ee 


'j bon 


Ri 


er re 
ex 


* 
' 
2 


ne —— BE} 
& ERS 
R a 2 
r an 


der letzten unſerer 
Westirving Park Additions 


Halbe Acre Lotten. 


mit Baffer und Seitenwegen 
und 5 Minuten von der Kar— Bede Lot das Boppelte :merth, 


Ixiı2-$675 


und auf 
wärls 


S50 banı 


Reit 810 monatlich zu 5% Zinfen. 


Nehmt Milwaukee Ave.-, Elfton Ave.» sder irgend eine Nordfeite-Gar, transferirt 
weitlih an Jroing Bart Blvd.-Car, fteigt üb an 52. Avenue und geht fühlid zu 


unſerer Zweig-Office. 


KOESTER & ZANDER 


CH ZN NKS: 


Die nenne Seilmethode 


bon PBlaten. 4 Bände und Karten, hoch 

TORE - OPEN: . WERMEE un Kanaren sen dee 8.40 
Bun NAaturheilverfahren. 1920 Ceiten, hoc: 

fein ifuftrivt und gebunden. Preis...... 4.05 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Manroe Str, Ghicam. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Uvenues.) 


Todes-Anzeige. 
J4* und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere vielgeliebte Mutter 
Auguſta Schumacher 
(Wittwe des verſtorbenen Ludwig Schumacher, 
am Freitag, den 5. November, Morgens 4 Uhr. 
im Alter don 65 Jahren fanft im Herrn ent— 
f&lafen ijt. Beerdigung Conntag, . No» 
bember, Nachmittags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 
229 € el Sir., nah dem Eden-Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten 
terbliebenen: 
Fran Anna van Dehen, rau Minnie 
Martin, GCharles’H., Billiam %., 
Albert, Riharpd, Panl und Frant 
Schumacher, Kinder, nebit Ber: 
wandten. 
Ein fwerer Kampf war dir befchieden, 
Bebor dein treues Herze brad, i 
€ jchlummere fanft und ruh’ in Frieden, 
Dant und Liebe folgt dir nad). a 


die trauernden Hin- 


Tode3-Anzcige. 
reunden und Belannten die traurige Nah: 
ribt, daB unfere ‚geliebte Gattin, Toter und 
Schwiegertochter 
Edith Maas 


am Freitag den 5. November 1909, im Alter 
von 23 Jahren, 8 Monaten und 2 Tagen ent—⸗ 


doſa 


1909, 24 Jahre ae 


CORNER 
RANDOLPH SI 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige 
Rächricht, daß meine vielgeliebte Ga 
tin und unſere liebe —E 
Katherine Schwab 

am 4. Nobember 1909, 11 Uhr 30 Mi— 
nuten Wbends, nad langem jchmerem 
Leiden janft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag, ben 3. Nobember, 10 Ihr Vormit: 
tag3, dom. Trauerhaufe, 7221 Madifon 
Eir., Yoreft Bark, SU, nad der &t. 
Lutas-Rirche, atbrop Übe. und Late 
Etr., River oreit, und bon dort nad 
dem, Sriedbof Waldheim. Um ftilles Bei- 
leid bitten die fchmerbetrübten Hinter: 
bliebenen: 
alob Schwab, Gaite. 
igabeth Thiele u. Anna Horn, 
tele Echweitern, nebft Verwandten, 
r 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, dab mein geliebter Gatte — 
Auguſt Buehrig 
nad langem Leiden im Alter von 42 Jahren 


Plotzlich geſtorben iſt. Die Beerdigu 
ſtatt am Sonntag, den 7. Nobember 


Margha Buehrig. 


— 
a, am 5. Nobember 


Geiterben: Hcury rtun 
Monate alt. Geliebter 


 Gatte don WAmelia Hartung und Vater bon 
| Evelyn und Senrh. Beerdigung Sonntag, den 


; 7, Nobember 1909, um 


fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, | 


den 5. Nobember, Nahm, 2 Ubr, vom Trauer- 
baufe, 1941 Belleplaine Ape., nahe Robey Etr., 


nad dem Miontrofeszriedbof. Um ftille Theil- | _ 
Belannten unferen beiten Danf aus für 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bruns B. Maas, Gatt 


e. | 
ver und Frau George Leopold, | 
5 


Itern. 
Herr und ran 


George Thilt, 
Schwiegereltern. 


Todes-Anzeige. 
games und Belaunten Die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Schweſter 
Diarie Gnetie 

im Alter von 58 Jahren -nah langem Leiden 
fanft entichlafen ift. Bie 
tatt Montag Morgen u i 
Spreyne3 Halle, 4400 State Str. nach der 
Korpus Chrifti Kirche, 49. Etr. und Grand 
Boulevard, don da nad Daimoods. Um jtil 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Anton Gaetie, Gatte. 

Victorine Bonn und Henry Bonn, 
Sch er Schwager 

Thomas Kotſis, Bruder, 
wandten 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belkannten die traurige „> 
richt, dab meine liebe Gattin und unjere lie 


Mutter 
Wilfelmina Gerfomta 


a - mu 
m 10 Uber, bon | min don unferem Bruber und Schwager 


1 Uhr Nadım., vom 
Ae., nad dem Cons 
frfa 


Zrauerbaufe, 4001 Grand 
cordias Friedhof. 


NEN RE —— 
Danffagung. 
Wir fpreden allen Verwandten, Freunden und 
. die 
Theilnahme und die fhönen Alumenfvenden fü 
unfere veritorbene liebe Mutter ” FR 
Mathilde Born-Pope 
or Lale, IM, fowie dem Alemania Zrauen 
Verein, dem Bremer Wohlthätigleitäberein, dem 


} prauen-Berein Harmonie, fomwie Raltor Aoh 


ftille | 
| ders 


am 5. November, um 12 Uhr Mittags, nad) | 
langen fchweyen- Leiden tm Alter von 72 Jah⸗ 
ren und 4 Monaten geftorben ift. Die Beeerdi- | 


., vom Zrauerbaufe, alte Nr. 112 j 
be., steue Nr. 2135, nad Foreit Home Wried- 
FAR Um ftilfe Theilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 
Karl Gerſomka, Gatte. 
Pauline, Charled, Minne, vaul, Olga, 
Helene und Klara, Stinder. 


Bitte feine Blumen. 


gen findet ftatt am 7, November, um 
Fi m 


— — 
Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Stella Spiering 
am freitag, den 5. November 1909, im Alter 
von 5 Nabren entfhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 7. Nobember, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 3920 
Perry Str, nad dem Graceland-Friedhof,. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Rarl und Lifte Spiering, Eltern. 
Lina Spiering und Marie Frommet, 
roßmütter. 
Bertha, Grarie und Eugene ESpiering, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Burger ⸗Frauen⸗Unterſtützungsverein von 
Late Biew. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
er 


Schweit 

j Aanıd Aundt 
am 5, Nobember peitarben ift. 
7. November, 1 Uhr Nadm., b 
107 N. Mozart Str.Die Mitalieder find er- 
uct fi vet zahlreich zu betheili en, um der 
Schmwelter die lebte Ehre zu erweilen.’ Die Be- 
amten ER id um R z in ‚ber 
Vereinsbhalle. 


A at See 


—u—— 


Beerdigung am 
om Irauerbaufe, 


Präfidentin. 
etärin. . 
Zodes-"nzeige 
Am Freitag, den 5. November, ftarb 
Frau Maria Zils 
nebſt Töchterchen Erna Zils 
ie Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
—* um 12 Ubr tltaue. 
Trauerbaufe, 2533 Cornelia Etr,, per Nutfche 
Beileid its 


nad dem Eden-riedbof. Um. itilles 
ne die trauernden Hinterbliebenen 


m Bild, Gatte. 
Eile => Eona Zils, Rinder. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten bie ge Nach⸗ 
richt, daß unier lieber Sohn und Bruder 


Chas. Brand j 
im Alter don 19 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung Sonntag aamiltg um 1:30 
Encten Beast — Bluneita, mil | 
N N ortbfield Dr h 


Sinterb 
. Brand und ram, Eltern. 
Diliem, Lilften * Ge⸗ 


— —— 
Gegenſeitiger Unterftügungsuerein von Ghicaso. 
— werden hierdurch benachrich⸗ 

semn ben ift. Die Beerbi 
E on E E ⸗ 
: Sommer, 7. Nobember 
Kadın. ı U: "bon 4001 Geanp Pipe. nad Con 


1 Uhr 
Elifton ; 


n 
nochmals beiten 


Alfred Born, Elſa Maypole gebor. 
Born, nebit Verwandten. 


fir jeine tröftenden Worte 
Dant 


za. 


Dankſagung. 


_ Verwandten und Freunden unſeren ihnigſten 
Dant für die herzliche Theilnahme beim Bearäb- 


Nitolaus Spilger 
ſowie für die ſchönen Blumenfpenden. Beſon— 
auch dem Seſſen-Darmftädter Unter- 
ftügungsberein fowie_dem Paftor Hattendorf 
für die troftreihen Worte am Sarge unferen 
innigften Dant. 
Die trauernden Hinterklichenen, 
—_ 
Zur Erinnerung 
In wehurüthiger ‚Erinnerung gedenken wir ar 
den Todestag meiner geliebten Gattin und uns 
ferer undergeßliden Mutter 
Bertha Bunde 
welde vor einem Jahre, am 6. Nobember 1903, 
uns dur den Tod entrijfen wurde. 


Did, gute Mutter, die Gott ıma aab, 
Umfcließet jegt dein ftilles Grab. 
Verlaffen, einfam fteh’n wir bier 

Und bliden febnfuchtspol nad Dir. 
Wir haben herzlich Dich geliebt, 

Dein Tod bat jhmerzlih uns betrübt. 
Co rub’ in deiner flilen Gruft 

Dis did die Etimme Gottes, ruft. 
Dein treues Hera bat auögelhlagen. 

Dein liebevofles Mutterberz, 

Das freung)ih in ben —— en 

Wit uns getheilt hat Fre und Schmerz, 
Drum fei al3 Iekte Liebesgabe 
Dir taufendfältig Dank gebracht 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Du bielgeliebte Mutter, guie Nadt. 


. Gewibmet von deinem Gatten und 
Kindern. 


— — 


Zur Erinnerung 


An wehmütbiger Erinperung unb mit traurigem 

Herzen gebenlen wir heute de3 Todedtages mei- 

nes geliebten Gatten und unfered guten Baters 
Sriedrich Söfler 

welcher uns am 6. Vobember 1006 durch einer 


Unglücksfall entriſſen wurde. 
u 


DO, mie mit großer Freudigkeit 
Vollen wir uns wieder 


Gewipmet von ber traueruden Gattin 
und 4 Rindern, 4761 Princeton Abe, 


leder art ziee 
Beerdigungen 
preiswerth bei 
A. LANGE, Florist, 
44 Dit Madifon Str. awifden State u. Wabafl, 


Katalog auf Wunf frei augefandt. 
Inob, imo — 


a 
u 


— 
— 
— — 


—— rang. 





EE AVE.near ROBEY 


Beginnend mit Montag Matinee 


Selig, Barıy & Barry 
In der Iuftig, Bolie „Ihe Boy Nert Door,” 


Monette 
die ſchöne talentirte Sängerin u. Bioliniftin, 


Melrofe & Kennedy 
Tüchtige, amũſante Voſſen⸗Akrobaten. 
Johnſon, Marvelle & Mike 
The Brain⸗Etorm Automobile.“ 

Irene Romaine 
die reizendeſsoubretten⸗Königin. 
Kenyon & Healy 
_ Eine tirtlig neue GejangsNobität. _ 
Bon Dell & NRozell y 
Roffe und Mufit. 
Semmes & Towers Co. 
in einer großartigen Polfen-Darbietung. 


nitrirte Neneite r 
ee | bewegliche Bilber 


Matinee tänlih—10c, 15c 
Seden Abend, 10c, 15c, 2656. 
Phone Humboldt 3448. 


AUDITORIUM — 3 u’ sacm. 


Das bemerfenswertbe Programm der Saifon! 


MME. FREMSTAD 


aupt-Sopran ber Metropolitan Opera Co. 
tftes Auftreten. in Amerifa des berühmten 
zuflifhen Biolinbirtuofen 
M. Alexander Zukowsky, 
Spezielles Programm durch. das 


Chicago Philharmonic Orchestra 


Breite S1.50, $1.00, 75er, 50c u. 2dc. 


Das nene 300,000 Theater 


1— OD Ar 
Afpland u. Divifion Str. Phone: Hatmit. 52, 
„in the Bishop’s Carriage 
Bargain-Matinces: 2bc; Diendt., Donn., Samöt. 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 
Nächſte Woche: 
Geo. M. Cohan's „Thee erse3 


IEARE P 


RANDOLPH 

COZXY 1049 
Raubolpp. 
3 


earborn, nahe VPreiſe 50c bis 
nn $1.50. — Eüßer a 


Honig ift 
THE KISSING GIRL 


Matinee Hente um 2:15 Nachm. 


Deutiches Poiyprs 


Theater i 


Sonntag, den 7. November, 
8. Abonnement3-Borftellung. 


SE Bofien- Abend "SE 


mit neuen Gefangseinlagen 


An! eigenen. Fühen! 


Geſangspoſſe in 6 Bildern, bon Pohl u. Wilken. 
KPreife 1.50, 1.00, 75e, 506, 35e. — Sitze jetzt 
su haben. dofafon 


Deutſcher Land⸗ 
wehr-Berein 
von Chicago. 

19, Stiftungsfeit 
und Ball 

Sonntag, d. 21. 

November 1909, 

in . Schönhofens 

großer Halle, an 

Milwaulee und 

Alhland Ave. — 

Anfang 3 uns 

nadim. Tidel3 

im Botberlauf 

25, an der Rai: 

fe 35c pro Ber: 


fon. nb6,21 


Großer Banern-Ball 
Koerner - Loge Nr. 54 


MM 8. 

Samstag, den 11. Dezember. 1909, 
it Eonnt3 Halle, Ede Sedgwid und Bladhamt 
Etr., 1 Blod füdlich bon North Ade. Anfang 8 
Uhr. Tidet3 25c, an der Kaffe zahlbar. 


Grosser, Ball 


Schiller $rauen-Derein 


zur Feier bon Fr. Edillerd Geburtstag, im 
arafen Saale der Norbdjeite Turnhalle, 257 N. 
Elar! Str., Sonnabend, 11. Nov. 1908. Anfang 
8 Uhr. Tidet3 25c, an ber Kaffe 50 Cents. 

— o130,10b6 


Gesang-Verein Harmonie 
Herbii-Ronzertund Ball 


Sonntag, den 7. November 1909, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Blpd. und 
Sheffield Ave. Eintritt für Herr und Dame 50«. 
Anfang Abends 8 Uhr. 0723,31n0b6 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet von der 
&intracht-LZoge Ur. 5 
Orden der Hermann-Schweitern 
am Samstag Abend, den 20. November, 1909, 
in der neuen Meftinley Park Halle, Ede 38. 
Etraße und Arder Ave. Anfang 8 Uhr Abds. 
Zidet3 2be die Perfon. 


Verein der Brandenburger 


feiert fein erftes MWinterbergnügen mit einem 
gemüthlichen 


Familieneſſen 


am Samstag, den 21, November, Abends 8 Uhr, 
in 1514 Wells Strabe (alte Senefelder Halle) 
wozu ergebenft einladet: Dad Komite, 


8. Stiftungsfeft und Ball 
eranlialtet bom 
Schleswig - Holfleiner Frauen: 
Anterſtühungs-Verein 


— ben 14. November 1909, in der North⸗ 
Der urnhalle, Ede North Ave. und Weftern 
be. Unfang 4 Uhr Nam. Tidets 25c, 


Drittes Stiftungsfeit 


und Eotillon-Kränzsden, bon der 
AMER! S A LOGE 
& 9 


RR. & 8 of 9. 

in ber Beethoven Halle, 1457—59 
Abe., Connie ‚ den 14. November 0 em 
teitt um 3 Uber Nadm. Tidet 25. Mufil bon 
Walter Glomps Orcheſter. n0b6,11 

- “ 

Union =» Musik 

iu haben für Geburtötage, Hochzeiten, Bälle 
ut wm. — Mufiler-HSeimath, 845 
North Ave. 5 Hünfer weitlih von Clybonurn 


<el. 731 Lincoln. Philipp Molter. 
0f23,30,n006 


The Relic House, 
SOON. Olark Str. 
Gegenüber Mineoin Dark 
deha Welß....ncnonnuunemntaseee: Gigentöfimer, 
Konzert Ya Maamties. 
Prof. Mangold Orchester 


Wm. Radtke, 


Deutiche NReftauration, Wein- und 
Bier-Ausfhant 


Aus 
ortittes Sier heis au Zap. 

810 Desplaines Avenue, 
doreit ”f Harlem, gegenüber 


Skisge von 8, Wtenfitt. 


Wenn ihn einer feiner Schüler, der 
pielleicht den Yahrjtuhl gerade bejekt 
gefunden, und zu Fuß die Höhe er- 
Himmen mußte, im Ton des Vorwurfs 
fragte: „Sagen Sie mir, Herr Dol- 
tor Rüßler, warum wohnen Sie mit 
Ihren Einnahmen und. Ihrem Ruf ei- 
gentlich in.ber vierten Etage?" dann 
antiwortete der große Zehrer der edlen 
Geigentunjt mit einem Lächeln: 

„Semand hält mich hier feit. Wirf- 
Ih... Zehnmal wollte ich mir minde- 
jtens fchon eine andere Wohnung Ju: 
chen. Uber, wie Sie jehen, ich Bin noch 
immer bier.“ 

Das veritand natürlich feiner. 
Doktor Rüfler fonnte und wollte aber 
nicht deutlicher werden. Sollte er viel- 
leicht jagen: 

„Meiner Flurthür gegenüber, in ei- 
ner Wohnung von zwei Zimmern, lebt 
Kläre Bach mit ihrer blinden Mutter, 
Um das ift’3!" Damit hätte er der 
fcheuen, Kleinen Klapierlehrerin wahr: 
lich einen ſchlechten Dienſt geleiſtet. 
Wie lange hatte es doch gedauert, ehe 
ſie ihm eine Annäherung möglich ge— 
macht hatte. Lediglich ſeiner Geduld 
und dem Fahrſtuhl verdankte er fie. 
Ganze Viertelſtunden hatte er lau— 
ſchend an der Thür ſeines Korridors 
verbracht, bis die gegenüberliegende 
ſich öffnete und ein zierliches Weſen 
berausließ. Dann mar er eilig borge- 
jtürzt und hatte — mit tiefer Vernei- 
gung — gejagt: 

„Ab, Sie wollen ebenfalls hinunter. 
Erlauben Sie mir einen Heinen Plat 
neben fich im Fahrjtuhl?” 

©o hatten fie fich fennen gelernt. 

Er bemwunderte fie aufrihtig. Der 
Kampf mit dem Leben war jogar ihm 
nicht leicht geworden, troßdem jeine 
Profefforen von der Hochjchule ihn 
warm empfohlen und ihm aud Schü- 
ler zugefchict hatten. Fräulein Bad 
befaß aber abfolut feine einflußreichen 
Bekannten. Ya, nicht einmal eine mus 
Jifalifche Ausbildung, wie fie die an- 
jpruchepollen Gropftädter zu verlangen 
pflegen. 

Dennoch hatte fie zahlreihe Schüle- 
rinnen. Viele Stunden hintereinander 
erflang unermüdlich der etwas fcharfe 
Ton ihres Klavierd. Endlofe Uebun— 
gen mechjelten mit Kleinen Salonftüd- 
chen ab. Zumeift fhien fie jüngere Kin— 
der zu unterrichten. 

Einmal fragte er fie im Fahrſtuhl, 
tie fie e3 denn angeltellt habe, um fo 
Schnell befannt zu werben... Da wurde 
fie roth und verirrt. 

„sch möchte e3 nicht jagen, Herr 
Doktor.” 

„Das ift aber zum mindeiten jtarf 
unfollegial, Fräulein Bad.“ 

Sie war ehrlich betrübt. 

„Bitte, benten Sie darum nichts 
Schlechtes von mir. Aber ih — kann 
es — wirklich nicht ...“ 

Darauf begann er ſogleich ein ande— 
res Thema, fragte nach dem Ergehen 
ihrer Mutter — — erkundigte ſich, ob 
ſie ſchon den Buchenwald im beginnen⸗ 
den Schmuck der Herbſtfärbung geſehen 
... und war ſchließlich froh, als der 
Fahrſtuhl hielt. — — Einige Wochen 
ſpäter fiel ihm auf, wie mager und 
elend ſie geworden war. Er nahm ſich 
vor, ſie vor Ueberanſtrengung zu war— 
nen. Dies tägliche Herumärgern mit 
den Kleinen nahm ihr alle Friſche. 

Aber er konnte keine Gelegenheit da— 
zu finden. Den Fahrſtuhl benutzte ſie 
nicht mehr — auch mußte ſie eine an—⸗ 
dere Stunde für ihre Ausgänge ge— 
wählt haben, denn — ſo ſehr er auch in 
der Dämmerung nach ihr ausſpähte — 
er ſah ſie nicht! — — Einmal ſchien 
ihm aber doch das Glück zu lächeln. 
In einem dunklen abgetragenen Re— 

enmantel ſchritt ſie eilig vor ihm her, 
vo daß er Mühe hatte, ihr zu folgen. 


Auf der Straße mochte er fie nicht an= 


ſprechen. Vielleicht fchlüpfte fie in ei- 
nen Laden, dann mollte er ihr folgen 
— Erftaunen über das... unerwartete 
Treffen heucheln und fie nach Haufe 
geleiten. Er führte feinen Vorfat aber 
bo nicht aus... 

Der Laden, in den fie verfhmwand, 
war ihm zu eng und zu jehmukig, und 
... er mochte e8 ihr auch nicht anthun, 
fie dort zu treffen. In halberblinde— 
ter Goldjchrift verfündete das Schild 
nämlich: „Alois? Meier, Pfandleiher.” 

Er verbrachte eine jchledhte Nacht. 
Die Gedanten arbeiteten fieberhaft 
hinter feiner Stirn. Yu all den alten, 
beliebten Hausmittelcden der Beruhi- 
gung nahm er umfonft feine Zuflucht. 


Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 
Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
unb 15 Gentö fervirt zu befommten, 
Diefer Plab ift eriufiv für Srauen und Kinder. 


HARaY PLOH, 


Der Salr gegenüber. (Bafement). 
2nod* 


Im weißen Röß'l, 


631 North Avenue, 
findet Samdtag und Sontag Abend 


grosses Konzert 


ftatt. — Nuftreten eines Tiroler Duarteit3 im 
Koftüm. — Importirtes Pilfener En 5* 
e 


ner Bier an Zapf. — . 
Für aufmerlfame Bedienunn forat ner Wirth 
Mar Wall. 


VOLKS-GARTEN 


715—717 €, North Ave. S. Fiſcher, Mar. 
Altdeutſches Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2 Uhr 30. 

Auftreten einer 1, Klaffe deutffien Künftler- 
und Komilertruppe. Zum Schluß die urfomifcdhe 
Rolle „Das Schweigen!“ — Eintritt frei. 
— — ——— —— — — — 


Ofentheile 


für alle Arten Sr und Kochöfen, Yurnäce 

"und Dampfteiiel. bt Namen und er 

bdm Dfen bei Beltellung. Defen aufgeiekt, re- 

arirt und nidelp * für alle 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


Standard Stuve & Furnace Repair Go. 


dem % 
"1 ouskunft über 


l dem ſtets auf 
dem Nachtliſch berei den Waſſer 
s half alles nichts. Müde und zer⸗ 
ſchlagen erhob er ſich am Morgen. Er 
war ernſtlich böſe auf die jungt Kla⸗ 
vierlehrerin ... 

Warum mußte auch ein Menſch mit 
zahlreichen Schülern ein Leihamt auf⸗ 


Jucen? — — Dazu kam, bafı fie ihm 


iwieber elender wie daß Iehte Mal er⸗ 
fchienen wat. 

An diefem Tage war er fein ange- 
nehmer Lehrer. ... .„, aber den Großen 
wird jo etwas nicht übelgenommen. 

Er zermarterte fich den Kopf, wie er 
die Wahrheit erfahren könnte, ohne 
ihrem zarten Empfinden zunahezutre- 
ten. Cr verfudhte e3 mit allen Mit- 
teln. Den brummigen Portier machte 
er durch eine Zigarre gejprächig. Aber 
der mußte auch nicht mehr, als daß 
Fräulein Bach ſchon ſeit Wochen bei 
* Frau im Keller die Milch abbeſtellt 

abe. 


Dis fügte den bereit3 gemachten 
Entdedungen ein neues Glied ein... 

E3 mwar unftreitig, daß fie fih in 
Noth befand. Er laufchte jegt — Jo 
oft es nur feine Zeit gejtattete — bor 
der Thür feines Korridors zu ihr Hin- 
über — und hörte dann fat ununter- 
brochen die befannten Uebungen. Gute 
Laune, Appetit und Schlaf floßen ihn 
dauernd. Gaf er vor einem Lederbif- 
fen, tauchte regelmäßig das blaffe Ge- 
ficht der jungen Klavierlehrerin vor 
ihm auf. Er fehalt fi genußjüchtig 
und — fein Hunger war verfchlwunden. 
Am tiefften fräntte er fi barüber, 
daß er ihr nicht helfen fonnte, Sn der 
Yrühftunde eines Klaren, jungen Ta= 
ges, als er jich weit aus dem Feniter 
lehnte, um die Morgenluft auf fi 
mwirfen zu lafjen, bemerkte er, daß zmei 
Männer auf der Straße einen alten 
Screibtifh aus Ebenhol3 auf ihren 
Karren hoben. Xn demfelben Augen- 
blid fiel ihm ein, daß fie ihm im Yyahr- 
tuhl einmal von einem ererbten Tifch 
aus Ebenholz gefprochen, für das fie 
ein Leiftchen bejforgen müffe.. €3 hielt 
ihn nicht länger hier oben. Im Nu 
mar er bei den Männern, brüdte ihnen 
ein Geldjtüd in die Hand und ließ fich 
beitätigen, dab Fräulein Bach Diefed 
alte, foftbare Stüd verfauft habe. 

Im Laufe der näcften Stunde 
wurde er fich Elar, mas er zu, thun 
habe. 

Er jagte per Telegramm zwei Stun- 
den ab und ftellte fih al3 Laufcher auf 
feinenalten Poften! Eine halbe Stunde 
mochte er gewartet haben, als bie 
Thür der Bach’fchen Wohnung ſehr 
energifch aufgerifien murde.... Er 
fam gerade zurecht, um mit fejtem 
Griff den Knopf zu erfaffen, ehe fie 
fi ganz gefchloffen hatte. Einen Aus 
genblid munderte er fich, da nirgends 
die Gejtalt einer feheidenden Schülerin 
zu erbliden war, denn eine anfom= 
mende hätte doch klingeln müſſen. .. 

Die zarte Mädchenhand, die bon 
drinnen einen ſchwachen Verſuch mach— 
te, die Thür zuzuziehen, erlahmte bald. 
Mit bittenden Augen ftand er vor ber 
Bitternden... Sie war zu erfchroden, 
um ihm ernjtlich den Eintritt zu ber- 
mehren „.. Seine Worte, jo lange bor= 
bereitet und immer non neuem: zurüd- 
gedrängt, überftürzten fich jet. Alle 
Ungft, die er um fie gelitten, rebete er 
fih herunter. Sie fentte das Haupt. 

„Sie find Tehr gut,” jagte fie endlich 
leiſe. 

Da wurde er böſe. 

„Eher das Gegentheil. Aber ich halte 
es einfach nicht länger aus — — ich 
werde frank... zehnmal fränter mie 
Sie, wenn Sie mir jet fein Vertrauen 
fhenten. Wenn Sie mich heute erbar- 
mung3los fortichiden, ziehe ich bier 
aus, denn ich fann nicht Tänger fo kalt 
und gleichgiltig neben Yhnen meiterle- 
ben...” 


Ihre ſchmalen Hände deckten jetzt bie 
Augen zu, damit er die aufſteigenden 
Ihränen nicht fähe.... Da neigte er 
fi) ganz dicht zu ihr hin. 

„Weißt du, denn immer noch nicht, 
bu fleined, dummes Mädchen, wie Lieb’ 
ich dich habe... .%" 

Sn feinen Starken Armen fand fie 
Muth und Kraft genug, um ihm zu 
beichten .. 

„sh hatte nur eine einzige Schü- 
lerin,“ begann fie ftodend, „und die 
vergaß regelmäßig das Bezahlen. Weil 
ich mich aber fo unfagbar vor Yhnen 
— — por dir — jehämte, habe ich mich 
felbit an’3 Klavier gefeht und bir vor> 
gejpiegelt, daß ich eine gefuchte Lehre 
tin wäre...“ 

„Das verlangt Sühne”, flüfterte er 
ihr in’3 Ohr, „noch bebor wir zu bei- 
ner Mutter gehen...“ 

Diefe Sühne war füß und gemal- 
tig, denn fie fchenfte dem tapferen 
Mädchen ein Freibillett für den Him: 
mel des Glückes ... 


— Heute Abend beginnt in Los 
Angeles, Kal., eine Kraftwagenmwett- 
fahrt nach Phoenir, Ariz., 150 Meilen 
weit pur Wüftenfand und im Uebri- 
gen über gefährliche Gebirgapfade. 


— 52 der dinefifchen Stubenten, 
welche fih in den Ber. Staaten aus- 
bilden wollen, werden morgen in San 
Yranzisfo erwartet. Die chinefifche 
Regierung trägt die Stubientoften. 


— Die Gebäude auf dem Weingut 
ded New Yorker Marquis Kaufmann 
bei Fresno, Kal. find heute früh abge- 
brannt; auch 250,000 Gallonen junger 
Mein murben vernichte. Verluſt 
$60,000. 

— „Gräfin“ Leon Broof3 Iiegt im 
frangöfiichen Hofpital in San Fran» 
zißfo im legten Stadium der Auszeh- 
rung. Sie wurde „berühmt“, als fie 
bor Yahren dem Steuerei er Ed⸗ 
ward %. Smith Half, mit $165,000 
durdgubrennen. Gie traf ihn dann in 
208 Angeles und reifte mit ihm nad) 
St. Louis, wo er verhaftet wurde. Auf 

and verweigerte fie alle 
—— Bi Mike 
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Sollen auch für Ballſpiel⸗ Unter⸗ 
nehmer erhöht werden. 


— — 


Der MeSovern⸗Skandal. 


— — 


* 

Eine gründliche Unterſuchung ſcheint ge⸗ 
fihert. — Polizeichef Steward findet in 
feinem Departement Mangel an Dis: 
ziplin. — Mietherrebellion droht. 


Die großen Unternehmer auf bem 
einträglichen Gebiete des Schlag- und 
Fußballfpieles haben hier feit Jahren 
reihe Ernten gehalten. Die Stabt, 
melche fich bisher mit einer kleinen Li- 
zensgebübr begnügt hat, will in Zus 
funft einen größeren Antheil fordern. 
Der Lizensausfhuß des Stabtrathes 
nahm gejtern einen Antrag feines Mit- 
gliedes Borler, von den Jnhabern der 
großen Ballfpielpläte eine Lizensge— 
bühr von $200 für jeden Tag zu ber- 
langen, an dem bie Pläbe benußt mer- 
den, jehr beifällig auf. In der nächiten 
Sitzung mwird der Antrag erörtert und 
zur Abftimmung gebracht merben. 
Sollte er im Ausschuß und ſpäter auch 
im GStabtrath durchgehen, fo mürde 
das ber Stadt ein jährliches Lizengein- 
fommen bon etwa 835.000 feiten3 der 
betreffenden Unternehmungen fichern, 
Für den Betrieb von Geflügel-, Hun- 
de=, Pferde-Ausftelungen ulm. fol, je 
nach der Eintrittägebühr, die erhoben 
wird, eine Lizensgebühr von $1 bis 
$25 eingezogen werden. $m Namen ber 
Firma Gebrüder Ringling fand An- 
malt €. L. Froft fi vor dem Aus- 
fhuß ein, um Verwahrung gegen eine 
Erhöhung der Lizensrate für Zirkug- 
Vorftelungen einzulegen. Gegenmär: 
tig beträgt diefe Rate $100 den Tag. 

Da Ald, Bihl unpäßlich ift und nicht 
zur Stelle fein konnte, murbe bie wei— 
tere Erwägung des Antrages, bie Ge- 
gend zmwifchen 115. und 119. Straße, 
Stewart Une. und Halfted Straße für 
Prohibitionagebiet zu erklären, biß zur 
nädjften Situng zurüdgelegt. 

Ihre Derfhleppungstaßtif. 


Kommiffäar Walter J.Raymer von 
der jtädtifchen Abtheilung für Hod- 
legung von Eifenbahngeleifen _ macht 
darauf aufmerfjam, daß die verfchiebe- 
nen betheiligten Eifenbahngefellfchaf- 
ten noch immer feine Anftalten treffen, 
die mörderifche Kreuzung in Grahd 
Eroffing endlich zu befeitigen. Unter 
der einjchlägigen, im Yahre 1902 an 
genommenen Verordnung hätte die Ar- 
beit jeßt bereits gethan fein follen. 
Meil angeblich die Jngenieure ber ber: 
Iohtedenen Bahnen fich Tange nicht da- 
tüber einigen konnten, mie die Sade 
am zmwedmäßigiten zu bemerfftelligen 
fei, verlängerte der Stabtrath die ge: 
jegte Frift, indem er beftimmte, es folle 
mit ben Arbeiten jpäteften® am 31. 
Dezember biefes Yahres angefangen 
werben, Uber jebt jtreiten fich bie 
Bahn = Gejellihaften über die Koften- 
vertheilung, und es fieht nicht aus, ala 
db die nunmehrige Yrift würbe einges 
halten werben. Herr Raymer hat des» 
halb den Korporationsanmwalt Brun- 
bage um ein Gutachten darüber er: 
fudt, ob man die Friftverlängerung 
nicht rüdgängig machen und die Bahni- 
Gerellichaften zwingen könne, ohne je- 
* weiteren Verzug ans Werk zu ge⸗ 

en. 
Die Unterſuchung beſchloſſen. 


Der Finanzausſchuß des Stadt—⸗ 
raths hat geſtern Nachmittag beſchloſ⸗ 
ſen, die Merriam-Kommiſſion zu er— 
ſuchen, ſie möge bei ihren Grhebungen 
in Bezug auf die Ausgaben ber Stabt- 
verwaltung befondere Aufmerffamteit 
jener Zahlung von $45,984 fchenten, 
welche der Mc&overn Co. für angeb- 
liche Ertraarbeit am Schmemmfanal 
unter der Lamrence Ave. gemacht wor» 
ben if. Der Steuerungs-Ausfhuß 
ber Kommiffion hatte aber einen ent- 
fprechenden Beihluß gefaßt fchon ehe 
fein Mitglied Snom, der Vorfiker des 
Finanzausſchuſſes, ihm dieſen Wunſch 
meldete. Auf Antrag des Ald. Dever 
will der Finanzausſchuß auf eigene 
Hand dem Verſteckſpiel auf den Grund 
zu kommen verſuchen, welches die Ab⸗ 
theilung für öffentliche Arbeiten an—⸗ 
ſcheinend verfchiedentlich mit ihm ge- 
trieben hat. 

Stadt-ngenieur Ericfon ftellte ge- 
ftern ein Verhör mit dem Hilfsinge- 
nieur Ralph U. Bonnell an, deifen Be- 
richte jeinerzeit den Vorwand geliefert 
haben zur Gutheißung der von der Mc- 
Govern Eo. eingereichten Ertraforbe- 
rung für angebliche Aushebung gro= 
Ber Mengen von blättrigem Kaltftein. 
Bonnell umgeht in feiner zu Protokoll 
genommenen Ausfage forgfältig eine 
birefte Beantwortung der Trage, ob 
er perfönlich von irgendwelchen Kalt: 
fteinformationen Kunde habe, die e3 
bei dem Kanalbau zu entfernen gege- 
ben habe. Er fagt, daß er die Ober- 
aufficht über den Kanalbau nur ganz 
gegen ben Schluß hin geführt, bie 
ganze. Zeid vorher aber unter Leitung 
der ihm vorgejegten "Ingenieure Mc» 
Hatg und Sager gearbätet-hätte, die 
in Bezug auf Vodenformationen und 
Bergbau bebeutend mehr gewuht häts 
ten, ala er, und auf, beren Urtheil er 
fih deshalb ‚blind verlaffen habe. 

Bonnell hat eine Vorfehrung zum 
Lehm und Thonfchneiden erfunden. 
Gefragt, ob etwa die McGovernEo, bei 
dem Bau des Lamrence Ave.-Zunnels 
diefe Erfindung benugt und dafür 
Batentgebühren gezahlt habe, hat er 
zur Antwort gegeben, daß er feine Er- 
findung erft fertig 
der Tunnelba i 
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Eo. eine Gebühr von $1 für den lau- 
fenden Fuß erhalten, im ganzen $1400 
in monatlichen Raten von 
Verfönlich fei er übrigens mit Herrn 
McGovdern gar nicht und auch mit def- 
fen Zheilhaber Hantebbyg nur ganz 
flüchtig befannt. 
Die Polizeidisziplin. 


Vom Polizeichef Steward heißt es, 
et verdanke feine Ernennung haupt— 
ſächlich dem Umſtande, daß er bekannt 
war als ein begeiſterter Anhänger des 
Prinzips der militäriſchen Disziplin, 
des blinden Gehorſams, der erhalten 
Befehle ausführt, ohne zu fragen und 
zu deuteln. Befehle hat nun Herr 
Steward, ſeit er im Amte iſt, ſchon 
eine ganze Menge ertheilt, aber er be— 
ginnt Verdacht zu ſchöpfen, daß man 
fich datum nicht viel kümmert. Er will 
nun dieſe Probe auf das Exempel ma— 
chen. Er hat angeordnet, daß die Po— 
lizeiſtunde mit unnachſichtlicher Stren⸗ 
ge durchgeführt werden ſoll, und ganz 
beſonders in der unteren Stadt. Daß 
ſeinem Befehle nicht Folge gegeben 
wird, hat ihm nicht verborgen bleiben 
können. Auf Erkundigungen, die er 
eingezogen, hat er allerlei Entſchuldi⸗ 

ungen zu hören bekommen, unter An⸗ 

* bie, daß der ſtädtiſche Polizei— 
anwalt nicht gegen Uebertreter der Po— 
lizeiſtunde vorgehe, die ihm gemeldet 
werden. Daß dem wirklich ſo ſein 
(een will zwar Herrn Stemward „nicht 
einen”, aber er will immerhin bie- 
fer Ausrede erft einmal auf den Grund 
gehen, ehe er ernitliche Schritte gegen 
die unbotmäßigen Untergebenen thut. 
Eine Verlegung der Disziplin erblidt 
ber PBolizeichef auch in der Duldung 
von Spielhöllen und Wettbuden. G8 
will ihm nicht einleuchten, daß bie Po- 
Iizei diefe Lofale nicht follte finden 
und ausbeben können, wenn &8 ihr da> 
rum ernftlich zu thun wäre. 

Der Polizeichef ift übrigens auch 
ber Anfiht, dab das bisherige 
Unvermögen der Polizei, der im Dien- 
fte von Spielhaltergruppen arbeitenden 
Bombenmwerfer habhaft zu merben, Ie- 
diglih auf Mangel an gutem Willen 
zurüdzuführen ift. Auch in diefer Hin- 
ficht hofft er Klarheit zu erlangen, und 
far er erft einmal diefe, dann mwill er 
ürchterlihe Mufterung halten. 

Zur Beforgung des Botenbienftes 
znifher dem Polizeihauptquattier 
und den Bezirfämachen find bisher 
mehr als vierzig Poliziften angeftellt. 
Chef Steidarb mill damit aufräumen 
und hat vorberhand drei Poliziften 
Krafträder zur Verfügung geftellt; die 
es ihnen ermöglichen follen, den meit- 
aus größeren Iheil des gefanimten 
Botendienftes zu beforgen. 


Sollen Erfaß erhalten. 


Auf Veranlaffung der Superinten- 
dentin Young werden am Montag die 
Vorfteher der ftäbtifehen Hochfchulen 
zufammentreten, um zu berathen, e 
man die Gefelligfeit unter den Hod- 
T&ulzöglingen pflegen und fo diefen 
einen Erjaß bieten fann für die unter- 
brüdten Geheimbünde und deren Ber- 
anftaltungen. Beabfichtigt wird, mie 
ed bie und ba auch bereit3 gefchehen 
tft, mit Hilfe der Lehrerichaft die 
Schüler und Schülerinnen gejellige 
Unterhaltunigen verfchiedener Art, auch 
ZTanzfrängehen, veranftalten zu laffen, 
und zwar in ven Schullefalen. 

Vorfteher Armftrong von der Hoch⸗ 
fhule „Englemood” hielt geftern. in 
Elgin einen Vortrag dor dem DBer- 
bande der Lehrerſchaft von Nord⸗Illi⸗ 
nois. Er nahm beſonders gegen die 
Art von Temperenzunterricht Stel⸗ 
lung, welchem die Vereinigung der 
chriftlichen Temperenzlerinnen mit 

ilfe der 3 3 in die 
öffentlichen Schulen bes Staates zu 
verfchaffen verftanden : bat. Ferner 
wies er auf die Verkehrtheiten * 
zu denen es führen würde, falls d 
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bes Gurten zu viel fein. 


lerton = Halle eine Austellung bon 
Zeichnungen und Malarbeiten begab-’ 
ter. Zöglinge der öffentlichen Schulen 
veranstaltet werben. Später foll auch 
eine Ausftelung von Erzeugnifjen ber 
Handfertigleit der Schüler und Schü- 
lerinnen erfolgen. 
Sn Schub und Truß. 

Unter dem Nanien „Zenant3’ Pro- 
tective League” fucht in Springfield 
eine Vereinigung um Körperfchafts- 
techte nad, melde fih die Wahrung 
ber Intereffen von, Miethaparteien den 
Hausbefigern gegenüber zur Aufgabe 
machen will. Den Anftoß zu dem Vor⸗ 
gehen Hat Anwalt R. R. Longeneder 
gegeben, ber flagbar gegen Yfelnen 
Hausmirth und beffen Agenten gewor- 
ben ijt, weil man ihn, unter Hinmeis 
auf feine beiden Finder, die Erneue-- 
tung feines Miethafontraftes vermei- 
gett hat. Herr Longeneder ftüht fich 
auf ein neues Staatögefeh, dad «8 
Hausmwirthen verbietet, Kinder in Acht 
und Bann zu thun. Der betreffende 
Hauswirth, Herr. Robert Schend, und 
fein gen, MW. € Bonliton, halten 
diejes Gefeh für verfaflungsmibrig 
und haben angefangen, e3 gerichtkich zu 
befämpfen. — Der neue Schußverband 
till bejonders auch auf Ausmerzung 
berjchiedener Klaufeln der Miethston- 
trakte hinwirken, welche den Hauswir⸗ 
then zumeit gehende Machlvollkom⸗ 
menheiten ſichern. Die Pflichten und 
Rechte der Parteien ſollen gerechter ab— 
getheilt werden, als bisher. 


Breisgekrönt. 


Eine Betel- und eine Gummipflanze der 
Univerfität Chicago. : 

Die botanifche Abtheilung der Uni- 
berfität Chicago eroberte geftern auf 
der Blumen - Ausftellung zwei erfte 
Preife, einen für ein Exemplar ber 
Betelpflanze, an ber bie im Morgen- 
„lande viel gefaute Betelnuß mädhlt, 
und einen für eine inbifche, felten vor— 
fommende Gummipflanze. Mit erften 
gr ausgezeichnet murbe auch A. 
>. Zrube für feine Topf-Geranien, 
eine Dracäna und eine PBandanur. 
Letztere iſt eine dickblättrige Tropen⸗ 
pflanze. Für die beſte neue Chryſan⸗ 
themum⸗Art erhielt E. G. Hill von 


Am 11. November wird in der Ful⸗ 


& GOMPANY 


B Lincoln Avc., nahe Sonthport Ars, 
Montag, 8. Hov. 


Groceries. 
Dualer Toafted "Corn 
per Ar ob * En 5e 
Blaue Borat Stärke, per Pack.. 7360 
Fch Tomatoes, große Büchfe. .7i4e 
F'ey Kartoffeln, per PBed....... 150 
F'ey getrodnete Ziniebeln,— 19 c 


per Red 


Tech Sugar Corn, 3 Büdh: 
fen für 
Beite Familien:Seife; — 5 
Stüde für 
— German Mottled 
oder Columbia Seife, — 
5 ——— 19c 
Ummo — trodenes Ammo- 


nia, gr. Büchfe; 3 Bunter. 2I€ 


Die, Art der „Moeller & Company“ 
Verkäufe zu erzielen ift befjere Wer: 
the für geringeren Preis zu bieten 

en, welche große Werthe wiür- 
digen, "find es jich felbit fchuldig, 
unfere Dry Goods-Abtheilung zu 
befihtigen, ehe fie anderswo kaufen, 

Gr en Yardbreites Mus: 

n, regul. 10c und 12%c 
Werthe, fpeziell . 634c 

Extra ſchwerer ungebleichter 
Mustin, fpeziel, Yard, 072€ 

„Mill Ends“ ſchweres Shaker Tylanell, 


tegulä 10 — iell 
ii är zu 10c fpezie Trac 


30 Stüde feines Leinen fini 
———— M. —— 5e 
— Sliibereile Flanell, — in blau, 

weiß, roth, rofa u. 
ee ar) Ben TAc 
Großes Sortiment von Reftern — in 
Längen von 1%, bis 6%, Yarbs, zu 
dentend herabgejegten Preifen. 
Nur für Möntag—große weihe 
Berfmutterinöpfe — die 5 c 
Karte zu 
100 Vs. Spulen Seide, alle Be 
Schättirungen, nur........ as 


iköre. 
Qt. Slaſche 10 Jahre alter Monogra 
Inblerı, regal. $1oı 1 Blafe Gekeiee 


fümmel (W. J . 60c, 
beide — f. Monied. I8c 


Richmond, Ynd., für einen Hodhzeits- |' 


Blumenfhmud Frl. Bertha Schiller 
einen Preis, Morgen ift der lebte Tag 
der Austellung. 

Heute Abend mird im Gemäds-, 
haufe bes Lincoln Park die jährliche 
Shryfanthemum-Ausftellung eröffnet. 
Sie wird die ganze nächte Mode täg⸗ 
lich von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abends zu ſehen fein. Obergärtner 
Rudolf Schiller ſagt, daß ſie ſchöner 
ſei, als irgend eine frühere. 

— — — —— 


Opern⸗Chorgeſang. 


Die „Cosmopolitan School bietet eine 
zeitgemäße Gelegenheit. 

Die „Cosmopolitan School of Muſic 
and Dramatic Art“ im neunten Stod- 
werk des Auditorium⸗Gebäudes er⸗ 
theilt Klaſſenunterricht im Opern⸗ 
Chorgeſang. Die Chöre werden in der 
Sprache einſtudirt, in welcher die be⸗ 
treffende Oper aufgeführt wird, und 
die Unterrichtsgebühr iſt ſo mäßig, 
daß alle mit guter Stimme begabten 
Saänger und Sängerinnen ſich bethei⸗ 
ligen lönnen. Die Operndireklionen 
ſind nur zu bereit, amerikaniſche Ge⸗ 
ſangskräfte, die den Anforderungen 
entſprechen/ zu engagiren, und da im 
nächſten Jahre in Chicago ein dauern⸗ 
des Oper⸗Unternehmen eniſtehen ſoll, 
fo werden Schüler dieſer Klaſſe un— 
ſchwer Gelegenheit zum ent 

inden. Der Unterricht wird von 
Herın VBölder ertheilt. * — 


— — 


et ie 


Deutfhlanp: 
 Defterreigd: 
- in ‚100 er 


@rzielte 7.95 Prozent, 


Gefhäfte der „Commonwealth Edifon 
Eompany’' im legten Jahre, 

Die Commonwealtd Ebifon Com: 
pany bat in bem am 19. September 
abgelaufenen Gefchäftsjahte einen 
Reingewinn von 7.95 Prozent auf das 
Aktienkapital von $30,000,000 erzielt 
und 6 Prozent Dividenden geht, To 
bat 586,996 dem Fonds des unber 
theilien Gewinns zugewieſen werden 
fonnten. Die Robeinnahmen, $10,- 
639,446, waren um $1,138,539 oder” 
11.97 Prozent höher ald im Jahre zus 


OELLER 


Er 


bot, während jich bie Ausgaben auf & © 


62.43 Prozent aegen 67. 
Gejelichaft betrug am 30, September 
$2,029,816. 
— le — 

- Sutherifde Stadtmilfion, 

Der Mol 

b nlu Sonntag, dem 
14. November, um 8 Uhr Nachmittags, 
in ber’ Schule von Pa 
gelaben. 

— Der tlaliforniſche Staalsge⸗ 


fundheitsrath beräth heute über ener- 


Betämpfung der „Zaulkcan 


9 Prozent 
ber Roheinnahme im Vorfjahre ftellten. 
Der gejammte Ueberſchußfonds der 


ätigfeitö - Verein im 

Dienfte der lutheriichen Stabtmiflion, 
üfes Paftor A. Schlechter, hält jeine 
abresberfammlung am 


Edte Hoyne Ave a 
e Hoyne Une. und Superior Gtr., 
ab. Ylle Gfieder des Vereins find ein: 





Ba ERETE —E 


Unſer hochfeines 550,000 Lager von 


Möbel, Teppiche, Oefen, Herde, Rugs, 


Spitzen-Gardinen ete., ete., 


wurde durch Feuer, Waſſer und Rauch beſchädigt. — Wir erzielten ein zufriedenſtellendes Ablommen mit den 
Verſicherungs-Geſellſchaften und ſicherten uns von ihnen die beſchädigten Waaren für weniger als die Hälfte der 


Original-Herſtellungskoſten. 


Die meiſten der Waaren ſind in feinem Zuſtand und wir bietn Euch hiermit die Gelegenheit einer Lebens⸗ 
zeit, Euer Heim für weniger als halben Preis auszuſtatten. — Ihr ſolltet dieſe Gelegenheit nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen, da ſolche Waaren niemals wieder zu ſolchen Preiſen verkauft werden. 

Keine vernünftige Offertewirdzurückgewieſen, da nichts zurückbehalten wird und Alles 


verkauft werden muß ohne Rückſicht 


auf die Preiſe. 


Wir rathen Euch früh zu kommen. 


Der Verkauf beginnt am Montag, den 8. November. 


Kochöſen und Herde 


alle in guter Verfaſſung und voll— 
ſtändig garantirt. 


18.00 jetzt 

24.00 jetzt für 
30.00 jest für... 
40.00 
48.00 


55.00 


Herde, 
Herde, 
Herde, 
Herde, 
Herde, j 

Herde, je 


7.00 
10.00 
14.00 
18.00 
25.00 


Ehzimmer-Tifche, 
Eßzimmer-Tiſche, 
Eßzimmer-Tiſche, 
Eßzimmer-Tiſche, 
Eßzimmer-Tiſche, 
35.00 Eßzimmer-Tiſche, jetzt. ..16.75 
50.00 Eßgzimmer-Tiſche, jekt...32.50 
Spezielle Partie von Barlor-Tifchen, 
Platte 24x24, in Eichen= oder Maha- 
goni-®olitur, jo lange fie vor— 

halten, $3.50 merth, für 95c 


jeßt.... 3.95 
jeßt... 4.95 
jeßt... 6.75 
jeßt... 9.75 
jest. ..12.75 


Jeden 
Abend 


offen. 


FRLugs 
garantirt perfekt, befte Qualität und 
reuejte Entwürfe. 


18.00 9X12 Bruffel Rug3, 


25.00 9X12 
Rugs, jetzt 
22.00 9X12 Velvet Rug3, 


80.00 9X12 Belvet Rug3, 


35.00 9X12 

Rugs, jetzt 
45.00 4xX12 

Rugs, jetzt 

65.00 franzöſ. Wilton⸗ 
Rugs, jetzt 


Spiben-Jardinen u. Porliers 
Nicht befchädigt. 


2.00 Gardinen — da3 Paar 


3.00 Gardinen, 


4.00 Portieres, 


5.00 Bortieres, 
für 


Conches und Davenporfs 


10.00... imitirte Leder- 
Couches, für 
14.00 ° imitirte 
Couches, für 
18.00 imitirte 
Couches, für 
28.00 echte 
Couches, für 
35.90 Davenport, 


Leder 
Leder⸗ 
Leder⸗ 


Es macht gar keinen Unterſchied 
was Ihr an Möbel gebraucht, 
Ihr könnt Alles haben zu der größ— 
ten Erſparniß die je offerirt wurde. 
Kommt frühzeitig und laßt Euch ge— 
nügend Zeit um unſer Lager zu be— 
ſichtigen. 


8 


VILLE EHRT SITZ ER TI 


\ 


für Hart- und Meichlohlen, — 
Waaren diefer Saifon. 

5.00 Weichtoßlen=Heigöfen, jebt 3.98 
8.00 Weichfohlen=Heigofen, jebt 4.98 
12.00 Weichfohlen-Herzofen, jet 7.00 
18.00 Weichfohlen=Heigofen, jeßt 7.00 
18.00 Weichfohlen=Heigofen, jebt 9.75 
25.00 Hartfohlen-Heigöfen, jet 12.00 
30.00 Hartfohlen-Heizöfen, jegt 15.00 
40.00 Hartfohlen-Heigöfen, jeßt 22.00 
48.00 Hartfohlen-Heizöfen, jebt 28.00 


Parlor- Möbel 
in allerbefter : Berfaffung, — nicht 
beſchädigt. 
25.00 3 Stück Seide-Set, jetzt.. 
50.00 3 Stüd Leder-Set, jebt.. 
60.00 3 Stüd Leder-Set, jebt.. 
75.00 3 Stüd Leder-Set, jebt.. 
50.00 5 Stüd Ceide-Set, jebt.. 
65.00 5 Stüd Leder-Set, jebt.. 
85.00 5 Stüd Leder-Cet, jekt.. 


Jeden 
Abend 


offen. 


1180--1182 MILWAUUKEE AVENUE 


Eokalbericht. 
— — — ———— — — 
Bevorſtehende Vergnügunget 


Einer der beliebteſten Stämme der 
Rothmänner- Schweſtern, der Freum d⸗ 
ſchafts-Stamm Nr. 24, gibt am 
heutigen Samſtag Abend jeinen ers 
ften großen Kappen = Ball, und zivar in 

ads Halle, 1764 Zarrabee Str. Aeder Be: 
fucher und jede Bejucherin erhält beim Eins 
tritt, der 25c foftet, eine fchöne Kappe um= 
fonft, fo daß die Feftgefellichaft ichon Außer: 
lich ein außergewöhnlich buntes und Iufti- 
ges Gepräge tragen wird. in rüchtiger 
Borkehrungs = Ausfhur jorgte dafür, dag 

ute Mufit gemacht werden wird und 

Ihmadhafte Erfrifchungen zud Stelle fein 
erden, e3 find jomit alle Vorbedingungen 
zu einem fehönen Vergnügen gegeben. Frau 
Glife Haenel ift Präfidentin des Vereins. 

Am heutigen Samftag Abend ermartet 
der ECljaß = Lothringer Inter: 
tügungsperein feine Landsleute, 
Freunde und deren Angehörige zu feinem 
16. Jahresball in Yondorfs Halle. Die Bv 
miühungen der Herren Charles Heifh, M. 
runder u. Chas. Heint;, welche den Haupt: 
ausfhuß bilden, waren darauf gerichtet, 
das Feſt tmomöglich noch erfolgreicher zu mas 
then, al3 feine jo fiberaus gemüthlich n.fröh: 
Ti verlaufenen Vorgänger. Ein feiner Tro- 
pfen vom Rhein, Gerftenfaft aus befter 
Duelle, jchmadhaftes Cijjen, Liederporträge 
des Schweizerflub-Sängerbunds uf. wer: 
den dem Teft, in Verbindung mit ausge: 
zeihneter Tanzmufil, wieder einen großar: 
tigen Erfolg fichern. . 

i Kirmes wird, am heutigen 
Samftag von den Bereinigten 
Seifen bon Serge in Brands Halle, 
M. Clark, Ede Erie Str, gefeiert. Humo- 
riftifche Aufführungen werden mit dem 
ft verbunden, und e8 wurde feitens bes 
ftausfchuffes Alles aetban, tvas bean 
itragen Tann, den Abend jo unterbal- 
fend wie möglich zu machen. Um 8 Uhr 
Abend3 wird angefangen’ und die Beſu⸗ 
cher Bun jedenfalls fröhlichen Stunden 
im reife der Icbensfrohen Heffen entge= 
genſehen. 
Der Erſte Deutſche Gegenſeit i— 
ge Unterftügungs -» Verein von 
bicago feiert am heutigen Samftag in 
— > Halle, 1502 Sedgwid Str., Ede 
Sladhawl, ſein 3. Herbftfeft mit Ball und 
abet alle Freunde und Gönner zu bdiefer 
Weiler ein. Das Komite, beftehend aus den 

— n Bruno Bleichert/ Vorſ. Carl Stieg, 

Se + U. Baner, Setr.; Alb. Grauert, Schab: 
meifter: Rob. Sting, * * Frau * 

mn, rau Borchert u. u mann, 
Bafür dab daS ef ein er« 


— 


Ede Divifion Strafe. 


folgreiher und vergnügter Abend für Kung 
und Alt fein wird. Eintrittskarten often 
im Vorverfauf 15 und an der Kajie 25 Ets. 

Sein elftes Stiftungsfeft mit Yun feiert 

ber Deutih = Defterreihifde 
drauen -» Kranten - Unterftü- 
Kungsperein am morgigen Sonntag 
in Had3 Halle, 1764 Larrabee Straße. Die 
Damen, welche die Vorkehrungen in der 
Hand haben und deren eifrigftes Beftreben 
es ift, den Befuchern recht vergnügte Stun- 
den zu bereiten, find Anna Kremecet, Prä= 
fidentin; Barbara Walter und Anna Fall: 
merayer. Um 2 Uhr Nachmittags beginnt 
das Feſt, im WVorverfauf beforgte Ginteitt3=- 
farten für 250 gelten für Herren und Dame, 
an der SKafje gekaufte find nur für eine 
Perſon giltig. 

Der auf der Nordſeite wohlbekannte 
Gefangdperein „Harmonie 
übte unter der Leitung feines Dirigenten 
Henry vdn Oppen fleißig an den Gefängen, 
welche bei dem Herbſt-ſtonzert zum Vortrag 
kommen. Da die große Sängerſchaar, wie 
ihon feit Jahren bekannt, in muſikaliſcher 
Beziehung Tüchtiges leiftet, jo wird auch) bei 
dem diesjährigen Konzert alles aufgeboten 
werden, um den guten Ruf des Vereins zu 
wahren. Mer einen gemüthlichen Abend 
unter fröhlichen Sängern verleben till vers 
fäume nicht, der Teitlichfeit beizumohnen, 
welche am morgigen Sonntag in der Lin: 
coln = Turnhalle, Diverfey Boulevard und 
Sheffield Ape., ftatttfindet. Dem Konzert 
fchließt jich ein großer Ball an. Der Ein 
tritt beträgt 50 Et8. für Herrn und Dame. 
Eintrittsfarten find bei den Mitgliedern des 
Arrangements = Komites, Paul * Wenzel, 
Charles Wetterling, H. Bauet, Frank Lint, 
9. Sivertien und U. Müller, fomie-ber al: 
len Mitgliedern des Vereins zu haben. Der 
Anfang des Konzerts ift auf Abends 8 Uhr 
feftgejegt. Außer Chor: und Orccheiterpor- 
trägen ftehen Soli des Baritoniften Mar 
Bing und des Fenoriften Guftad Zander 
auf dem Programm. - 

Die jährlihe - Kirmes dB Trier 
[den Unabhbängigen Brus 
derbundes. wird am morgigen Sonn: 
tag in Pondorfs Halle gefeiert: Der 
Verein und fein Feftausfhuk arbeiteten mit 
gewohnter Sorgfalt darauf hin, Daß, Die ber: 
fchiedenen mit dem fyelt verbundenen -Un: 
terhaltungen, darunter Konzert und Ball, 
den Beifall der Bejucher finden und ihnen 
fo viel Vergnügen ivie möglich machen. &3 
unterliegt feinem Zweifel, daß das yeft auch 
diesmal in- Bezug auf — wie 

ein voller Erfolg 


auf Geſelligkeit wieder 
werden wird. 
Am morgigen Sonntag veranſtaltet die 
RR Liedertaf 
aale don Schoenhofens 


TER E 


fonzert nebft Ball. Tas in Ausficht geftellte 
Programm und die befannte Tüchtigkeit 
diejes Gefangsförpers verbürgen den Beſu— 
bern eine angenehme mujifalifche Unterhal- 
tung. Da aud) dem gefelligen Theil des fFe= 
ftes dom Porkchrungsausjchuß viel Sorg- 
falt gewidmet wurde, fo dürfte, aud) diejer 
twieder recht erfolgreich verlaufen. Der Anz 
fang ift auf 7 Uhr Abends feitgefet. 
tritt8farten foften im Borverfauf 25, an der 
Kafie 50 Eent3. $ 


Mit einem prächtigen Programm wird 
der Senefelder Liedertranz be 
feinem am morgigen Sonntag in der 
Nordfeite- Turnhalle ftattfindenden Herbſt— 
fonzert aufivarten. Schubert „Allntacht“, 
zur Orchefterbegleitung gefungen vom Män- 
nerhor und Frau Klara Marie Kabenber- 
ger-Lighthall, bildet die Finleitung zu den 
Genüffen, von denen noch) die Chöre „Nacht- 
zauber“, „Der Than von Dunbar“ und 
„Der Pilot“ (mit Solo von Heren os. 
Keller) fowie Soli des Tirigenten de3 Ver: 
eins, Herrn Kari Medzeh (Piano), des Vio— 
liniften Maurice Goldblatt und rau Ra= 
genberger-Lighthall, welche Liszts „Lorelei* 
vortragen wird, erwähnt feien. Bas Or: 
hefter wird von Martin Ballmann geleitet. 
Dem um 8 lihr Abends beginnenden Kon: 
zert folgt Ball. 

Der reorganifirte dramatifhe Verein 
„Anter Ans“ mird an morgigen 
Sonntag in der Schiller-Halle, 1560 Welle 
Str., nahe North Ave., wieder eine recht ge: 
mitthliche Feftlichkeit abhalten. Die gejhäft- 
liche Leitung hat Herr franz Pallmann 
übernommen, die Regie führt nad iwie dor 
der fhon mehrmals todtgejagte Herr Kerl 
Richter. Die Damen Pauline Rod, Bertha 
Bedermann, Clementine Renz, yrieda Koch, 
Silvia Richter, fowie die Herren Hauſet, 
Tobie, Pallmann, Herzberg, Richter etc. 
werden durch nediegene Vorträge das Publi- 
tum aufs Befte unterhalten. Unter anderem 
wird die tolle Poffe „Az, B-, und Web: 
Meier“ zur Auffübrung gelangen. Anfang 
der Vorftellung 3 Uhr Nachmittags; Anfang 
des Balles 8 Uhr Abends; Eintritt 2A E38. 

Der Prinzeffin Heinrich deui- 
Äche gegenfeitige Unterftügungsverein feiert 
am morgigen Sonntag don 3. Uhr Nade 
mitiags an in Siebens Halle, 1457 Cly⸗ 
bourn Ape., jein  Stiftungsfeft. Bei ber 
Rolonaife werden an alle Theilnehmer Hüb- 
che Andenten an:die Feier vertheilt werden 
und die Tanzpaufen werben durch komi 
Vorträge und eine Feftrede des Erpräfidens 
ten Karl Hausburg ausgefüllt. Kerzen 


und Damen im Wer von 18 bis 56 Jah: |-- 


: 10 Di 6 Ußr täsıim; 10 B18 3 
a ee we | 


* —— dem Feſt ohne — 
un Gebühr aufgenommen. 
Mufit ‚und: frifhunge it gelorot. 


1 
1 


———— , 


 bauun 


Eins, 


morgigen Sonntag - in 
der Aurora-Xurnhalle- Vorträge, geiftige 
Botihaften, Konzert und Ball"find zur Er» 
und Unterhaltung der Beiucder 
aufs Programm gefekt worden, u. a. wird 
auch die Gejangsfettion Eintracht ihre Lies 
ter erfchallen lafjen. Gin genußreicher 


Rahrmittag und Abend darf demnach) erwar- 


tet werden. Am 2:30 Uhr wird angefan- 
gen, Gintrittsfarten Toften bei Mitgliedern 


' 15, an der Kaffe 25 Gt3. 


Konzert und Ball vergnftaltet der Po TH: 
bymnia = Tamencdor,morgen in der 
Sozialen- Turnhalle. Die zum Vortrag an: 
gejegten Chorlieder, darunter „Marfomani: 
ches Kinderlied", „Mein Schat ift. mein 
Seppel*, „Die Zeit der Nofen“ und „Mein 
Mütterlein“, find don den Damen, Die ge: 
fanglich überhaupt gute Fortfchritte gemacht 
haben, jorgfältig einftudirt worden, und 
dafjelbe gilt von dem Singfpiel „Im Da- 
men-Reformverein«. Soli werden rat R. 
Lamad („Adelaide von Beethoven) und 
Frau M. fFreefe („Die Iuftige Mizzi“) vor— 
tragen, und die Damen M. Burmeifter und 
Anna Krinker ftehen mit dem Tueit „Die 
beiden Brautjungfern“ auf dem Programm. 
Mitwirken tverden der Gefangverein „Edel: 
weiß“ (Avondale), Brands Liedertafel und 
die Konkordia-Liedertafel. Das Konzert be: 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, Gintrittstar: 
ten toften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
35 Cents. / 

„Eriter Kahrmarft am Nordpol betitelt 
ih das Feit, welches der Turnverein 
Giche in feiner Halle, 168—170 Kenfings 
ton Avenue, vom fommenden Donnerftag 
bis zum Sonntag veranftaltet. An jedem 
der drei Wochentage beginnt die. LXuft: 
barkeit um 8 Ihr Abends, am Sonntag be: 
zeit3 um 3 Uhr Nahmittägs, und der Gin 
tritt oftet nur 10 Gents. Dafür wird den 
Bejuchern ein prächtig gejhmüdter Feſtplatz 
und eine reiche Fülle von IUnterhaltungen 
und 1lcberrafchungen geboten, wie aus dem 
ebenfo reichhaltigen tie gediegenen Pros 
gramm zu erfehen ift. 5 

Ginen großen Preis:Mastenball veranftal: 
tet der deutjche Frauen = Kranfen-Unterjtüs 
gungsberein Lejfing am fommenden 
SamftagAbend in Yondorfs Halle. Tie Vor: 
fehrungen werden bon den Damen Marie 
Rofe, Präjidentin; Anna urten, Barbara 
Hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Katharine Schulz getroffen. Eintritt3= 
farten ftoften im PBorverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Et3. 

Der Shiller - Frauenperein 
beranftaltet zur Feier von Friedrih Scil: 
lers Geburtstag am fornmenden Samitag 
Abend im großen Saale der Nordfeite- 
Turnyalle einen großen Ball. Die Damın 
Luife Schubert, Präfidentin; Gertrud Has 
fiS, Vizepräfidentin; Minna Echmidt, Borz 
figende; Bertha Tennes, Marie Niemeier, 
Marie. Ladeiwig, PVeronifa Meier, Emma 
Schlau, Margarethe NRotb. Nrra Braun, 
Smilie Had, Friederite Kopi und Roſa 
Slagel find am Treftausihuß mit Hingabe 
thätig und versprechen, daß das Feſt minder 
ftens ebenjo' fchön werden wird, iwie die frit- 
beren Beranftaltung des Vereins. Anfang 
8 Uhr, Eintrittöfarten 25 Gts. im PVorver: 
fauf und 50 Ets. an der Kajjie. 

Am kommenden Samftag Abend feiert 
der Augufa=- Frauenperein in 
Siebens Halle, 1457 Elybourn Ave., den 15. 
Jahrestag jeiner Gründung mit einemBall. 
Die Vorkehrungen werden von den Damen 
Elifabethb Mueller, PBräfidentin; Emma 
Stamm, 3.Sophie Heubah, Selma Radtte 
Emma Berg und Marie Schröder in viels 
veriprechender Meife betrieben, u. U. wird 
auch eine Verlooſung hübſcher Sachen ſtatt— 
finden. Die Aufnahme in den Verein ift 
an diefem Abend frei. Der Eintritt Foftet 
15 Gents. ⁊ 

Der Magdeburger Klub feiert am 
kommenden Samſtag in Counts Halle, 1502 
Sedgwick Straße, Ede Bladhawf Straße, 
ein Herbftfeft nebft Ball. Wie befannt, geht 
e3 bei den Magdeburgern immer Iujtig und 
gemüthlich her; da3 Komite hat es fi auch 
wieder zur Aufgabe gemacht, ein: wirklich 
echt deutjches Familienfeft zur bereiten, um 
den Gäften einige fröhliche und gemüthlicye 
Stunden zu fichern. Gintrittsfarten zu 25 
Cents die Perjon find an der Kaffe zu ha— 
ben. Anfang 8 Uhr Abends. 

Teer Shleswig - Holfteiner 
Grauen = Unterftüßungspverein 
feiert am Sonntag, 14. Novbr., in der North 
Weit:Halle, North und Weftern Ave., jein 8. 
Stiftungsfeft mit einem Ball, der nebft Al: 
lem, as ‚dazu. gehört, von den Damen 
Grethen Jrmberg, Präfidentin; Eliſe Voß, 
Minnie Oft und Mary Pfappert aufs Beite 
vorbereitet wird. Das TFeit beginnt um 4 
Uhr Nachmittags. intrittstarten koſten 
25 Gents. 

Mit einer vielverheißenden Unterhaltung 
begeht der durdy den Humor und die Ges 
müthlichkeit feiner gefelligen Veranftaltun: 
gen befannte „Rheiniihe Berein«“ 
am Sonntag, 14. Novbr., in Yondorf3 
Halle fein 19. Stiftungsfeft. An Unrerhal: 
tung und allerlei Ueberrafchung wird e3 wie 
gewöhnlich nicht’ fehlen, Konzert und Ball 
jind Hauptnummern auf dem Programm, 
das von den Herren M. Bueden, Vorjigen: 
der; N. Ketter, Sekretär; E. Schneider, 
Wm. Muench, 3%. Bobeng, M. Blefius und 
M. Nadenau vorbereitet worden ift. Das 
Teft joll um vier Uhr Nachmittags begin 
nen. Gintrittsfarten find bei den Mitglies 
dern frei zu haben, an der Kaffe foiten fie 
50 Eent3. | 

An der Beethoven-Halle, 1457—59 Ely: 
bourn Abde., feiert die YAmerita=- Loge 
Nr. 1357, Orden der Ehrenritter und Das 
men, ihr 31. Stiftungsfeft am — 
14. Novbr. Die Mitglieder W. Glomp, W. 
Meier, Minna Roth, Emilie Barth, Anna 
Wolker und W. Roth treffen die Vorkehrun— 
gen, die allen Beſuchern ein ſchönes Vergnü— 
gen gewährleiſten. Das Feſt, auf welchem 
auch Cotillon getanzt werden wird, beginnt 
— — — — — — — — 
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veranftaltet am Sonntag, dem 14. Novem⸗ 
ber, in der Norbfeite-Turnhalle ein Herbits 
tonzert nebft Ball, Herr Johannes Schulze, 
der berkährte: Dirigent, hat mit den Damen 
und Herren vom Chor ein paar jhhöne Lie: 
der eingeübt, auch andere Gefangvereine und 
tüchtige Soliften werden jich hören lajien. 
Der Feftausihuß befteht aus den Mitglie: 
dern Emil W. Galle, Präfident; Karl Im: 
merglüd, BVorfisender; Henn Hollmann, Se: 
fretär; Aulius. Splittgeiber, Schagmeifter; 
Hugo Schwanzara, Henry Sads, Emma 
Heim, Emma Stamm, “Jojephine Doerr, 
Sohanna Heidinger und Magdalena Meyer, 
die in jeder Weife bemüht find, das zeit. 
aud in gefelliger Hinficht recht erfolgreich 
zu machen. &3 beginnt um 8 Uhr Abends, 
Eintrittsfarten koften im pre 25, an 
der Kajiie 50 Eents, 

Der Gegenfeitige Unterftü- 
BHungSverein Germania feiert am 
Sonntag, 14. Nodbr., fein 1% Stiftungs- 
feft, verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
in Had’3 Halle, 1764 Larrabee Str. Das 
Komite hat wederMithe noch Koften geicheut, 
um den Mitgliedern fowie deren Freunden 
einen gemüthlichen Nachmittag und Abend 
zu bereiten Das yet beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koftet 25 Eis. 

Am Sonntag, 14. Nov., hält der Freie 
Sängerbund fein Herbftfonzerr nebft 
Ball in Schönhofens Halle ab. E3 ift aud 
diesmal wieder ein vorzügliches Programm 
vorbereitet worden, das alle Befucher zu= 
friedenftellen wird. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittag. ES Ffommen verfchiedene Fomijche 
Soli fowie Chöre zum Bortrag, ferner 
„Das alte Mitterlein« unter Mittvirfung 
der Bodifchen Sängerrunde und des Heine: 
Männerdors, und als Schlußnunmer wird 
ein Luftipiel aufgeführt. Gintrittsfarten 
im Vorverfauf 25 Et3., an der Kajfe 3öc 
die Perfon. 

Der in Brauer» und Sängerkreijen ge- 
fhäßte Gefangverein Seipps Sänger: 
bund begeht am Sonntag, 14. Novbr., 
im großen Saale der Südjeite - Turnhalle 
fein neuntes Stiftungsfeft. Gin auserlefe- 
nes Konzertprogramm, eine Theaterauffüh: 
rung und zum Schluß Ball werden die Be: 
fucher jedenfalls aufs Befte unterhalten. 
Der Anfang ift auf 4 lihr Nachmittags, der 
Preis der Eintrittsfarten auf 25 Et3. im 
Vorverfauf und 50 Eta. an der Kafje feit: 
geſetzt. 

Der in weiten Kreiſen beliebte Kolum-— 
bia Frauenverein feiert am Sonn= 
tag, 14. Nop., im großen Saale der Wider 
Part Halle jein 19. Stiftungsfeit. Außer 
dem Vergnügen des Tanzens zur Mufik ei: 
nes guten Orchefters wird den Befjuchern 
Gelegenheit gegeben werden, den beliebten 
deutichen Komiker und Sänger Emil Klö- 
pfel und die nicht minder gern gehörte Sän: 
gerin Rofa Normann Klöpfel in Soli und 
Duetten zu beivundern. Ym Uebrigen wer: 
den die Damen Thereje Behrens, Präjiden: 
tin; Martha Yanke, Hedwig Walters, Anna 
Knüppel und Anna Meinten, die am et: 
ausihuß find, dafür forgen, daß fich Alle 
gut amüjiren und es an Erfrifchungen nicht 
mangefn wird. Tas Feft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Gintrittstarten foften 25c. 

Der Frauenpverein Baparia 
beranftaltet am Sonntag, 14. Novbr., jein 2. 
Konzert nebft Ball in der Tentonia-Turn= 
halle, Ede 53. Str. und Afhland Ave. Wo 
immer das bairifche Wappen eine Anzeige 
Ihmüdt, weiß ein Jeder, dab es dort ge: 
müthlich und fidel zugehen wird, denn da= 
für ſind die bairiſchen Feſte ſchon längſt be— 
kannt. Für beſonders anziehend wird ſei— 
tens des Komites die Vertheilung ſehr hüb— 
ſcher Preiſe erachtet, die zu gewinnen einem 
jeden Theilnehmer Gelegenheit geboten wird. 
Das Programm der Unterhaltung befteht 
aus Fomijchen und Gefangs-Vorträgen, 
Abends Ball und Preisvertheilung. Die 


ı Mitglieder bereiten ein vorzügliches Abend: 


ejfen, auch wird an Ddiefem Tage jeder 
Baierin oder Solden im Alter von 18 bis 
50 Jahren, deren Eltern oder Vater oder 
Mutter in Baiern geboren, Gelegenheit ge: 
boten, fich um den geringen Preis von 50 
Ets. ohne Ärztliche Unterjuchung oder wei- 
tere Auslagen, zur Aufnahme zu melden. 
Das Arrangements:Ktomite befteht aus den 
Tamen Anna Zipf, Präj.; Anna Manz, 
Margarete Duerr, NRoja Fries, Katharine 
Duerf und Kunny Bolt. Das eft begiunt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Et3. 

Ter Damendhor Lyra hat feit Wo- 
chen umfajjende Vorkehrungen getroffen, um 
das am Sonntag, 14. Novbr., in der Lin 
coln- Turnhalle ftattfindende 5. Stiftungsfeft 
recht erfolgreih zu machen. Neue Xieder 
find einftudirt worden, und außerdem kom: 
men die. Iuftigen Szenen „Aus Liebe zur 
Kunft“ durd Frau M. Hager und Herrn ®. 
3. Nebge und „Dienftboten von heute“ durch 
die Tamen Kabitfy, Kneifel, Zimmer und 
Lehmktuhl, jowie „Ein Viertelftündchen im 
Damen: Turnverein“ zur Aufführung. Be: 
freundete Gejangvereine und tüchtige Eoli= 
ften werden gleichfalls. Beiträge zur Ilnter: 
haltung liefern, aud für gute Mufit und 
jhmadhafte Erfrifchungen wird geforgt. Der 
Veftausichuß befteht aus den Tamen Zofes 
phine Thannhaufen, Präf.; Barbara Duer, 
Bertha Wlricdy, Elifabeth Kabikfy, Emilie 
Had, Charlotte Mofler und Meta PVoight. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten 
25 Cents im Vorverfauf, 35 Cents an der 
Kaffe. 

Die Sektion U des Arbeiter = Ilns 
terſtützungsvereins, A. U. V. O, 
feiert am Samſtag Abend, 20. Novbr., in 
Counts Halle, 1502 Sedgwick Str., Ecke 
Blachawk Str., ihr jährliches Familienfeſt 
mit Konzert, komiſchen Vorträgen und Ball, 
unter Mitwirfung verjchiedener Gefangver: 
eine. Das Komite hat fein Beftes verjucht, 
um den Befuchern diejes Tyeftes einige toirt: 
lich vergnügte Gtunden zu bereiten. Das 
braucht indeß faum nod) befonders bemertt 
ju werden, denn wer jemals ein Fyeft diejes 
Vereins mitgemadht Hat, weiß genau, daR 
er fich Föftlih amüfiren wird. intrittzfar- 
ten im Vorverfauf für Dame und Herrn 
25 Et3., an der Kaffe die Perfon 25 CEts. 
Karten find zu haben bei Eh. Count oder 
bei den Komitemitgliedern. 

Der North Chicago Deutfde 
Gegenjeitige Unterftügung: 
verein feiert am Samftag, dem 20. NRo= 
pember, in Hads Halle, 1764 Zarrabee Str., 
einenHerbftball. DerBerein hat fchon häufig 
Zeugtiß von feinem Geihid in der Veran: 
ftaltung vonszeftlichfeiten abgelegt und aud 
für das beporftehende eft einen jo tüchtigen 
Vorkehrungsausichuß ernannt, daß ein gro= 
ber Vergnügungserfolg mit Sicherheit zu 
erwarten if. Das Felt beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Eintritt foftet 25 Cents. 

An beiden Sälen der Nordjeite-Turnhalle 
hält der Chicago Bäder - Inter: 
tügungspderein am Samftag Abend, 
20. Nodbr., feinen 43. Jahresball ab._ Das 
sseft wird, wie immer, mit Sorgfalt vorbe: 
reitet und wird den Mitgliedern und ihren 
Angehörigen und freunden eine willfom- 
mene Gelegenheit geben, wieder einmal 'ge: 
fellig zufammenzufommen. Gintrittsfarten 
toften 50 Cents, doch haben Damen in Her: 
renbegleitung freien Eintritt. : 

Vom Deutjhden Krregerbund 
wird am Samftag Abend, 20. Nov., der. 19. 
Kahresball in Hörbers Halle veranftaltet. 
Die Herren Guftad Belmann, Karl Rem: 
pert, Charles Kosbab, Emil Marichente und 
Wilhelm Drefiel Haben die Feitleitung in 

ändert und jind darauf bedacht, alles aufs 

hönfte vorzubereiten, damit die Theilneh- 
mer einen vergnügten Abend haben. Der 
Eintritt toftet 25. Cents. 

Einen großen Preis:Mastenball veranftal- 
tet die Eintraht=KogeNr. 5, Orden 
der Hermanns-Schweitern, am Samitag, 20. 
November, 8 lihr AbdE., in. der neuen Me: 
Kinley Part Halle, Ede 35. Str. und Urcher 
Arne. Das Komite hat fich alle erdenkliche 
Mühe gegeben, um allen Bejuchern gerecht zu 
werden. Werthpolle einzelne Preije für jchö: 
ne und Tomifhe Masten werden zur Ber: 
—— en 

nicht vor 
auf keinen Preis Anſpruch erheben Die Loge 


— — —— — — — — — — — — —— ——— ————— 


— weni he nennen nun een ern rennen inne een 


STREEI 


STOR 


EEE 5 Sr — u 2 
| 
| 


: 


12. & FHlalsted Str. 


— — 


Unſer Fabrikreſter⸗Verkau 


gewinnt fletig an Gröhe und Hmfang, und die: 
jenigen, die Gebraud; dafür Haben, können bei 
diefem Berkauf eine goldene Ernte einheimfen. 


Reſter⸗Verkau 


von Domeſties, Flanellen, Leinen 
Handtüchern, Tiſchtüchern uſw. jetzt 
zum Berkauf. Wir kauften fie weit 


unter dem Preis von den Fabriken und verkaufen ſie in demſelben Verhältniß. 


Fanch figurirte Madras und Percale 
Fabrik-Enden — volle 36 Zoll breit, 
helle und dunkle Muſter, das Richtige 
für Waiſts oder Shirtwaiſts für Kna— 
ben, werth 123c, (nur 10 Yards an ei: 
nen Kunden) Mill End-Per: 
fauf, die Yard zu 


Ungebleichtes Muslin — 10 bis 20 
Yards Längen, fehr gute Dual., werth 
Sic, Mill End und Fahrif-Verfauf (nur 
10 Yarb3 an einen Kunden) 
die Yard zu 


American Standard Calicos — Andi- 
goblau, fanch Grau, Aliceblau, in Blu- 
men= und Scroll-Entwürfen, werth 6äc, 
nur 10 Yards an einen Kunden) Mill 


und Fabrit-Verkauf, die Yard 4460 


Schürzen-Ginghams — beſte Quali— 
tãt, gerade ſo gut wie die Amoskeag⸗ 
Marke, in allen wünſchenswerthen ecru 
Ched3 und Broten Plaids,—werth 7äc, 
(nur 10 Yards an einen Kunden) Mill 
und Fabril-Verfauf, die Yard 


Gebleichtes Muslin — 36 Zoll breit, 
die weiche Qualität, jchöner glatter Fa= 
den, das Richtige für MuslinsInterflei- 
der für Tamen, werth 10c (nur 10 Nds. 
an einen Kunden) Mill und 
Fabrik-Verkauf, die Yard 


Gebleichtes Shaker Flanell — doppelt 
gefließt, ſehr ſchwer, werth Thc, (nur 10 
Yards an einen Kunden. Mill 4 
und abrit:Verfauf, die Yard.. 34€ 


Ungebleichtes Muslin — Volle 38 Zoll 
breit, von grober fchwerer Baummolle 
gemacht, Te werth, (nur 10 Yards an ei: 
nen Kunden) Mill und fa 
brif- Verkauf, die Yard 


Baby TFlanell — In allen wünfchens- 
mwerthen einfachen Farben, wie ieiß, 
roja, hellblau, Gream ufiv., werth 12&c, 
(nur 10 Yards an einen Kunden) Mill 


und Yabril-Verkauf, die Yard 634€ 


Everett Claffic und Belmour’s fanch 
Kleider-Ginghams — An 10 bis 2% 
Yard: Längen, Streifen, Cheds, Plaids 
und den fo begehrten Nurfe Stripes, 
werth 10c, Mill und Yabrit- 

Verkauf, die Yard 


Ungebleichtes Shater Flanell — Gute 
ſchwere Qualität, werth 6dc, 
Mil und Fabrikt:Verkauf, Yd.. 3UC 


FR PTR ES 


Amosteag und Anderfon Fancy Out- 
ing Flanell — Yede Hausfrau fennt Die 
Dauerhaftigkeit, Sorte und Dualität, 
überall 123c, Mill- u. Fabrir- 

Verlauf, die Yard zu 


Gebleihter Hud-Handtuhftoff — Lei- 
nen Finifh, 18 Zoll breit, »werth 12%c, 
Mill und Fabrit:Verfauf, die 


Gebleihte und ungebleihte Bade: 
Handtücher — Bon Doppel gedrehtem Ya 
den gemacht, jehr groß, tiefe Franſe, 
iwerth 10c, Mill und Yyabrif- 
Verlaufspreis, das Stüd 


Hohlgejäumte Tifchdeden — Bon yei- 
nem deutjchen Leinen gemacht, ein hüb- 
iches Sortiment von Muftern, Mill und 

abrif-Berfaufspreis, 8-4 Größe, ith. 
$1.49, 890; ' 8-10 Größe, 
werth $1.79, zu 


Satinirte gebleihte Servietten — Volle 
20 Zoll breit, jehr fchwer, Die richtige 
Sorte für Reftaurant: oder Hotelges 
braud), werth $1.50 das Dutend, Mil 
und Yabrif-Berfauf, das Dıir- 95C 


Varbige Tifhdeden mit Franjen— 8-4 
Größe, Heitt echte Farben, mwerth 75c, 
Mill und YFabrif-Verfaufs- 


Leinene Handtücher mit Franfen — 
Größe 20 bei 38, abfolut reines Leinen, 
mit tiefer Franje, Mill und 
Yabrif-Verfaufspreis 


Wrapper Flannelettes — Sehr gut ge: 


fließte Sorte, in hübfchen Muftern, wie 

Volta Dots, Blumen: oder Scroll-Ent: 

würfen, werth 10c, Mill und 

Fabrit: Verkauf, die Yard 14€ 
Sterling 


—— Sheeting 
Brand, 9:4 Breite, werth 35c 

Mill und Fabrik: Verkauf... ei 22 
10:4 Breite, werthb 39, Mill 4 
und Fabrif:-Verfauf c 


Eiderdown Flanell — Hübfhe Suit: 
ings, alle neuen SHerbft:Mufter, werth 
156, Mill und Yabrik:Ver:. 
fauf, zu 


Weißer wollener Tylanell— Gute jchime- 
re ent — u 22%, Mil 
und Yabrif-Berfaufsprei ” 
re een DR 


Trading Stamps frei mit jeden IO Cents, 
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beehren werden. Der Eintritt koftet 25 Et3. 
die Perjon. 

In der Südfeite = Turnhalle veranftaltet 
der Douglas Gegenjeitige Un= 
terftüßungsperein am Sonntag, 
21. Novbr., eine gejellige _ Unterhaltung, 
Konzert, theatralifche und kamifche Vorträ=- 
ge, jowie Ball werden vom Feitausihuß an: 
gekündigt, und man wird nicht fehlgehen, 
wenn man annimmt, daß die VBejucher fich 
fehr gut amüfiren werden, denn- das ift bei 
den TFeften des Vereins bisher ftet3 der Fall 
geiwejen. Die Unterhaltung beginnt um 3 
Unr Nahımittags, Eintrittötarten foften 25 
Gent3 die Berfon. 

Der Beethoven Frauenperein 
feiert am Sonntag, 21. Novbr., in der Wi: 
der Park:Halle feinen 10. Geburtstag und 
verbindet damit die Anftallirung der neuen 
Beamten. Die Feftlichfeit wird vorausficht: 
lid) fhön, unterhaltend und eindrudspoll 
verlaufen, denn der Feftausfhuk gab fich 
große Mühe, um allen Bejuchern vergnügte 
Stunden. zu bereiten, und erwartet einen 
recht jhönen Erfolg. Die yeitrede wird von 
der Präfidentin Katharine Schufnecht ges 
halten werden. Anfang 2 Uhr. Tidets 25 
Cents. S 

Der Deutjhe LQandmwehrverein 
bon Chicago feiert am Sonntag, 21.Novbr., 
im großen Saale von Schoenhofens Halle 
fein 19. Stiftungsfeft. Schon jeit Längerem 
ift das Komite eifrigft bemüht, ein gediege: 
ne3 Programm zufammenzuftellen. — Ans 
firumentalvorträge werden mit Gejangsvor: 
trägen ernften und heiteren Anhalt3 abmwed- 
feln, und den Schluß wird eine urfomifche 
militärifhe Aufführung bilden. Der Un: 
fang ift auf drei Ihr Nachmittags angefett; 
Mitglieder deutfher Militärbereine und des 
ren Frauen haben freien Zutritt. Xidets 
im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 35t. 

Der Verein der Brandenbur- 
ger eröffnet feine monatlichen MRinter-Ber- 
gnügungen mit einem gemüthlichen yami- 
lienGjjen, das mit Vorträgen und Tanz 
verbunden it und am Sonntag, 21. Novbr., 
Abends 8 Uhr anfangend, in der alten Se: 
nefelder Halle, 1514 Wells Str., ftattfindet. 
Die Herren Karl Weftenberger, Präfident; 
Zus, Wolf und Yungermann, welche den 
Vorkehrungs-Ausſchuß bilden, ftellen den 
Theilnehmerh einen echt deutfchegemüthlichen 
Abend in Aussicht. 

Ein großes Herbftfongert nebft Ball berei- 
tet der beliebte Gefangverein Junger 
Männerchor für Sonntag, 21. Novbr., 
por. Das Konzert joll am Abend in der 
Nordjeite-Zurnhalle ftattfinden und wird 
fih duch ein gewähltes Programm und die 
Mitwirkung vorzüglicher Soloträfte aus: 
zeichnen. Der FFreftausichuk ift äukerft thä- 
tig und nah Kräften bemüht, den vielen 
Freunden des Nereins wieder einen genuß- 
reichen Abend zu bereiten. 

Die dritte der fo beliebt gewordenen deut- 
fchen Tiheaterporftellungen in der Schiller: 
halle, Wells Str., nahe North Ave., welche 
der dramatijche Verein „Harmonie“ ber: 
anftaltet, findet am Sonntag, 21. Nopbr., 
ftatt. Gegeben "wird Nesmüller’3 reizendes 
Bolfeftüd „Der Viehhändler aus Oberöfter: 
reich” mit Hrn. Karl Immergliid aus Linz 
in der Titelrolle. Die Vorbereitungen und 
die Nollenbefegung verheiken eine quite Auf: 
— des ſehr unterhaltenden Stüdes. 

ie Vorſtellung beginnt um 8 Uhr Abends; 
vorher, von 4 bis 7. und nachher wird ge- 
tanzt. Die Vertinsmitglieder Kamille Kel⸗ 
ler, Louis Donnert und Julius Splittger⸗ 
ber ſind am Vorlehrungtausſchuß. 

Am Mittwoch, 24. November, Vorabend 

Da tagı feiert der Riri 

den Unterfüs 


wid und Bladhawt Str., fein drittes Stif- 


| tungsfeft. Gejangsvorträge und Ball- wer: 


den den Bejuchern die Zeit angenehm vers 
treiben. Die Herren Charles Lühfe, Mar 
Gallet, Anton. Pus, Frank Balmert und 
Eduatd Bufchhorn forgen dafür, dak es an 
Vergnügen und fhmadhaften Erfrifhungen 
nicht fehlen wird. Der Eintritt koftet 25. 

Einen Mastenball mit Preisvertheilung 
gibt der Bremer Wohlthätig- 
feitsverein em Samftag Abend, 27. 
Nochr., in Mondorfs Halle. Die Breije 
und die befannte Ihetfache, daß die Fyefte 
diefe3 Vereins immer fjehr fchön verlaufen, 
werden dem Mastenball jedenfalls viele Bes 
fuer zuführen. Worbereitet wird er vor 
den Mitgliedern Karl Brethauer, PBräfis 
dent; Tyrik Heiden, Theodor TFrantenhaufer, 
Pauline Glaufen,, Emma Frantenhaufer, 
Bertha Keffin, Frieda Weber, Clijabeth 
Kapdhe und Chriftiane Heiden. Cintritts= 
farten foften im Porverfauf 25, an der 
Kaife 35 Era. 

Sein 20jähriges Beſtehen wird der blü— 
hende Kolumbia Damenverein 
am Samſtag, 27. Novbr., durch einen gro— 
ßen Ball in der Lincoln-Turnhalle, Ecke Di—⸗ 
verjey Blod. und Sheffield Ave., feitlich be= 
gehen. Die vielfachen gejellfchaftlichen Vers 
anftaltungen, welche der Verein im Laufe 
der Jahre veranftaftet hat, ftehen ficherlich 
Ullen, die daran theilnahmen, in angenehm: 
fter Erinnerung, und der Befuch war immer 
höchft erfreulich. Die Vorkehrungen Liegen in 
den Händen eines auserwählten Komites, 
das fich die grüöhte Mithe gibt, die Pefucher 
aufs Höchfte zufrieden zu jtellen. Das Kos 
mite befteht aus den Damen Amnaliefrauspe, 
Präfidentin; Auqufta Blumenthal, Caroline 
Brethauer, Johanna Horn, Elifabeth Mül: 
fer, Anna Hahne, Glline Hanfen, Anna 
Kartung, Emilie Schütte, Minnte Schulz 
und Elife Boldt. Tas Feft beginnt Abendg 
8 Uhr, Gintrittsfarten Foften 35 Ets. im 
Vorverkauf und 35 Gte. an der Kaffe. 

Sein 29. Stiftungsfeft begeht der Bern 
ein Saronia am Sonntag, 3. Novbr., 
bon 3 Uhr Nachmittags, an in PMondorfs 
Halle. An dem Konzert, das den en Theil 
der Feier bildet, werden fich der Rothmäns 
ner=Liederfrany, die Liedertafel Freiheit, 
der Ronzertina-Klub und der Junior Apols 
fo Zitherfran; ala Mitwirkende betheifigen, 
auch ftehen fomifche Vorträge und Ball auf 
dem eine ichöne Unterhaltung verfprechenden 
Programm des Tages. Tie Herren W. Fir 
fer, Mar Hänel, Ed. Kühne, RM. Hübner 
und Emil Berthold bilden den Feſtausſchuß. 
Am Voraus gefaufte Gintrittsfarten koften 
95 Gt3.an der Kafie find 35 €t8. zu zahlen, 

Gin großes Herbitfeft wird am Sonnta 
28. Nopbr., vom Altdeutfden Un 
terftüßungsperein in Schönhofens 
Halle gefeiert. Ein aus Konzert, humoriftis 
ihen Vorträgen und Ball beftehendes Feſt⸗ 
programm: it aufgeftellt und wird nicht 
verfehlen, den Beiuchern jo angenehme 
Stunden zu verfchaffen, wie e& bei dem fye- 
ften diejes Vereins ftetS der Fall ift. Der 
Feftausichuß beiteht aus den Mitgliedern 

tanz Siegler, Präfident; Chr. Mener, W, 
* Henry Bartſch, Frau Bartſch, Al⸗ 
patter, Frau Allvatter, Frau Korn, Frau 
Norifrum und W. Dehlers. 


— — 5—— — 

* Extra Pale Pilſener und Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing Eo., in Flaſchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 860 

— — —— — 
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Rheumatism 

Backache 
Catarrh. 
HEALS 


Cuts, Sores, Burns 
and Brulses. 


Plles —9 
and Bi 


M. R. Zaegel & Co., \N 
Ghemists, IB: 
j Shebougan, Wis. 


— — Fun) 


rhotden munderbare Kuren erzielt. 


> 


Fir Nüdenfchmerzen, Rhenmatismus, 
Wunden, Sämorrhoiden 
und NRataarbh. 


Seit Jahren ift e8 daB Beitreben der mebizinifhen Wiſſenſchaft 
gewefen, ein flüffiges Präparat herzuftellen, Melches erft dur, bie Haut, 
dann durch Fleifh und Muskeln und zulekt felbit biß in bie Snochen 
hineindringt und durch fehmerzftillende und Helebende Eigenfchaften Lin- 
derung und Heilung bei Krankheiten und Unglüdsfällen verfchafft. 

Mar Zaegel, ein Chemiler in Sheboygan, Wis, entbedte vor eini- 
gen Zahren im Laufe feiner miffenfchaftlichen Unterfuhungen eine aus , 
dem Minerale und Pflanzenreich gewonnene Mifhung gemwiffer Dele, 
welche die oben angegebenen Eigenfchaften bejigen. 

Diefes Mittel, welches er Z. M. O. nannte, hat bei Rheumatismus, Aüdenjchmerzen und Hämor- 


Bei Behandlung von Wunden ift Z. M. O. allen Salben vorzuziehen, indem ba Del nit auf der 
Munde liegen bleibt, jondern Hineindrinat und durch feine antifeptifhen Cigenfchaften Eiterbelbung verhin⸗ 
dert; ſomit der Naiur Gelegenheit gibt, eine ſchnelle Heilung zu bezwecken. 

Z. M. O. iſt ſo harmlos, daß man es auch innerlich gegen Huſten und Erkältungen einnehmen kann. 

Niemand braucht ſich lange mit Zweifel zu quälen, ob dieſes Mittel wirklich eine Kur für alle 
dieſe Leiden iſt, da Jeder ſeine Heilkraft mit einer freien Probeflaſche verſuchen kann, ehe er eine große 


25 oder 50 Cents Flaſche kauft. 


Schreiben Sie ſofort an M. R. Zaegel, 800 Main Straße, Sheboygan, Wis., und bemerlen Sie, 


daß Sie dieſe liberale Offerte in 


der „Abendpoſt“ geleſen hätten. 


Wenn Sie an Rheumatismus, Rückenſchmerzen, Hämorrhoiden oder Wunden leiden, ſo wird Ihnen 
ſofort eine Probeflaſche portofrei geſandt. — 
— —————— — — —————————— 


Die Dauer des menſchlichen Lebens | 


Bon Dr. Franz Kittler. 


Die Frage, wie alt ein Menjch ei- | 
gentlich werden kann, ift jchon jehr oft | 
aufgemworfen, aber noch niemals in ein= | 
mandfreier Weife beantwortet morben. | 
Heutzutage lieft man zwar unter den 
Neuigkeiten, die die Zeitungen bringen, | 
bier und da, daß irgendwo ein Mann | 
oder eine Frau im hunbdertfünften oder 
hundertzehnten Jahre ihres Lebens ge— | 
torben jei. Was aber will dies heißen | 
gegen bie Ueberlieferungen, die und 
aus alten Zeiten vorliegen und Die 
bon noch ganz bebeutend höheren Le- 
bensaltern beriien! Won dem be= 
fannten und al3 Beifpiel jo beliebten | 
Methufalem fol hier gar feine Rede 
fein, denn nie wirb jemand feitzuitellen | 
bermögen, mie alt er eigentlich mar, 
und wieſo die Saae bon feinem Hohen | 
Alter aufzutauden vermodte. Aud) ! 
bon allen möglichen Alchemijten ‚mie 3. | 
B. dem Grafen von St. Germain und | 
anderen, die fich meilt ein hohes Alter | 
andichteten oder gar behaupteten, auf) 


fie zum fo- und fovieltften Male auf 
der Welt jeien, fann hier abgefehen 
werben. hre zweifelhaften Angaben 
find zu durchfichtia, al3 daf e3 nöthig 
märe, darüber auch nur ein einziges 
Wort zu. verlieren! 
Die yrägen, die in erfter Linie in= ! 
tereffiren, find zunächjt die, ob früher | 
die Menfchen wirklich Alter murben al? | 
heutzutage und dann, mie alt eigents | 
lich die jebigen Lebemefen, „und zmar | 
ſowohl Menjchen mie Thiere und 
Pflanzen werden fünnen, 
Was nun die erjte Frage, ob früher 
die Menfchen älter wurden, - als jeßt, 
anbetrifft, jo ijt noch feine einzige 
Shatjache gefunden worden, die in ein= | 
mwandfreier MWeife Hierfür zu fprechen | 
bermöchte. Was Gage und Gejcichte | 
berichten, kommt überhaupt nicht in | 
Betracht, da eine genaue Nachprüfung | 
der Angaben nicht mehr möglich ift, | 
und da bezüglich der Zeitangaben in | 
längft vergangenen Jahrhunderten 
oder Yahrtaufenden die größte linfi- 
cherheit herrjchte. Genaue MRegiiter 
wurden nicht geführt, jeder fonnte jei- ' 
nen Namen fo oft ändern, alß er nun 
wollte, der größte Theil aller Men- 
chen mar bes Lefend und Schreibens 
unfundig und bes MWerthes der Zeit 
fich überhaupt nicht bewußt, faft alle ı 
Meberlieferungen pflanzten ji münd 
lich fort und unterlagen hierbei den ge- 
möhnlichen Webertreidungen — furz- 
um, ein Anhalt3puntt find diefe Be- 
richte nicht! Halten wir und Hingegen | 
an eraftere Beweife aus friiheren Zei- 
ten, insbeſondere an Funde bei Aus— 
grabungen ſowie bei der Aufdeckung 
von Hünengräbern und an die ge- 
nauen Unterſuchungen, die von ſeiten 
der modernen Wiſſenſchaft an den da— 
bei zutage geförderten Skeletten und 
man Dingen vorgenommen mur=- | 
en, jo ergibt ji, daß feine einzige 
Shatjahe dafür jpricht, daß die Le- 
bensbauer in vergangenen Epochen eine 
längere gemwefen ift «alö heutzutage. 
Ganz im Gegentheil! E3 fcheint viel: | 
mehr, dat man bamal3 weniger lange 
gelebt hat, und dies ift ja auch erflär- 
lih. Den Kyortfehritten der Medizin 
und ber Hygiene ift e8 innerhalb der 
legten Jahrzeynie gelungen, die mitt: | 
lere Lebensdauer um ein ganz Vedeu- | 
tendes hinaufzuſchrauben, und die 
jetzige Generation lebt im Durchſchnitt 
länger, als die vorhergehende, die vor 
30 Jahren oder 40 in der Blüthe ihres 
Daſeins ſtand. Dies verdanken wir 
den vielfachen hygieniſchen Verbeſſe— 
rungen unſerer Lebensweiſe, ſowie der 
immer mehr um ſich greifenden, auf der 
Erkenttniß vom Werthe der Reinlich— 
keit und ihren wohlthuenden Folgen 
beruhenden Körperpflege. Aber nicht 
nur der einzelne Menſch trägt heutzu⸗ 
tage mehr als früher dazu bei, ſein 
Leben zu verlängern, ſondern auch der 
Staat und die ſtädtiſchen Gemeinwe— 
fen find eifrigft beftrebt, durch fanitäre 
Einrichtungen aller Art das Leben zu 
‚ verlängern. Immer mehr verfchiwinden 
bie engen und niedrigen Ticht- und 
‘ Iuftarmen Behaufungen, in denen man 
früher wohnte. An Stelle der finfteren 
und büfteren Gaffen, die. noch au ver- 
angenen Jahrhunderten übrig geblie- 
n find, entjtehen neue breite WVer- 
‚ Tehrömege, bie Straße bient nicht mehr 
ben beß Uncathes, fie wird 


‚ auch zu fein pflegt. 


peinlich fauber gehalten. Alle Abfall» 
ftoffe werben durch eine geregelte Ub= 
fuhr entfernt, und der. Boden, auf dem 
die Städte fich erheben, wird Durch 
Kanalifation rein gehalten. Allüber- 
all wendet man ber Berforgung mit 


einwandsfreiem Trintmwajfer bie größte | 


Aufmerkfamteit zu. Schon in’ ber 
Schule beginnt die Fürforge für das 


Gedeihen de3 Körpers und fie begleitet | In einzelnen Ländern, 


den modernen Kulturmenfchen bis an 
jein Enbe. Darf e8 uns da Wunder 
nehmen, daß diefes Ende heutzutage im 
Durchfchnitt fpäter erfolgt ala es noch 
bor 30 oder 40 Zahren erfolgte, und 
ift da noch irgend ein Zmeifel berech- 
tigt, daß in früheren Jahrtaufenden 
oder Kahrhunderten die Lebensdauer 
überhaupt feine fo hohe gemwejen fein 
fann, als fie e& heutzutage it? Man 
bedenfe nur, um mieniel mehr ber 
Menfch früher den Unbilden der Wit- 
terung außgefegt mar, wieviel weniger 
er fi) gegen feine Feinde zu ſchützen 
vermochte, mie er fait allen Kranthei- 
ten gegenüber machtlos blieb, beren 
Mefen er überhaupt nicht zu erkennen 
bermochte, wie verborbene Nahrung?- 
mittel und ungefunde Wohnftätten 
ftändig fein Leben bebrohten, und mie 
endlich Aberglaube, Unmiffenheit und 
Ausfchmweifungen aller Urt, über deren 
Folgen er jich nicht flar fein konnte, 
feine Eriftenz frühzeitig "vernichten 
mußten! Erft vor furzem hat ein Aftri= 
faforfcher berechnet, daß bei manchen 
Negerftämmen des inneren Afrifas, bie 
unter ähnlichen Verhältniffen leben mie 
in vergangenen Zeiten ein großer Theil 
der Menjchheit, jedes Weib mindeſtens 
20 Kinder zur Melt bringen muß, 
fonft geht der Stamm zugrunde, fo 
fehr ilt er fortwährenden Krankheiten, 
Ueberfällen burch milde Thiere und 
anderen Feinden ausgefeht! ehrliche 
Berbältniffe müffen früher überall ge= 
berricht haben, und dies erflärt auch 
den reichen Kinderjegen, der bei allen 
alten Völfern herrfhte und herrſchen 
mußte, mollten fie nicht untergehen. 

‘rn Uebereinftimmung mit Diejen 
Erwägungen find, wie jchon erwähnt, 
die Funde, die man allüberall machte. 
Mo man auch Gräber öffnete, fait 
iiberall liegen darin Menfchen in ben 
ahren, die wir heute „bie beiten“ nen- 
nen, und nur felten findet man das 
Sfelett eines alten Mannes oder einer 
alten Frau. Aber auch dann war, inie 
die Unterfuchungen ergeben, ihr Le= 
benäalter fein höhere®, ala e& heute 
Der ältefte ber 
fannte Weberreft eined menfchlichen 
orfahren ift der erft fürzlich aufge: 


' fundene fogenannte „Homo Heibelber= 


genſis“ — er mar ein Yüngling bon 
vielleicht 20 bi8 25 Jahren! Menn 
wir dann meiter gehen und bie Hünen- 
gräber öffnen oder an den Trümmern 
de3 alten Babylon nachgraben, oder 
die egyptiſchen Mumien unterſuchen — 
wir finden nie einen Menſchen, von 
dem wir mit Sicherheit behaupten kön⸗ 
nen, daß er über hundert Jahre alt ge— 
iejen ift, meift find e3 junge Leute, 
bie hier ein frühzeitige® Ende fanden! 

Wenn mir und nun ber zieiten 
Frage zumenden und fragen, mie lange 
der Menich denn eigentlich leben kann, 
fo gibt e3 hierauf fehon eine ficherere 
Antwort. Zunächft zeigt die Statiftif, 
daß das meibliche Gefchleht im allge: 
meinen älter wird al da8 männliche. 
Ungalante Forfcher wollen dies damit 
erklären, daß da8 weniger intelligente 
Thier überhaupt länger lebt, ald das 
intelligentere. Wir find galant genug, 
hierüber feine meiteren Betrachtungen 
anzuftellen, und regiftriren nur bie 
Thatfache, für die e8 Übrigens nod) 
eine Anzahl weiterer Erklärungen gibt. 
So hat man das durchſchnittliche hö— 
here Lebensalter des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts z. B. damit zu erklären ge— 
ſucht, daß es von den Sorgen des Le— 
bens weniger berührt wird und auch 
den Kampf des Lebens von jeher weni⸗ 
ger auszufechten hatte, als der Mann. 
Andere wieder behaupten, daß die 
Thätigkeit des Weibes in Küche und 
Haus eine ſtändige Bewegung in ſich 
ſchließt, während der größte Theil ber 
Männer ſchon ſeit geraumer Zeit eine 
mehr ſitzende Lebensweiſe führi. Durch 
dieſe ſtändige Bewegung werde der 
Stoffwechſel mehr angeregt und hier⸗ 
durch das Leben Es ſind 


— 
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ter den einzelnen Berufen jcheinen fich 
inöbefondere die Künftler durch ein 
hohes Wlter auszuzeichnen. ©o er- 
reichte, um nur einige Beifpiele anzu 
führen, befanntlich Tizian ein Alter 
von 100 Zahren, und Michel Angelo 
ftarb im 90. Jahre 
Freilich Tpielen auch Herkunft und Les 
bensgemwohnheiten eine wichtige Rolle. 
wie insbeſon⸗ 
dere in Südrußland und Schottland 
ſind ſehr alte Leute ganz beſonders 
häufig, ebenſo wie in manchen Fami— 
lien. Faſt alle Leute, die über 100 
Jahre alt wurden, lebten in dürftigen 
Verhältniſſen, und wenn auch Dr. 
Max Kemmerich in München durch 
ſeine an Herrſcherfamilien angeſtellten 
Unterſuchungen feſtgeſtellt haben will, 
daß der Reichthum einen lebenverlän— 
gernden Faktor par excellence darſtelle, 
ſo mag dies im allgemeinen zutreffen, 
es bleibt aber trotzdem die Thatſache 
beſtehen, daß gerade die älteſten Leute, 
die man kennt, faſt ihr ganzes Leben in 
ſehr ärmlichen Verhältniſſen zuge— 
bracht haben. 

Sehen wir von den fabelhaften Jah— 
ren, die Methuſalem, der Graf von St. 
Germain uſw. uſw. erreicht haben ſol⸗ 
len, ab, ſo iſt das höchſte Alter, das 
ein Menſch jemals erreichte, und das 
auch einwandsfrei feſtgeſtellt wurde, 
das der im Jahre 1838 verſtorbenen 
Franzöſin Marie Piou; ſie wurde 
158 Jahre alt. Von diefem Alter an— 
gefangen, kommen nach rückwärts alle 
möglichen Altersſtufen vor, und Leute 
von 100 Jahren und darüber finden 
ſich überall. Daß ſie nicht nur in der 
angeblich ſo geſunden Landluft, ſon— 
bern auch mitten im Herzen der Gtoß— 
ftadt gebeihen fönnen, bewies der vor 
furzem zu Berlin im Alter von 1083 
Jahren verftorbene Generalmajor v. 
Srande, der biß wenige Tage vor fei- 
nem Zode täglich allein ausging und 
im Reftaurant fpeifte. 

‚ Wenn mir uns nun fragen, ob e3 ge- 

lingen wird, das menfchliche Alter mei- 
ter zu berlängern, fo ift biefe frage 
ſicherlich zu bejahen, fomeit e3 ſich 
um das durchſchnitliche Lebensaltet 
— Daß das abfolute Alter an- 
teigt, daß aljo der Menfch vöppelt fo 
alt wird als jeßt, erfcheint als ein un- 
erreihbares Ziel, da fich fein Körper 
mit ber Zeit verbraucht, und ba e3 eine 
gerwiffe Grenze gibt, über die hinaus 
er nicht erhalten werben Tann. Hier 
wird alfo jegliches menfchliche Bemü- 
hen vergeblich fein. Dagegen wird bie 
mittlere, die durchfchnittliche Lebens- 
Dauer beftimmt noch meiter erhöht wer⸗ 
den, wie fie ja innerhalb ber legten 
„Jahrzehnte ſchon beträchtlich erhöht 
torden tft. In immer. meitere Kreife 
und Länder dringt die Belümpfung 
anftedender Krankheiten vor, immer 
weniger Menſchen unterliegen, um nur 
ein Beiſpiel anzuführen, dank der ge⸗ 
troffenen Maßnahmen, der Anſteckung 
durch Tuberkuloſe, und von denen, die 
dieſe ne. erworben haben, wirb 
ein immer ſteigender Prozentſatz ge— 
heilt. Ebenſo geht es auch init Die 
Krankheiten, und Hand in Hand ba: 
mit verbreiten fich die Segnungen der 
HHgiene, ber Abhärtung und ber Ent- 
haltſamkeit vom Alkohol und anderen 
ſchädlichen Stoffen immer mehr. 
Ständig wächſt die Pflege des Spories 
und anderer gefunbbeitlicher Uebun- 
gen, und jo arbeitet die gefammte 
Menjheit gegenwärtig ununterbro- 
Gen und eifrig daran, ihr Leben zu 
berlängern! 
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— Ein Zeittind. Rechtsan⸗ 
waltsſöhnchen: Höre doch nun Sell 
mal_auf mit dem. Hauen, Papa, du 
blamirft Dich ja, — rechneſt demnächſt 
auf den Juſtizrath, und mir gegen⸗ 
über bift du der reine Stödelabnofat! 


| 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(üngeigen unter biejer Mubzi. I: Gent daS erh. 


— —— — 


Verlangt: Ein guter Junge, 


RETTEN LSSSE 


Berlangt: marbeiter; ! Corn — 
u 


dies, wie alle en, fünf ” 
bie 68 Jeinen fideren weiß gibt, Une 


*— 


ſeines Lebens. 


*" Sarrabee Str. 


: t, 10 Runbenfepneider an: feinen 
PR ann ir ge A 
fice de3 Superintendenten, 9. 4 ; 


Carfo irie Scott & Gompenp. 
t ae un ilon Straße. ® 


” \ 


Anv*X 


Berlangt:. Erfahrene Goat ns. für Alteration 
rn nzufragen in ber Office de3 Euperinten- 
enten, 


Earion,_ Birie Geott & Companh, 
State und Madijon Straße, 


2601*% 


Verlangt: Erfter Klaife Damenfhneider an feins 
fter Guftom Ürbeit, Arbeitszeit 8 bis 5:3, Lohn 
$22 bis ‚ entiprehend der Leitung. Nachzufragen 
in der Drebmafing Abtheilung, 9. Floor. 

Mandel Brothers, 
State und Mapdijon Sirake. 


midofr ſaſo 


Verlangt: Uhrmacher. Nachzufragen: 
United Watch Co., 256 Oſt Madiſon Str. 


bofrfa 


Berlangt: Schneider, Buibelman, $15, ftetig. Nehmt 
Aurora Elgin R. R. Fahıgeld 35 Eis.  AYohn 
Deis, MWheaton, ZU. A AnpimX 


Berlangt: Männer, frifch eingewandert, für ffüs 
britarbeit, Jungen von 16 bis 20 ur alt. 
Carpenters, frifh eingewandert. 981 ilwautee 

benue. InptoX 


Berlangt: Ein . erfahrener Strider an beuticher 
gern Et iimalhine, Eofort anzufragen bei der 
enofha Knitting Go., Kenoihe, Wis. Znov Iw 


Erfahrener Farmarbeiter; muß qut 
ſowie in die Stadt fahren 
ltenheim, Foreſt Park, U. 

friſaſo 


Verlangt: 
melfen und pflügen 
können. Deutiches a 


Berlangt: Männer, einen Wrtifel von Haus zu 
Haus zu verkaufen; guter Verdienft; teine Erfahz' 
rung nothimendig. Borzufpreden 1386 Carroll Abe., 
Bafement. fr ſa 

Verlangt: Painters. Kaßner K Barhz, Winnetla, 
Illinois. fr ſa 

Berlangt: Guter Porter. Hungarian Inn, 103 
Randoiph Str. frſa 


Guter Schneidergehilfe. Guter Lohn. 
3355 Southport Abe. 
dimibofrfa 


Berlangt: 
Stetiger Bla. Eofart. 


Berlangt: Mehrere Rodmacher und Helfer, ftetige 
Arbeit das ganze Yahr. 44 La Sale Sir., oberer 
Floor, 3. Mattern, " dofria 

Verlangt: Ein guter Janiter, der Erfahrung hat, 
für 6 Flıt Gebäude, Adr.: U. 123 WUbendpoft. Pfria 


Junger Mann für allgemeine: ftetige 
Neue Nr. 1471 
frifa 


Berlangt: 
Arbeit; muß im Haufe boarden, 


Verlangt: Schuhmadır, junger Mann. 217 Stute 
Str. dofrja 


Verlangt: Guter Huftler, die beite Sich zahlende 
Stellung in alter Company, feinfte Pol’ze, monats 
Vie Zahlungen, MWeberieht dies nicht. Adr.: H. 
267, Abendpoft, Hagmija* 
Berlangt: Yunger lediger Mann am- Mildivagen 
und in der Dairy zu helfen, ftetige Arbeit und. gutes 
Heim. 3755 Parnell Avenue. fria 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes, guter 
Lohn. Jacob Dutt, Chicago Heights, SU. frja 
Verlangt: Deutih und engliich ſprechender Vers 
fäufer, vertraut mit dem Bädermaterialien=&es 
ichäft. 216 und 218 N. Green Etr. frie 


— 


Verlangt: Erfahrene Kohlengräber, Union, Kum— 
mid Employment Office, 931 Milwanfee Upenue. 
frifafe 

sine —— 
Verlangt: Erfahrener Mann für Getreideſpeicher, 
einer der an Maſchinen arbeiten kann. 3119 La Salle 
Straße. r frfa 





Verlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. — 

Henry NRubiviedel, 5147 Evanfton Abe., nahe m. 

ja 

Verlangtn: Für BureausArbeit, bdeuticher Sienor 

geapoih, Der..auh im Engliihen gut bewandert ift. 
ntworten unter Adr.: U. 132 Abendpoft. 

Verlangt: ‚Zwei Sattler; 
2342 Galumet Abe. 


frſamo 

brinat Werkzeug mit. 
Verlangt: Agenten für private Lilör-Handlung, 

538* A englifh und ungarif fjpreden. 4136 
vom * 


Verlangt: Zimei ftarfe Jungen, erfahren an Brod 
und Gates. 1547 W. 8. Str., nahe Afbland Une. 


Verlangt: Aunge, um in der Bäderei zu helfen. 
1629 W. Chicago Avenue. 


Fin Schuhmader, 212 Mood Str, 


Verlangt: 
alte Nr. 312 

Verlangt: Mann für allgemeine Wrbeit. 1215 S. 
Kılited Straße. 


‚ Xerlangt: Ein Junge von 17 Xabren für Urbeit 
im Liför-Geichäft. 133 Blue Island Abe. 


PBerlangt: „Zerra Cotta“- Arbeiter. Prefers und 
green, Befter Lohn. Weftern Terra Cotta Go., 
anjas City, Kanjas. R 


fafomo 


— — — — — — — — — — — ——— — — — 
Verlangt; Alter alleinſtehender Mann für 
Kohlen⸗Office und fi in ver Nard nüslich zu 
machen. Borzujpreden nah 6 Uhr Abends oder 
Eonntag: Motgen. 3348 Lincoln Abe., 
Noscoe Etr. 
VBerlangt: Erfahrener Rauiclofier und Helfer. 
1535 Melrofe Str., nabe Albland Ave. 


Veriangt: Niüchterner, ftetiger, fleißiger Mann 
um Wageır zu fahren. Nachzufragen im „Armi- 
tage”, Milmwaufee und Armitage Abe. 


Berlangt: Aunger eingewanderter Mann für Ex— 
brek: und Framtgeihäft, $14 zum Anfang, 9 Stun: 
den täglich, nicht Sonntag. Wdr.: T. U. 348, 
Übendpoft. 

Ange in Bäderei an Gates. 719 Willow 


Bertangt: 
$e Burling. 


Str., na 

Berlangt: Deutihsamerifaniicher Yunge von uns 
gefähr 15 Nahren. Millers Drugftore, Ede Lincoln 
und Garfield Are. 


Verlungt: Tüchtiger deutfcher Wurftmacer. Mrs. 
Kalb, 1460 N. Glart 'Str. 


— gg 
Verlangt: Aunge an Gales und Rolls, $7 und 
2oard. 134 Ervgwid Str. 


Berlangt: Bartender, der Porterarbeit verrichten 
fan. 233 Dan Buren Str. = - 


Verlangt: Junge, 14: bi8 15 Yahre, mit Talent 
ns Beinen, an der_Nordiveftieite Wohnenn, um 
ithographie Vignette Engraving zu lernen. Wegen 
Einzelheiten vorzuſprechen mit Zeichenproben am 
Eorntag Vormittag ziviichen 9 und 12 Uhr, in 2858 
geikeme Are., Ede Milwaukee + Une: Terveny 
otb. 


Berlangt: 
8. Etraße. 


sVerlangt: MWagenmader, mit oder ohne Werkzeug. 
Nach zu fragen Samftag, von 6 bis 8 Uhr-oder Sonn- 
tag Vormittag. 2751 W. 22. Etr. 


Verlangt: Für Gärtnerei, ein. ordentlicher junger 
Mann, muk engliih brechen. 1117 Eaft 47, Str, 
nahe Greenwood Avenue. 


Berlangt: Hausmoder. Unzufragen: 3616 Halfteo 
EStrahe (hinten), Montag Vormittag 7:30. 


Berlangt: Bartönder und Porter. 2942 Went: 
worth Une. 


Zwei Er zug (Butbeimen). ws Oft 
| 3 folon 


Beim: Ste, Burz * mu * 
den nüchtern fein. Radyufragen te 
Office, 2147. North Wbe., .nabe Reanitt.-. - als 


Berlangt: in Porter. 23005 Blue Island Ave. 


ngt: Aunac, der. an. Brot gearbeitet bat. — 


Verla 
1147 Webfter 

Berlangt: Unftreicher. 1887 Bee Str. Et Dis 
good. Naczufragen Sountags. 


Verlangt; Yanitor. 2557 Gumboldt Bine, . 


Berlangt: Mann, der mit Pferden umgehen Tann 


bei d " 

beten, "Nabe Aideride. Angabe re 
Empfehlungen und. Sohn. dr: :M,- 

Abenbpoft. ; 


und Redelinge, fotbie- Gore: 


REES] 


——— 


Berlangt: Junge, 16. Iabre alt, mit Talent fi 
a —— 


nabe 


Künftler 


nn, 


s 


Leute, die ed verftehen unb in der Lage find, es 0 zu 
fönnen, miffen ein große Piano mohl zu fchäßen. 


Ace 


&VEE 


PPIANO. 


EI? 


it im Stande, den meitgehendften Anfprücden ber beiten Mufiter 


überall zu genügen. 


The Everett ift der neue Standard der Welt in ber Piano» 
forte-Fadrifation und wurde von Mme. Terefa ECarreno für 
ihre amerifänifche Tour, Saifon 1909/10, gewählt. 

Diejenigen, :veren Mittel e8 ihnen geftatten, da3 Befte zu be- 
fiten, finden in 'unferen ‚Waarenräumen ein vollftändiges Sortiment 
von Everett Upright und Grand Pianos in fpeziell gemählten 


Beneer-Gehäufen. 


— 


Wir laden zur Beſichtigung ein 


Mme. Carreno wird im Recital in der Orcheſter 
Halle, Sonntag Nachmittag, 14. Nov., 
um 3:30 Nachm., auftreten. 


THE JOHN CHURCH CO. 


"258-260 Wabash Ave. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent Yas Wort.) 
m— — — — — | 


Ein guter Nachzufragen 
5960 Sheridan Road. jajon 


: Verlangt: Butcher, felbitftändig, im Orocerpitore. 
6135 Süd. Ajhland Ape, Nachaufragen 37Ul Sid 
Winefter Apenue. jajomo 
Berlanzt: Junger Mann von 17—19 Jahren für 


allgemeine Lificesrbeiten, Adr.: NR. 319 Abendpoft. 
5 jaien 


Berlangt: Janitor. 


' Berlangt: Schraubftod: Arbeiter. Anzufragen Mons 
tag Morgen, 3658 Armitage' Avenue. 


‘ Verlangt: Drebbantarbeiter. Anzufragen Montag 
Morgen, 3658 Armitage Udenues 


"Derlangt: Guter Rodmager, ſowie guter, Bufbel: 
man; ftetige Arbeit. Union Zailoring Eo., 416 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Erfahrene Coat Hands für_Alteration 


| Room. Anzufragen im der Office des Superinien: 
denten, 


BGarfon_PBirie Scott & Company, 
State und Madiion Straße, 


2öot*% 


Berlangt: Erfahrene Stirt und Waift Mafers, 


‘ Embrotderer und Braiders für die Damenkleiders 


Divijion Straße. famo : 
—J 


Verlangt: Tpätiger junger Mann für Treibhaus, } 


ftetig. Nord 49. Ave. und Grace Str. 


Berlangt: Guter ehrlichen» Vorter, der etwag dom | 


Bartenden verfteht, muß, gute _ 


Yeugnifie haben. 
2149 ©. Halfte Str., Ede 2. Str. 


U Berfangt: Erfahrener Mann für Pidle Fabrik; ‚an 1 
‚ beim Superintendenten. 


zwiichen 10 und 


uter Lohn. Nachzufragen Sonntu d 
1 esplaines Str. 


1 Uhr, 624 Kinzie Str, neben 


Berlangt: Ein guter Schmied, der Pferde beichlas 
en fonn und Wagenarbeit veriteht. 4974 Milmaufce 
Uvenue, Sefferfon Bart. 


Berlangt: Plgner Mann, um Handlung für Stein 
Yard, nur erfahrener braucht vorzujpreden. Chicago 
and Grand Apenue. 


— — ——ae — — — —— 
Verlangt: 3. Hand an Cafes. Nachzufragen nad 
5 Uhr. 341 Sheffield Ave. 


Verlangt: Zwei Schneider ſofort, ſtetige Arbeit. 
8322 Lincoln Ave. 

Verlangt: Einige gut erzogene Jungen um Se: 
gel aufzüſetzen. 1428 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Holzarbeiter an Wagenarbeit. 
207 Soutb Morgan Str. 


Perlangt: Ein älterer Mann als Saloon-Porter 
und Dampfkejfel zu bedienen; $25 den Monat, Koft 
und Zimmer. 3814 Clarendon Abe. 


Berlangt: Männer und Frauen. _ 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort‘) 


Berlangt: 
30 neue Wilcoer & Gibbs Ichnell Inufende 
NRähmafchinen eingefett und fünnten 30 
gute Operator3 an Kleidern an Dielen 
neuen Mafchinen gebrauchen; fofort nadj= 
zufragen; ftetige Arbeit and guter Lohn. 
Highland Mfg. Co., 501 Desplaines Str., 
habe Harrifon Straße. — 

ria 


Stellungen juhen: Männer ::nd Knaben. 
Unzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht:- Mann, 33: Jahre, ehrlich, verläßlih in 
jeder Arbeit, beiwendert, jcheut Feine Urberit, jucht 
ftetigen Plab. 1527 Sudfon Une, M. N. 


Gefuht: Selbftitändiger Wurftmadher und Butcher 
—* ſtetigen Voſten; bin Spezialiſt in Wurſt- und 
Fleiſch-Konſervirung; gehe auch auswärts. Adr.: 
R. 317, Abendpoſt. 

Geſucht: Starker Junge ſucht Stelle. um Bäderei 
zu erlernen. 942 W. North Avbenue. 


ſaſo 


Geſu t: Jungçger Mann ſucht Stelle für irgend⸗ 
welde Arbeit. 92 W. North Avenue. 


Geſucht: 
Bäcker ſucht dauernde 
Straße, hinten. 


Gejuht: Ein deutiher Schuhmacher jucht Reti e 
Stellung. 242 Burling Str. . 
Gejucht: Yunger Manu, der mit Pferden umzus 
gehen. veriteht, jucht Stelle al3 Kutiher bei Bäder, 
Yamtdry oder Bilhgeihäft. Herdnrann, 1430 Sebgs: 
wid Str., hinten. 


she ht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stefla für 
Sausarbeit, kann auch fochen. 1420 Webfter Abe., 
nahe Elybourn. e 


atısbäder, - Konditor 
£ t Stelle. Udr.: Georg Ehmibt, 515 Wells Str., 
afe. 


Frifh eingeiwanderter junger deutfcher 
tele an Qrot. 1514 
afor 


an Weihnahtäs:Artitein 


Geiuht: Photograph mit eigenem Apparat 
Beihäftigung; aub auswärts, Adr.: R. 
Abendpoft. 6nolw 

Sefuht: Ein deut Maſchinen ſchloſſer ſucht 
Urbeit. 2959 Salbe ne. vn PR 


Gejudt: 
—— 


ſucht 
1 


Stetiger erfahrener Bartender ſucht 
Am Berige der beiten Stabt:Empfehlun- 
gen. Aor.: R. 305, Abendpoft. afo 


Geluht: 5* Hand an Brot und Cakes, zwei 
Jahree am Jetten Platz, jucht Stelle, Fr. Schramm, 
615 Well Str., Zimmer 6. a 


I fudt 
Biden mitdelfen, Tel. hen 


G 1. Br 18a t 6 allein oder als 
I A denk: ————— 


Geſucht: Gute zweite Hand Brot ⸗und Rolls-Bä⸗ 
der — Arbeit. . 6. €,, 1917 $erbinany 
Strabe. ſtſa 


8 
guier ' J 
26 at 


telung. Kann in 
2331. 


he Der 
neues Rr. 3 Str. fria 
&fudht: B tbeter ji Deutider 
Stelung aih * Berne! t 


anitor, ung, 9 
RE eg 


m 


er 


‚Mor.:-U. 128, Gbendpofl. 


Stand Boulevard. 


Wir haben ſoeben weitere 


8 Frantlin Str. 


Abtheilung. Nahzufragen in der Dffice des Super: 
intendenten. 


Carion, Pirin Scott & Co., 
State und Madijon Str. 


Wot*X 


Berlangt: Frauen, für Nmänderungen 


an Coats und Skiris. Nachzufragen 


Rothſchild & Co., 
State und Ban Buren Str. 


l4jeptt* 


— 


Verlangt: Schnelle tüchtige Gardinen-Räherinnen 

an Draperien. Nachzufragen 4. Floor, von 8 bis 11 
Mandel Bros, 

State und Madifon Straße. dofrjo 


Verlangt: Mävchen um das Kleivermaden jir er- 
lernen. Madjad, 2221 Clybourn Ave, 


Verlangt: Erfahrene PVerfäuferin im Bäderladen, 
Ginpfehlung. 1358 Blue Island Ave. ſaſon 


Verlangt: Märchen. 485 Fiftd We 9. 2. 
Wrisley Co. ſaſomo 


Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen. 4 Pearſon 
Straße. ſaſon 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren in 
Stricherei. 5017 S. Alhland Abe. ſaſon 


" Berfangt: Mädden für leichte und ftetige Akt; 
guter Lobn. „Chicago -Plufh & Lcather Kaje * 
aſo 


Verlandt; Kin junges Lehrmädchen bei Kleider— 
macherin. Wells Str., 1. Stod. Jafoıfto 


Derkamgti Mädchen, zum fyliden und Ausdehflen 
bon? YMarde, 5 die Moche. Halle Laumpry, 5 
‚Berlangt: 2 junge Mädchen, die fich als Verfäufes 
einnen eignen, jolche die Griahrung haben in Bä— 
derei werden dorgejogen. Unfangsgebalt $7 die Wos 
he. 78-8 State Str. 6—14nopX 


Berlangt: Nüherinnen, auf fancy Sederwaaren. 
Mautner Bros., 167 Wabajb Abe. frja 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Goat3. 
Shellſtrom, Ecke Herndon und Marianna Etr., zwei 
Blods öſtlich von Southport Ave., ein Block ſüd— 

ftſa 

Verlangt: Erfahrene PVerkäuferinnen für Mäntel 
und Suit3. Al. Thueien, 809 Mitwaufee * 

dofria 


Verlangt: Erfahrene Runden, als Hot Glues 
Arbeiterinnen an Pappihahteln., 143 Welt Midis 
gan Etr., nahe La Galle Ave. midofrfafon 


Berlangt: 5 Bügleriunen an Rinder: 
fleidern; jofort nadjaufragen; guter Lohn 
und jtetige Arbeit. Highland Mig. Co., 
501 Desplaines Str., nahe a 

ofria 





Verlangt: Finiſhers an Damen-Jackets. Gute 
Rreife. Samuel Kohn & Eo., 225 Marlet Etr. 
dfrfafonmo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Rope Portieren 
und Tifh:Urbeit. 98 Fulton Etr. dofrjajo 


Derlangt: Frauen und Mädchen in Regenihirm 
fabeit, ftetige Arbeit. Kreis & Hubbard, 3 Grant, 
lin Straße. ofrfa 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes m. 
®. M. Le Mar, 0137 9. — Str. * 


Verlangt: Deutſches Mäd weite Arbeit, 
8.0. 47lı 33 — —— ia 


Berlangt: Mädchen 
4937 Bincennes Ave., 


en Bar TE 
un geln können, nicht Kochen; e b 
Ko und Logis. 532 Arlington Place. fria 


Berlangt: Mädchen oder Freu für allgemeine 
Hausarbeit. 2329 Eliton Abe, feia 

Derlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. LZcehr, 3912 Eongreb Str., nahe 40. de 


für allgemeine Hausarbeit. — 
3. Flat. frſa 


Verlangt: Frau: ober. Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; u Lohn. 7 Eid Aibland Ye 


Berkangt: allgemein usarbeit; 
— gutes 8 ee frfajo 


8 i us t. — 
wg a em für allgeme ne Sa! — 


t: Mädden fü i e 
BE Ohne armen Gensabeit. 


Berlangt: Walchfrau, dauernd. 3712 Rokeby Sitr., 
exftes Flat. a frfa 


* — 4 
Berlangt: Eine 


tes Heim als boden So 
Sauhag > Sonntag. 311 R. Pine Une, = 5 


beit. 4013 Perry Etr., n 


— — 
zin bei — Der ie 
Du GENE Er fiebt. Wnzufeagen 


Auftin und Late Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine users 
beit Rei bel einzelmen. Lenten. 4737 Ria⸗ 
Abe. nahe Wilion und Eraniton Ave. 


Berlangt: Gin Mädcen zum Geichitrwaſchen und 
. Helfen in der Kühe. Weihe as. sr 
ort ve, 


u —— 3 
— t: Ein Mädchen für allgemeine Sausar=' 
bei 4 Dt: 4. Str, 3. Hlat. ö 


nme m 

Verlangt: Deutihe Köchin, muß engliih forechen, 
$10 ıper Woche. Nachzufragen IR PBurling Ste, 
nahe Belden pe. } 


Verlangt: Nettes 
Kenarbeit; Lohn BB; fein Wachen. 
Avenue. 


reinfihes Mädchen für Rüs 
—— 
ao 


ba ne ESTER RN 
x Berlangt: Eine tüchtige Frau als Haus hälterin 
23 Humboldt Str., nahe Weftern Ave. Sonntag 
vorzuſprechen. Krueger. 


NR ee EN 
Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausatbeit. 
64 Wolfram Straße. “ 3 


ee 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit * 


in Ileiner Familie. #. 4953 Midigan 


Abe., 2. Flat. 
Müdchen 2 allgemeine 
ade 


Helm, 


Berlangt: re 
Irving a 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1109 
®. 12. Er. — “ * 
aerlanet: Aeltere Fran für- Küche, 439 Noriä 
Ave. — F 


Verlangt; Zwei Mädchen, eines 


zum Kochen und 
eines jür Kinder! 8606 Stratford Vlac * 


e, Evanſton 


aus⸗ 


Verlangt: Gutes 5* fr a emeine 
3. Gute Köchin 36. — tt, 


arbeit. 6. © 363 Burling 
nahe Belden... © ’ 


Verlaugt:.. Gutes. Mädken“ für. Hausarbeit. 533 
gun Stra; zwiſchen Ohid und Indiana Sir 
ore. 


— —— 
Verlaugt; Ein Hausmäbchen, friſch eingewandert 
1410 Milwaukee Ave 5* 


Herrſchaften und aute arbeitſame Mädchen wer den 
zufriedengeftellt. Mrs. Dabis Offiece, North Pau— 
lina Str... nahe Diviſion : 


. Verlangt+ Anftändige deutiche Frau, etiva 0. 

Jahre alt, al$’ Haushpälterin für ;3_ Grivahjene a 

der Nordjeite; gutes Heim, Adr.: R. 318 3 
a‘ 


Berlangt: Aunge Wittive, um bei _Junggejelle mös 
hentlih zweimal Wohnung zu reinigen. Ydr.: WM 
324 Abendpoſt. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Hausarbeit am 
IN; muß tochen- verftehen. 1135 Webſter Abe 
2. Wlat: ; 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 509 Roscoe Str., Nahe Evanftan 
Ape., 1. Flat. Tel.: Late Biew 779. 


Mädchen für allgemeine Haus: 


Berlangt: Gutes i 
Prairie Ave. 2. Flat, 


arbeit in kleiner Familie. 306 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 510 Fullerton 


Boulevard, 3. Apartnient. 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Hausars 
beit in Meiner Familie Mmitzuhelfen. Anzufragen 
Samftag Abend oder Sonntag Morgen,  Ysrad, 
4715 St. Lawwrence Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; $E bis $5 die Woche. 1336 Blue Js: 
land Ane., nahe Marmell Str. Weinftein. 


»Berlangt: eutiches Mädchen für KHausarbei 
4634 Wentio 2 a er — 


Verlangt: daus hater in jür Wittwer mit zwei 
Kindern; 54 bis 55. 7I8 Garfield Une. Mes, 
Voung's Employment Ape. e 
Verlangt: Mädchen oder. Frau für KHausarbeit,— 
1119 N. Lincoln Str., 8. floor. - 


EEE — 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbel 

— Empfehlungen verlangt. 420Grand Bu. Ze 

Apartment. . ke ange i 


Verlangt:» Ein junges Kindermädden, um Babk 
zu beaffichtigen. Nachzufragen HM Grand Bipp,, 
3. Apartment. fajı 


Verlanat: Köchin in PBrivatfamilie, einfache Als 
4 beiter Lohn. 1555 Dearborn Une, Ede "2 
be. ats 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau um täg- 
lich 2 bi8 3 Tage in der Woche leihte Küchenarbeit 
zu verrichten, $1.25 bis $1.50 den Tag. Nahyzufras 

Sonntag, sder Montag“ Vormittag ziwiihen 9 
12° Uhr. 7880 State Str. faio 


Perlangt: , Sausbälterin, ältere fanbere allein« 
ffehende Harfkdälterin findet gute Heim bei allein: 
ſtehen dem ‚deren Geihäftsmann. Empfehlungen 


berlangt. Ar 3%9, Abendpoft. 

E ee 
Nerlangt: Grfahrenes Mädchen Fi allgemeine 

Hausarbeit. 4641 Michigan Ave, Blat 1. \ 
Verlangt! Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. — 

4521 Vincennes Abe, r 


Mädden für Hausarbeit. 
im Store. 


Berlengt:' 1374 Wil; 
waukee Ave., 
Verlangt: Arbeits mädchen, kleine Perſon, gehe 
immer für ein wenig Arbeit, Nordiveltfeite. Brief: 
ich an E. Batſch, 1548 Milwaulee Ave. fafome- 


Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
geusattrt in. Heiner familie und feinem # 
ommt jofort, Goodman, 511 Eaft 3. Str. fa 


Verlangt: Fran für allgemeine Hausarbeit bei als 
ter Dame. Mapr, 4212 Ellis Ape. 


Verlangt: Mödden fr allgemeine Kausarbeit; 
auter Sohn. 3317 Flonrnop Str., nabe Kebzie und 
Sarrifon Str. dofria 


mb 700m — 
Stellungen juhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen under diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Frau fuht Hausarbeit oder Stelle a 
Saushälterin ( Kind von+ 'Yahren). 2117 Sheffie 
Ünve,, 1. Flat, Hinterhaus. a 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wald und 
Reinmachplaͤße ceht auch halhe Tage; Tann gu 
waſchen. 1861 Maud Ave., 1. Flat. 


Gefuht: Alleinſtehende Wittfrau ſucht Stellung 
ale Haushälterin bei alfeinflehendem, anftändigen 
Mann. 15M Milwaufee Upe., oberer fylaor. 


G t: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit 3 
x ed ode I0lS Meibingten Bipb. 
illetly. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, nicht lange im Lan⸗ 
de, gute Köchin, ſucht Stellung bei kleiner beſſerer 
Familie. Bitte ſelbſt vor zuſprechen. 4017 Michi⸗ 
gan Ave. Fondakowski. 


Geſucht? Deutſche Wittfrau ohne Kinder wünſcht 
Stelle als Haushälterin oder Hausarbeit. Bitte ſel 
det borzufprehen, 1613 Keenon Str., nahe Albland 
venue. 


Verlangt: Ein Mäbchen oder Altere Fran. 41 


Wentiwortb Aderiue, 
Geſucht: Geſchickte u r t 
a 
perior Straße, ° ® . 
Gefucht: Deutfches Mädchen 
farın audi Tocden. 1481 N. 
Gefudt: u fudt Kleid 
aube fern. —* — — I — * 
— 
Eriter Klaffe Feinbü 


im Reftaurant oder privat. 
Tut Sau t, 
ed Ei, 2. 
Slat, Front, self wi 
Haus zu nehmen. Sp 


gemadit. 2218 — Abe., 2. Floot 


Front, Meder. Bitte zu fchre 


—— 
Geſucht: it Xocter, 13 t 
— Kar als Beuspätterin 1859 Sanlon £ 
e. F 


Gefuht: Frau fucht -Pläge zum wafhen und — 
3 nd - dem Haufe. 
ir. Ehmalbah, „ 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wald: und 


Bügelfrau . 
in ht ftetige Acheit. 1416 N. Park Une., binsen 
en. 


sei Meiner Damifle. Eine bergufpteßen. 503 A 
SL Sm... _ Aa 


2 Gebildete Deuik: 2 
t erfahren, S 

ala dersirräufein. 
Bee ui Saite Str. 


: Nettes Mädden 
—— IM Belt 18. 


Gh * A ac 

und- n 

=; Saloon, .thut aud ER 
800, Abendpo * 


Str 


Familie fu Saufen. tn ar den. Be 


borzufbrecen, 
Raute ne as In Mine 
aufe, 342 Seminarp Ave, 2. ® 


Fu 


als 
mebs- 


—⸗ 


lerin wunſcht Wäſche ins 
inen gerade tie 


i$ Gem 
fuht Hausarbeit. MiE 


7 
\e 


* 
v 


— 


1718 Dayin 





Bergnügungd - Weamweilen 
— — — 


Samſon.* Ei 
Re 3 iſſi te 
& J 2 og Damen ef 


oa aM 


“mat nsn 


ne 


.— Bollies of 190.0 
„In the Biihop’s Garriage, 
. — „Dur New Minifter.“ 


„The Laft Roundup.“ e 
— S'o a ſe. — Madame — 


— BVaudeville. 

Te ” Konzert jeden Abend und 
tag. 

Konzert jeden Abend und Sonntag 


yaası 


ahmit 


= passe 


t 
it. 
Nachmittag. 


(Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Heirathsgeſuche. 


naeeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 
m Ta er keine Anzeige unter einem Dollar). 


eirathsgefuh: Cine alleinitehende Wittiwe ohne 
tee — alt, bin Nuxfe und Krantenpfle⸗ 
erin, wünſcht die Belanntihaft eines älteren, re: 
peitablen Herrn zu machen, zweds Heirath. Briefe 
unter ©., 4452 Evans Ape., nahe €. 45. Str. jafo 
Heirathsgeſuch: WAlleinftebender netter Mann, in 
den ZVer Jahren, mit eigenem Haus, hat aud gute 
Stellung, jucht die Bekanntfhaft einer alleinitehen: 
den MWıttine gejehten AiterS oder älteres Mädchen 
weds SHeiratb. Vermögen Nebenfadhe. Adr.: R. 
6, Abenppoft. 


hinein 
SHeirathsaeiuh: Fin anftändiger Mann mit Geld 
ucht die Bekanntihaft eines älteren Mädchens oder 
Atwe ziwed® SHeirath; arme Perion, die einen gus 
gen Dann zu fchägen weiß, bevorzugt. Abr.: RM, 
806 Abenppoft. 


eirathageiuh: Junger Mann, 32 Jahre alt, aus 
beiferen SKreifen, mwünicht Belanntihaft einer Dame 
mit Geihäft oder Haushalt. Wittfrau nicht ausges 
ſloſſen, zweds Heirath; bin in allen Saden be: 
wandert, fein Trinter, fjuche eine liebevolles Keim, 
Stadt oder Land. Adr.: W. 776 Abenppoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Ahtung! x 

Der ehrlihe Finder, der im Bolton Store mein 

Satdh:i gefunden hat, wird gebeten ienigftens die 

Bapirre und Büurkbuh gegen Belohnung zurüdzuer- 
Mtatten. 1422 Weit 12. Straße, 2. Plat. 


Perfönliches. 


MUngeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
nn nn nn nn — — — — — 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schornſtelne oder Brik⸗ 
Arðdeit habt, f&reibt Köhler, 1136 et Etr., 
Ineue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 Late View 

Bapdofame? 


Blafterer:, Brid:, Zement: und SchornfteinsUrs 
Beit billig ausgeführt. Oberltes, 1653 N. Halfted Str. 


Weberfegungen, bdeutichzenglifh,  englifhebeutid, 
Morrefpondenz, jchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und auperläffig. Sattorius, 173 Fıftb Ave, Abd. 
and Sonntags 1938 Mobamf Str., nahe Eenter Str, 

dofamemi* 

ir empfehlen unfere felbit aeftridten Strümpfe, 

Ewenter Gont3 und Damen Stieaters. 7 Arms 
her. 1953 Roßeoe, nahe Robey Str. rüher an 

ullerton Ave. 13oft,mifafon, Im 


Notiz für Bäder! Herrichten von Badituben, 
Wpitewaihing, Galfomining und Wnjtreichen billig 
ausgeführt. 948 N. Weitern Ave. Ergang. frijafo 


Büderofen, Neu: und Umbau, fowie Reparaturen, 
Brid: und Bement-Arbeit * und billig ausge— 
führt. Ergang, 948 N. Weſtern Ave. frfafo 


Painter, Baperhanger, Caljominer nimmt Arbeit 
Im Kontrakt, bilfig. PVerger, 1517 Sedawid * — 
tſaſo 


Das Küchen-Departement des Women's Ex— 
change vertauft für Euch Neuheiten in Bäderwaa- 
zn, Paſteten, Kuchen und Brod. Bringt die Pro— 
ben vor 10 Uhr Vormittags. 4. Floor Stewart⸗ 
Gebäude, 92 State Str. 3nv 1wx 


Krähengugen, Warzen, Froſtbeulen, eingewachſene 
Nägel ufw. entfernt ſchmerzlos Uhl, 8987 Halfted 
Etr. Inov,im&t 


Echte deutſche Filsihuhe u. Wantoffeln jeder Größe 
abrızirt und halt vorräthig U. Zimmermann, 1481 
Ipbourn Ave., alte Nr. 148, nahe Larrabee Str, 
dokt, Im 
_ Wlegander Deteltive » Agentur, 171 - Wafhingtan 
Eir., Zim. 2079, fammelt Bermcismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftapl und Echmwindel entbedt; 
euch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Weun 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Watb frei. dip* 


Leute verdienen Geld beim XelegraphirensQernen. 
u. €. Xel. Co. 8 La Galle Etr. u = 
a 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


esse 
Perilla heilt Krüge innerhalb 24 Stunden. Apos 
thefe 600 Well Str. 


Dr. Herman © Heryfeld 
Deutjcher — 
1934 Welt 3. Strafe, Ede Windefter Ave. 
Telephon: Yard 3212. 
Qungene, Magen:, Haut ⸗und Privat⸗Krankheiten. 
Sprechitunden täglih S—11 Vormittags, 6-9 Abpds, 
Bonntags. 9-1: Nachmittags. 2nvdidoſalm 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
KRheumotismus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
Thas. D. Lindſtron & Co., Apotheker, 6 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. afa* 


— Rraltiiger Art — 

squtorifirt vom Stante Jllinois, inht Beſchäftigung 
An Sanatorium oder sSeilanftalt. Briefe eu 
unter Ad:.: F. 589 Abenppoft. 5nviwx 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin- 
Bungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Disifion Str., Ede Wood, Telephon: Monroe 94. 

S3lr! 


EEE TE ET —— — — 
Geld auf Möbel u. |. w- 

WAnzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 

ò— — — —ñ — — — — —— — 


rauchen Stefinanzzette 
Unterfüsung?- 

Wenn dies der Fall if, —— Sie vor in 
unferer Office und wir werden Ihnen unſere Me— 
“boden ertlären im Geldvorſtrelen auf Ihre WMäs 
dei oder Piano, ohne daß dieſelben Jhnen genom. 
men werden. 

u den allerniedbrigfien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Wlle Gefcäfte 
Prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Gie e8 eilig haben, geben Eie-na 
nädften Telepbon und rufen Sie auf Gentra 

nd Mir werden Yhnen unjeren Wgenten zur 

chung zufhiden. 
ebezal Soan En, 
immer 


dem 
5059 
Bes 


184 Monroe Str, 
— — —R 
4 Gar Rdsel? Bienen Are" | 
auf Eure Möbel, Pianos, erde, 
Lagerhaus: Beiheinigungen —— 
Wir faffen die MWaaren in Gurem Befi 
Wenn Ihre Geid breucht, au uns, 
= % pinlghen Bar * 
enn e nid orſprechen unt, fülit 
BSient⸗ aus, ſchidt ihn nach unſerer Of ice, 3 
Bm: wird fsrort dorfprechen und Alles ZoRenfrei 
Bit u beipreen: 


{ 
Gewünfhte Summe 
Auf Sicherheit von 
Bann vorzufprechen 
.Grenb & Company, 
Henry Epiker, Chef:Elerf, 
05 Dearhorn Straße, immer 45, 


Kelephon: NRandolph 3075. 
6mat?R 


@eld!? R 
Braudben Sie Geldtr N 
Gie_!önnen den Betrag bergen .au 
Ihre Möbel. Piano oder anderes perfüns 
li Eigenthuin au jeht niedrigen Ras 


ten, Banken in Meinen wochentlichen oder 
matlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeflörten Belig. Alles durdaus vertraulicd. 
RNeliance Soan Ge, 
sedrih Wilhelm Ries, Mor: 
0 Dearbern Str. Bimmer ! 
Sarsford Building, 


tommt 


7 


— — — — ——— — — — — — 
Vrivatanleihen auf Mobel und Pianss, an gute 
e; billiofte Raten; ablungen nah Wunfd. 
tablirt 1890. Etunden 12 bis 5 Uber. . 
Dtto ©. Boelder, 70 La Sale Str., Zimmer 2. 
0 


Miedrige Raten auf Möbel: und Piano-Derfchen. 

€ Pe monatlih; 850 für $1.50 monatlich: #15 

00 monatlich; $100 für 82.25 monatlih. Gely 

ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
ndere offericen. Xeleppon: 5498 Gentraf. 

& Dearborn Etr. G. Brederid Keller, Mor., 8 4. 


| Zu vermiethen. 
inzeigen unter: diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


nt 
vermietben: 2- leere ihöne Bimmer BE 


au, Gas Clofets. 1652 Belmont Abe, nm 
lina Str., oben. 


Su vermiethen: neue ‚Stores zu 
em eigenen: Preis zum eriten Mai, Gvaniton 


a r 
— Ede. Elfer, 1840.Sehgwid Str. 16otjami* 
—— — — 

vermiethen: Laden, paſſend für Office nder 


Näheres: Ede Wellington und Ra» 
cine Wde., Saloon, fria 


nn — — — r —— — 
N een: Store mit 6 Zimmern.: 1300. öl. 


„ ftjafon 
vermietben: Store, Ede Schgwid und Blad: 
m \ * ut füc Büderei. ®- Ban lepbo: ’ 


Drei elegante 


* 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, $15, 1463 
Victoria Ave., nahe da Fi es — ſa ſo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, Porch, Erwachſe⸗ 
ne. 1833 Ballou Str., nähe Cortiand. Eigenthüs 
mer 88 S. State Str., Zimmer 1. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Front Flat, möblirt. 
221 Chhbourn Ave. 


Zu vermiethen: 6 Bimmer Flat, Bad. 382 Rord 
42. Avenue, nahe Milwaukee Live. ſaſon 
Zu vermiethen: 5 und 6 Zimmet Flats, modern, 
18 Roscoe Blod. nahe Weſiern Une. Zu erfragen 
in der Bäckerei, Ecke Lincoln und Southport Ave. 


Zu vermiethen: BI MW. Ohio Str., nahe Dal: 
ley Ave., 4 Zimmer, 2. Floor, Yront, Gas, Toilet 
im Hauſe; Miethe 611. 

Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer Flat mit Bad. 
2358 CElypbourn Ave. ſaſomo 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer. Ros⸗ 
coe Blyd. Groß und helil. ſaſo 


Zu vermiethen: 1521 Wells Str. an North Ave., 
4 Zimmer Suite, alle groß und hell, neu deforirt. 
Hallengänge rein gehalten und erieuchtet. Seht 
Ügenten:im Store. $8. doft ſa 


— 


Zu vermiethen: 8 Zimmer, 86.00. 2618 Herndon 
Sit., nahe Wrightwood. frjafo 


Bu bermiethen: 4 fchöne Frontzimmer. $11. 
1704 Nelion Str., nahe Paulina Str. 


Bu vermiethen: 5 helle Zimmer mit Bad und 
®a3. $14. 1529 Montana Str., nahe Zullerton 
Ude. 


BE En Ze 
Zu vermiethen: 5 helle Zimmer-Wohnung. 1627 
Sarrabee Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Helles 5 Zimmer Flat, $l4. — 
18413 Bifjel Str. 


Zu vermiethen: Erftes Flat, 4 Zimmer für $9, 
1 lat, 5 Zimmer, $12, an ruhige Leute. 1918 N. 
Helfted Etr. 


2139 


Bu vermiethen: In neuem Gebäude, 6327 Vales 
wood Ape., nahe Devon, Edgeivater, eine pradt- 
volle 7 Zimmer Wohnung, alles heil und "modern, 
Dampfheizung, Ianitordienjt, $45. Würde unter 
Umftänden den Preis etwas reduziren. Kann fo= 
fort bezogen werden. Nadzufragen beim Gigenthü- 
mer im erjten Stod. fajo 


Feiner Plas für Grocery und 


Zu bermiethen: 
Ave. 


Market. 45 Lincoln 


Zu vermieten: Bajement:Wohnung mit Hei: 


zung, °$15.00. 2557 Humboldt Biod. 


Zu vermiethen: Store, pafiend für Butcherſhop. 
Ede Afhland Ave. und Wolfram Straße. ſaſo 


Zu bermiethen: Helle8 5 Zimmer Flat, 316. 
2830 Burling Str., nördlich don Diberfeh. 


Zimmer und Boaıd. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent Das Wort.) 


Smwei Bocrbers gewünscht bei Wiener Yamilie.— 
300 North Ave., Varterre. ſaſo 


Zimmer mit oder ohne Board on Dame, die ar⸗ 
beitet. Bequem zur Hochbahn. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag. 2117 Bingham Str., 1. Flat, nahe Armitage. 


Anſtändiger Boarder gewünſcht. 1357 W. 13. Str., 
Ecke Loomis. 


Schön möblirte Zimmer für 1_oder 2 Herren, 
Bad und Gas. 80 Greenwood Terrace, ein Blod 
von Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau, grober 
eleganter Front-Parlor für Einen oder Zwei, alle 
Bequemlichte ten, 8.00. 1015 Waſhington Blod. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1649 Seda— 
wid Str. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit Piano, nabe 
Webfter Hochbahnitation. 2132 Osgood Str., 2. ylat. 


Zu vermiethen: An anitändige Perfon, möblirtes 
Front Schlafzimmer. 1769 Clybourn ipe., nahe 
Sheffield Ane., 2. Flat. 

Frau mwünjcht jungen Mann als Boarder, gutes 
Heım,. 1519 Glybourn Avenue. 
Zu vermieten: Schöned warmes Zimmer an 
Frau oder Mäocden. 1534 Melrofe Str., nahe 
Kincoln 2Ive. 


Zu bermiethen: Frontzimmer. 1841 George 
tr. 


e 
So 


Zu vermiethen: Zimmer, 1 oder 2 junge Mäns 
ner, mit oder ohne Board. 2350 Eiyvourn Abde., 
3, Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſche Familie ſucht Roomers. 31. 
1416 Mohawt Str. Kieſer. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an 
Herrn, bei alleinſtehender Frau. 1444 Cleveland 
ive., Hinterhaus. 


Zu bermiethen: Gut möhlirtes Zimmer, mit 
oder ohne Koft. 1349 N. Klarf Efr. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer, eigener Ein: 
gang, erfter Floor. 716 Bladhawf Str, 
een 
Berlangt: Roomer. 1613 Burling Str. 
Zu vermistgen: Zimmer mit Board, modern, bei 
Wırtive. 1645 N. Halfte Etr., 3. Flat, 


Zu vermiethen: Kleines Frontbettzimmer. 617 


Willow Str., 1. Fl. 


Zu vermiethen: Schönes großes Parlor⸗Zimmer, 
Dampfheizung, ſchön für 2 Herren. Lincoln Part. 
1835 Lincoln Are., Fiat 3. 


Zu vermiethen: Hübſches Frontzimmer an ſoliden 
Maͤnn, mit oͤder ohne Koſt, gute deutſche Familie, 
ſchönes Heim. 1460 R. ClarkStr., 3. Flat, Mrs. 
Kald. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, alle Bequemlich⸗ 
teiten/ bei Wittwe. U Cedar Str. 


nn deine ee 

Affeinktehende Frau mwünjcht Männer im immer, 
und Board. 18604 Rorth AÄbe., nahe Wood Str. 

Zu vermiethen: Möblirte freundliche Zimmer bei 

ciner alleinſtehenden Wittwe. 4452 Evans Aven, 

nahe E. 45. Str. jafon 


Berlangt: Guter Porter, 188 South Water Str. 


Zu vermiethen: FFreumdliches FFrontzimmer, mit 
oder ohne Koft. Neue Nr. 1963 Lincoln Ave, nabe 
Genter Straße, 


Großes jonniges Schlafzimmer, 
paffend für Zwei. 2019 Sheffield Ape., 3. lat, 
vorne, nahe enter Str. Wortbwiten Hodbahn: 
Station. Ielephbon Lincoln 55. 


Witte, 


Zu vermiethen: 


Sgewiünfcht 
flat 2. 


Boarder bei 5212 South 
Loomis Str. 
Katholiihe Familie nimmt anftändige Voarders, 
nahe Straßen: und Hochbahn. Näheres im Bar: 


beribop, 3626 Wentworthb Ave. fafon 


gu vermiethen: Warmes ruhiges Zimmer in fa 

milie ohne Kinder, nabe Hodbahn:Station, Nach: 
zufragen Samftag und Sonntag, 1016 Dipverjey 
2lod., 2. Flat. 


Zu vermietben: Ein ſchönes warmes Frontzim⸗ 
mer für zwei Serren, 3 die Woche, 319 Chicago 
Ave., 3. Stod. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, $1.25 di 
Woche. 563 Mapdifon Str. jaf 


Bu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, Schlaf: 
zimmer und Küche, jauber, Gas Wange für (bes 
paar oder zwei angeftellte Damen, 2, Flat. 105 S. 
Sangamon Str, 


Dentih:ungariiche Familie verlangt Boarders oder 
NRoomerd, Dampfbeizung, 5035 tate Str, 4. 
Stod hinten. faj 


Zu vermietben; 1357 Dearborn Ape., 3 .Gtage. 
Großes Zimmer, Dampfbeizung, privat; geeignet 
für zwei Serren, $3.00; einzeln $2.50. 


Komtortable möhlirte Zimmer, mit oder ohne Vers 
pflegung bei Finderlofen Ghepaar zu vermietben, 
Badezimmer, tmarmes Woajjer, gute öfter, Hauss 
mannstoft. 2614 Bart Ave. nahe Robey Sti. 

ſaſomo 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, auch Board, 
8 24. Strabe, nahe Wentmortb Une, 


Zu _vermietben: Helle, warme Bimmer, Bad, bei: 
Bes Maier; nur Männer, 19 R.. May EStr., nahe 
Madilon Str. fajon 


wei Männer, mit 


Zu vermietben: Zimmer an 
amilte. 98 Monz 


oder ohne Koft, bei Finderlojer 
ticelo Ape., nahe Chicago Abe. 


Zu bermietben: Zwei fein möblirte Vorderzim- 
mer, laufendes Waffer, 222 Widconfin Etr,, 
gegenüber Lincoln Bart. 


Zu vermietden: Einzel-Zimmer, für $1 die Woche, 
729 Zate Str,, öftlih von SHalited Str. didofadi 


Kinder finden Board. 142 Ordhard Straße. 
didoſaſo 


ZFimmer und Board bei deutſcher Familie. 3428 
Indiana Avenue. fi 


gu vermieiben: Schöne warmes Front faf- 
zimmer mit Bad. 1204 Wells Str., nahe Dipijion. 


Zu vermiethen: Billig, moderne Bimmer oder 
Doppel-Barlor, an einen bis drei Kerren. 292 Wis: 
confin Str., Lincoln Bart. mifria 


Zu miethen geſucht. 
(Unzelaen uuter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Ein Store, ar er Je 


feine Bäderei, oder Bäderei- mit 
Süd Homan Xpe., nabe 16. Str. 


(Unzeigen unter Diejen Aubril 2 Cents das Wort.) 


"Str., nahe Center Str., unten, 


(Unzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das; Mort.) 
NT nn nn — —— — — 
verlaufen: — — — — Billig! e 
— Sorten von Heiz und Kodöfen, Möbel und 
De Eugen Enns. 
höne große Kochöfen, garantirt gute Bad: ’ 
BIER, I DER ED Und. uniecancendenucnhand $9. 
Nr. 3 Steivart Kochöfen, ein $35 Ofen 
Unfere Charm Selpftfillöfen, fhön mit 
berziert, haben die Doppel:Heigporrichtung, 
„Äberall_in der Stadt zu $27.50 verkauft ji 17.50 
— Stewart Doppelheizs und Selbftfüll- —3 
— —— Mi 
Große Beaver Selbftfüllöfen, heizen 6 Jimmer, 
überall. zu $45.00 verkauft, bei uns blos... 82. 
Srisöfen für Sart: und Weidlohlen, aufwärts 
Gute Eifenbetten mit Sprungfeder und Gotton 
Top Matrage, vollftändig ZUssnesunenerer 
Shöne Eichenholz Dreifers, äuresuessnuureer 7.50 
Schöne Eideboards, zu a nee 12.50 
3 Stüd Parlor Suits, älesneonere- verrunng 2:50 
ouches, Micsussonssekablen ur ornnnn.% s....... 
Ausziehtiiche, ZU snnerennnener Ri 
Stüuhle mit hoher Lehne, zu ................. 0.49 
22.00 Fenfter-Gardinen, äeneeseee- —— 0.8 
Große Bruffel Teppiche, ZU eruneeerer aaa EEE 
IX12 Arminfter Rugs, zu 19.50 
Baar oder leichte Abzablungen; zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
franf feid oder nicht arbeitet. 
Botjihen, 723-75-797 North Ave, nabe 
Halfted Straße. MotrX 


Muß verfaufen: Prahtvolle Möbel von gm Sim: 


mern. Leder Rarlor:Set, Couch, Teppich, Bilder, 
Scaufelftühle, drei jchöne Betten, Dreiier, Komz 
mode, feiner Ausziebtiih, 6 Stühle, Bücherfhrant, 
Sideboard, Dropyead Singer-Nähmafhine, Küchen: 
ofen mit Wafferfront, PBarlor: Ofen ujw.; einzeln 
oder zufammen; billigfte Gelegenheit. & 23 ne 
2nov,imX 


gu verkaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
Blat, wie neu, $75 Barlor Set $8; $40 Ruus 818; 
Bilder, Nähmajchine, ZTiide, Stühle, Leder-Schati- 
feiftühle, Couch, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, 
Vetten, Bettzeug, $75 Damen Belz-Gont $25; vers 
faufe einzeln, 1346 Robey Str., nahe ug —* 
novlw 


Defen! Epart Geld durh Einkauf eines Ofens 
sum Wbolefale-Preis. Heizöfen, $2.95 aufmwärt; 
Stahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, befichtigt fie 
Marvin Smith Stave Works, 215 Welt Obio Str. 

220tt,8,im 


Zu verlaufen: Garland Heizofen. 1443 Farragut 
Ave., 2. Flat, nahe Clark Str. 


‚Zu verfaufen: Rarlor-Ofen und fänmtlihe Möbel, 
billig. 2122 N. Halfted Str., Top Floor. fria 


Zu verkaufen: Guter“ Rocofen und Heizofen, bil- 
ig. 1625 Yarrabee Etrake, önplm 


ET EEE EL EEE Tre 


Pianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


50,000 Bufh & Gert3 Bianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagersiyloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen Upright, twariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $25_ Anzahlung 
und danıı von $5 den Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gerts Piano Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Abde., Chicago. Hia,jajodido* 


Zu — Phonoaraph, billig. 1745 Mohamt 
at. 


Str, 2. Fl 


Muk jofort verkaufen: Prächtiges $400 Upright 
Piano, nır 6 Monate gebraudt; verfaufe unter der 
älfte des Koftenpreifes. 612 Garfield Ane., nahe 
Larrabee Str., 1. Floor. friejo 


Derfäpleudere Weber Upright Piano für $75 Baar. 
Großer Bargain. Sofort. 1618 Milwaulee Abe.. 
nahe Roebey. Inoplivk 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 13465 N. Nöbey Str., 
nahe Dipijion Str. Znov 1wx 


8100 taufen elegantes Mahagoni Upright Piano, 
nur drei Monate gebraucht; muß ſchnell verkaufen. 


Kommt heute, 733 Milwaukee AÄbe., 1. Floor. 
31l0ok Iwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 1300 Pfund Stute, Doppel: und 
Exbreß-Geſchirre. 1149 Center Str., nahe Clifton 
und Nacine Ave. 


Muß verkaufen: 50 Pierde und Stuten, einige 
trächtig, $50 aufwärts, von 1000 bis 1800 Piund. 
% Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Paulina Str. 
nabe Milwautee Ave. Mag Tauber. 6nulmX& 
— ——— zn } 

Singende Kanarienvögel, $2.00; meiblihde 50x; 
Undreasberger Roller, $3.00; alle Arten Tauben bil: 
lig. Nehme Tabaf:Koupons, alte Münzen, Trading 
Stamps, Seifen: Wrappers, Stamps für Collection. 
Lehmann, 1833 N. Halfted Str. nv6,13 

Zu verkaufen: Kanarienpögel, extra feine Sänger, 
Stamm Seifert. 2620 NR. Halfte Str, nahe 
Wrightwood. 


Beſte Baar⸗Offerte nimmt bedeckten Delivery⸗Wa— 
gen und Einſpänner-Geſchirt, ſowie Pferd, wenn 
ſogleich genommen, wird verkauft für Zahlung der 
Futterrechnung. 4131 Emerald Ave. 


Zu verlaufen: Schnelles Delivery- und ſchnel⸗ 


les Bugghpferd. 3124 Southport Ave. 
Zu verlaufen: Billig, Deliverypferd. 171 
Wrightwood Ave. 


Zu verkaufen: Großes junges Pferd, billig. 
372%. Clybourn Abde., alte Nr. 

Zu verfaufen: Pferd und Erprebwagen, billig. — 
1311 Wells Str. 


Der größte Bargain, der zu haben ift. fyeiner 
leichter Stupdebater Stationd: Wagen, ganz Glas, 
und Familien Surrey und ſchöner Munabout, fo= 
wie Gejchirr, ale mit Gummireifen. Reſidenz, 
3636 Prairie Ave. ſaſodi 


865 kaufen beinahe neue Grocery⸗Wagen. Vorzu—⸗ 
iprehen den ganzen Tag Sonntag. 53 Armour 
Avenue, ö 


Zu verlaufen: Setden:Pudel:Puppp, 
353 Clybourn Ave. 


500 Seifert Andreasberger Roller und Weibchen, 
un. und beim Dugend. Baade, 6412 Carpenter 
Straße. 


billig. — 


365 Laufen gutes, fettes, gejundes, mittelgroßes 
Prerd, muß verkaufen. 2146 Irving Park Blod., 
nahe Lincoln Abe. fafon 


Muk verfaufen: geh; fhwarze, fette Stute, gu= 
te8 Zuapferd für Einjpänner oder Doppelgejpann; 
uter Yäufer. Guter, ftarter, bochfigiger agen, 
5 billig. 2146 Irving Park Blvd., nahe Lincoln 
Avenue. fafon 


311 


Kanarienvögel zu verkaufen, edle Roller. 
Honore Str. Nehmt 35. Str. Car. nvb Aſa 


Kangarienvögel, Edelroller, Stamm Seifert, flei— 
Bige Tag: und Lichtjänger, 8 aufwärts. Weibchen 
für Früb-Heden zu den billigften Preifen. Impors 
tirter Riübjamen, 11 Cents das Pfund. 1761 Aus 
eufta Str., Ede Wood Str. 


Zu kaufen gejuht: Pferde fir Farm, können auch 
wundfüßige gebrauchen. Schreibt an Dutes, 2248 
N. Halfted Str. doſa 


Harzer Kanarien, Undreasberger, jowie Etieglige, 
Gänflinge, Zeifige, Etamms und Zucdtweibchen, fos 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retaii. 
Atlantic & Pacific Wogel Gtore, €. Madijen 
Etraße. 6fbiaiomomı* 


Echte Undreatberger Roller, importirt 534 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Sing a 
befier und billiger als anderswo. The Aquarkinın, 
1038 Milwaukee Ape., nabe Lincoln Etr. Iddıfa* 

Zu verfaufen: Undreasberger Kanariendögel, feine 
Roller; große Auswahl. 1425 N. Wood Str., nahe 
Milwaufee Ave. Hott—24de3,ja 


Zu verlaufen: KRanarienpögel, Stamm Seifert, 
gute Sänger. 914 Yohnfton Wpe., nahe Galifors 
nia und Milwaukee Ude. Uug. Yante, Zlichter, 

of30nde, 13,20 


Kaufs- und Berfanfs:-Ancebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Benden 
Madifon und Peoria Str. 
Sier Lönnt br etwa 4 am Dollar an allen 
Guten Storesfjirtures erfparen. 
und gebraudte, 


eue 
reife die abfolut niedrigften in Chica 
” Surclevenpeit — * 
Beluht unfere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
22 23 Welt Madifon Straße, 
Xelepbon: Monroe 1712, ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 


Sirtures! Firtures! PFigtures! 
.Mansbah& Comp, ; 

SR & fted Etrabe. Xelephon: Monroe 1169, 
Wenn hr eine Einrihtung braucht für Grocery-, 
Butcher⸗ESchneider⸗ ainter⸗dZisatren⸗oder 
Candy⸗ Stores, lommt zu uns. Wir haben einen 
toloſſalen Vorrath von neuen und gebrauchten Ein— 
rihtungen, und verlaufen Eud beifere Wauren und 
billiger, als irgend — anders in Chdicago. 
Baar oder theilweiie Abzahlung. Country Orpers, 
F. B. Chicago. didoſe 


RR. verfaufen: Weinprejie, Preis $6. Frig Ettwin, 
IB W. 1. Str, Ede Throop. 


„Reinpeeien zu verkaufen. 874 North Une, Alte 
t, > 


— 


u vertaufen: Regiſter, 
Reftaurant. 1812 Larrab 
Zu verlaufen: Engrading Xools, billig, bei Mrs, 
ee en 
» 


* für "Saloon oder 
ee Sfr. 


* 


a — 


—* 


— — ET 


* eſchäftsgelegenheite — 
(Ungeigen: unter Diejer abeit Cents das Wori) 


Imme Groceny uud Defitatefien-Stape-Räufer— 


ng!.-- ." 
3265, out werth —* verlaufen, meinen 
prachtvollen" und N aut zahlenden Grocerd-,' Delt⸗ 
lateſſen⸗Tabat⸗ Bagerei⸗ und Zeitungs⸗Laden u. 
w. Alles eichene Fitures, großes ——6 
eine Konkurrenz innerhalb 4 Blods. Diefer Plat 
war immer eine: Goldgrube, muß wegen Krantheit 
verfaufg iverden. Laden mit hübfhen Wohnzimmern, 
Miethe nur $16. Zum Theil auf Abzahlung wenn 
gewünjdt. 68 ıft eine gute deutiche Nachbaridait. 
Sıore: 330 Hamilton Ave., Ede Ehool. 

Nehmt Pelmont Mbe.-Gar bis Leavitt Str., dann 
gebt 2 Blods nördligd. Offen Sonntags von 9 


bis 1 Uhr, 
— — — — 


— Store-Käufer — Achtun! — 

$375 oder beit: Offerte morgen, bevor Rachmittag, 
taufen meinen 000 leichten Grocerps, Delitateifen-, 
Thee: und Kafec-Store. Gtablirt jeit 7 Jahren, — 
eine Goldgrubs. Wird nur verkauft, weil ıh eine 
Heimftätte habe — feine Dat Firtures. Riefiges, 
feriches Lager. Billige Miethe mit 4 feinen Wohn: 
jimmern. Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. 
um Theil auf ra! wenn gemünjht. 
Spredt "vor umd macht Offerte morgen Sonntag, 
bon 10 bis 12 Uhr Vorm. 
Neue Rr. 3540 W. North Ave., nahe Gentral Part. 
(ua nn ———— — — 


Einträgliches * mit Saloon in größerer an- 
genehmer Fabrittadt (Hlinois) wegen Alleinfeins 
billig zu verfaufen oder gegen Grundftüd, Saus 
uftv. zu vertaufhen. Win geeignetiten für Oeſter⸗ 
reicher, Engliſ chnicht nöthig; eventuell auf An⸗ und 
Anzahlung. Brieflihe Anträge unter R. 302, 
Abendpoft. 
— Re EI 8 155 WIE 2 SEE > 20) Du EEE EEE SE 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, 10 bis 12 
Barrels ungefähr, SE Profit den Tag, eine Gold⸗ 
geube für den richtigen Mann, Beweis geliefert. 
Wird verfauft unglüdlicher Verhältnife halber. — 
Adr.: R. 312, Übenppoft. 

50 Laufen Delifateffen-Store werth$650; Vers 
1 von 2 bezahlt Die Untoften. 4 im: 
mer ımd Bad. feiner Plab für eine Wittwe. — 
1358 Que Island Ape. fafon 


Hab: jhön möblirtes Flat zu verlaufen. 8 Zim: 
mer eingerichtet für Roominghuus, ftetige Roomers, 
Gintefnmen 81:0 den Monat, habe nebenbei Betten 
und andere Möbel zu verkaufen. Briefe adreffire: 
T. 1. 324, Abendpoft. ' 
ee re ee ER TORE PR ELEER  EELER 
Heiner Grocery⸗ 


Zu verkaufen: Outzahlender 06 Senke 


Store wegen Verlaffens der Stadt. 

cello Anc. 

seems 
Bargain! $250 taufen guten Market mit Pferd 

und Wagen. ' 1402 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Kleine Store-Bäderei, Brid-Dfen, 
in gutem Zuftande, trankheitshalber billig. Adr.: 
A. M., 476, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Meat Market, Südfeite, gute Lage. 
Anzufragen: Louis Pfaelzer & Son, Union EStod 
Vards. jafo 

Adtung, Shuhmaher! Mub ichnell_und billig 
terfanfen. Guter Schuh = ReparatursShop nebit 
Gandy:, Bigarren-, Xabat und Hauseinrichtung: 
fdöne Wchnung, billige Miethe, Beliger reift nad 
Deutihland. 1244 Clybourn Ave. 


Zu Taufen gefuht: Gute Laundey, oder gehe als 
Rartner. 1953 Larrabee Str. 


. Bu Taufen gefucht: Nadweisli guter Store 
irgendiveldher Art, muß in deutſcher Geſchäfts— 
gegend liegen. North Ave. vorgezogen. A. M. 
701 Abendpoſt. ſaſon 


Zu verlaufen: Billig, ein gutgehender Grocery 
und Delitatefjen Store, fhöne Wohnzimmer. 1836 
Mohant Str. 


Zu verlaufen: Grocery:, Thee:\und RaffeesStore 
— gute Gelrgenkeit für den richtigen Mann. Nord: 
feite, Adr.: TI. NR. 341, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Yewelry-Geihäft mit Meparaturen. 
Adreffe: DO. 8. 308, Abendpoft. 


8225 laufen digarten⸗ Candy-, Notion-Geſchäft, 
Dampfheizung, Wohnung, Miethe bezahlt bis zum 
1. Dez. 1417 Van Buren Str. 


Confectionery⸗, Sta⸗ 


Su verfaufen: Zigarren-⸗, 
0 Wohnzimmer. 


tionery:Store mit Soda:Yountain; 
2805 Chicago Ave, 


Zu faufen gejuht: Kleines Reftaurant, Adr.: WM. 
38 Abenpdpoft. 


Zu kaufen gejucht: Delifatefien: und Grocerpftore. 
Adr.: R. 307 Abendpoft, 


Schul-Store, 


Zu verlaufen: 
DMadifon Str., 


nung. 6347 W. 
Gupler Ave. 


— — — — — — — —— — 
Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Candy⸗, Zigar⸗ 
ren= und NotionsStore. 190 Fullerton Ave., nahe 
Eliton Ape, Keine Agenten. 


Zu verfaufen: Billig, Ed=:Grocery. 
Bullerton und Dalley Ave. 


Zu verfaufen: Meat Market, Ede, mit vollftändi- 
gem Grocerd:Store; gute irtures; muß billig der= 
faufen. Nahzufragen bei %. Ana, Eheppart- 
Straßheim. frfa 


billig, ö Woh⸗ 
w er 


Anzufragen: 
frſaſon 


Zu verlaufen: Eine gute Store-Trade Bäcderei; 
Einnahme 845 bis 850 täglich, wegen anderer Ge: 
ichäfte. Adr.: 1. 133 Abendpoft. frſa 


Zu verkaufen: Gut gehende Bäckerei, nur Laden⸗ 
Verkauf; volle Preiſe; tägliche Einnahme 80 612 
W. NRandolph Str- Kern & Son. frfajo 

Zu verlaufen: Eine der beften Store Trade Bä: 
dereien auf der Nordjeite, trankheitshalber. 3058 
Lincoln Ave. mibdofrja 


Geſchäftstheilhaber. 
(EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Suche einen Verkäufer aus einem Wodoleſale 
Supply Houſe, um ein Plumbing:Laden anzufan- 
gen. Adr.: MR. 325 Abendpoft. 


Finanziches. 
(Ungeigen unter dieje: Rubrit 2 Cents das Wort. 


Privat-Geld zu verborgen auf Chicago Grund— 
eigenthum in Summen von 81000, 81500 und 82000. 
Billige Rate und gute Bedienung. Auch verjcies 
dene — und Lotten in Lake View ſpottbillig zu 
verlaufen, R. F. Brufiing & Co., 1015 Belmont 
Avenue nahe Lincoln Abenue. 


Zu verleihen: 8000 bis $6000, privat. Adr.: R. 
327, Abendpoft. 


Betreibt Yhr ein Gefhäft? Braut Ihr Geld? 
br tönnt Tolches tuf turze Notiz hin zu niedrigen 
Ratm von MPrivatleuten erhalten. Adr.: R. 300, 
Aben dpoſt. Gnovim& 


Geld zu_ verleihen auf Chicagoer Grundeigens 
tbum, zu 5 und 5% Proz. Sinfen; BausAnfeihen 
unter günftigen Bedingungen. SHppothelen auf bes 
bautes Grundeigentbum in Gold zahlbar, ftet3 bor= 
räthig. 3. 9. Kraemer & Son, 8 La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. Hipdofrfamogn 


u verkaufen: Beite erfte 6prog. Hopothet i 
8 von 800 aufwärts; reine — * 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
— = u — ein; * lur. 
ordſeite⸗Office: 55 Nort de., de 2a 
Abends 79, Sonntags M—12, KR 


Sote x 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleigen Geld auf Grundeigentdum und zum Bauen, 
Niedriofter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Oppothefen, in belteki 
auf bebautes Ghicagoer Grumdeigent 
taufen. Nordoft:Ede Clark und 


en Summen, 
um au bers 
andolph Strake. 
3jul,*z 


Bir verleihen Geld 
auf Ghicagoer Grundeigenthum, fomwie au Gelb 
sum Bauen, g vortheilhaften Bedingungen, 
obn B. Fozrfter 
151 Sa Ealle Straße, 


13juf,*% 


um Bauen; feine Kommiffton; feine Adbos 
fatengebübren; !eine Berzögergg. Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und PVorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 30. , 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Zöfeh,*x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigiten Sinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends dis 9 Uhr. Kraufe Sapings Banl, 
997 Milwaukee Uve,, nahe PBaulina Str, 

l2jan®% 


Ule Berfonen, welche Geld auf Ehicagoer Grund: 
eigentdum w niedrigen Raten borgen wollen, jollten 
dorfprechen bei Greenebaum Sons, Rorboft:Ede Elarf 
und NRandolph Sir. 22ap,*Z 


eite Kppotbefen auf Grundei —* 

beſoret; halbe reguläre Raten Deicht ee 

Rudolph Henry & Eo., 112 Clar? Eitr., — I 
of, 


.€ 9. Baulina, 18 La Sale Str. rfte 
Sppothefen au verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigten Zinsfuß. Telepbon: Main 50. lmale n 


Geld 


Dachdecker u. ſ. w. 
Ameigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Meadp Roofing Gomp.; 
Bio ⸗·12 Milwaukee Ade. Nimmt die Stelle von 
Schindein, zur Hälfte des Vreiſes; billiger 
Gravel, und Hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Tedingungen: Baar 
en a ln 

un or h e unenige eliefert 
werden. Teleppon: Humboldt 188. ler 


IR Eher Da befhädigt? Ihr Fönnt eim Beiferes 
Bao be 2. ala Seinen uhr 

A a ⏑ 
€ . or e⸗ 2 

— — Be Dee Wear ae 

asnatliche ° ı 


Dampfer - Linien. 
(Ungeigen unter diefer- Rubrik 2 GentS das Wort) 


Cana cal, On EHE 


tano-Untereidt; ü me. 3 
ger ee Ar 


De: 


er 


en, wün> 
nell zu er⸗ 
inois Col⸗ 


Alle eingewanderten Damen u. 
Ichend die englifhe Sprache forreit u. 
lernen, jollten ji wenden an: „Ihe 
lege“ (Chicago’3 Erfte u. Aeltefte le.) Rur 
privat, fein nußlojer SM lajlenunterricht. 715 Eaft 
North WUve. (alte Nr. 200) nahe Halfte Str. Aus: 
funft, auch wegen Engineer Lizens, Stellungen frei. 
Stets offen, auh Sonntags. Tel,: Lincoln 1151. 


Privat: Sprahunterr. für. Eingewanderte. 15% La 
Salle Upe. Leichte u. -fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäßig. Dttilie Kochnte. 

10offomifalm 


Befte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy- 
ftem, 4—5mal jneller als gewöhnl. Erpert Be 
Preis mäßig. Meberzeugt@ud. 1235 R. Wbland de. 

6ot,mifajonsm 


North: Weit Chicago Bufinek College, etabl. 1890 
bon Prof. Geo. enifen. Vorbereitungsihule für 
Univerfitäten, medizinische u. Rechts Lehranſtalten, 
owie für alle gewerblichen u. ftaatlihen Prüfungen 
Civil Service, Engineer’3 Licenfe u.f.iw.), Mathe: 
matit, Vhnfit, Chemie, Buchführung, Handelsfächer 
u. fremde Sprachen. Englifcher Sprachunterricht be: 
tanntlih am beften gelehrt bermittelft der Komber: 
— ‚privat u. in Kleinklaſſen —Ueber⸗ 
egungen. Chemiſches u. Mitroſtopiſches Laborato⸗ 
rium.⸗Mäbige Preiſe. Tass u. Abends auchſSonn⸗ 
tags. 1427 Milwaulce Ave, nahe Lincoln Str.— 
N. Ienfien, Prinzipal. 16ott,ja,* 


The North Side Gollege of Mufte, 543 Welt North 
Ave., nahe Larrabee Str., Privatunterriht auf 
Violine und Pieno, von 50 an. Schüler⸗Konzer te 
und Orcheiter. Anfänger und VBorgefchrittene. 
Piano und Biolinen immer billigt an — E 

nod,]a, 


Damen, um zu Haufe Transfers zu übertragen; 
ftetige Arbeit oder Abends; $1.50 das Dus.; zus 
verläjjige Arbeit. Zimmer 312, 39 South State Str. 

Snov,imXt 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter bieger Rubrit 2 Gent das Wort.) 
—— — — nn Pk —— — 


Beoples Protection Unreau 
Volls⸗Schutz ⸗Bureau) 

Gibt Kath und Hilfe in allen Gefchäfts- 
und Privat = Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 Dearborn Str. 

26ot*X 
Richard A. Rod, 
Denticher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Sur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis ꝰ. Sonntass 10 bis 12. 

10272 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. a . 


John Wagner, beutiher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3» 
fahen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Gr 

“ 


Albert il. Ara * deutſcher Advolat. 
Vrozefie in allen Gerichts öfen eführt. Alle Rechts: 
veihäfte beftens beforgt. Grbihaften eingezogen. 

ausgeftattete3 KollettirungS-Dept. Unfpriihe überall 
durhor (bl: ku Janet tollettirt. Abftrafte egamizs 
nirt, efte Empfehlungen. Zimmer 1312 Yirk 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe —— 


Deutſches Rechts-Bureau, 500 — 1832 Clark Str. 
Banlerott⸗Verfahren, Entfhädigungsflagen; häuss 
The und geihäftliche Differenzen prompt — 

2nv 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite. 

Spottbillig! Zmeiftödiaes Framehaus mit Got: 
tage hinten, an Wieland Str., nur $2400. Heyer, 820 
Webſier Ave. r 

Zu verkaufen: 3:jtödiges Flatgebäude. 718 Wright: 
wood Avenue. fafon 


Zu verkaufen: Gute GeihäftssGde, Seeley und 
Cornelia, 25 bei 1%, $1300. 1 got, bei 125, 
NRoscoe Blod., 8800. 1 Lot, 25 bei 125, Claremont 
Ave., 350. 1 Xot, 50 bei 125, Nobey Str., - 
Broliy, 32000. Lot, 25 bei 135, Lincoln WUve. nahe 
Grace Str., $1600. Auguft Peters, Ede Grace Str. 
und Lincoln Abs, 


Zu verfaufen: Gottages und Platgebäude zu eis 
nem Schleuderpreife; leichte Beringungen. Klienten, 
welhe zu kaufen oder zu taufchen mwünfcden, was 
habt Ihr? John Heim, 3148 N. Afhland Avenue, 
nahe Belmont We. 6nolm&t 


Zu verfaufen: Nur $11,000, ichönes großes drei⸗ 
Hödiges Brit Flatgebäude nahe North Park Abe. 
und Wisconfin Str., nur 1 Blod von Lincoln 
Barf; drei 7 Zimmer fFlatd, Bad, Gas; Miethe 
110 ver Monat; $2000 Baar und Reit unter leich- 
ten Bedingungen, oder nehme tleineres Propertp 
theilweife in Zaufh. Kohn Heim, 318 N. Aib: 
land Ape., Ede Belmont und Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Nur 86500, ſchönes großes 3 Flat 
Brid und Steinfront:Gebäude, zwei 6 und ein 4 
Zimmer Flat, alle neueften Verbefferungen, 30 uk 
Kdlot, bequem zur Belmont und Elfton Ave. clef: 
teifhen Car3 oder Northweitern-Station in Avon— 
dale; nur $500 Baar und Meft unter leichten Be: 
dingungen. Yohn Heim, 318 N. Aihland Wbe., 
Ede Belmont und Lincoln - Ave. jajo 


_Su berfaufen: Nur 83600, hübſche 

Baumes Cottage, Bad, Gas, Furnace- 
Brid-Bafement, Laundry-Tubs, N. NRoben Etr., 
nabe Bernice Slde., bequem gelegen zur North: 
weitern Hodhbahnitation oder Lincoln Ave. Car. 
Nur $500 Baar ımd Reit auf leichte Zahlungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, Ede Bel: 
mont und Lincoln Ave. fafon 


roße 6- 
eizung, 


Bu verlaufen: Nur $4500 für jedes, Eure 
Ausipabl von 3 bübihen neuen 5 und 6 Zim- 
mer Wlatgebäuden auf Concrete-Fundamenten, 
ee 30 bei 125 $uß Lot, nahe 
Rogers Bart N. WB. Etation. Nur $400 Baar, 
Reit auf leichte Bedingungen, oder nehme gute 
Lot al3 Teilzahlung. John Heim, 3148 %. 
Alhland Ave, Ede Belmont und Lincoln oe 

. afon 


‚Bu, berfaufen: Nur $2650, bübfches großes 
24 Zimmer islatgebäude, Bad, Gas und großer 
Stall, nahe Winnemac Abe. und Lincoln Ave, 
nur $500 Baar und $25 monatlid, einfhl. Bin: 
— Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ave., nabe 
elmont Ave. fafon 
Zu verlaufen: Bargain! 2-ftödiges Store und 
3 lat Gebäude, Albland nahe Diverfey Blvd, 
$5500. — 2%ftöd., 1 Zimmer, mit Extra Lot 
und Stall, Report Ave., nahe Lincoln Str., 
$3600. — Bridbafement und Frame, 7 Zims 
mer, Ed-Lot, 56 bei 124, ein Blod nördli don 
Roiehill, $3200. — Geo. % Stegina, 
3542 Bosworth Ave., nahe Addifon und Nib- 
land Ave. fafon 


Zu verlaufen: ee und Lot, 2-ftöd., Ba: 
ement. 1141 R. Hrankiin Str. Zu fprechen 6 lihr 
— Sonntag den ganzen Tag. Nachzufragen 
oben. 


2⸗·ſtod. Haus 2 — 4 Zimmer 

Flats und 2:ftöd. Haus, 2—4 Zimmer flat hinten, 

an Southport, mahe Barry Ape., Bargain, 33800. 
Thies, M17 Southport Avenue. 


Bu — 2:ftöd. Haus, 4 und 5_ Zimmer 
lats, Straße gepflaftert, Parry, nahe Southport 
be., $25W , Zargain. 

Thied, MIT Soutbport Anenue. 


gu vertaujchen: Store und 2 Flats an Lincoln 
Are, gegen 2 Flat _Bridgebäude ınit FFurnacehei: 
zung, nördlih den Wapeland. Hchtman, 833 Lin: 
coln Apenue. 5 fajo 


Su verfaufen: asien Lrid mit 2:föd, Brid- 
Cottage binten, , Lincoln Park, Miethe $1539. 
Treis $11,000.. reg 2823 Lineofn Ave, fafo 


83900 taufen 2 Flat Frame mit Konfretbafement, 
5 und 6 Zimmer, auf leihte Abzahlungen, Kedzie 
pe., nahe Elfton Ave, Frey, 828 Lincoln ei 

; afon 


gu verkaufen: 2-ftödiges Gebäude, 4 Zimmer: 
lat, auf leichte Abzahlung:; neu, modern. — 
ine 8 Zimmer Refidenz, $2150: jehr billie. — 
W. Mesger, 750 N. Aihlınd Une, nahe Diverfen. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Brid drei 6 Zim: 
mer Wohnungen und Cottage, modern, nabe 
Wrightmood Wpe., öftlid von &Kalfted Str.; jähr- 
tie Mietbe 3036; $7800. Zu erfragen 2915 Rorth 
Halfted Str. 


ermiethen: 392 N. Hamilton Ape., 6 grobe 

mmer, 2. #loor, b 

un, SM 
verfaufen: Neues dernes 

vom > — o au a 

trifche Fir es, 8 ’ — les —— 

——— en: 


Ube., nabe € .»Gar. } 
zur Belihtigung Sonntag. ne Edgewater Bi 


Zu  verfaufen: Napensiwood modernes 
Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 2 yurnaces, 
30 Paar, $12 den Monat. — 

Zimmer Gottages, Daf Trim und FFloors, Gon- 
— 
$150 ne, $10 den Monat. 


Su verfaufen: 


< v 
fonnige 


Beieben Si 
— 
fern Aue.—i b5 
mige Elojetz, 


fi i 
„sbweiftödigen 
abe Belmönt und We: 
Zimmer, geräh: 
£ Sotten, Zement⸗ 
—— lat vermictbet. 
ute deutjhe Nachbarichaft. Außerdem 3 nene 
tojige Cottage. 
Ein paar Hundert Dollars Anzahlung Uns 
ablung, Reit wie Miethe. Schlüjftl in Brand 


jfice 
Ede Elybaurn, Weitern und Belmont Abe. 
Koefter & Bander, 
9 Dearborn Sir, 4 
ſaſodido 


Zu verlaufen: 2 Blods von Lincoln Ave. und 


SHohbahnftation, neue Briddaus mit. 44 Sim: 
mer=Wohnungen, jede mit Bad etc. Lot’ 37 Fuk 
breit. Bios 3000 Baar nötbig ‘oder taufche für 
gs © oder, unbebautes  Eigenthum. * 
—Geo. J. Schinidt & Son, A Lincoln Ave — 


Zu verlaufen: An Boron, ‚nahe Herndon Str., 
u z en tens = ment und 
urneceheijung, von $4200 au erabgejest. 
—Gr. 3. Ehmidt & Son, 2175 Yincoln Ane.— 


Zu _verfaufen: 3 Blod$ von der St. Michaeldfirs 
er mit 3 Wohnungen. Miete 396, 

reis 83350. :Geo. Y. Schmidt & Son, 2175 Lin: 
coln Ape., Ede Webfter Une. 


Seltene Gelegenheit. — Zuverlaufen: Neues Brid 
Eigenthum mit 2-6 Zimmer Wohnungen mit 
Ofen hei zung. Hartholz: Fußböden und Verkleidung, 
2 Burnaces, Dot 37 bei 125. Nahe Wilfon Ave. und 
Lincoln Ave, Breis $6500. 81500 bis 2000 Anz 
zahlung angenommen., 

— Geo. Y. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Ave.— 


" Zu verlaufen: 3500 Baar Taufen mein modernes 

2: Flat Framegebäude, Steinbajement, je 5 Zim- 

er, Wurnace-Heizung, Robey Etr., nahe Mont: 

roje Ade., 3 Blods zur Hohbahnftation, Preis um 
e8 Schnell zu verlaufen 84500. 

Grant Bed, O4 Irving Park Boulevard. 

' jamo 


Zu verfaufen: Bargain, 2—2 flat Frame Ge: 
bäude, Brid Bafement, 5 und 6 Zimmer Flat, auf 
34 Fuß Lot, Miethe $660 jährlich, gutes Einkom- 
men für Euer Geld. Breis 86000 oder befte Of: 
ferte. Ich brauche Geld, jeid fehnell. 

Frank Ded, 14 rving Park Boulevard. 

jamo 


Bu verkaufen: Modernes neue8 2 Flat Brid Ge: 
bäude, Steinfront, 5 und 6 Zimmer Flat, Fur 
nace Heizung, alles vollftändig, fertig zum Gin: 
i zus Lot, verfchleudere um e3 fchnell zu 
ommt heraus und fehbt es an, madt 

. Schlüffel in der Office von 
Fran! Bed, Al4 Jrving Bart —— 
adido 


Zu verkaufen ober zu vertauſchen: Prachtvolle neue 
2⸗hod. Frame Reſidenz, Brick Baſement, 7 Zimmer 
und Bad, Furnace — ‚ alles vollftändig, breite 
Lot, Seeley Wpe., nahe Tening Bart Boulevard, 
nehme unbebautes EigentHum an der Norpieite als 
Theilzahlung an. Sebt 

tan?! Bed, 14 Irving Park Poulenard. 
famifr 


u berfaufen: Großer Bargaln — bedenkt nur, 

Baar Laufen modebne 2:ftöd ‚Frame Mefibenz, 

6 Zimmer und Bad, Warner Upe., nahe Lincoln 

Str., 3 Blods zur Kochbahnftation, zu der gerinz 
gen Summe bon E 

Frant Bed, R14 Yrbing Part — 

ſadido 


Achtung, Butcher-Geſchäfts mann, Achtung! Gold: 
tube. Zu verkaufen, modernes Nordſeite-Ge⸗— 
chäftsgebäude mit gutzahlendem Butcher-Geſchäft. 
utchergeichäft bat $50 täglihe Cinnahme. Eigen: 
thümer tauscht fir Tleines Wlatgebäude. Auguſt 
Torpe, 8 North Une. dojafo 


65000, gutes Lincoln pe. 
—— zu verlaufen für 
orth Abe. 


8650 für 80 Fuß Lot, öſtlich von Lincoln Ave.; 
nur eine übrig. Huberty & Loheinrich, G64 Lin⸗ 
coln Ave. Tagfa* 


38-5 Zimmer modernes 
FREE Auguft Torpe, 
dofajo 


Zu verlaufen: 28370 St. Anthony Court, neues 
Flutgeböude, Dat Irim, Gas und-elettrijches Licht, 
nahe Robey Station R. W. „DB“. Leichte Termine. 
Eigenthümer: 8. W. Fliher, am Mlabe, oder 2840 
Nord Robey Str., oder Huberty & Loheinridh, 4864 
Lincoln Ave. fa* 


Bu verkaufen: Lotten, 30X125 Yub, in der Nä 
von öffentlicher Schule u. Tatholifcher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Northmweftern (Ravens: 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und NRobey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
heit für angehende Käufer. Gegen Baar oder Leichte 
Abzahlungen. Shultinderbrauden feis 
ne Bahngeleije u überjhreiten. 
Häujer auf Beltellung gebaut. - Nahzufragen bei 
Julius & Fichter. 2940 Lincoln Ave. Omzfia* 


— —————— 

Verkaufe billig, 2tödiges Haus, Cottage hinten, 
an Burling Str., $32 Miethe. 1542 Barry Ave. 
beim Eigenthümer. 0123,29,30,do6 
Zu verlaufen: Neues 2eftödiges Gebäude, hohes 
Rridbajenent, t Trim, in Ravensiwood, nahe 
Sodhbahn; Preis 4250; 8300 Anzahlung, 340 den 
Monat einjhliehlih Zinfen. Nehme Lot als Zheils 
sablung. KHuberty E Lobeinrih, Baumeifter, 4864 
Lincoln Apenue. , 18ipie* 


Zu verkaufen: $150 Baar Tanfen eine 6-Bimmer 
Gottage; alle Straßenverbefferungen ausge *83 
irſa 


ge $2490; nahe Verbindung. Eigenthünner: 
incoln We. 


Zu verlaufen: Eine 5:Bimmer neue, moderne 

Cottage; großes Bafemens und Dahboden; Lot 30 
bei 125; $150 Baar; Preis 50. 

Gontlin & Co., 3936 Lincoln — 

tia 


Ahtung! — Bringt 15% abzüglih aller Untoften! 
Zwei 2:ftödige Käufer mit Bafement und Attic, vier 
4 und zwei 3 Zimmer Flats, Toilets, Gas, in 
feinftem Zuftande; beiter Blod an Ordarb Str, 
Miethe $744; Preis 85300. 

Mr Oscar Yojfetti 
Office nur: 190 Drchard Str, nahe Eenter Str. 

mifria 


Spottbillig! Gutes, zweiftödiges Br 
ment, 2 jchöne, belle 6 Zimmer fylats, 
in feiner Auhbarigaft, nur 3400. 
Oscar Joſetti, 1940 Orchard, nahe eher: 

mifria 


aus, Baſe⸗ 
adezimmer, 


‚ Bu verlaufen: Modernes 2 flat Frame Gebäude, 
ie 6 Zimmer, 2 Mantels, feine Reſidenz-Nachbar⸗ 
ihaft, Dahtvale Ave., nahe Sheffield, Preis $4900, 
ein Blod zur KHochbahnftation. 
Frank Bed, Wl4 Irving Bart Boulevard. 
famifr 


Bu vertaufen: 2 Familienhaus, 56 bei 182, gro: 
Ber Stall, auch Obftgarten für $31.000. 2060 Phil: 
lip8 Uve., Rogers Part, A. ſamo 


Zu verlaufen: 9 Zimmer Haus, fann für 2 ylats 
eingerichtet werden, Brid Bajement, Zement floor, 
Furnace Heizung, Lot 50 bei 150. Berfaufe bil: 
fig wenn gleid genommen. 1433 Jrping Parf 
Boulevard. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus und 37 Fuß Lot. 
M. Neufes, 5624 N. Clark Str. fafon 


Foreclojure Bargein: 83400, Thell auf Zeit, faus 
fen moderne? 8 Zimmer Haus, Furnace, eleftrifches 
Licht, alle Verbeflerungen. Im beften Zuftand. 1738 
Balmoral nahe Glarl. Mar Robinion, Vvawyer, 
112 Glart Str, 


Gutes Rogers Park Heim, 10 Bimmer, große Lot, 
ihöne Bäume, großer Stall, 85000 für fchnellen 
Verkauf. $1500 baar. feines Heim für große Fa: 
milie. Srid & Eo., 163 Randolph Str. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Haus, Brid Bafement, 
ausgelegt für zwei familien. $18 Miethe von eis 
ner Wohnung, Lot 157 Sub, ein Plod nördlich 
bon Lamrence nahe Lincoln Ave. und Ravenswood 
Hochbahnlinie. Preis $5W. 2425 Blaine Place, 
Top Flat, i 


beta fleine® 5 und 6 Zimmer SFlatgebäude 
@ fon Wpe. für Sftöd. Bridgebäude auf der 
MRordjeite, nicht mehr als 87500. Aug? Xorpe, EM 
North Une, ; dofria 


Hudfon Une, 2-8 Zimmer moberne® Steinge- 
bäude zu verfaufen für 750. Aug. Xorpe, 820 
North Ude. dofria 


Verlaufe oder veitauihe modernes 2--6 Zimmer 
Brid-Gebäude, Lot 30 bei 125, nabe Weftern Woe, 
und Superior Str; taufche für 6 Zimmer Cottage. 
Augnit Torpe, EM North Une. to 


berfaufen: Auswärt5 mwohnender Gigenthlimer 
will fein 2sitödiges ————— mit großem Stall 
(hinten) verkaufen, Cipbourn Ave, nahe Dis 
berfeg, nur 81650. $100 Anzahlung. $10 monatlich. 
Ernit & Eo., 555 North Ane., Ede Larrabee, fjons 


Zu verfaufen: 2-ftöd. Frame Gebäude, vier Zims 
mer flat. PBargain. 1930 Barry Abe, midofrja 


Norbweirieite. 


2 ——— Notiz für Geldanleger— 

Wir haben foeben vier der fhänften und dauerhafs 
teften 2-lat Bridgebäude, die Ihr je geieben babt, 
fertiggeftellt. Zwei auf der Weftjeite - deuticher 
Racbarigaft und zivei in Auftin. Alle an gepfla- 
fterten Straßen in ichöne Umgebung, mit 2 Sur» 
naces, zementirten Bajements, eleftri t und 
allen niwdernen Ginrihtungen. Nichts beileres zu 
—* für Seimſtãtten oder Gel ganz 

bicago. Gebaut im Tagelohn in der dauerha 
Weife. Bringen 10 Broz. ein. m. und genaite 
Einzelheiten auf Wunich zugeih ' 


& Bheeler, 

— Seitwanter dven * 
verkaufen: 4 Zimmer Cottage mit Badezim⸗ 
— —— 3 und Aitie,. großer Hühner: 


’ . 


Mast ür ein 2 flat Gebäude, Lot 13x 
200, — aus Preis en as 


_ Modernes jieben Jimmer Haus, BrideBafement, 


Röt Mx125, 83100. RO) © 
dern : gute 13: " 
immer modernes ———— 


rs 2ot, 83500; tleine 


Furnace, 


EEE 
ER TERENE BERND, za, Koks 
2 5 (maufee — * 


BS kboſige neue 


Irving Park Blod, Ede 


Bier IR etwas für Era A 


ge3, mis Roman Prefied Brit 
Fronts, an Obis Skr., nahe Harding Une. Wir 
—— dieſe Cottages ſchnell zu verlaufen, dader 
offeriten wir dieſelben zu dem unerhörten Breife 
bon je 82400. Kleine Baaranzahlung, Reit — mo⸗ 
natlich einjchliehlih Zinfen. Wenn die arzah⸗ 
lung $700 beträgt, ift die wiomatliche Yaplın nur 
00. Jede Eottage bat 6 Zimmer, mit Manen 

Dezimmer, Zement = Bajement, große Porches,: 

s: Einrichtung, Fenfter = Roufeaug! und Seiten: 
S Ay 2 u —* —* er ihön 
eforirt. ehm ago Ave. Gar bis rdin 
Avde., lauft —E Ohio Str. Gehäuse nur 
Sonntags offen Didinfon, 03 Milwanfer 
Avenue, jajon 
Wenn Sie Lotien oder ein Heim kaufen molleg 

wenden Sie fkh an 
Baenge & Wheeler, 
2806 WMilwaulee Upenue, Ede Belmont, 

Tas größte deutfchsamerifanifche Grundeigenttumss 
Geihäft_ der Rordmweitieit. — Größte Auswahl; 
ae Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen; Kppothelen zu berfaufen; FenersVerjihe: 
tung. Wir bauen nach Belieben und verkaufen auf 
leichte Adzahfung. 13mzjajon® 


——— 
Zu verlaufen: Elegante neue, moderne 5: und 6: 
Simmer Gottages umd flatgebäude, an Calijotnia 
Abe. nördlih don Belmont Ade., auf breiten Lot: 
ten; hohes BridsBafement, gement:Seitenwege ımd 
Bafementsgukböden; offene Plumbings; Stuf im 
Bajemıent, Erkerfeniter, Rouleaug’, 8 grirtures, 
Dat — und alle modernen Einrichtungen. 
Diefe Häufer ind gegen tine Tleine Ynzabinug zır 
Faufen, Reft wie Mietbe, Kommt j 
an, ehe Ihr anderswo fauft. 
Baumeiiter und Eigenthümer, 


und ſeht yYie 
— Walter, 
722 dleicher Str. 
Znolm 
zu berfaufen: Spezielle Bargains, 
„SH ve Mopne Str,, zweiitöd, Bridpaus, 
d-dimmer Wohnumgen; $1500 erfordertic, 
„180 R. Mozart Str., zmeiitöd, Frame:-Haus, 5 
Fuß voii Er erforderlich, 
0 Weit Pipifion Str., zweiltöd. Pridhaus, 5= 
und 6:gimmer Wohnungen; 2000 erforderiich, 
"raufe Savings Banf, 1341 Mitwaulee ds. 
Difen Sanftag und Montag Abends, 


zwei 


jrſa 


lats Brick, 34000. Beſter 
bendpoft. 6nvſamom iſa 


Muß verihlendern: 6 
Befigtitel. Adr.: R. 38 
Zu verfaufen: 3 Zimmer moderne Cottage, Yot 
9 bei 135, Stall mit Sewwer und Weiler oft: 
bäume, Trauben, muß verfaufen wegen Rrankheit. 
8850 Paar, Reft auf leichte Adzahlungen,. MlG Traf: 

Apde., nabe Wrightiovod Ape., Eigenthümer. 
— kenn en 
8350 ver- Stüd, kaufen 2 Lotten an 40., nab 
Fullerton Ave, Armitrong, 2219 NR. Galifotuia nn 
mtijajo 


800 Paar und leichte monatliche Zahlungen kau— 
fen modernes 2 Flat Brid, nabe ae 
Breis nur $3300. Beſtman, Lincoln Ave, 

GavlmXt 
— — ———— ———— 
Zu verlaufen: 45, 52 u 6-Zimmer Haufer, 81000 
und aufwäris; * Säufer, 4s, 5 PR 
mer Wohnungen, und aufwärts; SW YAnzab: 
lung, $15 monatlih; Lotten 0 -bei 125, nahe Stra- 
Benbabn. und. Hochbahn. Otto Dobrotd, 01 Weit 
Sacramento. 

82809 tanfen ein zwei Aaßimmer und Bafement 
Flatgebäude; asphaltirte Straße, Zement⸗ Seiten⸗ 
wege; nahe Hochbahn; werth 800 

Schaefers, 3183 North Ave. 
fra 


82300 kaufen Brid:Haus, mit Bajement und Dab- 
bodensZimmer; Miethe $3R4. Hier bietet ſich ein 
Bargain dar. Schaefers, 3435 North Ave. feta 


———— 

Zu verlaufen: 80 Proz. Netto auf eine Geldan⸗— 
lage von 81000 laufen ein pn 3:ftödiges 
Brefied Brid Steinfront Flatgebäude, R. Francisco 
er nahe Park. Fragt an bei Mr. Ehuls, 
Kraufe Saving Bank, 1341 Milwaukee Ave. fria 


Süpjeite, 


850 taufen 6750 Ze Str.—Neie, moderne 
8 Zimmer frame Refidenz auf Goncrete Funda= 
ment; jementirtes Bajement; Oak Tri 
Por zellan⸗Bad und Lavatory, heißes umd iain⸗ 
Waffer; Plate Rail, Sideboard. Große Front und 
hintere PVordes. Nahe pradtvollem Ogden Bart, 
ebenfo_deutfcher und Latholifcher Kirche, —34 
nete Verkehrsbequemlichteiten. Leichte ablungen. 
Verfäufer auf dem Pla am Sonntag achmittag. 

8230 Taufen 6747 Ada Str.; moderne 6 Jimmer 
Hrame Cottage; fattifh new; heißes Waſſer, Gas, 
Zoilet und Bad. Georgia Pine Trim; Dal und 
Maple Floors. GM Anzahlung, - Reit auf leichte 


Abzahlung.ı 
x Soerfter & Go., 151 LaSalle Str. 


rim u. Floors; 


Sohn? 


—— 
Zu verlaufen: Gin großer Bargain — fhünes £ 
lat Gebäude, 2008 Princeton Ape.; In —* Zus 

fand; ſtets bermietbet; beguem zu Garz: bezahlt 

über 10 Prozent. igentblimer will verkaufen: 

Preis nur . Macht Offerte. Beliebige Abzah: 

lung. Wdreffirt: Willtem Matthiejen, 2957 Autler 

jajor 


Straße. 
mmer Gottages 1500. 


onat. 6408 Süd. Sccler 


Zu. berfaufen: Neue 4 
810 Anzahlung, $10 ben 

omnıt heraus und jeht felber. 
Tajor 


pe. nahe 9. Str. ® 
4 Zimmer 
t. 


82000 -Taufen 4941 Fifth Ave, -gmei 
Flats, Mietde $264. Anzufragen: ,) Fla 


Sudweſtſeite. 

Smwangsberfauf — 
Muß meine neue 6 Zimmer Cottage innerhalb 16 
Tagen verfchleudern. Anzahlung KILO, Reit $1O mo- 
Gars bie ol 8 be, — oder 47. Sir. 
ars bi8 n e abe weitlih von iforni 
a ſtlich California Abe. 
m a 
J Borſtaädte. 

albe Ares, Sb und aufwärts, 

‘ 5 Ets. Fahrgeld, 1 bis. 3 Blods, 

Sudt Ahr einen Ader Sand ziweds Hühnerfarm 
oder um Gemilje zu em Wenn die der all, 
befteigt eine Ogden Woe.-Ear, fahrt -bi3 zur 40. 
und Ogben be, erfucht den Konduftenr um ein 
Transfer für die Wons Berwyn⸗Car und fteigt ab 
an Zoliet Wve., Lhone. Gin Agent ift in der 
—— an der Ede täglih, einfhl. Sorntag 
ton 9 Ude Vorm, bis 6 Uhr Ubends, anwefend. 
Er wird Euch die beiten Acres zeigen, die je von 
einer Grundeigenthumdsifirma zum Verkauf offerırs 
werden find. Sand, das thatfächlih das Doppelte 
iverth ift, wird für $225 per halber Aere und auf: 
wärt3 offerirt. Neicher, fchwarzer Lehmboden, befte 
in der Welt. 

Kommt heraus und fprecht mit Leuten, die Gigens 
tum don uns gefauft und felt vorigen Sommer 
gebaut haben. 


8 ©. Stone & Go, 15 Monrose Str. 
4—11nos 


.. _Bombe 35 
geplagt in Morton Barkl, — Feine 
Brei Brif 5 und 6 Zimmergebände, mo- 
dern in jeder Beziehung, 2 Blod von 


‚Schule und Straßenbahn, drei Blof von 


Weftern Clectric und Hochbahn; beſte 
Nadhdarihaft in Chicago für Privatheim. 
Breite 30 6i3 50 Inh — Breis $3000. 
Auf Abzahlung, wenn gewünidht; kommt, 
feht, überzeugt End. Anfrasn: RM. O.- 
Ede 22. Str. und 48. Ave... Bon 1 Nhr 
Nadım. bis 5 Uhr Abends. Douglas Park- 

Hochbahn 35 Blod von der Office. 
Gar! A. Garlion, Builder, 
Richard Warnte, Agent. 
ſaſon 


— — — ——— — 
Zu faufen gefuht:, Pridhaus, modern, bewohnt: 
2. ee eine nee Fi bei 
Ind. ung 0 monadtiid. Details an 
Adrefie: 8. 38 auch. Didefa 


Sarmländereiem. 
Exkuriton am 16. November; 


nad ber Deutichen Kolonie EIbertn, Alc., 
im fonnigen Süden aın Golf von Merito. 
Gutes Land, Wafjer uud Rlima; 550 
deutſche Familien bezengen es. Kühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Vara- 
dies für Leibende. Näheres bei 

— *8* Ref ——* 

Kemper ng. 
Ede North Anenne und Hnliteb Straüic. 
Chicago, II. 


6nod fafonmofriafon 


— Farm zu verlaufen. — y 
Dairy Farm, 160 Ucres, im Zomm gelegen. feine 
Gebäude. Eine der feinften Offerten im Marlte. 
Geben einem guten Manı mit Familte dieſe Farm 
d Dollars Anzahlung und uchmen 
inn.: Diefe Farm IR fhuldenz 
h 8 jie ir 5 Jubren 
faufen ‚wollt, K dor 
tet, die Farm fo gut, 
daß ich Euch das ganze Geichäit und les überuch: 
men lajie und den Reit aus dem u, nehme. 
Bellen & Kirklen, SW Firft Rat'l. Bing. 


verlaufen: Nabe South Haven, ein jchöner 


5. Ader für 31200. Be 46 i 
Men Gonih Banen, dien. 


a ee ——— a 
es der Mder. Mor: M. 38, wre 
taufen: Schöne 190 Uder Farm, 4 Meilm- 
neinoc. Gute Gebäude, 8) Weine: 
Re re a 
IR. D. Route 2. 1208, didofa, Im 
RER een m PC TTEPRE re 
ces Sand in Marathon , Wit, 
k bt :. Den 
— * * *3 
” Bertaufce 4) Ares Michigan 


SER AREE 


SEE 
SER Ssle Om. 1 — 


lanu 
’ Wenn 
am Auskunft. — 


* 





SCHROEDER 


En he Br: 57 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläjern, 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh 
kraft durch ein paflendes Glas 
auf den Normalpunft erhöht. 


Unfere Preife für auf Ve 
ftellung gemachte Brillen umd 
Angengläfer find niedriger als 
bie flir fertige. 


Heil-Bruhband. 
en .” 1 


te, bequem 
und bauerhaftefte, imels 
ed Xag und Nadt ohne 
chmertz ——— we 
lann un ſi 2 
Pelle erzielt. 
rümmungen beß — > Beine 
werben mit meinen neue Appara⸗ 
ten pofitib gebel 1 re bätte 
der in allen Gufmärle 
Sorten, bon 51 aufmärt 
Reibbinben, für bor. und 
Operationen» Gebärmu; .a 
enlung, — 4 und 
fette Leute, von aufn, 
a rünfiide 
Beine m. — Habe bad 
ordßte deutſche Bruchhand⸗ 
und 2 agen: ——— ſowie 
Fabrik merila 


THE WOLFERTZ co. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Bräfiten:. 
60 Bild Aye., nahe Randoͤlph Str. 
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Leidet Ihr an den Augen? 
An Hopfſchmergen, ſchwimmenden, thränenden 
und fohielenden Augen, dann Tommi zu dem 
noblke annten beutfhen Gpesialiften Dr. Ranı- 
Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Nugen 
(ihrer anpaffen ober fie behandeln zu den nied» 
Hallen Pretifen. Gläfer $1.00 aufwärt3. Ob> 
ren, Nafen» und Kebhl-Leiden mittellt ber neues 
ten Methode alle furirt. Unterfuhhung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 

i * Di Rad — die 38* ter 

nahe icago * ur, 

un dreben. — * 

9 Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag 9 bi3 3, 

blan,fa* 


Dr. J. YOUNG, 
Spestnlarzt für Augen-, 
bren-, Naien- ». Haldleiden. Ber 


anbelt diejelben nein unb 
Knel bei mäß. eifen u. i,. Gaben 
HYartnädiger —— 
horigteit u Rropf ober i nach 
neueſter Methode ——— fe Aue 
hat Brillen angepaßt unten ung u. 

H feel. Office: 2 8 Lincoln Ave, — 
9—11 Borm., 24 chm. 
bends. Sonntags 8—12 orm. 


DD 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfugumg bon Augen und Anpaf 
fen von Gläfern für alle Mängel der Geblraft. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Deatbarn Str. 
15ſeb, didoſa ? gegenüber ber Boft-Dffice. 


Bekanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 


‚nee, E. Strassburg er 


————— 9—12. didoſae 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uber, 
Shhröder-&ebäude, Diilmaulee u. Spiess Abe, 
24nod jabido® 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene beut 
ie. Shestaliften und betradten eB als eins 
bee — — — ten fo ee ala 
0 ven Gebrechen eilen 
Im non unter Garant * * > 


alle geheimen 


Eins eiten der Männer, Franenleiben und | 


ruattonsitörungen ohne D tio 
—— Folgen Fon an. Operation, — 


—* Manudärteit ete. Operationen bon erfier 


Klaſſe Operateuren, für rabitale ang 208 | 
ele etc ne | 


eiratdet. Wenn nötl 
been wir Batienten in anfer —— | 


Brlchen, Krebs, Tumoren, Baricoe 
fulttrt uns bebor hr 


trauen erben bom uenarzt (Dame 
andelt. Behandlung a Mediztnen 
Nur drei Dafars 


per 7 — Sqneidet dies aus. — 
u end bis 5 Ubr Ubenbs; 
© Bor 


Bichtig für Männer. 


Wenn Uerste ober Mrzneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere ficgeren, erprobten Heilmittel, 


melde niemals fehlihlagen, in folgenden gehel- | 


men Rrankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fu» 
riren jeben nod So bartnädigen Fall bon ae 
eimen Kranibeiten und Urin-Leiden. Breis 

1.00 per Klafhe.— Doktor Inder’ Wiut Spe- 


ific ya * ve, su n asics 
a edo les | 

ki —— chwaͤche wafl 
te, Fit a ne Bee 


Hide hit e eine siebenitell, enbes ‚Ebeichen. teiß | 
$2.50. — e i 
eilmittel nur ae J —— obigen 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Sud State Straße, Glicage au; 
eod* 


Sarns 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Raps 


fel trägt 

d. Ramen 

Hütet Eub ver 
Nacha hmungen. 

In allen Apothelen. ö 


HEUMATISMU 


en geheilt dur 
ed Mbeumatic Gare, 

Biele ne im Marlte. Taufende bon 
lungen. Keine Sehliläge. In der vanzen Welt 
berlauft. Die ihlimmiten Säle geheilt, bon iz 
— * 5 — en gleich —* * 
NRheumatiamus, und Zeugniff, - |; 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glast Str, und Webiter Ave, — 


SANTAL 


CAPSULES 


[> Zw 5 SZ 


MIDN 


————— 
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Mi 
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Eokalbericht. 
Bolfögarten. 


Für die heute und morgen und die folgen- 
den Wocentage im Bollsgarten ftattfindens 
den Konzerte ift ein reichhaltiges Programm 
aufgeftellt. Won den dort gegenwärtig aufs 
tretenden Künftlern find befonders zu er= 
wähnen: Die Duettiftenpaare Sophie und 
Hugo Gottjchall und die „LHyons“, die Wie: 
ner Sängerinnen 9. Edelweiß und Sophie, 
die Soubrette Kohanna Lyon und der mus 
fiäglifhe Elown Tejchen, welche Alles aufbies 
ten werden, die Befucher zufrieden zu ftellen. 
Soli, Duette und fomijche Szenen werben 
abwechfelnd zur Aufführung gelangen. Zum 
Schluß jeder Vorftellung wird unter Mit: 
twirfung des gefammten Perfonals die Tu 
ftige Pofje: „Das Schweigen!“ gefpielt. Der 
Eintritt zu allen Vorftellungen tft frei. 


— — — — 
Relic Soufe. 


Allerlei beliebte Opern: und Nolfsmelo- 
dien enthalten die Programme der Konzerte, 
welche morgen Nachmittag und Abend Man— 
golds Orcheſter im Relic Houſe geben wird. 
ů. a. wird die Ouverture zu Lortzings volks⸗ 
thümlicher Oper „Zar und Zimmermann“ 
gejpielt, ferner ein deutjches und ein ameri- 
fanifches Xieder-Potpourri, der feurige 
Marich „Unter dem Doppeladler“ und eine 
Vhantajie aus „Simfon und Delila“ von 
Saint:Saen®. : 

— — —— —— 


— John D. Rockefellers Gabe von 
$1,000,000 zur Befämpfung der 
„Faulfrantheit“ im Süben hat, mie 
verlautet, Frau Ruffell Sage und 
Andrew Carnegie angeregt, je $1,000,- 
C00 zur Befämpfung der Qungen- 
ihrwindfucht und der Pellagra Beam- 
ten des Bunde3-Gefundheitsdienftes zu 
berjprechen. 


Zodesfälle. : 


— — 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. Uher deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zugina: 

Biſchoff, Guſtab A. 57 J.; 
Becker, Abraham, 75 J.; 

Blbd. 

Cohen, Julius, 26 3.; 1017 Center Abe, 
Edhardt, Hatolett, - I; 5413 Lalewood Abe. 

Fifcher, Bearl F., : 1706 N. Kimball Abe. 
Suntoer, oriiia, Si 3.; 3821 Wentmworth 


Miller, Mildred, 1 T.; 1523 N. Wood Etr. 
Dbeia, Hannah, 30 S.; 6806 ©. Winchefterdibe. 
Diterberg, GSuftad ð 20 S.; 10008 Ave. L. 
Reiter, Lucy, 10 3.; 241 .W. 23. Str. 

Siebert, Agnes, 80 5 173 14. Blace, 

Mubbel, Cornelius, 5 I.; 1541 Wieland Str. 
Wedeles, Molfgang, 83 &; 5426 Calumet Abe. 


—.— i 
Helrath3-Rizenfen. 


1610 Lunt Abe. 
4435 Wafhington 


Golgende Heitathestizenfen wurden in der Offich 
deB Gruntoeleris ausaeftellt: 

Joſph Lucas, Mary McCuire, 48, 8. 

Kouis Toppel, Ruth Snell, 22, 19. 

Gerrit Pols, Marie Bucelom, 29, 19, 

Nicholas. Miemitra, Nellie Proper, 3, 19. 

Harry Degnan, Mae Zuichlag, 32, 21. 

Edwin Siowell, Louiſe Schmidt, 30, 24. 

Jozef Pintes, Jadiwiga Klabaha, &, 19. 
auch odbaja, Karojina Serna, 25, 18. 
Madyslatm Bioltensti, Frances Patıya, 3, 19. 
Charles Bence, Nellie Scaritt, 32, 22. 
Chriffof Narlas, Victoria Karlid, 21, 19, 
William Wefelot, Ida Kednomsti, 2 18. 
Elias Keis, Florence Burns, 46, 3. 
William Howard, Lizzie Beard, 34, 3. 

Aacob Ogehonsti, Maryanna Matras, 90, 19. 
Uno Beterjon, Alma Andren, 26, 3. 

William Houfeholder, Minnie Stettntih, 30, 9, 
Eoward Ward, Elizabeth Gingher, 21, 18. 
Charles Mak, Mathilda Sorenfen, 3%, 2. 
Bernard Reber, Mathilda Riedel, 8, 26. 
Edward Gower, Beatrice PBaujon, 27, 3. 
Martin Urpnomwicz, Selen KRoscierzuna, 92, 20. 
Kohn Mitulsti, Helena Frinszat, 24, %. 
Morris Weinberger, Sarah Udtoff, 8, %. 
Frant Filter, Barabra Startha, 2, 2. 
Karl Ehriftenfen, Berdie Rumpb, 23, 20. 

Jozef Kopaczewsti, Salomeia Baharska, 26, 24. 
Michal Mrudonsti, Anasbezija Gerlonsta, 27, 2. 
David Tuoby, Cljie Lerius, 38, 24. 
George Daly, Margaret Galano, %, 3. 
Wiltam Schumacher, Wilbelmina Kann, 85, 9. 
Leopold Shullo, Bela Lepfhuls, 25, 29. 
Louis Blidar,-Nellie O’Connor, 9, 2%. 

Fran FFrederidion, LBodia Lichler, 24, 19. 
William Fink, Annie Miller, 21, 19. 
Barney Kohnfton, Delia Neary, 34, 2. 
Mihal Dobiat, Anna Laurenct, 24, 21. 
PBasauale NRomito, Grazia De on 80 
Stephan Hara, Stephani Soprany, 24 — 
Everard Leland, Florence Williams, 31, 4. 
Pawel Goropia, Yulia Majer, 3, 9, 
Anton Butodic, Hozefa Kovacic, 24, 19. 
Alfred Rasınufien, Marie Bramming, 25, 3. 
Charles Redmond, Gatberine Sherlod, 21, 18. 
William Eiweeney, Grace Sartshorn, 2, 9, 
Henry Semte, Mary Plefar, 36, 0. 
Michal LVevasti, Maryanna En. 38 3. 
Oscar Yohnfon, Roje Samida,, 28, 
William Aldridge, Louije Evans, 23, 3 
William H. Rhodes, Amelia Fiv 9 2. 
Jozef Lidner. Meri Tomka, 30, 9. 
— — Bertha Slapinsty, a 

ammel Weik, Blande Oßborn, 3, 8 
Edward E. Zorn, Clara Aubem, 2, 2], 
Sohn Naudis, Koftanica Saltis, 30, WM. 


Erkrankte, „erſchlaffte“, ſchwache, 


Zerrüttele Männer 


| werden wwicber bollftändig hergeſtellt und au 
ganzen Männern gemadit. 


E22 
Niedrigfte Gebühren |Schnellfte Heilungen 
bon irgend einem die nachhaltig 
Spesialiften, find. 


Was auf die Urfade don Nerbenleiden, 
Schwäche, berlorener Lebensfraft fein mag, die 
Folgen find Irritirung und Schwäche des Ner— 

benſyſtems, der Organe, 
ein Schwinden der Le— 
—— barilofe 

chwäche — es iſt der 
Fern der Lebenskraft, 
mwelder fdmade, nerböfe 
Männer malt, ob alt 
oder fung, fie Haben 
feine Energie und jind 
nit ber Mann der fie 
fein folten um an den 
Vergnügen und lichten 
2 Lebens theilzuneb- 


eine Dänner, de a ber: 
e 
und ahnliche nusloſe Mittel, mit den Dielen 
dankbaren Leuten Ypreden fönnten, die uns 
danfen weil wir fie twiederbheritellten, und aivar 
—— ſo — fie uns ſogleich beſuchen 
aus der Behandlung der geſchidte⸗ 

ften — Spezialiſten zu zieben. 

Ihr könnt unjere Behandlung ohne einen Gent 
nchmen und uns bezahlen naddem Jhr geheitt 
feid. Wir wollen eine Gelegenheit um zu bes 
weifen bat wir alle Jeibenden, unglänbigen 
Männer heilen Zönnen, die zögern herzukom 
men, weil fie von unerfahrenen, unehrlichen 
Yerzten enttänfdht tunrden. 

Freie Konſultation und Unterſuchung. 

Schreibt um Frageformular ober ſprecht vor. 


CHICAGO MEN- SPEGIALISTCO. 


74 Adams — 
Str. Mob6,t 


Wenn * wei 
ſucht hab — * 


— , Lillian 

— F Kater gi u » 97 
artin eh, an froley, . 

B. Ruffelt, Wa ſier — ⸗ 
eter Dekter, a Vanderberg, m 2 
barles Beucker, Gecelia King, 

Bela Petyan, Amalia 2. Nu ‚baumer, 21, 18, 

George Schreier, Unna Goch, 22. 24. 

Charles S. Yones, Margaret 9. Ye 9, 3. 
ojciech Em ec, Katarzuna Voczeintet, 24, 19. 

U. Tamm, Marie Kaczmaret, 9, 2. 

Samuel N: Beitie Costi, 24, = 

Edwin % Ba —— ei ‚8. 

Michael “shiebba, ard, Kuftat, 2, 

Brederid Horning, Hattie Sr %4, 8. 
James MceGlellan, Sophie man 21, 19. 
iliam E. Schanlaber, Daify D. Dring, 9 

8; u a a, Rate, 
tanley archlewicz, Katie tacht, 2%, 25. 

Willie Lamb, kat Giles, *. 3 
ofeph Reife, Kittie Dee 19. 
gg Zrolte, Au le ® Brodmann, 3, 2. 
Kohn N See Ida Niemeper, 27, 

u o Madifon, Henriette Benfon, 39, 3 

bean, Mary %. Hogan, 3, 3. 

Elismocth x. Gray, Hulda W. Garison, 26, 32. 

Henry GC. Meyer, Mary B. Stevens, %, 2. 

Richard 2. Didev, Charlotte Reating, 2, 2%. 

Veter Manste, Mabel Schueter, 21, 18. 

au Smith, Erneftine FFleiicher, 'g, 2%. 
ee Gates, Baleria Cooper, 34, 2. 

Andrzej Matuſik, —J Vodoliensta, 3 ‚2. 

Otto Dieball, Hulda Rofentreter, 37, 4. 

Alija Sufih, Stefania Buzolich, 9 DD. 

Michael Szopa, Mary Bohynet, 21, 21. 

John Stanarz, Antonina Lrzostonimis, 3, 18. 

Henty_ Schloif, Bertha Arbeiter, 32, 3. 
tig Rochl, Lena Mueller, 42, 2. 
harles Groh, Mapdeline ads, 21, &. 

Bartholcmae Kronguift, Bertha Heller. 2%, De 

Kazimier Zamarzka, Zofia Siemanowska, 21, © 

Wiliam 9. Murphy, Mary U. Gougb, 21, 18 

Adam Zimmer, Katharine "eh, 25, 3. 

Michael Peret, Marı Wacht, 20, 3. 

Charles Ford, Annie Maps, 45, 3. 

Jonas Yurkus, Maryanna Aurgilajty, WB, 25. 

Salvatore Chitero, Fioretta Filippo, 2, 18, 

Bernard MeNeil, Anna Morley, 28, 93, 

Andrzej Libera, Anna Bultosta, 24, 18. 

Ruſſell J. Fellows, Dorothy Madey, 19, 17. 

Rudolph 9. Eoutup, Ülice €. Hruby, 2, 2. 

John €. any Satherine Jantowsta, 24, „8. 

Mathem X. Neis, Agnes Baichtowsta, >“ 22. 

Thomas Holen, Bertha DOttering, 25, 

Charles M. Sarton, May — F RN. 

Homer A. Blad, Eleanora He, 37, M. 

Samuel R. Woarton, Mabel ©. Hill, 48, 7. 

Henry Raymond jr., Edna Denham, 6, . 

Boleslaw Uſeillo, Rozalie Pawiobiei, 3, 21. 

Mitolaji Bahpij, Karolina Boyotowicz, B, 2. 

Humphrey Meinerney, Bridget Niley, 21, 18. 

Edward Dombromwsti, Felich Burzinskaite, HD, X. 

Frederick Hauſer, Angela MeNaliy, 3, 2. 

William Zar, Margaret Longheld, 3, 21. 

Sava Nadish, Tereija Deat, 8, 2. 

Marcus Nelfon, Margaret Sid, 27, 

Walfrid Suudberg, Hulda d 3 =. 

Carl A. Widftrom, Lilian M. Lundeen, 6, 25. 

Etanley _Kendzior, Mary Zupansta, 2, 20. 

Joſeph O. Johnſon, Mary Harding, 24, 21. 

Otto von Rautenkranz jr. Freda — 2 

— Dandurand, Tillie Luders, — 8. 

Sarold Monger, Lulu Satvyer, 3, 

Sn 9. Shearin, Geraldine Bisdorf, an ». 

Wendelin Zulto, Rozalia Kolodgei, 2, 8. 

Paul G. 2. F. R. Mow, Sofie Mogenfen, 2, 4. 

Milas Reed, Vopine ‘ones, 2, 2. 

Giovan 2. Grannoni, Edith Bortoli, 21, 18. 

Names N. DVendel, Eigripd, "Anderjen, 33, 8. 

George Franklin, Minnie Sohnion, 2, 21. 

Hermann E. Adermann, Zula Raejenberg, %, »%. 

Nicholaus Kirineich, Mary Ugin, 3, 18. 

Auguft Hoffmann, Anna Brochoo, 27, 33. 

Anton PBridapfe, Maria Oftanidi, 27, 19. 

Wojtet Zalesti, Maryanna Pulsmati, 29, 27. 

Kan ——— Anna Skatitka, 24, 21. 

John G. Schweizer, A. M. Katie Kennedy, 32, 34. 

Benjamin X. _Hallgren, Mollie Suipabet, I 9. 

Frederid N. Stromberg, Eva er 9, Ph e 

Sohn Zaderfus, Ona Lokufhaite, 38, 25. 

Arthur Loehrke, Beifie Congdon, 2, 19. 

Carl R. Kenning, Nora 9 ae, $1, 18. 

Loris Um, Mary Ehulk, 24, 20 

Jakob Propftra, Unna C. —— 3 2. 

Stanistaus X Serda, Maryanna Stafielste, 3, 19. 

William Voß, Augufta MeClellan, 3, 38. 

Charles — Lindtviſt, Hilda Johnfſon 4, 27. 

Joſeph RK. Szezypiorsti, Nofe Waloch 19, 18. 

Eugene, Wittenborn, Itene C. Wiiſon, ꝛi is. 

Paul Bialar, Katarzyna Koſia, , M. 

Veter Bragi, Ermenia Frierman, 35, 9. 

Armand Dufeblom, Roſe Clement, 21, 18. 

Sohn MeGurn, Anna McDonald, 9, 18. 

Phitipp Doherty, Hannah Hill, 24, 19, 

Harıy Klint, Mige Gilmour, 36, 32. 

Agnaz MWroblewsti, Viktoria Jankowsta, 24, 23. 

Charles Buſſell, Beſſie Kirby, 40, 21. 

John een, Sanna Kohnjon, 32, R. 

Sol Nok, Roje Moolffon, 23,.: 2. 

Daniel %. Guiney, Mollie Kiffane, a 3. 

Fred. Krohm, Margaret Schidel, 21, 9. \ 


—f — — 
Scheidungsklagen 


2. 


22. 


wurden angeſtrengt von: 


Nahbelle gegen Joſeph Pegori, grauſame Be— 
handlung; at gegen Fred CE. Piehae, Ehe: 
bruch; Marh gegen Calvert 3. Covert, grau: 
fame Behandlung; Mabel gegen Douglas M. 
Rab, Perlaffen; Alma gegen DOslar LKaine, 
Trunffuct; Nellie gegen William Enow, aran: 
fame Behandlung: Ethel gegen William Row: 
land, graufame jehandlung; Bronislam gegen 
Bronislama Graanef, Ehebrud; Helga ©. n 
Sofepp E. Schlegel, graufame Bebandfunh: 
Charles B. gegen Linian €. Miller, Berlaffen; 
Anna gegen won Rasko, Chebruch: Charlotte 
een Sohn Nonas, taufame Behandlung: 

la gegen Albert U. Bed, Berlafien; Marga: 
tet gegen Albert Northcott, Berlaffen. 


—- 0 — 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichtet 
Im Diftriftsgericht .. inblichkeiten fuchen 
George R. M oler: Verbindlichfeite 

Beftände $116.5 leiten $0,769.11, 


Charles R. — Verbindlichleiten 81,105, 


eine Beſtände. 


Natbaniel W.Little; Verbindlichfeiten $3,567.99, 
Beſtände $392.10. ll rag 


—. ——-- 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. November 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, 


Nr. 8, a . 2, hart, $1.— 
5; Nr. 3, hart, $1.00—$1.03. 
Srühlingsweizen Nr 1, $1.06-81.06; 
Nr. 2, $1.04-$1.05; Nr. 3, $1.00-$1.0314. 
Mais, Nr. 2, 6; Nr. 2, weiß, GIU—H2Uc; Nr. 
2, gelb, Share; Nr. 3, Be t. 3, tmeiß, 
61%; Nr. 3, geld, S-Buc; Ar. 4, 6llke. 
Safer, Nr. 2, 46; Nr. 2, uch ‚Aue, = 8 
BC; Nr. 3, meik, 39 I0REe ; 4, weiß, 38 
he; Standard, II—4l%c. 
MNoggen Nr 2, TITd; Nr. 8, 65-7%; Nr. 


4, 65-66. 
53 „Mixing“, 38286; 


Gerſte. Malting“, 
nSereeninas”, 335% 

Mehl. Winter: -Batents», 65.80-85.90 das ah; 
Noggenmehl, 83.40-83.85: ee Hard Bas 

tent, Straight Erport Bags, 85.0085. 10; bes 
fondere Marten, $6.15. 

Se u (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $15.00-—$15.50; Nr. de 814. 14.50; 
Nr. 3, 812.50-$13.50; Nr. —— 20; 
beites — $13. 0913, son 
11.50-$12.50: Rt. 2. S10.00-$1100; — 


5. 00 86. 50. 
Ti Br by:Samen. „GCountey Bots, 92.50 
$9.50—$14.50. 


tot, $1.17—$1.18; 


Rleejamen. „GCafh Xott“, 


Standard, meik, 150 

Headlight, 175 

ocene 

Michigan Teſt ... 

— 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oei, roh, per Faß.. 
do., gereinigt, per 

Terpentin 


2 


N 


SP>2>>2>>s> 


PO DINO a dm u m 
DI ES de nn de IND de 


Sdolach vted. 

Rindoieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
88.00-89.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $0.75—$8.00; mittlere bis ausgejuchte 
Kübe, 83.60-85.93; gute bis ausgejuchte Käls 
ber, $7,75—$8.25; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
8.75—$5.10. 


- Gute bis ausgefuchte Vöteliwaarz 
87.0—88.1PE Her 10 Pfund; gute bis ausge> 
fucdhte (zum Verfandt), 83.0088. 12 gute bis 
ausgejuchte SFleifchertvaare, $7.7 .05; gute 
A 1 te Ferkel, 56.50-87.40; „Stags“, 


Sſch a F e. —— Wethers“, per 100 ad, 34.60 
—85.25; „Native Emwes“, 83.50-85.00; „Dear 
Ing“ 85.00-85.75; „Native 8 : 86.0%- 


——— 


Butter— 
zen: 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das En das —— 
„Dairies“, Bi das Pfund. 
Ar, 3,:208 nad eiiacsenunen 
„Lables“, das Bfund.... — 
VPadwaare, das Pfund..... 
————— 
riihe Waare, ohne don 
Berluft, per Dugend (Riten * 
rüfgefandt) 
2 2 
Firſts“, 
„Ertras®, Se Ta 
X er 
Rabınläfe, „Twins“, das Pfund... 
„Voung U Rn Bund... 
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Säweizer a ER 
Limburger, daS Pfund. .senonenee 


Geflügel und Kalbfieiia. 
lügel (lebeud)— 


Ühner, daS Bhund...uueecccseee 
„Sptings“, das Plund. en anne... 
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We, | ut 


paſſende 
Bruchbänder 


nicht hohe Preiſe 
können einen Bruch heilen. Wir 


fabrigiren über 70 verſchie dene Sor⸗ 


—— 


ten. Ein gut pafiendes Band für 
Jeden bon 6Dd«e aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er- 


abrenften Herren» und Damen» 
en zu Ihrer Verfügung. 


Unterfucdhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Vilwankee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 


Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens * 
Uhr Abends; Conntags bon 9—12 U 


+ 


Hähne, das Pfund.............. 
Truͤthühner, das Pfund.......... 
Gänje, das Pfund......... ru 
Enten, da8 PBfund....... see. 
Geflügel (Eisipeider— 
Hühner, das Pfund...... nes 
„Spring3*,, das Pfund.. 
Truͤthühner, das Pfund........ 
Enten, das Pfund............. 
Gänſe, das Pfund ....... ........ 
Rä a2: be 3* ladhtet)— 
9 Y Gemwiht, das Pfund 0.07 
fd. Gewicht, das Pfund 0.07 
8-10 Did. Gemicht, das PBiund 0.09 
Genie und iriihes DObit. 
Uepfel, das Fab . . 
—* Kalifornia, die Kiſte 
—— Kalifornia, die Kiſte W 
Fraut, die Kiſte .................... 0 
Gurten, da3 Dugend 
Blumenkohl, die Kiite 
Sellerie, die Kiſte................. .. 
Kopfialat, die Kifte 
Blattfalat, die Kiite 
Champignons, das Pfund 
Rothe Rüben, 100) Bündden 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
twiebeln, der Sad 
rüne Smwiebeln, das Bündchen. .... 
Rüben, das Hundert 4 
Spinat, der Eimer. 
Rettige, Dutzend Bündchen 
Tomaten, die Kiſte 
Dfefferſchoten, die Kiſte... 
veterſilie, Dutend Bündchen. 
Birnen, der Korb 
Pfirſiche, der Buſhel............. 
Meintrauben, 8 PBiund Korb........ 
Seronsbeeren, das Fab 6 
Bohnen— 
Grine Schnittbohnen, die Kifte.. 1.50 
Trodene Bohnen, auserlefet...... 2.10 
Rothe Nierenbohnen 2.35 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 4.80 
Kartoffeln, Carladung, Bufhel e 
Eüpfartoffeln, das Fab..... Sets . 


———— 
Bau: Erlaubnigicheine 


wurden ausgeftelt an: 
747 Alma Str., Ueſtöck. Frame-Haus; 
82,500. E 
548 51. Ape., 2ſtöck. Frame-Flats; 
$4,600. 
742 bis 744.. 72. Str., 2ſtöd. Brid-Flats; 


bolm & Johnjon, $7,00 
4700 Bernice Wpe., Litöd. Frame: Anbau; ®. Boud, 


Jens Benfon, 

84,100. 

18. Str. und Galumet:Fluß, — Werkftatt, 
Brick; Federal fFurnace Co., $3,000 

2918 Sarramento Ape., Atöd. Brid: Flats; M. Be: 
terion, $4,500. 

6636 Pifhop Str., Möd. Frame:Flats; U. Mahein, 
$4,00. n * 

21 bis 323 16. Str. 1ftöd. Brick Privat-Ga—⸗ 
rage: Joſeph Ryerſon & Son, 84,000. h a 

6041 bis 6043 Sheridan Road, ftöd. Brid:Refi: 
denz:; U. Stromm, $70,000. 

6400 De Ave., Zitöd. Brid:Anbau an Kirche; 
Erfte M. Kirche, 83,000. 

13549 —— Aven, Bitöd. Brid:Flats; Joſeph 


Smith, $14,000. 
umbalbt Blod., Möd. Brid:lats; MW. 


2824 
Walih, 
3842 26. 2⸗ 2⸗ſtöck. Brick Store und Flats, J. 
—A 
l:ftöd. Frame Store und Flat, 


5121 Archer Ave., 
U. Hall, $1500. 

7208 bis 7210 Perry Str., 2eftöd. Brid Hlats, Oli: 
de Scottford, 6000. 

59375941 Evanſton Ave., 2:itöd. Brid Stores und 
Flats, R. Brown, 816000. 

203631 5. Ave.2⸗ſtöck. Brick⸗Kirche, Cragin 
Congregatioual Churxch, *12.000 
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N. Levis, 
E. Meyer, 
ind: 


82,000. 
237 44. Et., 3itöd. Frame-Flats; 


304 Whipple Str., 2:itöd. Prid Flats, Dlaf DI: 
fen, $3100. 

2942 Francisco Ane., 3eftöd. Brid Apartment:Ges 
bäude, Dagmar Bierk, $$13, 

845847 Eaftiwood Ape., 3:ftöd. Brid Apartment⸗ 
Gebäde, Thomas Home, $15,000. 

4642 Latvrence Upe., lsftöd. Frame Nefidenz, Tho: 
mas Nendid, 1800. 

2977 Latwndale Ape., 2:ftöd. Frame Flats, Guſtav 
Beterfon, $2500. 5 

4153 Monticello Ape., 112-ftöd. Frame Nefidenz, 
W. Walter, 31500. 

3008 Avers Ape., 2:ftöd. Brid Flats, Wate} Node: 
tary, 8100. 

4143 40. Ave, 2:itöd. Frame Flat, W. Walter, 
0. 

1031045 70. Straße, 2:ftöd, —— Apartment: 
Gebäude, Annie Manjell, $15 

2952 Wellington Str., 3:ftöd. Pr Flats, J. Weis 
gand, 8000 

an: Michigan Ave., 2sftöd. Brid Flats, J. wer 
00. 

359 St. Lonis Ape., 1-ftöd .Brid Store, Frant 
Brauner, 20. 

245 Blafne Wiace, 2:itöd. Frame Slate, ©. 
Vrandt, KM. x 

7051-7059 Wentwortb Ape., fünf 1⸗ſtöch. Brid 
Stores, Franklin Yuce, 8700. 

4412—4414 re Ape., 3:ftöd. Brid Flats, Yohn 
Lpbunt, 815,006 

124314 St. Baisrence Ave., 2⸗ſtöck. Brick Reſi⸗ 
denz, &. Alerander, $3000. 

1321 Kedzie Uve., 3:ftöd, Vrid Stores und Flats, 
E. Cohen, 87500 

24 Oaoden Ave., g⸗ſtöd. Bridck Store und Flats, 
A. Cohen, 87500. 

1322 Eorneiia Ave.; 8⸗ſtöd. Brick Flats, C. Carl⸗ 
fon, 800). ⸗ 

2101 2103 ri Ape., zwei 2eftöd. Brid Stores, 
M. Belt, $10,000. 

6727 Laflin Str, 9-ftöd. Brid Flats, Carl Biefte, 

3:Höd. Brid Apartments 


RW. 
4713-4715 PBeacen Ettr., 
Gebäude, $2,0R. 
3000 Elſton Ave., g⸗ſtöck. Brid Store und Flats, 
300. 
9% De ae: Deftöd. Brid Storage, Schlorter 
Pros., KH. 
4306,408 und 4310 Berrn ‘Str., 2:ftöd. Frame 
Wohngebäude, W. Niles, 
1440 — — 2:ftöd. Frame Refideny, R. 
Duvgee Ir. 8000 
“u a Ade., 1lasftöd. Framehaus, U. 
von, $2% 
3928 40. Ave, Weftöd. Frame Refideny, M. Wal: 
ter, 82400. 
12143 &, Green Str., %ftöd. Frame Haus, Anton 
Zigulis, 85700. 
6 Anthonn Ave, Leftöd. Brid Wlats, John 
Burns. $4500, 
5256 bis 5358 Nenmore Ape., 3:ftöd. Brit Upart- 
ments, M. Anderjon, 850,000. 
6 Winceiter Ave, 2-ftöd. Frame Store und 
Flat, William Nolan, 32000. 
1755 bis 1757 Donglas Blvd., Ieftöd. Brid late, 
Fmma Pople, 000. 
1795 41. Strahe, 1-föd. Brid Store und lat, 
Fran? Adamels, 8000. 
141856 46. Strabe, 2ftöd. Frame Flats, Math. 
Giger, 82009. 
1450 67. Strake, Aftöd. Brid lats, Robert San- 
fen, 85000. 
810 Greenwood Xerrace, 2:ftöd. Brid Platt, 2. 
Kraemer, 00. 
2100 Sawher Abe. 3⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
Aenien Bros., $10,500. 
4405 Monte Str.. Veitöd. Badftein SFlatgebäude, 
Margaret Figvatrid, EAN. h 
6559 Green Str... Beftöd. Badftein Siatgebäube, 
Roiehh Kirk, $11.500. 
465957 Peracon Str. I:Möd. Baditein Slatgebäude, 
Gherles Lindell, 825,000 
0 9, Etr., I-föd. Badkein Laden und Flat⸗ 
aebäude, Frant Nayne, 3300. 
1631— 1641 Sceward Str,, 2:Möd. Badftein Eisaefriers 
Anlaae, Schoenhofen Brewing Eo., om. 
5419-12 Gvanfton Upe.. 1sftöd. Badftein Garage, 
Nibolfon & Sons HMM. 
12 Bst Str., 2:Höd. Badftein-Refidenz, R. Dich, 
—— Nark Ave., 2⸗ſtöd. Frame-Reſidenz, &. 
ve *6000. 
89 Miller Str., Mtöd. Brid-Store und Flat; V. 
Berniere, 84,400. 
seat Saflin Str., 114Mtöd. Bramehaus; Mrs. Eliot, 
un Upe., Möd. Brid⸗Flats; Frant 
ufier, 
7029 as Une., Möd. Brid:fflats, Louis Ma: 
905 und 911 50. Court, Möd. Brid-Wefideng, Geo. 
Spaufding, $5,600. 
907 ie ourt, nee. Brid⸗ Reſidenz, George 
661 Kandolit *  Möd. Brid-Store und Flat, 
Theodore ——— "48,000. 
7a0T SiS 7900 Gerpenter Ei, ur I. Brid:Eot: 
Hougb Bros., 9, 

2" Sim — Berbin iblichkeiten 24,409; Be: 
allen as . Berbindlichleiten -$1,011.85; Be: 
R% 5 er — Berbinblichleiten $1,440.08; 

b el — Verbindlichkeiten 63; 
Mo 5. En = — 22 
Arthur ‚sie. ameiftöd. ——— 
— — F 


Berington 


Wohndaus BERN 


— — —— 


will Dar, zweiftöd, Beidtsfylats, MB3 bis 2440 
& id-partment, 1716 bis 1728 


€. ——— drei . 
Eullman Wheeler, dreiftöd. Anbau, 14 bis 
us, 4643 MRozarı 


1346 Greenword Berater, 
S. ze. zweiftöd, Fre 
2». Dahn, einitöd. Brid:Unbau, 3353 Rokcoe Sir, 
“. „‚Qenderfon —* N Apartment, 5% bis 
329 Roscoe Str. 
Wa Sazczepansti, Gehe. 2 Brid-Apiats, 2100 Leapitt 


> Aieper, zweiftöd. Lrid:Store und Flats, 16% 
tr., 

— & 6. i — Orid⸗F lats, 5208 —* 
on Str., 

Stellagen & Co., fünf zweiftöd. Srid-Flats, 


bis 5241 Yau Buren Sir., 
—2 Ne zweiftöd. Frame-Wopnpaus, 4086 


320. 
———— einftöd. Brid:Stores, 4118 bis 4120 
t . 
id Loomas- erde. Frame-flats, "3414 Mes 


David gr 
Rihard Walih, Dreiftö. Brid:Apartment, 663 bis 


Lean Ave 
665 Sheridan Road, $15,000. 
Bu Debera, zweittöd. Vrid⸗Flats, 3532 Unerd 


Qu 

Lola (a Ändere, ziweiftöd. Brid-Wlats, 5789 Morgan 

giliam Eulberg, dreiftöd. Brid-Flats, 3318 Troy 
Str., 35. ‘ 

John Gudman, zweiſtöd. Frame⸗Wohnhaus, AI 
73. Str 

Anders Vertberg, jweiftöd. Brid-flats, 7219. Evans 
dv 

Rudolph oman, dreiftöd. Brid-Store und =WYlats, 


1646 Wells Str., $13,000. 
Road Adams, 144-ftöd. Brid:Wohnpaus, 6696 Woo> 


Str., $1600. 
Anderfon & Nelfon, zweiſtöd. Brid⸗Flats, 7168 St. 
Lawrence Ave., 85000. 
—— —⸗ —e — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Greudeigenthums⸗Vbertrsgaungen in der 
oc 9 8180 und darüber wurden amt din» 


eetranen: Mertb Ehe 
ördl. von Ror T 
— * an u %. Zuder u, U. an 


Ave., DER, 35 ei, E. 
One Ede North Shore Ave., 


Lilien AU. Ylavin 
Eheridan Rad, . Zuder u. 9. an Ridos 


—— — 
er, 8552. 
Wayne Ave. 39 #. nördl. bon .. Mair 
Ave. Wenfront, 5) bei , Axel W. Etſtrom 
Win he u * —— nn Ave. 
inthrop Une, Nordo e Ro 
front, 50 bei 150, W. R. Ghatfield am Garl Ti. 


Rockler, $10,000. 
Kenmore Ave, 5856-5848, 55 bei 150 und 
Sebäube, Ahurfton 2. rin an Elifabetb M. 


$. nördl. bon Qatorence Übe., 


ee Ave, 100 
Windete ei Gottlied Serauer an Minnie 


Oki» N bei 2 


Meßie, u 
€ u Ave., 97 8. "öftt, gr Aſhland Ave., Sud⸗ 
Te 32 1:3 bei 97, 3. Fuhrmann an Kenth 


Linder, 6750. 
Maribfield Ave, 191 F. nördl. 
We 124, 4. Heidorn an 


5 ftfr., 25 bei 

iken, 850. 

Southport Ave., 50 F. füdl. von Newport be. 
ask Ra A. J. Innes an William 

wefer, 

Wellington Ave, 197 %. meitl. von Pine Grove 
Sn. ne 100 bei 1401, Elara D. Peaſe 
an Eva off, 50. 

Elfton Ape., 150 %. nordiweitlich von Gentral Part, 
Nordoftfront, & bei 125 ns M. Eobe au 
Mathilda Pottinger, $1,500 

Eberly Ave., 501 F. ſüdlich von, Irving Bart Biod., 
mens ” bei 15 ER €. 28. Biderdite an 
Chas. Gauger, $2,500 

Milmantee de 500 FF. fünöntich bon Addiſon 
Stri, Südweitfront, 50 bei 150 $., Sen &. 
Sioan an Guftan Krueger, 81.000 

Sacramento Ape., Südoſt⸗ Zu Irving Bart Bipd., 
Weitfront, -33 bei 75 F., R. U. Bottinger am 
Baulina Jung Bialt, 8,100. 


School EStr., 166 F. weſtlich = California Ave., 
Südfront, 30 bei 15 $., F. M. Walter an Edw. 


Meyer, $4,200. 
Spaulding Ave., 216 $. ar bon Winslie Str., 
Oftfront, 30 bei 135 F. G. Gauntlett an Henn 
Welt: 


E. Schaefer, 4,200 

Biſſell F. nördlich —* Su, 
front, 20 9:12 bei 15 $., Gundermann 
an Auguft Schmidt, 83,500. 

Sdiller Str., 47% En. Br von After, Südfront, 
WA bei 15 % . Hanfe an William J. 
MacDonald, Dion 

Armour pe, 141 . jüdlih don 2 Str., Weit: 
Dr 24 bei 124% 98. John 8. Maboney an 
Lod U. Gob, $1.50. 

Lowe Abe, EBEN :&de 31. Str., Oftfront, 19 
— %, C. A. Foß an Robert ©. Smith, 

Prairie Ave., Nordoſt-Ede 33. Str., Weltfront, 83 
bei 15 #., — Clariſſa Lanſing an J. Carle⸗ 
ton Abbott, $7.000 

Kimbal Ave., 216 $. fühl. don Cortland Str., 
WB. Fr., 27 bei 177, Hm. Anderfon an Emil 
Rogge, 33,500. 

Leland Ape., 288 5. PM. bon N. 56. Str., 
©. Sr., 24 bei 125, €. 8. Ihompfon an Leo: 
ntora Morton, $7,450 

North Ave, RW. Sde Ballou Str., ©. Ft., 
25 bei 136, Wim. E. Kauter an Stephen 3 
Luch, $9000. 

Sawyer Ave., 483 $%. nörbl.- von Wellington 
Etr,, ©. Fr., 49 bei 123, Niels Nohnfon an 
Maren und Sohannes Siaboe, $2,500. 

Beethoven Place, 52 (alte Nr.), N. Br., 33 
bei 130, HSeney W. Bulchmeyer an John ©. 


Holmes, $11,500, 
Foreft Ade., 3726, DO. Sr., 19 Bei 129, W. ©. 
. ®emple, $6,500. 


Boyliton an Amanda 
Groveland Ave., N. W, Ede 30. Etr., J— Br. 
100 ee 94, — = Bremer an Ri 
1, Braun, $12 
J Ave., Er Gi 2729, 2 t., 80 
be 109, Bm. 9. Siwett an Em. Ben 


$50,000 
Leland NAbe., = 834 und 836, ©. Sr; 
Holme3 an sen Ü 


124, John © ©. 

meber, $30,000. 

Magnolia 2 RN. D. Ede Early, W 

3 ee“ . 8. Eordik an 9. Edward Be 
( 

Wellington, Eir., 275 8. weftl. von Racine Abe. 
€. Str., 25 bei 124, Jofeph Schwarz an Karl 
J. Duppert, 5* 

— Ade., ©. zo .. Glenlale Abe. W. 

87-bei 150, . MeBdowell an Jennie 

4 — — ———— 
i en e., 25 9 on n 

25 bei 106, €. T. Paul an Louis R. 
Gin *— $2,600. 

Kimbell Abe., 95 3. ge bon Barker Abe., ©. 
$r., 50 bei 125, ©. I. Bean an Sufanna 
Seller, 84000. 

Lawrence Aben 108 F. weſtl. in 5 
Ade., N. Sr., 50 bei 141, ©. 3 x. ©o., 
TIruftee, an Senrn Buſche, 82, 

North Abe. 100 F. weſtl. bon Eoaalbing Abe., 
©. Fr., 35 bei "40, Henrh Hilbert an en3 
Senfen und Wi —— feine Gattin, $5, ” 

Mebiter Abe., 72 öjtl. don Fremont Str 
St. 24 bei „415, Marh Jane Sonle an Gern 

ogers, 

Bonaparie Abe. Nr. 2050, R. $r., 27 bei 115, 
Frau 9. Konow an Herman Nifoley, $2,750, 
Ellis Ape., Nr. 3833, W. Fr., 22 bei 185, Ch8. 
Deere abe, di — en 
tere be., 475 %. € x ee h 
Br. 25 *. 48 A. A. Wil an Fred W. 

eflinger 

Evans Sat. 233 $. nörbl. von 48. Str. ©. 
Sr., 16 bei 120, ®. M. Collins an dventh 


83. Hat, $5000. 


b Bus. 


e, NR. WB. Ede 55. Str., 
121, bei 164, 
tr., . fübl. bon Weitfront, S 
Ge ih : ee jr. an Fine Nieberger, 
0. 
— bei 176; Kane G. Mefarlane an Auguft 
Rei 500. 
Gasiefton = ., 178 $. nördl. von 118. Str., Dr 
9. Apel, 
301 u 500 Monroe Str., Norbfront. 51 bei 
Mehenrp, AL, 
nördl,. von WUrmitage Üibe., 
eh ge = 8, T. Nowidi an "Andreis 
— Er ER ER 
w ace, 
- Aulius Schuldt an Hugo P. 
b 
* "ide SO, nate Sornelia Str., Oftfeont, 
Ehwark, 88250 
Hrward u, *8* Frink Str. Weſtfront, 
Gimfie, 85. 
— Ave 150 —4 üdl. von Jowa Sir. Q⸗ 
Reynertſon an Ino 
Kleckner. 
Se. he * 141; M. 2. Freer an Ann, 3, 
ae "al, ſudl. * 2 Etr., Dft: 
Mary Maertin, 4 
2 * ANdi. von Vartk Ave. »> 
een ba 3. ReGimfie on Bm. 
Thompion, HI. 
front, 31 bei 1 ®. Yacabfon an Mathilde 
ae oe ii. BRT. von ©. 48. Moe, Eüb» 
get; 75 bei 19: Ze 
W ton Etr., E F weſtl. von Hamlin Ave., 
nk * bei 158; Undrem Peberfen an Ans 
ne 7 u nördl. von Kinzie, Oftfront, 
30 bei 116; a. Milne, unverth. I ntheil, an 
De bei 2 Yayı er an Bernard U, Ed: 
Obio Etr., 1 


ST., 
Bm. R. Orton an Naia 
Orton, 827 800. 

Lafayette Ave., 0 8. * von 73. Str., Oftfront, 
front, 40 bei 124; ©. D. Guno u. And. an Carl 
76; Kacob -3. Baupell an George WalmsIch don 

$24,000. 
Oftfront, 
Üne., Rords 

front, 35 bei 1 
40 bei 108: Afase Wehling u. And. an Ygnak 
108 bei 148: W: W. Thormpfon an Mary 3. Mes 
front, 25 bei 15 R. 

$6000. 

Bart Ave., amiiden “er Blod. und -Bauline 
gest. 25 bei Ze 53 L. Alſ'n. an 
front, 24 bei 13; 

Suron Etr., 213 —— von N Ave. Rord⸗ 

d Un:., X 
ee 3. MeGimfie an Win. 
Thompfon, $15,000. 
ton 
Mary Danaber, 3250. 

Elinabers a. Rordiveftele Carroll Mpe., Offront, 

Es 0b: de 


h von Wood, Rorbfrent, 
oh * an Michele Bordonaro, 
2. Ste. 66 #. von ©. 4. Geärt, Bode 
—* — see 141; Cha. Grills an Paul Stein 
08 Etr., 10 @. äfl. don Pincohn, Norbr 
— 19; ®. Buntrod an Barnett Lens 


. Met Sn wu 0m 
; Foerſter an Auguſta 2, 


— 
— line 


— EG 
— — 


tin, 88500. 
Warner Ave. 216 
front, & kei 
„Namen, er 
. 40. ®pe., 113 


von Addifon Str... 
Henry 3. 


T Unglürlihe 


Shr wollt 


a F 


änner! 


eine Kur. 


Meine —— furirt, wo alles jonft verfehlt 


Wittwer, 


die ſich wieder jung fühlen 
möchten, lönnen fid jest an 
mi wenden, wo jie die 
rihtige Hilfe befommen 
und das Familienleben bon 
geven en ee 
ebingungen rt bollitän- 
Dige Aur find fehr mäßig. 
8 vor, frei. Ich wer—⸗ 
de das Schwinden der Le— 
bensträfte verhindern und 
dieſelben erneuern. 


Junge Männer 


mit ſchwachen, eingelu 

nen Augen, nervöfen, * 

genden Händen u. she, 

Herzilopfen, Erröthungen, 
unbezwinglider Furt, 
verfhwommenem Augen— 

licht. ——— Katarrh, 

widerlichem Athem. Junger 

Mann, es macht nichts 

aus, wer zu kuriren verfehlte, ich Tann die 


Schwäche des Syſtems überwinden und 
Euch zum Manne machen. ESvyprecht vor, 
frei. Ihr ſeid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
ſollten zu mir kommen. Ich kann Euch das 
Feuer und die Kraft der Jugend wieder⸗ 
geben. Ich Jann Eure Nerven ſtärken und 
Euch geſtalten wie ehedem. Sprecht fofort 
vor. Konſultation frei. 


Junggeſellen 


Der Frühling des Lebens iſt 
entſchwunden. Ihr lebt, fühlt 
und denlkt jetzt anders. Ihr 
lönnt auf diesehler hinweis 
fen, die ihr begangen. Ihr 
hattet womöglid Blutvergifs 
tung, bergrößerte u, fhnurs 
artia berinotete Benen, 
Bruch, Beſchwerden oder 
fonft eine Krankheit, die 
eine Schwäche hinterließ 
oder deren Kur vernach— 
läffigt wurde. br dürft 
diefen Bebaftungen nicht ge— 
ftatten, den Körper zu uns 
tergtaben und bielleict 
frühe Bermweiung oder den 
Iod herbeizuführen. Mean 
gebe nidt in der Ber- 
aweiflumg auf, wenn auch 
Andere verfehlten zu luri⸗ 
ren. Man gebe nicht auf, bis mein Gut- 
achten eingebolt wird. Konfultation und 
Rath frei. Sch werde das Schwinden ber 
Lebenäfraft bemmen und die völlige Kraft 
wiederberitellen, x 


Arbeiter 


Männer, die nicht Iranf find, die jeden 
Tag arbeiten, dennoh an eigentbümlider 
Schwäche leiden, worüber fie nit gern 
fbreden, durch frühere Fehler ımd Mi» 
bräude berurfadt. Männer, fommt zu 
mir, ich werde eine Kur rantiren. Ich 
werde Eud Kraft und Gelundheit geben 
und Euch zum fiarfen Mann unter Mänts 
nern maden, ftol;s auf Gefundheit und 
Kraft. Spredt bor, frei. 
Leichte Abzahlungen. Schnelle Kur. 


Laßt Euch nicht durch Geld - Umftände vder falihe Scham zurüdhalten. 
3 heile nachhaltig Fälle von 

Baricofe Benen, Blutkrankheiten, verlorene Lebenskraft, Hämorrhoiden, Erzenta, 

ansfallende Haare, Gedähnikichwädhe, Vernuuftaltungen, Nervoiität, Nieren- u. Blajen- 

leiden. — Srgend ein Mann, der aebeilt werden will, hat jett, da ich meine Dienite 


au fo u y 


u leiden madt nichts 


Preifen offerire, Teine Entihuldigung, au 
aus, wer Mißerfolge gehabt, bat, 


& nur einen meiteren Tag 
wenn Ihr zu mie 


ommt, ich heile Euch von teen: einem der oben genannten Leiden oder verlange teis 


nen Cent für meine Dienite 
$1.50 bis $6.50 per Kurfus. 


ebt nicht auf, ehe Ihr mich gefehen Habt. Medizin bom 


Kommt und fonfultivt mid, wenn möglid. Wenn nicht, jhreibt um Fragebogen. 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 


Bweiter Hoor (iger Zen Para) Gegenüber Kothfdilds. 
Spreditunden— Täglih von 8 Borm. bis 8 Abend3. Sonntags don 9 Vorm, Bis 4 


Nachmittags. Spredt dor oder jchreibt. 


bon Wabanfia, Oft: 


Samwndale Are., 166 $. nörbl. 
Reid an Swan 9. 


front, 25 bei 125; Wllen ©. 


Beterfon, 3000. 
N. 4, DR Siüdmeftede Cortland Str., Oftfvont, 


56 bei 600; Erben von en M. Hamilton an 
Weller Mig. Co., $15,000. 

Deminid Sit., Nordiweitcde Webhſter Ave., Oſtfront. 
38 bei 134 an Nordweſtfront und 79 Fuß an Oft: 
front, zuritlaufend bi8 zur Eiſenbahn; Edwin 
GE. Tay al! Mafjeverwalter der Americen Erufhed 
Stone Go., an Fred’t. Fürft, $10,000. 

Hted Str., 396 #%. nördl. von Willem Str., 
front, 2% bei 181; % NR. Yacabjon an Jacob 
Bechtel, ER. 

2, Wlace, 200 $. weitl. von Princeton Une., Nord: 
front, 5 kei 10; Iohanna Woget an Gerardo 
Stolfo und Griftofaro Servitella. 82500. 

Evans Npe., 2 %. füdl. von 65. Str., Oftfront, 
24 bei 121; 9. 3. Nager an James Morzynsti, 

35 %. nördl. von 62. 


Evans Ube., Str., 2» 
bei 14; T. ©. 


Ben 3 Beilfuß an Senp € 
uger, 86300. 
%6 $._ nörbl. 


Langley Abe,, bon 8. Str., ” 
front, 30 bei 122; €. I. Boberg an Arder S. 


Ballantine, 88300. 

rn Une, 298 F. füdl. von 57. Str., Weit: 

ont, 40 bei 170; Godward Bud von Budsport, 
Me., an Carl D. Bud, 814,000. 

Woodlaton Ave., 180 5. nördl. von 53. Str., Wet: 
25 21 _bei Fe Francis M. Eaje an Court 

. Merrill, $12,000. 

Satorence Ave, Sübdoftele 72. Str., Weftfront, 
is bei 19%: Firft Truft and Savings Banf als 
Xruftee an Guftaf Perfon, $23M. 

— Ave., 00 3. jüdl. von 81. Str., Oftfront, 

bei 1%; Annie MeCall an Geo. D. €. Mes 
Ani und Julia Glady MeAninch, 82800. 

Dolfoon —* Nordweſtecke 80. ee Oftfront, 87 
bei 125 Grundeigentbum; U. D. Borling an 
Thos. x. Fuften, 3000. 

23. Str., F. —J von Prineton Ave., Süd⸗ 
front, "48 bei 18; Wem G. Anderfon an Harry 
Gerber, 86500. 

Maribfield Ade.,-225 F. füdl. don 64. Str., WMefts 
er 25 —— 18; €. Davis an Martin Mes 

eely 

* — Et BR: bon Union. Une, —— 
et ler 9. Green an James Fick⸗ 
u, 


[85 Angenglüfer Sl 


Btr ialiiten in der M 2 
lung von Augenfehlern. Seit 20 Sapren ja: 
ben Wir > anberes gethan. D ge 
Den Derü Omien Susie — — 
gefüllten 25 für e nad 
fer Be Gelegenheit —* "Bel en um. 
? Rn au neben, daß wir hunder- 
ni —— die unfſere Dienſte wirk- 
bie beite Bedienn zu 
— geben. Kopfidmer- 
gung herrühtren, Bär, Die — —“ 
delle yallenden Brillen immer Befeitigt. 
Unterfugung unb Rath 


abfiolnt frei. 


BERGSON & CO. 


Augen-Spesialiften, 
Zwei Eupen. 602 North Mve., un 2 


= Ei hehe 68. Bir, Wilken 
“ e . a 
Enden 9 Borm, bis Sit Sant 
35 10 Borm. 5id 12:30 Nachm. 


160f,e3bfa* 


Gegrünbet 1898, 


J. $. Lowilz 


6 $. CLARK STR. Sache 


Shiffstarien 


rigina(» Cidels zu Original « 
rt It bon —* Pen, 


Dienät.. 9.Rod., .Gäcilie n. Bremen 
Di \ ® Mon" —— am — 
Donnerät., 2. Nob., 2a ie na —— 
———— ar Re nt zit n. Bremen 


Samst., ber Eherbourg 
ziemst., 1% ze. b., 
er En |. 
ar ren bon &picugo 2 Tage borher. 
Dickets nimm billiger «s hier. 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus. 


Eröfaften, Bolmadhlen, 
Heldfendungen. 


Brompie uud reelle DVebienung rarantim. 
Offen bis 6 Ubr Abends, ne 


Gndling Balley Lıimp..........85.25 


ln — — 


——————— .$3.50 
PL und — naran- 


E. ‚ PUTTKAuNEn, 


‚Elaussenus& Ch, 


gegründet 1864 durch 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmadhien, 


Wechfel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben» 
fionsfadhen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen Hi3 6 Ur Abends. Sonntag sis 12 u 
Garden City Mutual Savings- 
loan & Building Association 
bejteht feit Januar 1882, 
Antbeilfcheine don 67 Serien mit 8—12% Ins 
— Bedlungen sum eigenen Beim bechölfen“ 
der_ Office de3 Gefretärs, Zimmer 402, N 
LaSalle Str., jetzt geaeichnet werden. 
Re u 
Auguft Fiedler und Raul Kraemer, Gefretär. 
230, — — — 2mt 
84 ia Salle Str. 
Schifistfarten dr «"!* 
Geldjendungen "2 
Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
4. 
Bo nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Borſchuß auf alle Erbſchaften und 


nob,nifa 
56 LaSalle Str. — Phone 2102 Main, 
texeffen in Bol ausberablt. 
Antbeilfheine in der 109. Bee, Runen J 
Abſolut ſichere Geld⸗Anlagen. 
mann, A. ©. HSambrock, Georg Nuerenberg; 
Linien au 
den billigften Pretfen. 
chentlich. 
und 5 + pragentige; 
notariell 
Vollmachten en 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


Sonntags offen von 9 bis 12. u, 
ee 
Schiffs⸗Karten 
Daeanfahırtr — 
82 816 Eiſenbahn — nach 
amburg, Bremen, Wien. 
Budapeft, Szege in —— und ſon 
eförderung ohne Umſteigen. 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
befördert. 
Näheres Urtion Tier Office, 
266 Süb Clark Straße. 
*8 —— * Ban — * 
Bitiger als REIS: 
mmt und überjeugt End. 
ben, 
eöbar unb all: 
Anfahrt von Chica * 9 ae 
Keinetlei 
— uns — —— 


84 8aSalle Strafe 
Extra billig für November, 
Rotterb Antwerpen, 
ftigen * in Europa. 

Gepäck . Dee be un auf Dampfer 
Anton Boenert, Jenerafagen 
pas u BE Er | 

Keinerfei Bent 

nach allen 


Ranarienvägel 10 Zuge ; 


auf Probel 
Beine Sn 
auß 


an 2a 





ET 


10% 

— 

—— 
9 7 


Mein Bro 


a find reell. y 


3. 10 


N 
⸗ 2* 
Nil; 
wi 


Wir kauften von der Iohn B. Farwel Co. deren ſämmtlichen 


eisende Muster Rugs 


zu ungefähr 50 Cents am Dollar. 


Wir fiherten uns die ganze Partie zu 


unferem eigenen Breis. — Jeder Rug 


ift in erfter Klafie Zuftand und rangiren die Größen von denjenigen für große 


Zimmer bis herunter zu den Heinften — 


Trefft Eure Auswahl zu ungeführ der 


Hälfte des Breiies. — Ihr könnt für Baar kaufen oder auf leichte Zahlungen. 


Arminiter Rugs 
27x54, hochfeine Defigng, die beiten 
Aug, die jemal3 auf den Markt 
gebraht murden. Der reguläre 


Preis iit $4.50. 52. AS 


Seht für 
J 

Brüſſeler Rugs 
8.3x10.6, eine ſehr feine Qualität, 
ganzwollene Oberfläche, neue De— 
figns, großes Aſſortiment in orien⸗ 


talifhen u. Bus 59 98 
l o 


a men-Defignd, gut 
820 werth, nur... 

Baar oder leichte Abzahlungen. 
Brüſſeler Rugs 
9x12, dies ift der größte Aug, der 
gemacht wird, ertra ſchwere Quali⸗ 
tät, qute Defignd, gut 828 werth; 


u BLIHG 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Belvet Rugs 
27x54, Die allerbeite Qualität und 
die bübjcheften Defigns, welche Ihr 
nur bei Rug3 findet, die zu $2.50 


verfauft werden 1 39 
o 


Verkaufs⸗ 
Smyrna Rugs 


7.9x10.6, fünnen auf beiden Gei- 
ten benugt merden, orientalifche 
Defigns, eine fehr fehmere Quali- 
tät, qut $15 mtb, 
in diefen Berfauf 
für nur a 

Baar oder leichte Abzahlungen. 


Arminiter Rugs 
8.3x10.6, e3 gibt feine bejjeren und 
alle Erzeugniffe diefer Saifon, die 


ausgeſuchteſten 52 >. 98 


Deſigns, gut 
$36 mih., nur. 
Baar oder leichte Mbzahlungen. 
Velvet NRugs 
9x12, die allerbefte Qualität und 
die neueften Defigns, ein großes 
Affortiment von hochfeinen Mu- 


ie 18.97 


merth $38— 

Baar oder leichte Abzahlungen. 
Arminiter Rugs 
Urminfter Auge, 9x12, die beftge- 
machten, eine riefige Auswahl der 
hochfeinſten Deſigns. Dieſe Rugs 


find gut $40 526.89 


Baar oder leichte Wbzahlungen. 


Grocery Spezialitaten 


Klein Bros.’ 


$1.55 


Pillsbury's bejtes oder 
xXxxx Patent-Mehl, per 
49 Pfund-Sad nur 


N. K. Fairban!’8 Santa Claus Seife, 
4 Stüde (5 Stüde an einen 934 
Kunden) in diefem PVerf., St... c 


9. & ©. feiner granulirter Zuder — 10 Pfund (mit einem $2 Grocery 
oder einem $1 Thee od. Kaffee-Einfauf, Mehl ausgeihloffen) für nur 


RN. 


Bergeft nicht den Namen unb bie Straße. 


Sinanzielles. 


Geld 


— nach — 


Deutſchland 


enn Ihr Geld nach 

Deutſchland ſchicken 

wollt, ſchickt es per Telegraph. 

es koſtet nur wenig und es 

geht ſofort, und Ihr könnt es 

nicht verlieren. Es iſt billig, 
ſchnell und ſicher. 


THE | 
WESTERN UNION || 
TELEGRAPH CO. 


Offices überall. 


1608,5fa 


F' i | 

rol. 

8 Binfen jet vom eriten bis gum 

0 10. eines jeden MonntP. 
&inlagen, die som 1. bi3 zum 10. eine® 


jeden Monats im Spar-Departement ges 
madjt werden, ziehen Zinjen vom 1. an. 


INDUSTRIAL | 
SAVINGS BANK 


stexe we. 2007 Blue Island Ave. - 
Etablirt 1890. | 

Dffen Samſtag Abends vor 6 5i8 8 hr. 

Deuntſch, Böhmiſch u. Polniſch — 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Eile Annolheken 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in Belte- 
bigen Beträgen. 


| "A. HoLinger & Go. 


u Telephon 1191 Main. 
172 


Washington St 
27mat,.mtfano* 
Wu. 


92 La $alle Str. 


nun 
Bun verkaufen: 


Grite Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 
he ‚Seh auf Grunbeigenthum gum 


m" 


NT RTTAWNT: 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


(Eigener Beitrag fiir die „Abendhoft«,) 
New Yörter Plauderei. 


Zuräd ins Mittelalter. — Bon Wabrfagerinnen 
und Geiftererfeinungen. — Mein aufgellär- 
ter Freund. — Epiritismus in Nem York, — 
Julia. Bureau in London. — Gladftone und 
Mefinley werden zitirt. — „Nach dem Tode, 
was dann?“ — Ceſare Lombroſos letztes Buch, 
— Was Dr. Fauſt darüber dachte. 

New York, 4. Nov. 1909. 

Als Coney Ysland noch im vollen 
Schmwunge war, befam ich einen Be- 
juh aus dem Meften, einen lieben 
Yreund, der fich gerne zu den „Aufge- 
Härten“ rechnet. Er wähnt ſich in fei- 
ner Gelehrjamfeit weit über dem ge- 
möhnlichen Volte erhaben, das mit 
ftarrer Konjequenz am Althergebradh- 
ten hängt, und fi noch immer nicht 
bom Wberglauben der Väter Iosfagen 
fann. Darwin, Büchner und Hädel 
find die Geiftesheroen, auf die er 
Ihmört, und mit einem Zorne, der aus 
tieffter Seele heraufzufommen jchien, 
metterte er gegen all den neumobijchen 
Myſtizismus, der ſich im Hypnotismus 
und allen Formen des Spiritismus 
kund gibt. Wer beſchreibt daher mein 
Erſtaunen, als er plötzlich vor der bunt 
ausſtaffirten Bude einer Wahrſagerin, 
einer Palmiſtin ſtehen blieb, und mich 
lächelnd aufforderte, herein zu kommen, 
um die Kunſt der „egyptiſchen“ Pro— 
phetin auf die Probe zu ſtellen. Ich 
ſträubte mich, in dieſen Vorhof überir— 
diſcher Weisheit hereinzutreten, und 
ſchreckte davor zurück. das ſtark ge— 
ſchminkte u. lächerlich aufgeputzte Weib, 
dem man die Charlatanerie auf den 
erſten Blick anſah, in meine ausgeſtreck⸗ 
te Hand blicken zu laſſen. Ich konnte 
mir im Voraus ſagen, was ſie daraus 
leſen würde, halbe Lügen und halbe 
Wahrheiten, und ich empfand ein ge— 
heimes Grauen hauptſächlich vor den 
halben Lügen. Wir Alle können uns 
nicht von dem Aberglauben frei ma— 
chen, den wir ſchon in der Kinderſtube 
in uns eingeſogen haben, und wenn 
wir auch ganze Berge von Gelehrfam- 
feit und Weisheit darauf häufen. So 
ging e3 auch meinem Freunde, und ich 
mertte ihm mohl an, baf er, ber Auf⸗ 
geklärte, über bie leeren Platituden ber 
Prophetin nachgrübelte, während er 
laut: über den fchauderhaften Humbug 
taifonnirte, und nach ber Polizei vers 
langte, bie biefem fchreienden Unfug 
ein Ende maden follte. 

Daran mußte ich denten, als ich von 
ber neueften Enthüllung las, bie bor 
einigen Tagen ein Mebium in Berlin, 
Frau Anna Abend, ereilte, gerade im 
Augenblide, ala fie in Iuftige meiße 
Shleier gehült, in benen fie einen 
beraufbefchworenen Geift mit großer 
Kunft dargeftellt hatte, Hinter den Ku> 
liffen ber verbuntelten n Bühne 
verſchwinden wollte. In den Berich- 
ten über biefen Vorfall wirb ausbrüd- 
li erwähnt, daß fi unter der Schaar 
ber Gläubigen aud) eine große 
gelehrier Männer befunden . 
Doktoren, Yuriften und Gelehrte. Wa- 
zum auch nicht? Won jeher haben zu 


— 
ER 


— 


, unb aud) ber gro gauft | 


— 


zählte zu ihnen, der Himmel und Erbe 


ergründen wollte, und nicht dabor zu⸗ 
rüdſchredte mit allem möglichem Ho⸗ 
kus⸗Pokus die Erd⸗ und Luftgeifier, 
ja ſelbſt den Herrn der Hölle in ſein 
Studirzimmer heraufzubeſchwören. 
Das Geiſterbeſchwören, das eigentlich 
fo recht ein Privilegium des Mittelal- 
ters war, ift wieder mächtig in Mode 
gefommen, und biefes Zurüdfallen in 
eine miuftifche Welt berührt in bem 
Zeitalter des Automobil® und des 
lenfbaren Luftfchiffes, der Entdedung 
de3 Nordpol3 und der drahtlofen Te- 
legtaphie doppelt eigenthümlic. Der 
Verkehr mit ver Geijterwelt ift in Zon- 
don fogar tarifmäßig geregelt worden. 
Ein tluger und geiftreiher Mann, 
William T. Stead, der feine jcharfe 
deber in den Dienft der Allgemeinheit 
geftellt, und manchen ehrlichen Strauß 
für eine große Sache ausgefochten hat, 
befennf fich plöglich als Anhänger des 
Geifterglaubens. Geine vor etwa 15 
Jahren verſtorbene Freundin Julia 
hat ſich, wie er allen Ernſtes verſichert, 
dazu erboten, allerlei Botſchaften aus 
der anderen Welt durch ein paſſendes 
Medium zu übermitteln. Und er 
glaubt ſo feſt an dieſen Geiſt, und ſein 
Wiſſen, daß er in London ein eigenes 
Büro eingerichtet hat, in dem Jeder, 
der mit einem Verſtorbenen eine Un— 
terredung wünſcht, mit Hilfe des Me— 
diums und der Freundin Julia, eine 
ſolche erlangen kann. 

Doch wir brauchen garnicht nach 
Deutſchland und England hinüberzu— 
gehen, ſondern dürfen ruhig in unſerm 
eigenen Lande bleiben, wollen wir von 
Geiſterbeſchwörungen hören, die mit 
Erfolg ſtattgefunden haben. Hier in 
New York finden tagtäglich in Privat— 
häuſern, die der Polizei wohl bekannt 
ſind, vor eingeladenen Gäſten Sitzun— 
gen ſtatt, in denen Geiſter erſcheinen, 
welche Geheimniſſe ausplaudern und 
gute Rathſchläge und Vermahnungen 
in feierlicher Sprache geben. Und auch 
hier ſind es nicht etwa die Ungebilde— 
ten, welche das Stammpublikum bil— 
den, ſondern es zählen Männer und 
Frauen dazu, die das Durchſchnitts— 
maß einer allgemeinen Bildung über— 
ſchritten haben. Die große Vorſicht, 
die man beobachtet, um unliebſame 
Elemente, namentlich die Zeitungs— 
leute, denen bekanntlich nichts auf die— 
ſer Welt heilig iſt, fern zu halten, hat 
es bisher verhindert, daß die er— 
ſchreckend ſtarke Ausbreitung dieſer 
Geheimbündler allgemein bekannt ge— 
worden iſt. Die Polizei miſcht ſich nicht 
gerne in dieſe geheimnißvollen Kreiſe 
und greift erſt zu, wenn die Charla— 
tanerie zu unverſchämt auftritt und ge— 
meingefährlich werden könnte. 

Nicht die Polizei war es, die einen 
Geiſterſchwindel in Brooklyn, dem 
reichlichſt mit Kirchen geſegneten „Bo— 
rough“ New Yorks, an die Oeffentlich— 
keit zerrte, ſondern eine Tochier wär 
es, die um ihr rechtmäßiges Erbe 
kämpfte, das ihr ein weltkluges Me— 
dium zu entreißen ſuchte. Ein alter 
ſchwachköpfiger Greis, der mit ſeiner 
Tochter in beſcheidener Weiſe von ſei— 
nen ſchwer erarbeiteten Erſparniſſen 
lebte, fiel eines Tages in die Hände 
eines Mediums. Von dieſem Augen— 
blicke wich der Friede aus dem Hauſe. 
Er erhielt täglich Mittheilungen von 
dem Geiſte eines verſtorbenen Kindes, 
der lieblichen „Bright Eye“, die ihm 
immer wieder ſagte, daß er nur glück— 
lich auf Erden werden könnte, wenn er 
das Medium heirathete, und ihm ſein 
Grundeigenthum überſchrieb. Das 
that denn auch der ſenile Mann. Die 
Tochter verließ tief gekränkt das vä— 
terliche Haus und ſtrengte ſchließlich 
einen Prozeß um Herausgabe ihres 
rechtlichen Vermögens an. Der Pro— 
zeß glich ſtellenweiſe einem Luſtſpiele, 
in dem blinder Aberglaube, Geiſtes— 
ſchwachheit und raffinirte Weltklugheit 
mit einander ſtritten. „Little Bright 
Eye“ erſchien nicht mehr und über— 
brachte auch keine weiteren Meldungen. 
Aber der vernarrte und in Wahnglau— 
ben verrannte alte Vater blieb ſtör— 
riſch und ſchwor zu ſeinem Medium. 
Weit geſpreizter tritt man in dem be— 
kannten Londoner „Julia-Bureau“ 
auf. Dort hat man ſich ſogar nicht 
geſcheut, den Geiſt des „grand old 
man“ Gladſtone heranzuzitiren, da— 
mit er ſeine Anſichten über die Tarif— 
reform und den Kampf ums Budget 
der Welt verkündete. Merkwürdig 
war bei dieſen Aeußerungen des gro— 
ßen Staatsmannes, daß ſeine Ideen 
ſtark den Anſichten des Herrn Stead 
glichen. In Waſhington aber hat man 
den Geiſt des verſtorbenen Präſiden— 
ten MeKinley erſcheinen laſſen. Die— 
ſer kam aus der Geiſterwelt herbeige— 
eilt, um ſeinen früheren Freund Wu 
Ting Fang, den chineſiſchen Geſandten 
in Waſhington, einen Mann, dem 
man große Intelligenz und Gelehrſam— 
keit nachrühmt, zu begrüßen, und ihm 
zu verfünden, - daß China demnädft 
in einen jchredlichen Krieg vermwidelt 
werden würde, und dag Wu eine 
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ze Nr. 22 reinfeidened Taf- 
a teta Band, alle Kar: = 
Be ben, 100: Wertbe fir @ € 
re Sarbige hordirte Männer: 
Be Taschentücher, De = Tualis * 
we tät —— das Stüd 


$1.25 rei 


alle Farb 
Rein woll. 


29€ Satin 


| Bargains inlinter: 


ER zeug, Die von Fnte: WM 
a vehe für 

BE Schwere jchottiihe Wolle Mün- WW 
* — und Unterhoſen, — F 
Ba Größe 34 bis 50---mth. 3 
Be 51.50, zu g98c 
— —— Männer- 
nerbeinden und Interz, @ 

bofen, 50c-Qual., ner ER 
Naturwolle Männerhemden und 
Unterhofen, tot. $1.00 59e 
Schwere gerippte und ebenfalls 
flache fließgeſütterte Knaben— 
hemden und — — 9 
werth bis 39c, zu Le 
Schwere gerippte flichgefütterte 
Kinder-Leibehen und RR 
—verth bi3 zu 2ö0;4 0 

* 120 
Auſtralian Wolle gerippte Da— 
men⸗Leibchen und Beinkleider — 
werth 81.00, r 


Bargains in 
- Schuhen 


Warme Damenfhıhe, mit Ben- 
ver Top3 — le — Le: 
derfohlen un abe; 
1.25-Wertbe, zu 69c 
Kıaben-Schuhe, Box Galf und 
Satin Del — Schnür= oder Dlu- 
cher Style — ge ſolide Le⸗ 
derjohlen, 1.50-% 

tbe, zu \ 
Mädcenichuhe in Dongola Kid, 
— Ratent » Spige — Schnür- 
und Sinöpf = —— ſolides 
Leder — 81.50-Werthe, 

Sie Hoc 
Damen-Haus-Slippers, in gaitz 
Filz oder Beaver Top, Lederſoh⸗ 


len und Abſätze, — 549€ 


Elippers zu 
Anzüge, Neberzieher 


— — 
Anzuge und Ueberzieher für Knaben 
une Kinder — Anzüge von 8 bis 16 


Sabre — Ueberzieber bon 3 9 3 c 


bi8 7 Sabre — von 9 
Bis 11 Uhr Borm 
Porzellan:Dept. 
m? 
: k 
Eyutnäpfe — Deutfhes Rorze 
übſche Delorationen, © 
I Ben — 200 
ſJſddd 
Fierih- Platten, I6 
De, a, Pe 


Kanten 


für er * 
aiz⸗ nud vſeffer -Streuer, 
yanıiche und Gold = Qelora- 
tionen, requlär für a2: von 
fauft, Montag, das Stüd.... 


Kurzwaaren 


m 
weetheart Seife, Teine 
Ko. oder Telephon-Be- 
Lellungen, 

Stück zu 


Nähfaden, 200 

Yd. Spule, zu ........... 
Stecknadeln, 200 im Pa⸗ 
pier, 56 Papiere für 
Shinola Schuh⸗ 

Bolitur 


ic 


Beit 
Faß Sack. 
u ab 


10 
3 Badet 


Ammonia 


Fairbants 


von nenen huokändi- 
ichen Häringen, „ab. 
Swifts Beef Extraft, 
2 Ungzen-Jar, zu 


Wieboldts 
Seife, 10 


— 


Hauptrolle während der folgenden 
Wirren im himmliſchen Reiche ſpie— 
len würde. Der verſtorbene Präſident 
ermahnte zum Frieden und erklärte, 
genau ſo wie Gladſtone, daß er froh 
fei dieſer Welt entrückt zu ſein, und 
daß er nicht mehr genöthigt ſei, ſich 
um die leidige Politik zu bekümmern. 
Goethe's Ausſpruch, daß ein politiſch 
Lied ein garſtiges Lied ſei, ſcheint ſich 
demnach auch im Geiſterreich zu be— 
wahrheiten. Immer auch iſt das Me— 
dium, oder der vermittelnde Geiſt ein 
weibliches Weſen, und oft ein Weſen, 
das weder Bildung noch Lebenserfah— 
rungen während ſeiner irdiſchen Lauf— 
bahn beſeſſen hatte. Das Medium, 
durch welches ſich MeKinley zu ſpre— 


chen geneigt zeigte, war ein ſechszehn⸗ 


jühriges Andianermäddhen, ein reines 
Kind der Natur, das im Leben nicht 
einmal englifch zu |prechen vermochte. 
Jetzt aber ift fie jo weit fortgefchritten, 
dat fie den chinefifchen Gefandten jo- 
gar in chinefifcher Sprache amrebete, 
und die Worte wiederholte, die Wu’s 
alte verftorbene Mutter an beit gelieb- 
ten Sohn zu richten wünfchte. Zar 
wurde behauptet, daß die wenigen chi⸗ 
nefifhen Broden fo undeutlich ausge— 
Tprocden wurden, baf felbft der gläu- 
bige und. bis in3 innerfte Herz erichüt- 
terte Sohn, eben diefer Dr. Wu, Mühe 
hatte den Sinn herauszufinden. Aber 
der Glaube vermag Alles, und ſo wur⸗ 
de dem aufhorchenden Wu auch fchließ- 
ee 
ineſiſchen Bo t. 

‘ Eines ift mr bedauern, ba alle 
fe Geift Bisher Herbeigitirt 
worben find, und ſich zu Auslaſſun⸗ 
fien nichts 


das iR Dad) bie eine 
bie ung -AU 


Ru E0 „5.10 92007 72.0 Bat 


et nnd 69 
pigen arbinen, neue Entwilrfe 81. 9 
fanch geitreifte ruffled Swik Gar- 29€ 


Fanch farbige Suitings, einichlichl. 
75c Waaren, zu 


Reinwokene ; 
Serge, 58c Qualität, 


viot für Suits, 
$1.00 Werth 
ftreifte Serge, wtb. $1.00, zıt. 


Nuvelty Suitings, Id 
und farbia, 93c Stoffe 


faucy Kleiderſtoffe, 


und fanch Kleiderſtoffe, 
1.25 Wer, zu 


für Kinderkleider, 


..12 Quart, 


Waihburnd Gold 
Mebl, per 


einer aranul’rter Zuder — 
unfer Rokled Datmeal, — 
Pfund für 


Auut Jemimas Pfannlkuchen⸗ 
Mehl, ver Packet 


% Gal.-Rrug 
Feine Santa Clara Zwetichen, 
1909er Ernte. 3 Piund für 


pyulver, arobes 25c-Badet für 


Glimar oder Youlds Macaroni od. 
Spagbette, 


| danken faſſt 


je ——— J BT 


5 MILWAUMEE. 


die_Nard_für_36- bis 4351llige Kleideritoffe, beitchend aus reinwollenen fanch geitreii- 


ten Snitings, Nuns Beiling,_ Mohaire, Warp Bongees u. i. w., 


— —— — 


Auswakl vou Stavle Farben einſchließlich von ſanwarz und cream, die Vard für 


Fauchy karrirte und geſtreifte Kleider⸗ 
ftoffe, die 15c Qualität, 


58e 
Storm. 
Use 
ſchwarzer Qe⸗ 
a 
69€ 
reinwouene fanch 
ſchwarz 7 else 


nwollene Ddentice import. 


ei, She 
44= bis 54504. einfache 


8714 


2 bis 44 Zoll, 
1 . die Pard zu 
franzöf. umd 
dit... 
48-3041, ing Scacaues, 

. Schwerer gebleichter 
50·zöll. fanchy ge⸗ ter 
303ll. Hamilton und 
Robes, Fabrikreſter, 
10c Werth 
brifreiter— 


mwertb 10c, 3 
Schwerer Heller 


Uooonesenuneneee 


geftreiite Blaids 


D 24c Wertb, zu.. 


te 


ren von der 


Carladungen und Garfadun- & 





1 Suart i 
jel mit PBlech- | Saucepfanne mit 


3-Drt. NReislocdher mit 
PBlechdedel, 5öc 29€ 


Werth zu 


8 Quart Theeleſſel. 


B 
a 1 


W 
au 


—— F 


Bert 


15 NKucdenpfanne, 10-301. | Nr. 2 Nadttöpfe, wie | ter 


1%e 


Bild, 39c 


Größe, (fl r 
röße, (flach) ei 


su 


SIE fanch reinfeidene 
line, alle Farben, per u 
Grira iverer Belourjlanect f. Dreii- 


15 Waare, All....... 


Shaferflanell, nur 
Yd3. an einen Runden, Nd 
Pacific 


28-301. dunkle Flannelettes — a- 
viele Mufier — 51 


Dutingjlanelt _ — 
10 b. 20 MD. Läng., DD... ...r 
32-3ölf. Bootfolded ShirtingCheviats, 
10 Pards an einen Kundeit, 6 


eine vollitändige 


— 


DI | u zum: weißes 

abrifreiter, .15c 
*ꝛ ar Dualität, Nard 
— 4 4 
ee — 
und ungebleich⸗ 
4e 
Quilting 

IC 


Fancy weine 
Sabrifreiter, wetth 12% c, 
per Yard 


Ertra ſchwerer Ontingflanell, 
und dunlel — 

123%c Etoffe, Dd.......0.... 
36-301. Flannelette — 
fter — werth 12%c, 
per Yard 


10 


m meld, crcan, ro!a und 
blau, 12%c Stoffe, zu 
36-581, Shirtingilanell, 
Borders - 18c 
regulär, zu 
2 


ver Md.....d i . mit 
Auktion 


gen von der 
St. Lonis Auktion 


= Die D. %. Lewis Mercantife Go. 

en von St. Zouis. verkaufte auf Auf 

tion die beliebten Royal Steck 

2.Gonted Waare, bon der Natio- 

nal Gnameling and 
69 aemadıt. 

ir machten arofe Einfäufe 

da wir billig fauiten. Dies if 

nr eine Ileine Lifte im Ver 

aleih mit unferem Eintauf.— 

Verfäumt ibn nicht. Montag, 


dunft 8:30 beginnt d.Verfauf. MM 


Genügend von 
Ertra » Verfän- 
fern, Euch au 
bedienen. 


Kel- )4 Duart Berlin 


‚ — 180 | Blededel, merth 


12 Seifen-Behät- | 
(wie Bild), 
das Stüd Ic 


seien see 10x5, 220 Pianne.. 


5 Drt. Berlin Saucepfan- 


32cWt 
6 Qurt, 40c 
au 

10⸗zöll. 


65e Geſchirrſchũ 
17 Quarts, zu 


et, bält 29€ 
mit 
ge 

19e 


mit 


12 Quart Waſſereimer, 
Holzariff, 660 Wth., 

u 

8 Dnart Einmadhteffel, 
42 Corte, zu 

10 Quart 

Blechdeckel, 

werth 48c, zu 


tilirtem Deckel, 
85c Werth, zu 


65 Qualität das Etüd zu 


Bie-Teller, 
12c Wertb, zu 
8-Tajleni-Muffin- 
* — nut 
»Taſſen⸗ Ns 
pfanne, 40c Ye 1Be 


14 DOnart Brot-Raifer u ben» 


21 Quart Brot⸗Raiſer, 
$1.05 Werth, au 


2 Quart Theetanne mit Blech⸗ 
dedel, 35c Wtb., 1 


ne, m. Blecdhdedel, 
, Zu 


0. 19€ 
dc 
‚15e 


4 Qaart gelip 
pfanne, 22 % 


14 Qnart Chamberpail mit 
emaillirtem Dedel, 4 
| 85c Sorte, zu 

„ Nr. 5  Bratpfanne, 
Größe, mwertb 28c, 
zu 


dedel, Werth 8öc, 


3e 


Groceries, Proviſionen, Zigarren und xilköre 





Medat oder Billshurd 
A Faß, Hola, $6.20; 


52.25 


e für 


a 


Ra 
uder Baihblau,— 
für 

Gold TDuit Wald 
Die ganze 


Beite san 


9x 
Fe ei. Ey —* 
amt oder U. E.Mai 
Etüde für 39 


Ichäftigt, fobald wir einen eigenen Ge- 
fünnen. Was wird mit 
uns nad dem Tode? 
mir? — Uber die Geifter fchweigen 
fih darüber aus, und das Duntel, das 
ung umgibt, bleibt noch ebenfo dunkel 
| und geheimnißboll mie zuvor, und bie 
eine große Frage bleibt emig ungelöft. 
| Profeſſor Cefare Lombrofo, der große 
italientfehe Gelehrte, der in den legten 
| Kahren feines Lebens ein gläubiger 


| Spiritift wurde und an Geiftererfcheiz ; 
nungen und die Möglichkeit mit ber | 


| Geiftermelt zu verfehren, glaubte, fol 


| fur; vor feinem Tode erklärt haben, ; 


|taß er als Geift die Erde wieder be> 
fuchen, und daß er durd den Mund 
des Mediums Cufapia Paladino fei- 
ren Freunden Mitteilungen aus "der 
| Geifterwelt überbringen mirbe. ein 
! feßtes Buch führt bezeichnender Weile 
! den Titel: „Nach dem Iode — was 
| dann?“. Der große Mann, deſſen 
; Forfchungen namentlich auf dem Ge- 
ı biete der Kriminalogie trog mancher 
| Bizarrerie von bleibendem Werthe 
' fein werben, ift alfo auch mit 


| ben. 


und bie:und, menn mir ihr ernitlic 
' naharübeln, mit tiefem Schauer er- 


| fült. Gelöft at er fie nicht, und aud) | 


das felbftgemählte Medium, durch dei- 
fen Mund er mit diefer Welt zu ver⸗ 
lehren verfprach, hat bisher feine Of⸗ 
fenbarungen über bie Geiftermelt er 
geben. Alles, was das merkwürdige 
Buch enthält, iſt nicht neu, und was 
Lombrofo da zu bemonftriren trachtet 


Extra fanch Handgepffüdte 
1, Weiße Bohnen, 5 Pfd. für 


Ritöre, Ic 


1 volle Quart Flaſche Rye— 
Whiskey, 81 werth; 1 Fla— 
ſche Blackberry Brandy, 506 
werth; 2 Gallone Bortwein, 
75c werth. Zufammen $2.25. 


Wohin gehen | 


einem | 
| großen Fragezeichen im Gebirne geftor- | 
Auch ihn verfolgte diefe Frage 
bi and Ende, die ung alle verfolgt, | 
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len. daS Pfund 


ser, 2 Padete für 
Neines_Tiih_- Sals, 


werth 


= 


Geflügelfutter, 


toes. 2Büchſen für 
vorderviertel Spring 


30c Corte, 
Bad-Chokolade, % Pid. 
Dentid-Ameritan. fühe Chofo- 


Soda Graders, fo lange 10 
stiften dorbalten, das Pfund 


Ist 


‚ weifen beftrebt war, entmwidelt hier ei- 
Inen Kinderglauben von unglaublicher 
Naivität. Ohne zu prüfen fieht er 
' Alles, was ihm feltfam oder unerflär- 
: lich erfcheint, für Kundgebungen aus 
; der. Geifterwelt an. Er glaubt an 
' Spufgeiter und vermunfchene Schlöf- 
| fer, und in dem Klappern der Yeniter- 
| läden, dem Singen des Sturme3 im 
| Ramine, und. dem geheimnißvollen Ti- 
' den in den alten Diauern erfennt er 
das Walten einer Geifterivelt. 

Und jebt lächelte ich nicht mehr über 
meinen Freund, der’fo munderboll 
über die Entmwidelung des Menjchen- 
geichlechtes Tprechen kann, und ben 
Materialismus in der Wiflenjchaft 
über den Kdealismus ftellt, und ber 
dennoch mit leifer Furcht den Worten 
einer ungebildeten Palmiftin in Coneh 
Xaland laufchte, der er für ihre fraj- 
fen Ungereimtheiten ganze fünfund- 
zwanzig Cents bezahlt hatte. 

Auh Dr. Fauft träumte in feiner 
Verzüdung, daß die Geiftermelt ihm 
ı nicht verfchloffen- fei, und mußte ſpäter 
dc bekennen, daß 

„Beheimrikvol am lihten Tag 

väßt jih Natur des Schleier® nicht berauben, 
Und was fie deinem Geift nicht offenbaren mag, 


Tas zwingft du ihr nicht ab mit Hebeln und 
mit Schrauben.” 


Kopf · Shawls 
ichmwarz, 80c 
Flannefette Nathemden, alle Größen, DR. 
mwerth 7öc,_ au .. ‚ 
— Sateen Unterröde fir Damen, mit 
boller 


$1.25 Werth 


0 
aute Mu 

4 Ilse 
Extra ichwerer gefließter Babhflanelt 


ds 


rer * 
x NR ou — 


Stamping 4J 


6 Quart Einmach⸗ 
13€ —— 17e 


Brotpfanne, » Größe 1 1c 


u 
mittlere 
1760 
Nr. 8 Kaffeetkocher mit 30€ 


Reiner ſchwarzer Bieifer, gemab- 15€ 
Wicholdt3 deite Barlor Strehböl- De 


r 
—— ce 
Corn, in diefem®erfauf, 100°BT. 
Extra fanch handverpadte Toma- De 


Pfund⸗Säcke für ...........22 —— Halß, 
1.69 


Sugar cured, Rump Gorndeei, Bi... .74C 
Frifd geröiteter Kaffee, das Bid. 10Yzc 
Salada There, % Biund-Padet, Ice 

ee a en 
Stül für 17€ 


lade, ver Stüd...erersrnerenreee En 


| 
| 
| 


I 
! 
‘ 
‘ 


Und märe e3 gut, wenn e3 anders 


| wäre? Würde die Menfchheit glüdli- | 


por Allem befjer dadurch werden? — 
Paul Grzybowski. 


Rheumalismus, 
Haut: Krankheiten 


cher werden, wenn fie ihe zufünftiges | 
Schidfal tennen würde? Würde fie 


| 
| 
| 
| 


” Die beften Bargain- Neuigkeiten für Montag 


10T 
"Avenue AND PAULINA STREET, 
Gaufende von Yards von Rleiderfiofen, Zlanellen efc. 


herabgefeht um Monlag zu einem Rekordbreherzumaden 


1 
32:c 
Longcloth, 

— 
Madras Waiſtings, 
614: 


Shamts, Jowns, Anterröcke 


weiß uud DIE 


.uunnnnunnnnnndsnsennnn ⸗ 


tiefer SFlounce, extva Größe, 


I8c 


I, Ölesnsenunur unnenenensenme 


Damen :Suits,, 
Coats für 
Mädchen und 
Babies 


Herbit » Euit3 für Damen unb 
Mädchen, reinwollen. Broabdeloth 
und Worſted —42361l. ſatingefũt⸗ 
terte balb-anfhlieg. Coats—plai« 
4ed Stirts — fhwarg und far 
big — $15.00 
Werthe zu .. — 
Reinwoll. CheviotCoais für Mãd· 
den — blau, Braun und grün, 
Sturmkragen und Auffcpläge be 
anch Braid und Knös 
pien, Größe 6 Bis 14 


Sabre, Peru ©. 


Brondeloth n. Cheviot ECoat3 für 
Babies und Kinder, nette Schat- 
tirungen, $3.00 


Eoatö..00s0s00rsenme 


beül + 
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ſetzt mit 


anch 


Großer Handſchuh⸗ 


© Berfauf—Strumpf: 


FH waaren;nied. Preife 


= Schtwere Männer-Arbeit3-Hand- 
Se ichube, gefütterte rn ungefütt. 
GSauntlet3 u. reg. Läans m 
gen, toth. 50c u. 39c, —226 
Schwere Canvas fließgefütterte 
Fa Männer-Arbeit3-Handichube, in 
einfach u. mwoll.Wrift, 4 Baar 1c 
I 25c, oder das Paar 
4 Dunfelgrane Canvas Män- 4c 
& ner-MIrbeitshandichube, Br. 
Schwarze gerippte baumw. Kin— 
derſtrümpfe, Gr. 5 bis O— 
10c⸗Werthe zu 
Schwarze ſchwere fliehige- 6c 
fiitterte Damenjtrümpfe, au 
Schwere jchwarze uud Iohfarbige 
Fe ahtloje Männer-Soden,— Odds 
BE und End3 von 12%c bis 7e 
15c Waaren, Paar 
Domeſties und 


Garn 


— 


Import. deutſches rothes Twilled 
— 2 Sol breit, ga= 
rantirt federdicht,-— die 

55c-Sorte, per Yd 356 
Wolle Finiſh Blankets, alle 11-4 
Größe, mei und fanitär, hüb- 
jche Borten, — jeideeingefakter 


Rand, EEE 9 
+ 


per Baar 

Gebleicht. merceriged Globe Da- EN 
majt — 60 Boll breit —1% bis F 
2% * — Zeiten Mu : 
ijter,—39c-Qualität, I 8 
per Yard % 
Golden ———— —— Strick- F 
garn, alle Karben, 32c- IM 
SOualität— Strang zu.. 25c 


Männer-Ueberzieher 


Auch für junge Münner — in ſchwar⸗ 
zem und Oxford Chebiot, Sammet⸗ 
— 


95 


Kragen, Längen 42 bis 
J 46.30 bis 40 Bruſt- 
maß. für 


Baſement 

— — — — 
Beſtellungen entgegengenommen für 
die Ablieferung von Sturm Saſh 


und Thüren innerhalb zwei 
Wochen abgeliefert. 

<hüren — gute Qualität 45c 
für . 

Toilet Bapier -» Halter — Holage: 
bon ZToilet =» Papier, — 

für nur 


+ 


No 0 Weather Strips für Yenfter und 
Gummi, per bundert Fuß 
ftell, balter große Rollen 


Droguen 


—— vVulver, — 7* 

tif, 25c= 

Padet zu 2l4c 

Glectrie Borous —— 
m 5e 


25c Cor 
ür 8 
ze % 


2 für 
Lifterine, oder Tonjiline 

: 15€ 
25c Größe, zu 
Winter Flarjeed oder Wild 
Cherry Huftenihrup, 
250 Größe, zu 


— — ————— — —— —X 
Dute'3 Mizture, Union Worf- ; 
man oder DId Mil, >1e 
feh3 5c-Badete zu..... 
Gremo te Zarrh 5c F 
Zigarre, Kilte mi . 
a te ie... 2de WR 
(Keine RBoit- oder Telephon- 

beitellungen.) 


13c 


2lsce 


Biele Brüche 


fünnen noch aebeilt werden, wenn ein aut baf- 
fendes Band angelegt wird. — Unfer beraröker: 
tes Bandagengeſchäft iit unter der berfönlichen 
Leitung bon Herrn %. Lord, n Sabre bei 
Hottinaer und nur bier lönnen Cie jest fein 
wnübertrefflihes Radical Cure Band erbalten. 
Bir nennen bier einine Breife: 
Einfeitiaes Band, bon 
Doppelt bon 
Elaſtiſche Zeiöbinden, bon 
Elaftifhe Etrümpfe, H-Größe, vo 
Kniejtüde von $1.25 und aufwärts. 
ZUUeS andere au ebenfo niedrigen Breifen.=3 
Wir machen Strümpfe nad Mat. 
Erfehrene Frau zum Anpafien für Damen. 
Diien tänlih Bis 6:30 Uhr, au Gonttand 
von 10 bis 1 Uber 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 


Suwiihen Madifen und Monrse Strafie. 
feb4mifafon® 


Snessnnnän.e. SL 


98€ 


„.........,.un...... 


— 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial Arzt E 
für Brivat- und Harnfranfheiten der 
Männer, 


Etabfirt 1899. 
Spreditunden: 


von 10 Auen. 
Abend2. bon 9 os Uhr, 


immer 211 (2. Sloor), 112 





